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Gebietsstand

Die Angaben for das "Frohere Bundesgebiet" beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand bis zum
3.10.1990; sie schließen Berlin ein.

Die Angaben f0r die "Neuen Länder " beziehen sich auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt
sowie Thtlringen.

-=
Q=

()=

Zeichenerklärung

nichts vorhanden

weniger als die Hälfte von 1 in der letäen besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts

Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten

keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher genug

Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert statistisch relativ unsicher ist

Abkürzungen

BGBI.

EDV
Ktz
KoStrukstatc
KBV
l(/
IqBV
tQv
RVO
UStG

= Bundesgesetzblatt

= Elektronische Datenverarbeitung

= Kraftfaheeug
= GesetzoberKostenstrukturstatistik
= lcssenärztliche Bundesvereinigung

= KassenärztlicheVereinigung

= lGss€rEahnäräliche Bundesvereinigung

= KassenzahnärälicheVereinigung

= Reichsversicherungsordnung

= UmsaEsteuergeseE

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen

"tBA. 
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1

Vorbemerkung

Mit diesem Bericht werden die Ergebnisse der Kostenstruktur-
statistik 1995 f0r Aräpraxen, Zahnaräpraxen und Tieraräpraxen
jeweils getrennt f0r
- das Fr{lhere Bundesgebiet und Berlin,

- die Neuen Länder
vorgelegt.

lm ersten Abschnitt wird ein allgemeiner Übeölick über die
Grundlagen und Methoden dieser Statistik einschließlich einiger
hochgerechneter Eckwerte for alle drei Erhebungsteilbereiche ge-

geben Der zweite Abschnitt enthält umfassende Erläuterungen
zum Aufbau und lnhalt der Tabellen. Da die ausgewiesenen Tat
bestände auf das allgemeine Frageprogramm der KostenstruKur-
statistik ausgerichtet sind, bieten sich nur gewisse Vergleichs-
möglichkeiten mit den Ergebnissen der vorherigen Erhebungsjahre,
wober die abweichenden Gebietsstände berrJcksichtigt werden
mOssen. Ferner sind (eingeschränkle) Vergleiche der Ergebnisse
für das frrlhere Bundesgebiet einschließlich Berlin mit denen der
neuen Bundesländer möglich. Der Tabellenteil ist regional

abgegrenä. lm Anhang folgen Formblätter frlr einen Praxis-
vergleich, die Erhebungsunterlagen sowie die Rechtsgrundlagen.

Wir danken allen Kammern und Berufsorganisationen sowie vor

allem den lnhabern/lnhaberinnen der befragten Praxen nochmals
besonders frlr ihre Mithilfe und ihre Auskunfisbereitschaft.

Allgemeine und methodische
Erläuterungen

1.1 Rechtsgrundlagen, Periodizität,
Erhebungsbereiche

Die Kostenstrukturerhebungen wurden durch das Gesetz 0ber
Kostenstrukturstatistik vom 12. Mai 1959 (BGBI I S. 245), geändert
durch das Gesetz über eine Pressestatistik vom l.April 1975
(BGBI. I S. 777) und durch das Gesetz über die Statistik im

Produzierenden Gewerbe vom 6. November 1975 (BGBI. I

S.2779) in der Fassung der Bekanntmachung von 30. Mai 1980
(BGBI. I S.641) sowie durch die Verordnung zur Abänderung der
Reihenfolge der KostenstruKurerhebungen vom 20. August 1986
(BGBI. lS. 1333) in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik
fOr Bundesanvecke vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565).
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 17. Januar 1996
(BGBI. I S. 34), angeordnet.
Sie linden in den einzelnen Erhebungsbereichen als freiwillige
Erhebung in einem vierjährlichen Turnus statt.
Bisher wurden für folgende Bereiche und Berichtsjahre Kosten-
strukturerhebungen durchgeführt:

lndustrie (einschließlich Energiewirtschan und Wasserversorgung),
Handwerk, Wirtschafts- und Unternehmensberatungl), Heilprak-
tikerpraxenl). Unternehmen der Designer2) sowie Praxen der
Psychotherapeuten2):

1) Zum erslen Mal für das Berichtsjahr 1986.
2) Zum ersten Mal für das Berichtsjahr 1990.

't958. 1962, 1966, 1970, 19743), 1978, 1982, 1986, 1990, 1994

Verkehrsgewerbe, Freie Berufe:

1 959, 1 963, 1 967, 1 971 , 1 975. 1 979, 1 983, 1 987, 1 991 , 1 995

Großhandel, Verlage, Handelsvertreter und Handelsmakler:

1960, 1964, 1968, 1972, 19764), 1980, 1984, 1988, 1992,1996

Einzelhandel, Gastgewerbe:

1 961, 1 965, 1 969, 1 973, 1977, 1981, 1 985, 1 989, 1 993

Aufgrund der Anlage ll, Kapitel Xvlll Abschnitt lll des
Einigungsvertrages vom 31 . August 1990 in Verbindung mit Artikel
1 des Gesetzes vom 23. September 1990 (BGBI. ll S. 885. 1234)
wurden frlr das 2. Halbjahr 1990 Kostenstrukluren in den meisten
Wirlschaftsznreigen der neuen Länder und Berlin-Ost mit
Auskunftspfl icht erhoben5).

Durch die Statistikanpassungsverordnung (StatAV) vom 26. Mätz
1991 (BGBI. I S. 846) waren aufgrund des Artikels 3 in Verbindung
mit dem Gesetz tlber die Statistik im Produzierenden Gewerbe für
diese Erhebungsbereiche jährliche Kostenstrukturerhebungen mit
Auskunftspflicht auch filr die neuen Länder und Berlin-Ost ange-
ordnet. Danlber hinaus wurden aufgrund des Artikels 6 der StatAV
in Verbindung mit dem Gesetz über Kostenstrukturstatistik in den
tlbrigen Erhebungsbereichen der neuen Länder und Berlin-Ost ftlr
zwei Berichtsjahre jährliche Kostenstrukturerhebungen auf fret-
williger Grundlage durchgeführt. Für die Berichtsjahre 1991 und
1992 war für alle genannten Erhebungsbereiche eine höhere Anzahl
der einzubeziehenden Unternehmen/Praxen/Btlros festgelegt. Ab
Berichtsjahr 1993 gelten ftlr die drei Erhebungsbereiche des Produ-
zierenden Gewerbes fOr die gesamte Bundesrepublik Deutschlanct
neue Stichprobenhöchstgrenzen, während für die tlbrigen Er-
hebungsbereiche ab Berichtsjahr 1993 wieder der in §5 des
Gesetzes über Kostenstrukturerhebungen vorgeschriebene Er-
fassungsgrad von 5 v.H. aller Unternehmen/Praxen/Bt]ros der ge-
samten Bundesrepublik Deutschland gilt. Die Ergebnisse dieser

3) Für di6 lndustrie (einschließlich Energiewirlschafl und
Wasserversorgung) wurden im Rahmen dieser Stalislik letämalig
Ergebnisse für 1974 erstellt, da gemäß cesetz über die Stalistik im
Produzierenden Gewerbe vom 6. November 1975 (BGBI. I S. 2779) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Mai 1980 (BGBI. I S.641)
ab 1975 im Produzierenden Gewerbe jährliche
Kostenstruklurerhebungen durchgeführt werden (siehe Fachserie 4,
Reihe 4.3.1, 4.3.2,4.3.3,5.3 und 6.1).

4) Für Verlage, die Zeitungen oder Zeitschriften verlegen. wurde der
vi6riährliche Turnus durch das Geselz über eine Prossostalistik vom
'1. April 1975 (BGBl. I S. 777) ab 1976 auf einen zweijährlichen Turnus
verküzt. Die Ergebnisse werden jeweils in der Fachserie 1 1, Reihe 5,
veröflentlichl und ab Berichtsjahr 1988 auch in der Fachserie 2, Reihe
1.2.1 abgedruch.

5) Die Ergebnisse aus diesen Erhebungen wurden leilweise
veröffentlicht und zwar in sogenannlen Arbeilsunlerlagen des
Slatistischen Bundesamtes: Kostenslrukturslatislik im Produzierenden
Gewerbe (ohne Baugewerbe) im Gebiet der ehemaligen DDR,
KostenstruHurslatistik des Baugewerbes im Gebiet der ehemaligen
DDR und Koslenstruhurstatislik des Handwerks im Gebiet der
ehemaligen DDR, jeweils im 2. Halbjahr 1990. Di6se
Arbeitsunterlagen sind direkl beim Slatistischen Bundesamt zu
beziehen.

6
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Erhebungen werden in den Fachseien 2, 4,5 und 6 - ggf. als
Sonderhefle - veroffentlicht. 6)

1.2 Erhebungszweck

Aufgabe der Kostenstruhurstatistik ist es, die erwirtschaftete
Gesamtleistung und den Leistungsaufwand in tiefer Gliederung
dazustellen. Sie ist damit eine Ergänzung jener Statistiken, deren
primäres Ziel es ist, das Ergebnis der Wirtschaftstätigkeit (Produk-
tion, UmsaE usw.) zu messen.

Angaben tlber die Kostenstruktur und ober die Entwicklung der
Kostenrelationen liefern den Ressorts und staatlichen Stellen
wertvolle Anhaltspunkte ftlr die Beurteilung wirtschaflspolitischer
Probleme und Maßnahmen sowie für die allgemeine Beobachtung
der Wirtschaftslage und des Wirtschafisablaufes. Außerdem bilden
die Kostenstrukturstatistiken zusammen mit Umsatzstatistiken eine
unentbehrliche Grundlage fltr die Berechnung der Entstehung des
Sozialprodukts nach Wirtschaftszweigen im Rahmen der Volks-
wirtschaft lichen Gesamtrechnungen.
Sozialprodukts- bzw. Wertschöpfungszahlen und von ihnen abge-
leitete Produktivitätsmeßziffern werden für viele Zwecke der staat-
lichen Wirtschafrs-, Finanz- und Sozialpolitik gebraucht. Sie dienen
außerdem internationalen Organisationen für Vergleiche der
wirtschaftlichen Lage und Entwicklung ihrer Mitgliedsländer.

Die Wirtschaft selbst kann eine Reihe von Erkenntnissen aus den
Ergebnissen der Kostenstrukturstatistik gewinnen. Angaben Uber

die Struktur der Kosten und die Bedeutung der einzelnen Kosten-
arten in den verschiedenen Zweigen und Unternehmens-/Praxen-
größen sind nicht nur ftlr die Wirtschatsprüfung, die Steuer- und
Unternehmensberatung, die Kreditwirtschafr, die Kammern und
Wirtschaftsverbände usw. von Nutzen, sondern können auch den
einzelnen Unternehmen/Praxen Anhaltspunkte für die ÜberprOfung
der eigenen Kostensituation und der Wirtschafllichkeit geben (siehe
Anhang: Muster Praxisvergleich). Um diese Aufgabe zu erleichtem,
werden die Ergebnisse detailliert nach Wirtschaflszveigen banv.

Fachgebieten und nach Größenklassen aufgegliedert.

Unterlagen über die Kostenstruktur sind auch fttr die wirtschafts-
wissenschafrliche Theorie, die empirische Wirtschaftsforschung,
die Ausbildung und die berufliche Fortbildung von Bedeutung.

1.3 Erhebungsbereich, Erhebungseinheit,
Erhebungsrnerkmale

Zum Erhebungsbereich zählen die freiberuflich tätigen Aräel
Aräinnen, Zahnäraezahnäräinnen und Tieräzte/TierärAinnen.

Erhebungseinheit ist in diesem Bereich der Freien Berufe die
Praxis.

Unter den Erhebungsrnerkmalen nehmen die Kosten den größten
Raum ein. Erfaßt werden die anfallenden Kosten nach Kostenarten,
wie z.B. Personalkosten, Mieten, Fremdkapitalzinsen, Kosten fOr

Kafrfahzeughaltung und Abschreibungen. Darüber hinaus werden
die Aufüvendungen für Praxis0bernahme sowie die sogenannten
Aufwendungen privater Natur, also solche ftlr Alters-, lnvaliditäts-,

6) Die Ergebnisse falr die Berichtsjahro 1991 und 1992 für die neuen
Länder und Berlin-Osl sind in der Fachserie 2 Unlernehmen und
Arboilsslällen, Reihe 1. S.1, 1. S.2, 1. S.3 und 1. S.4 publiziert.

Hinterbliebenen- und Krankenversicherung der Praxisinhaber/-innen
und der Familienangehörigen erfragt. Weitere wesentliche Tat-
bestände sind die Einnahmen sowie der Wert der Praxiseinrichtung
als ein Posten des Jahresabschlusses. Die Einnahmen dienen als
Bezugsgrundlage frlr die Kosten und sind nach der Art der
selbständigen äztlichen Tätigkeit unterschieden. Außerdem enthält
der Erhebungsvordruck eine Reihe allgemeiner Fragen, die sich
nach Erhebungsteilbereichen unterscheiden. Bei allen Teilbe-
reichen wird nach dem Jahr der Approbation und der ersten Praxis-
eröffnung, der Zahl der Einwohner des Praxisortes, nach der Kenn-
zeichnung der Praxis (2.8. Einzel- oder Gemeinschafrspraxis) und
den tätigen Personen gefragt. Bei den Aräpraxen wird zusätzlich
die Gebietsbezeichnung der PraXisinhaber/-innen erbeten. Diese
allgemeinen Angaben dienen vor allem zur fachlichen Gruppierung
der Praxen und zur Bildung wichtiger Beziehungszahlen. Auch
liefern sie Anhaltspunkte, um die Plausibilität bestimmter Angaben
zu uberprüfen.

1.1 Erhebungs- und Auswahlverfahren

Die Kostenstrukturstatistik ist eine zentrale Statistik (§ 7 des Ge-
setzes ober Kostenstrukturstatistik), die im Statistischen Bundes-
amt durchgeführt wird. lm Gegensatz zu den meisten anderen
amtlichen Statistiken ist das Statistische Bundesamt f0r Erhebung
und Aufbereitung allein verantwortlich.

Die Erhebungen werden auf repräsentativer und freiwilliger Grund-
lage durchgeführt. Der im Gesetz über Kostenstrukturstatistik vor-
geschriebene Repräsentationsgrad von 5 Prozent aller Unter-
nehmen und sonstigen Arbeitsstätten (§ 5 des Gesetzes Uber
Kostenstrukturstatistik) bezieht sich auf den im § 1 dieses
Gesetzes definierten Erhebungsbereich als Ganzes. Dieser Er-
fassungsgrad variiert nach den sachlichen Erfordernissen in den
einzelnen ärälichen Tätigkeitsbereichen und Größenklassen. ln
Bereichen mit uneinheitlicher Kostenstruktur müssen verhältnis-
mäßig mehr Praxen erfaßt werden als in Bereichen mit übeniviegend
einheitlicher Kostenzusammensetzung.

Da sich erfahrungsgemäß nur ein Teil der angeschriebenen Praxen
an der Erhebung beteiligt, muß dieses im Auswahlplan durch eine
entsprechend höhere Zahl von anzuschreibenden Praxen berock-
sichtigt werden. Dabei muß die Auswahlquote um so höher sein, je
ätter und/oder unzuverlässiger das venvendete Adressenmaterial
ist.

Wenn auch bei allen Wirtschaftsstatistiken, zu denen auch die
Kostenstruklurunlersuchungen zählen, der direkte Erhebungsweg
rlblich ist, wurde bei der Befragung der Praxen der freiberuflich
tatigen Aräe/Aräinnen, ZahnärÄelZahnäräinnen und Tieräräe/
Tieräräinnen aus Gronden größerer Al(zeptanz und zur Erhöhung
der Rücklaufquote der indirekte Erhebungsweg gewählt. Zunächst
wurden nach Absprache mit den in die Erhebung eingeschalteten
Stellen, wie
- dem Zentralinstitut für die kassenäztliche Versorgung in der

Bundesrepublik Deutschland,
- derKassenzahnärälichen Bundesvereinigung,
- der Tieräztekammer in Verbindung mit dem Planungs- und

lnformationszentrum der Tieräztlichen Hochschule Hannover.
die anzuschreibenden Praxen ermitlelt. Die Erhebungsunterlagen
wu rd en den A räen/A rä i n ne n, Zahnärzlen tZa h n ä räin nen u nd

srBA, FS 2, R. 1.6.1, 
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Tieräzten/Tieräräinnen von diesen Stellen zugesandt. Oie aus-

gefüllten Fragebogen wurden direkt an das Statistische Bundesamt

zur0ckgesandt, allerdings ohne Namen und Anschrift. sondern nur

mit einer Kenn-Nummer versehen. Da Kenn-Nummer und Anschrift

nur von den beteiligten Organisationen zusammengefohrt werden
können, mußten Rückfragen den Arzten/Aräinnen, Zahnäräen/
Zahnärztinnen, Tieräräen/Tieräräinnen über diese Stellen zu-
geleitet werden. Durch dieses Verfahren ist sichergesteltt, daß
einerseits das Statistische Bundesamt die ausgeftJllten Erhebungs-
vordrucke nicht einzelnen Aräen/Aräi nne n, ZahnärzlenlZa h näz-
tinnen. Tieräräen/Tieräräinnen bavv. Praxen zuordnen kann. und

den beteiligten Stellen zwar die Anschriften und die Kenn-Nummern
bekannt sind, sie jedoch nicht den lnhalt der ausgefüllten Er-

hebungsvordrucke oder Rückfrageformulare kennen.

1.5 Vergleich der Stichprobe mit der Grundgesamtheit

Um eine Aussage 0ber den Grad der erfaßten Unternehmen treffen

zu können, werden 0blicherweise die Ergebnisse der Kostenstruk-
turstatistik den Ergebnissen einer einschlägigen und aktuellen

Totalstatistik gegenobergestellt und nach Möglichkeit hochge-
rechnet. Als Hochrechnungsrahmen werden bei der Mehzahl der
Kostenstrukturstatistiken die Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik

benutzt. Aufgrund der Umsatzsteuerbefreiung der Honorare aus
rein medizinischer Praxis (§4 Nr. 14 UmsatzsteuergeseE) ist
jedoch seit 1968 in der Umsatzsteuerstatistik keine Totalerfassung
der Umsätze aus humanmedizinischer Tätigkeit mehr mirglich. Be-

helfsweise wird daher die Statistik der Berufe des Gesund-
heitswesensT) zum Vergleich herangezogen. Bei der Beurteilung
der Prozentsätze in Tabelle 1 des Textteils muß beachtet werden,
daß in Ermangelung einschlägiger Totalstatistiken z.T. unter-
schiedliche Erhebungseinheiten verglichen werden. So erfaßt die
Statistik der Berufe des Gesundheitswesens Aräe/Aräinnen,
während sich die Kostenstrukturstatistik am Unternehmenskonzept
ausrichtet, d.h. Praxen befragt.

7) Siehe Fachserie 12, Reihe 5 Berufe des Gesundheil$vosens 1995.
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Tabelle I

Frllheres Bundesgebaet einschließlich Berlin

Statistik der Berufe des r)
Gesundheitswesens I 995

KostenstruKurstatistik'l 995

erfaßte Praxisinhaber/-
innenAräelAräinnen in freier Praxis

Aräe/Arztinnen insgesamt ....

davon:

Allgomoinmodiziner/-innen einschließlich

Arzte/Aräinnen ohne Gohislsbezoichnung....

lnlernisleMnternistinn6n ................

F rauenärzlelF rauenärzlinnen.........

Kinderäzle/Kinderäräinnen...........
Augenäräe/Augenärzlinnen .....

Hals-Nasen-Ohrenäzle/Hals-Nasen-

Ohronäräinnen...

Orthopädenorthopädinnen.........................

Chirurgen/Chirur9innen..............................,

Hauläzle/Hauläräinnen.............................

Norvenärzl€Nervenäz|innen.....................

Urologenrurobginnen ................................

Radiologen/Radiologinnen einschließlich

Nuklearmedizinor/Nuklsarmedizinerinnen

sonstige ArztelAräinnen..

ZahnätaelzahnätÄinnen l) .................

Tierärzte/Tieräräinnon............

Erfassunos-
grad zr-

93 838 Aräprax€n insgesaml ......

davon: Ein2e1praren...........................

davon: Einzelpraxen von

Allgemein-/PmHischen ÄaanrÄztinnan

Frausnäräen/Frauenäzlinnon

Kinderärzlen/Kinderärzlinnon

Augenärzlen/Augenäräinnen ...........

Hals-Nasen-Ohrenäzlen/Hals-Nasen-

Ohrenäztinnen...

Orthopäden/Orthopädinnen.............

Chirurgen/Chirur9innen.........................

Hautärzlen/Haulärzlinnen

Nervenärzlen/Nervsnärzlinnon.....-.--

Urologen/Urologinn6n ......................

Radiologen/Radiologinnen einschließlich

Nuklearmediziner/Nuklearmedizinerinnen .....

sonstigen Arzlen/Ärdinnen.............

1 821
't 354

493
197

120
8t
71

1't31
332

2 339
1 354

493
197
1n

81

71

54
66
u
36

139
26

15
z2

985

377
162

1't31
678

%

2,5

4,5

38 419
14228
7 961

4628
4 198

3 122
4 059
3,101

2679
48,J7
2072

54
66
u
36

139
26

15

22

ß7

181

75

611

524

2U
36

254
87

1 858
2376

davon: Gemeinschaftspraxen..........

darunler: Gemeinschaflspraxen von

Allgemein-/Praktischen Arzlen/Ardinnen.....

lnlernisten/lnternislinnen ..............................

40 025

6 964 Tierarztpraxen insgesaml ...........

davon : Einzelpraren ..........................

davon: Kleintierpraxen .................................

Großtierpraxen

Groß- und i1.in1i"rpr"r"n................
davon: Gemeinschaffspraxen

Zahnarzlpraxen insgesmt 1 1163 1 809

718 10,3

524

2U
36

254
194

1)

2l
Siehe Fachserie 1 2. Reihe 5 Berufe des Gesundheilswesens I 995, S. 20, 30.

Bei der lnterpretation der ermittelten Werte ist zu beachten, daß die zugrunde liegenden Zahlen wegen der unterschiedlichen Zuordnung nur

bedingt vergleichbar sind.
Ohne AssistenterVAssistentinnen in freier Praxis und Praxisvertreter.3)

erfaßte Aräpraxen

Bezeichnuno Anzahl AnzahlAnzahl

stBA. FS 2, R. 1 .6.1 , 1995
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Tabelle 1, Fortsetzung

Neue Länder

Statistik der Berufe des ,,
Gesundheitswesens I 995

Aräe/Aräinnen in freier Praxis

Arzte/Aräinnen insgesamt .......

davon:

Allgemoinmediziner/-innen einschließlich

ArztelArztinnen ohne Gebietsbezeichnung....

lnlomisten/lntarnislinnen ................

F '?JuenärzlelF nuenärzlinnen.........

Kinderärzle/Xinderätztinnen............

Augenäräer'Augenäztinnen ...........

Hals-Nasen-Ohrenäräe/Hals-Nason-

Ohrenärzlinnen...

Orthopäden/Orthopädinnen.............

Chirurgen/Chirurginnen...................
Haulärzte/Haulärziinnon...................

Nalvenäzle/Neryonäräinnen.........

Urologervurologinnen .......

RadiologedRadiologinnen einschließlich

Nuklearmodiziner/Nukl€armedizinerinnen ...

sonstige 4r2te14rainnen.................................

Zahnätaetizahnärzlinnen l)

f ieätzJ.elT iatär.1innen..........

Arzlpraxen insgesamt

davon: Einzelpraxen................
davon: Einzelpraxen von

AllgemeinJPrahischen Araen/Aräinnen.........

inlernislen/|nternisiinnen.......................
Frauenärzlen/Frauenäräinnen.........

Kinderärzten/Kinderä2tinnen..........

Augenärzlon/Augenärztinnen ...........

Hals-Nasen-Ohrenäräen/Hals-Nasen-

Ohrenärztinnen...

Orlhopäden/Orthopädinnen.,.......,....
Chirurg€n/Chiru19innen...................

Hautärzlen/Haulärzlinnen................

Nervenärzten/Nervenärzlinnen.........

Urologen/Urologinnen ......................

Radiologen/Radiologinnen einschließlich

Nuklearmediziner/Nuklearm€dizinerinnen .....

sonsligen Arden/Aräinnen.............

Kostenstrukturstatistik'l 995

991

926

561

110

249

228

37
16

175
21

erfaßte Praxisinhaber/-
innen

1 060
926

6.1

13,2

37
16

175
47

Erfassunos-
grad 2)

17 111 6,2

7 673
1 954
I 368
1 239

809

629
522
773
558
54
315

41
100
78
69
38

38
31

25
49
28

8

16

65

3'l
9

671

41
100
78
69
38

38
31

25
49
28
8

5

16

134

63
20

783

561

22

275

728

261
,166

5

davon: Gemeinschafl spraren........................

darunter: Gemeinschaflspraxen von

Allgemein-/Prahischen Aräen/Aräinnen .

lntornisten/lnternistinnen .........-.....-..-.......

9 685 Zahnatdpruxen insgesamt

davon: Ein2e1praxen......................................

Gemeinschaffspraxsn .......................

2082 Tieraräpraren insgesamt ...........

davon: Einzelpraxen.....

davon: Kleintierpraxen .................................

Großtierpraxen...
Groß- und Kleinliorpraxen................

darcn: Gemeinschaflspraxon

'l ) Siehe Fachserie 12, Reihe 5 Berufe des Gesundheitswesens 1995, S. 20, 30.

2) Bei der lnterpretation der ermittelten Werte ist zu beachten, daß die zugrunde liegenden Zahlen wegen der unterschiedlichen Zuordnung nur
bedingt vergleichbar sind.

3) Ohne Assistenten/Assistentinnen in freier Praxis und Praxisvertreter

erfaßte Arzlpraxen

AnzahlBezeichnuno AnzahlAnzahi

- l0-
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Die Angaben in Tabelle 2 des Textteils dienen der Charakteri-
sierung der Grundgesamtheit und lassen eine Bewertung der Re-
präsentativität der Stichprobe zu:

Tabelle 2

davon

Neue Länder

Statistiken der Kassenärztlichen bzw. Kassenzahnärztlichen Bun-
desvereinigung möglich. Es kann aber davon ausgegangen werden,
daß in aller Regel die Mehzahl der erfaßten Praxen den mittleren
Größenklassen zugeordnet sind, uährend die Randklassen eine
geringere Besetzung aufweisen.

1.6 Durchführung der Erhebung und Aufbereatung
der Ergebnisse

Der Versand der Erhebungsvordrucke erfolgte ftlr Aräpraxen,
Zahnaräpraxen und Tieraräpraxen im September/Oktober 1 996.

Die Prüfung und Aulbereitung der Erhebungsvordrucke wurde
zentral durch das Statistische Bundesamt vorgenommen. ln zahl-
reichen Fällen mußten Rückfragen zu ungenau ausgef0llten Erhe-
bungsvordrucken banr. zur Klärung von Sachverhalten gestellt wer-
den. Die Versendung der Ritckfragen erfolgte in gleicher Weise wie
die Zustellung der Erhebungsvordrucke.

Die Tabelle 3 des Textteils zeigt die Zahl der jeweils verschickten
und fOr die Ergebniserstellung verwerteten Erhebungsvordrucke.

Tabelle 3

Praxen

Verwertete
Erhebungs-
vordrucke
in % des

Versandes

Fruheres Bundesoebiet einschließlich Berlin

Araet
Aräinnen.........

Zahnätael
Zahnäräinnen

Tierääd
Tierärztinnen

a
b
c

a

b
c

27380rJ
1 10 949
40,5 %

60 616
49710
82,O%

18 683
9 046

ß,4%

233812
93 838
&,1 %

49 499
40 025
80,9 %

't4987
6 964

46,5 %

40 068
17 111

42,7 %

11 117

9 685
87,1%

3 696
2082

56,3 %

a

b
... c

a = Anzahl der Berufstätigen zum 31 .1 2.1 995 nach der Statistik der
Berufe des Gesundheitswesens; siehe Fachserie 1 2,

Reihe 5, Berufe des Gesundheitswesens 1995, S. 20, 30f.
b = Anzahl der selbständig und in eigener Praxis Tätigen und

somit zur Grundgesamtheit der Kostenstruktur Gehörigen.
c = Anteil der selbständig und in eigener Praxis Tätigen an den

Berufstätigen.

Von diesen freiberuflich Tätigen erfaßte die Kostenstrukturstatistik
für das tr0here Bundesgebiet einschließlich Berlin 2 339 Praxis-
inhaberÄinnen von Arztpraxen (2,5 %), 'l 809 PraxisinhaberÄinnen
von Zahnaräpraxen (4,5 %) und 718 Praxisinhaber/-innen von Tier-
aräpraxen (10,3%) sowie in den neuen Ländern 1 060 Praxis-
inhaber/-innen von Aräpraxen (6,2 %), 783 Praxisinhaber/-innen
von Zahnaräpraxen (8,1 %) und 275 Praxisinhaber/-innen von Tier-
aräpraxen (13,2 %).

Wegen der unterschiedlichen R0cklaufquoten in den einzelnen
Schichten (2.8. Praxen nach Einnahmengrößenklassen) sind die in
Tabelle I des Textleils nachgewiesenen durchschnittlichen Pro-

zentsätze keine Repräsentationsgrade für diese Schichtungen.
Während sich - mit Einschränkungen - der Grad der erfaßten
Praxen tOr die Aräpraxen nach Gebietsbezeichnungen anhand der
Statistik der Berufe des Gesundheitswesens und iener for die
Praxisarten der Tierärzte/ Tieräräinnen auf der Grundlage der
Statistik der Tieräzte/Tieräräinnen in der Bundesrepublik Deutsch-
hnd8) errechnen lassen, ist die Ermittlung der Repräsentations-
grade innerhalb der Größenklassen mangels entsprechender Stati-
stiken nicht oder nur mit Einschränkungen unter Zuhilfenahme der

8) Siehe Schöne, R. und Ulrich, H., Statislische Unlersuchungen über
die Tierärzteschafl in der Bundesrepublik Deulschland (Stand
31.12.1995), Sonderdruck aus,,Deulsches Tieräräeblatt", Mai 1996,
Tabelle 1. Nach diesei Slatislik gab es in der Bundesrepublik
Deutschland am 31. I 2.1 995 3 024 (Früheres Bundesgebiet
einschließlich Berlin = 2 708, Neue Länder = 316) Kleintier-, 1 630
(Früheres Bundesgebiet einschließlich Berlin = I 146, Neue Länder =
484) Großlier- und 4 306 (Früheres Bundesgebiel einschließlich
Berlin = 3 O33, Neue Länder = 1 273) Groß- und Kleintierpraxen.

Eine Anzahl eingegangener Erhebungsvordrucke konnte tOr die
Kostenstrukturstatistik nicht verwendet werden. Es handelt sich
zumeist um solche Bögen, bei denen trotz R0ckfragen eine be-
friedigende Klärung von Sachverhalten nicht zu erreichen war bav.
eine Beantwortung der R0cKragen nicht erfolgte.

1.7 Gruppierung der Praxen, Darstellung der
Ergcbnisse

Die erfaßten Praxen wurden nach den Wirtschaflsklassen der

"S§ematik der Wirtschaflsaryeige mit Erläuterungen, Ausgabe
1993" gruppiert.

Alle Praxen wurden entsprechend ihrer fttr 1995 ermittelten Ein-
nahmen in Größenklassen - die Aräpraxen zusäElich nach
Gebietsbezeichnung (2.8. NAIAzlin frlr Augenheilkunde) - zu-
sammengefaßt. Diese Gliederung gilt für alle Tabellen mil nicht
hochgerechneten Ergebnissen. Durch diese Größenklassen-

Aräpraxen ..........,.

Zahnaräpraxen.....
Tieraräpraxen ......

Neue Länder

Aräpraxen............
Zahnaräpraxen.....
Tieraräpraxen ......

29733
I 825
71ß

14 806
5 430
2 111

1 821

1 463
61 1

991

671

249

6,7
't2,4
11,8

6,1

14,9
E,5

Deutschland Fr0heres
Bundesgebiet
einschließlich

Berlin

Erhebungsvordrucke

versendet
in der

Ergebniser-
stellung

verwertet
Anzahl

stBA, FS 2, R. 1.6.1, 1995
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gliederung können sowohl Strukturunterschiede zwischen Praxen

unterschiedlicher Größe als auch verschiedener Fachrichtungen
gezeigt werden.

Sowohl filr die erfaßten ArÄ-, ZahnarA- und Tieraräpraxen als

auch jeweils ftlr Einzel- und Gemeinschaftspraxen werden Ergeb-
nisse nachgewiesen. Bei den Aräpraxen wurden ebenfalls

Ergebnisse nach Gebietsbezeichnungen dargestellt. Wegen der

vergleichsweise geringen Zahl der eingegangenen und verwert-

baren Erhebungsvordrucke ist diese Untergliederung nicht fOr alle

Gebietsbezeichnungen möglich.
For die Tieraräpraxen erfolgte - soweit möglich - eine zusätzliche
Aufgliederung der Ergebnisse nach Klein-, Groß- sowie Groß- und

Kleintierpraxen.

Die in die Ergebniserstellung einbezogenen Arä-, Zahnarä- und

Tieraräpraxen wurden entsprechend ihrer für das Jahr 1995

ermittelten Einnahmen nach Größenklassen der Einnahmen zu-
sammengefaßt. Die Tabellen im Tabellenteil enthalten nur nicht
hochgerechnete Ergebnisse.
Es ist bei den nicht hochgerechneten Ergebnissen zu beachten,

daß nur die durchschnittliche KostenstruKur der erfaßten Be-

reiche fur vorgegebene Größenklassen dargestellt wird. Hieraus
lassen sich also weder Angaben über die tatsächliche Besetzung
der verschiedenen Größenklassen noch Angaben über die Durch-
schnitlseinnahmen oder die Durchschnittseinkommen aller erfaßten
Praxen bar. aller Praxen einer jeweiligen Grundgesamtheit ableiten.

1.8 üloc hrarhnung der'l(ostenstrukturdaten :

Methodrn'und.einigc'Eckwerte

1.8.1 Voröemerkungan

Bis zum Berichtsjahr 1983 wurden for die unterschiedliohen Teilbe-
reiche der Freien Berufe'ledplich Ergebnisse für die in der Kosten-
strukturstatistik erfaßten Untemehmen (Praxen, B0ros. Gesell-
schafien) nach Einnahmengrößenklassen nachgewiesen. Weil
diese tiefe Ergebnisgliederung den Vergleich möglichst homogener

Einheilen zuläßt, ist diese Darstellung für Praxisvergleiche - einem

in der Begrundung zu dem Gesetz ober Kostenstrukturstatistik ge-

nannten Zweck - angemessen. Trotz des wachsenden Bedtlrf-

nisses nach gesamtwirtschaftlichen Daten wurde aber - im

Gegensatz zu anderen in der Kostenskukturstatistik erfaßten

Bereichen - bis 1983 wegen des Fehlens geeigneter Hochrech-
nungsrahmen für alle Bereiche der Freien Eerufe auf eine Hoch-
rechnung der Ergebnisse vezichtet.
Da nicht in jedem Fall angenommen werden kann, daß die Ver
teilung der erfaßten Praxen der Verteilung in der jeweiligen Grund-
gesamtheit entspricht, sind Kostenstrukturdaten fOr Zusammen-
fassungen (2.8. Aräpraxen nach Gebietsbezeichnungen) oder

Gesamtergebnisse fOr eine Wirtschaftsklasse (etwa Aztpraxen
insgesamt) jedoch nur durch Hochrechnung zu ermitteln. Wegen

der Freiwilligkeit der Ausk0nfte und der sich daraus ergebenden
unterschiedlichen Repräsentationsgrade in den einzelnen Größen-
klassen w0rde aber eine fteie Hochrechnung zu sehr fehlerhaften
Schätzwerten fOhren. Deshalb ist keine Hochrechnung für diese

Gliederung durchgefilhrt worden. Wegen des wachsenden lnteres-
ses der Datennutzer auch an hochgerechneten Daten wurde jedoch

frJr einige Eckgrößen (2.8. Einnahmen aus selbständiger ärztlicher
Tätigkeit, Personalkosten, Materialverbrauch usw.) seit dem Be-

richtsjahr 1 987 eine Hochrechnung durchgeführt.
Für den ärztlichen und zahnärälichen Bereich stehen keine Hoch-
rechnungsrahmen der amtlichen Statistik zur Verfügung. Durch das
Zentralinstitut für die kassenärztliche Versorgung in der Bundes-
republik Deutschland und die Kassenzahnäräliche Bundesvereini-
gung wurde eine Totalstatistik frlr Zwecke der Hochrechnung fOr

Aräpraxen und for Zahnaräpraxen zur Verfügung gestellt. FOr die
T ier ärÄeff ier ärAinnen wurde die f 0r Hochrechnungszwecke aller-
dings nicht immer unproblematische Umsatzsteuerstatistik heran-
gezogen.

Die Berechnung von Durchschnittswerten erfolgte nach folgender
Formel:

v

(1)

v

wobei gilt

h =,llohrechnungsgrößenklasse 1 bis L

xh = Sumrne der Ausprägungen der jeweiligen Erhebungsmerk-
male in der Hochrechnungsgrößenklasse h der Stichprobe

Yh = Summe der Ausprägungen des Bezugsmerkmals der Hoch-
rechnungsgrößenklasse h des Hochrechnungsrahmens

Y6 = Summe derAusprägungen des Hochrechnungsmerkmals
der Hochrechnungsgrößenklasse h der Stichprobe

Yh

- = Hochrechnungsfaktor
Y6

nh = Anzahl der Stichprobenfälle (hier: Anzahl der Praxen p batv.

Anzahl der Praxisinhaber/-innen i in der Hochrechnungs-
größenklasse h der Stichprobe)

Diese Formel wurde ftlr die Ermittlung hochgerechneter Verhältnis-
werte verwendet, wenn die Summe der Ausprägungen des je-

weiligen Erhebungsmerkmals der Grundgesamtheit und die Größe
der Grundgesamtheit (hier: die Anzahl der Praxen P bzvv. der
Praxisinhaber/-innen l) unbekannt waren, während die Summe der
Ausprägungen des Hochrechnungsmerkmals y in den Schichten h

der Stichprobe und die Totatwerte Y dieses Merkmals in den
Schichten h vorlagen.

a

h

h

*h

L

»
h=1

h

h

n
h

L

»
h=1
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War allerdings die jareilige Grundgesamtheit P oder I bekannt,
wurde die separate Verhältnisschätzung zur Ermittlung des
Mittelwerles i genutzt:

und

b2 = Reinertrag je Praxisinhaber/-in (4)

analog nach folgenden vereinfachten Formeln erfolgen kann:

e e-'k t
(3) b1 =- und (4) b2= 

- 
= -rtt

wobei gilt:

= Summe der auf Basis Y (= Kassenumsatz) hochgerechneten
Gesamteinnahmen fOr die Grundgesamtheit

k = Summe der auf Basis Y (= lGssenumsatz) hochgerechneten
erfaßten Gesamtkosten frtr die Grundgesamtheit

= e - k = Summe der auf Basis Y (= Kassenumsatz) hoch-
gerechneten Reinerträge als Differenz aus hochgerechneten
Gesamteinnahmen und hochgerechneten Gesamtkosten fOr

die Grundgesamtheit

I = Anzahl der Praxisinhaber/-innen

1.8.2.2 HochgercchneteEckwertetilrArztpraxen

Tabelle 4 des Textteils zeigt die Einnahmen je Praxis und je Praxis-
inhaber/-in sowie die Anteile der Einnahmenarten an den Gesamt-
einnahmen. Die Tabelle 5 des Textteils stellt ausgewählte Kosten-
arlen sowie den Reinertrag je Praxis und je Praxisinhaber/-in dar.
Diese Werte gelten nur für die Azte/Aräinnen mit Einnahmen aus
Kassenpraxis, da die Arae/Arainnen mit Einnahmen ausschließlich
aus Privatpraxis nicht in der Vergleichsstatistik enthalten sind.
Vezerrungen der Ergebnisse sind nicht auszuschließen. Diese
sind u.a. darauf zuruckzufohren, daß for die Ermittlung der Hoch-
rechnungstaktoren nach Gebietsbezeichnungen wegen mangelnder
Besetzungen Zusammenfassungen von Größenklassen vorge-
nommen werden mußten. Dabei wurde davon ausgegangen, daß
der Bias bei Stichprobenumfängen von dreißig und mehr Praxen zu
vernachlässigen sei. Zum anderen können bei den Werten je Praxis
Ungenauigkeiten deshalb auftreten, weil die Vergleichsstatistik sich
nicht auf Praxen, sondern auf Praxisinhaber/-innen bezieht. Bei der
Ermittlung der Beziehungszahlen "je Praxis" wird als Divisor die auf
Basis des lGssenumsatzes hochgeschätzte Anzahl der Praxen
venrvendet (s. Formel (1)). Einen starken Einfluß auf die Werte "je
Praxis" hat der Anteil der Gemeinschafrspraxen an allen in die
Stichprobe eingegangenen Praxen. Dieser Anteil beträgt für die Er-
hebung 1995 im froheren Bundesgebiet einschließlich Berlin
25,6 %.

x

L1y
tr1 L/

h=1

x T(2)
Y,

wobei zusäElich gilt:

N = Umfang derjeweiligen Grundgesamtheit.

1.8.2 Methodik und Ergebnisse ftir Arztpraxen

1.8.2.1 HochrechnungsrahmenundMethodik

Die externe Statistik stellt tabellierte Ergebnisse fttr Aräe/Aräinnen
- also für natorliche Personen - mit lcssenumsätzen, also
Umsätzen, die 0ber die kassenärztlichen Vereinigungen
abgerechnet wurden, zur Verfogung. Die Kostenstrukturstatistik als
Unternehmensstatistik hingegen definiert die Erhebungseinheit als
(Einzel- oder Gemeinschafts-) Praxis mit allen Einnahmen. Die
verwendete exlerne Statistik ist deshalb nur mit Einschränkungen
als Hochrechnungsrahmen geeignet. Die Einnahmen aus
Kassenpraxis und/oder aus Privatpraxis sind für die Hochrechnung
von besonderer Bedeutung. Da die Kostenstrukturerhebung sowohl
die Gesamteinnahmen als auch deren Untergliederung u.a. nach
Privat- und KassenumsäEen erfragt, ist eine Gegenüberstellung
gleicher Tatbestände der Erhebung und der Vergleichsstatistik zur
Ermittlung von Hochrechnungsfaktoren möglich, wenn unterstelJt
wircl, daß die Erhebungsmerkmale der Kostenstruklurstatistik, ins-
besondere die Einnahmen aus Privatpraxis, die erfaßten Kosten
sowie die Anzahl der Beschänigten mehr oder minder eng mit dem
KassenumsaE als Hochrechnungsmerkmal korreliert sind. Die Ver-
teilung der Anzahl der erfaßten Praxen, der Praxisinhaber/-innen
und der Einnahmen geht aus den, Tabellen 1.1 des Tabellenteils
hervor.
ln den Tabellen 4 und 5 des Textteils sind einige hochgeschätäe
Eckwerte je Praxis und je Praxisinhaber/-in für das frrthere Bundes-
gebiet einschließlich Berlin enthalten.

Aus der Vergleichsstatistik geht zwar die Anzahl der PraxisinhaberÄ
innen, nicht aber die Anzahl der Praxen hervor. Die Ermittlung der
trochgerechneten Ergebnisse je Prat<is afo§t deshalb nach Formel (1).

Die Vergleichsstatistik nennt die Anzahl der Praxisinhaber/-innen
der Grundgesamtheit, so daß die Ermittlung for die hochgerech-
neten Ergebnisse je Praxisinhaber/-in

bl = Einnahmen je Praxisinhaber/-in (3)

h
h

e
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Tabelle 4 - Früheres Bundesgebiet einschließlich Berlin

Einnahmen je Aräpraxis und je Praxisinhaber/-in

Tabelle 5 - Frtlheres Bundesgebiet einschließlich Berlin

Kosten je ArztPraxis sowie Reinertrag je Aräpraxis und,e Praxisinhaber/-in

1) Die Beziehungszahlen ,i6 praxis. sind dadurch beeinflußt, daß bei d6ren Ermiltlung die auf Basis Kassenumsatz hochgeschälzle Anzahl der Praxen aus der

Stichprobe als Oivisor benutzt wurde sowie dadurch, daß die Gemeinschaftspraxen in der hochgerechneten StlchProbe elnen Anleil von 25,6 9o aufweisen.

1.8.3 Methodik und Ergebnisse bei ZahnarztPraxen Die Ermrttlung hochgerechneter Ergebnisse ie Praxis kann

aufgrund der konzeptionellen Nähe beider Statistiken im Rahmen

einer separaten Verhältnisschätzung erfolgen (Formel (2)).1.8.3.1 HochrechnungsrahmenundMethodik

Die Vergleichsstatistik der Kassenzahnärälichen Bundesvereini-

gung ()qBU gibt Auskunfr ober die Anzahl der (Einzel- und Ge'

meinschaftsrPraxen und der Praxisinhaber/-innen nach Kassen'
umsatzgrößenklassen und für die Grundgesamtheit aller Praxen

sowie aller niedergelassenen Zahnä(Äelzahnäräinnen. Ausge'

nommen sind iene Zahnäzlelzahnäräinnen, die nicht über die

kassenzahnärztlichen Vereinigungen abrechnen. Hieraus ergibt

sich eine - wenn auch vergleichsweise geringe - Einschränkung

hinsichtlich der Nutzung dieser Daten als Hochrechnungsrahmen.

Bei der Enechnung von Beziehungszahlen kann auf die Anzahl der

Praxen und der Praxisinhaber/-innen direkt zugegriffen werden.

Eine Hochrechnung der Fallzahlen dieser Tatbestände ist somit

nicht notwendig. Da den kassenzahnärälichen Vereinigungen nur

Angaben über die verrechneten Kassenumsätze vorliegen, werden

for die Erstellung der Hochrechnungsfaktoren, die der Ermittlung

hochgerechneter Werte "je Praxis" dienen, die Über die

kassenzahnärälichen Vereinigungen vereinnahmten Belräge den

entsprechenden Einnahmen der Praxen aus der StichProbe gegen-

obergestellt. Diese Vorgehensweise erforderte vor der Hoch-

schätzung det Werte,je Praxis" und ,,ie Praxisinhaber/-in' eine ent-

sprechende Sortierung. Bei der Hochrechnung wird unterstellt, daß

alle Erhebungsmerkmale der KostenstruKurstatistik, also auch die

nicht ober die kassenzahnäräliche Vereinigung vereinnahmten

Beträge, mehr oder minder eng mit dem Kassenumsalz als Hoch-

rechnungsmerkmal korrelieren.

Bei der Ermittlung der Ergebnisse je Praxisinhaber/-in kann auf die

Ausfuhrungen unter 1.8.2.1 verwiesen werden. da die Vergleichs-

statistik sowohl die Anzahl der Praxen als auch die Anzahl der

Praxisinhaber/-innen für die Größenklassen und insgesamt be-

inhaltet.

1.8.3.2 Ermittlung des Medians (Zentrahrert) dcr
Beziehungszahlen Reanertrag je Praras und
Reinertrag le Praxisinhaber/in

Zweck der KostenstruKurstatistik ist es. vor allem die Kosten (d.h.

die betrieblichen Aufwendungen, die abzugsfähigen Praxisaus-

gaben) und ihre Zusammensetzung zu erheben und nachzuweisen.

Teil des Erhebungsprogrammes sind aber ebenso die Umsätze
(auch: Erlräge, Praxiseinnahmen). Durch Bildung einer Differenz

kann ein betriebliches Ergebnis ermittelt werden.

Die Differenz arischen den erfragten Einnahmen und den erfragten

Kosten der zahnärztlichen Praxis wird hier als Reinertrag be-

zeichnet.

Bis 1983 wurden nur nicht hochgerechnete Reinerträge ftlr Praxen

und f0r tätige Praxisinhaber/-innen nach Einnahmengrößenklassen
dargestellt. Einige Statistikkonsumenten haben mit Hilfe der in den

einzelnen Größenklassen nachgewiesenen Fälle einen Reinertrag

Berichts-
jahr

Einnahmen aus selbständiger
äztlicher Tätigkeit

Von den Einnahmen aus selbständiger
ärälicher Tätigkeit entf'lelen auf

je ambulante
und stationäre
Kassenpraxis

ambulante
und stationäre

Privatpraxis

sonstige
selbständige

Praxis 1) Praxisinhaber/-in

1 000 DM %

I 995 600,3 471,9 79,0 18,1 2

Berichts-
jahr

Material-
verbrauch

und fremde
Laborkosten

Personal-
kosten ein-
schließlich

Honorare für
gelegentliche

Assistenz
und Stell-
vertretunq

Mieten

Kosten
für

Kraflfahr
zeughaltung

übrige
erfaßte
Kosten

Kosten
insgesamt

Reinertrag
je

Praxis-
Praxis 1 ) inhaber/-in

% der Einnahmen 1 000 DM

I 995 5,6 27,7 6,5 1,8 18,8 60.4 238,0 187,1
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fur die Grundgesamtheil der Praxen und der Praxisinhaberlinnen
frei hochgerechnet, was methodisch falsch ist (vgl. dazu die Aus-
f0hrungen unter 1.7). Diese hochgerechneten Werte wurden in der
öffentlichen Diskussion immer wieder dem im Rahmen der Kosten-
struhurerhebungen der Kassenzahnärälichen Bundesvereinigung
ermittelten durchschnittlichen,,steuerlichen Einnahmen-Über-
schuß'9) und den durchschnittlichen "Einkünften aus selbständiger
Arbeit" 1 0) als ZahnarzllZahnärztin gegenubergestellt. Aus diesem
Grunde hat das Statistische Bundesamt ab Berichtsjahr 1987 für
einige Eckgrößen eine gebundene Hochrechnung vorgenommen
und zudem die Ermittlung und Publikation der entsprechenden
Zentralwerte vorgesehen, um eine differenziertere lnterpretation der
Durchschnittsreinerträge zu ermöglichen.

Der Median (Zentralwert) läßt sich bestimmen

't. als Wert des mittleren Gliedes einer nach der Höhe der Werte
geordneten Reihe mit einer ungeraden Zahl von Gliedern bzw. als
arithmetisches Mittel der beiden mittleren Werle bei einer geraden
Zahl von Gliedern

oder

2. als interpolierter Wert einer bestimmten Größenklasse, in

welcher der Median liegil.

Die in Tabelle 7 des Textteils nachgewiesenen Zentralwerte wurden
nach dem ersten Verfahren ermittelt.

Bei der in 1.8.3.1 geschilderlen Hochrechnung der Ergebnisse je
Praxis wurden jeder Praxis und damit auch jedem Reinertrag je
Praxis ein bestimmter Hochrechnungsfaktor zugeordnet. Dieser
Faktor drrlckt aus, wie ofi ein einzelner Stichprobenreinertrag je

Praxis bei der Ermittlung des Medians Reinertrag je Praxis gezählt
wird. Da diese Häufigkeiten aber - insbesondere in den Rand-
klassen - von den Fallzahlen der Vergleichsstatistik differieren,
werden die Häufigkeiten den Fallzahlen der Grundgesamtheit ange-
paßt. Die Reinerträge je Praxis werden dann gemäß dem ersten
Verfahren nach deren Höhe angeordnet. Der Wert jenes Gliedes,
das hinsichtlich der angepaßten Häufigkeiten in der Mitte der Reihe
steht, ist der Median "Reinertrag le Praxis".

9) Siehe z.B. Slalislische Basisdalen zur Kassenzahnärälichen
Versorgung, Ausgabe 1997, herausgegeben von
Kassenzahnärälicher Bundesvereinigung, Köln, Tabelle 5.1 .

10) Siehez.B. Fachserie 14. Reihe 7.1, Einkommensteuer 1994,S. 24.

Dem Reinertrag je Praxisinhaber/-in kommt eine besondere Be-
deutung zu. Darstellungseinheit ist nicht die Praxis, sondern der/die
Praxisinhaber/-in. Für die Ermittlung des Medians "Reinertrag je
Praxisinhaber/-in" ist es deshalb sinnvoll, eine Hochrechnung auf
der Basis der Gegentlberstellung der Umsätze der Praxisinhaber/-
innen der Vergleichsstatistik und der r.lber die kassenzahnärztlichen
Vereinigungen vereinnahmten Beträge der Praxisinhaber/-innen aus
der Stichprobe durchzufLlhren. Die Hochrechnung unterscheidet
sich in den Hochrechnungseinheiten und in den Hochrechnungs-
faktoren, da die Hochrechnungsfaktoren durch die Gegen0ber-
stellung der über die kassenzahnärälichen Vereinigungen
vereinnahmten Beträge der Praxisinhaber/-in der Stichprobe und
der entsprechenden Einnahmen je PraxisinhaberÄin der Grund-
gesamtheit innerhalb der Hochrechnungsgrößenklassen ermitlell
werden. Wie beim Median "Reinertrag je Praxis" ist jedem 

"Rein-
ertrag je Praxisinhaber/-in" ein bestimmter Hochrechnungsfaktor
zugeordnet. Dieser drückt aus, wie oft ein einzelner Reinertrag je
Praxisinhaberlin aus der Stichprobe gezählt wird. Da sich diese
Häufigkeiten von den Fallzahlen der Vergleichsstatistik unter-
scheiden, werden die errechneten Häufigkeiten der entsprechenden
Größenklasse den Fallzahlen der verwendeten Vergleichsstatistik
angepaßt.

Die Reinerträge je Praxisinhaber/-in werden in aufsteigender
Reihenfolge nach deren Höhe angeordnet. Der Werl jenes Gliedes,
das hinsichtlich der an die Grundgesamtheit angepaßten Häufig-
keiten in der Mitte der Reihe steht, ist der Median "Reinertrag je
PraxisinhaberÄin".

1.8.3.3 HochgerechneteEckwertefürZahnarztpraxen

Die Tabelle 6 des Textteils zeigt die Einnahmen je Praxis und je
Praxisinhaber/-in sowie die Anteile der Einnahmenarten an den
Gesamteinnahmen. Die Tabelle 7 des Textteils stellt ausgevählte
Kostenarten sowie den Reinertrag je Praxis und je Praxisinhaber/-in
sowie die Zentralwerle für die beiden Beziehungszahlen dar. Diese
Werte gelten nur für die Zahnätaelzahnäräinnen mit Einnahmen
aus Kassenpraxis, da die ZahnärilelZahnärrinnen mit Einnahmen
ausschließlich aus Privatpraxis nicht in der Vergleichsstatistik
enlhalten sind. Ferner sind die Bemerkungen unter 'l .8.3.1 zu
beachten.
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Tabelle 6 - Fnlheres Bundesgebiet einschließlich Berlin

Einnahmen je Zahnaräpraxis und je Praxisinhaber/-in

Tabelle 7 - Fruheres Bundesgebiet einschließlich Berlin

Kosten je Zahnaräpraxis sowie Reinertrag jeZahnaräpraxis und je Praxisinhaber/-in

Berichts-
jahr

Einnahmen aus selbständiger
zahnärälicher Tätigkeit

Von den Einnahmen aus selbständiger
zahnärälicher Tätigkeit waren

Praxis
je

I Praxisinhaber/-in Ober die lCVen vereinnahmt
nicht Ober die l?Ven

vereinnahmt

1 000 DM %

1 995 811,9 706,7 60,2 39,E

Bericnts-
jahr

Material-
verbrauch

und fremde
Laborkosten

Personal-
kosten ein-
schließlich

Honorare fur
gelegentliche

Assistenz
und.Ste[-
verlretung

Mieten

Kosten
für

Kaftfahr-
zeughaltung

übrige
erfaßte
Kosten

Kosten
insgesamt

Reinertraq

Praxis
Praxis-

inhaber/-in

% der Einnahmen 1,000 DM

1 995 31.0 22.2 3,7 1,0 15,0 72,9 .219,7 191 ,3

1995/Median 180,9 r 166,2

t.8.tl Methodik und Ergebnisse fÜr Tierarzlpraxen

l.8.tl.l'HochrechnungsrahmenundMethodik

Die Umsatzsteuerstatistik stößt hinsichtlich ihrer Verwendung als
Hochrechnungsrahmen auf methodische Einwände. Die gesetzlich

festgelegten Berichtsjahre beider Statistiken differieren. Die unter
der Wirtschafrsklasse 85.20.1,Tieraräpraxen" ausgewiesene An-
zahl der Steuerpllichtigen der Umsatzsteuerstatistik 1 9941 1 ) weicht
mrt 7 412 von anderen Totalwerten ab. So werden in der Statistik
der Berufe des Gesundheitswesens 199512) und in der Statistik

der Tieräräe/Tieräräinnen14) in der Bundesrepublik Deutschland

9 046 Tieraräe/Tieräräinnen in freier Praxis nachgewiesen. Wird
allerdings die Aufreilung der Tieräräe/Tieräräinnen in freier Praxis

auf Einzel-, Gemeinschafls- und Gruppenpraxen berücksichtigtl3),

so ergibt sich, daß 2201 fiererzle/Tierärztinnen in Gemeinschafis-
und Gruppenpraren tätig gewesen sind. Wird von einer durch-

schnittlichen Eesetzung von 2 Praxisinhabern/Praxisinhaberinnen ie
Praxis ausgegangen, so können rund 'l 10O Gemeinschafts- und

Gruppenpraxen unterstellt werden, was zu einer Gesamtzahl der
Praxen von rd. I000 führt. Die Unterschiede der Praxiszahlen sind
also nicht sehr erheblich und resultieren zum Teil aus steuer-
rechtlichen und veranlagungstechnischen Gnhden. Zum anderen
Teil sind sie auf methodische Ursachen, insbesondere auf die

11) Siehe Fachserie 14, Reihe 8, Umsatzsleuer 1994, S. 79.

12) Siehe Fachserie 12, Reihe 5, Berufe des Gesundheilswesens 1995,
s.30.

13) Siehe Schöne, R. und Ulrich, H., Statistische Untersuchungen über
die Tierärzleschaff in der Bundesrepublik Oeutschland
(Sland: 31.12.1995), Sonderdruck der Zeitschrifl der Deulschen Tier-
äräeschaft Mai 1996, Tabelle 1.

Problematik der wirtschaflszweigsystematischen Zuordnung zu-
rticlgufilhren.
Trotz der ge6childerten Unzulänglichkerten wtrd 'in Ermangelung
einer besseren Verglerchsstatistik die Umsatzsteuerstatistik zur
Hochrechnung einiger Eckgrößen benutzt.

Die Hochrechnungsfaktoren wurden durch Gegenuberstellung der
Umsätze laut Umsatzsteuerstatistik nach Umsatzgrößenklassen
und der Einnahmen aus selbständiger tierärälicher Tätigkeit, aus
der Medikamentenabgabe und aus dem Verkauf \/on Zusatz-
sortimenten der Kostenstrukturstatistik 1995 nach Einnahmen-
größenklassen ermittelt. Mit diesen Hochrechnungsfakloren wurden
alle in der Kostenstrukturstatistik erhobenen Tatbes*?lnde hoch-
gerechnet. Dabei wird unterstellt, daß sich die fehlenden'Einheiten

auf die Umsatzgrößenklassen in der Weise verteilen, 'daß der
prozentuale Anteil des Umsatzes in den Umsatzgrößenklassen
nicht verändert wird und daß alle Erhebungsmerkmale der l(G'ten-
strukturstatistik mehr oder minder eng mit dem Umsatz als Hoch-
rechnungsmertr(mal korrelieren.

Bei der Ermittlung der Ergebnisse je Praxis wird, da exakte
Angaben 0ber die Anzahl der Praxen f0r das Berichtsjahr 1995 in

der amtlichen Statistik oder in externen Quellen fehlen, die Anzahl
der erfaßten Praxen mit dem auf Basis Umsatz ermittelten Hoch-
rechnungsfaktor nach Formel (1 ) hochgeschätzt.

Aus der Statistik der Tierärälichen Hochschule Hannover geht die
Gesamtzahl der Praxisinhaber/-innen für das Berichtsjahr 1995
hervor, so daß auf diese Zahl als Divisor bei der Errechnung der
Beziehungszahlen "je PraxisinhaberÄin" direkt zugegriffen werden
könnte. Da als Hochrechnungsrahmen aber die Umsatssteuer-
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Tabelle 8 - Frtlheres Bundesgebiet einschließlich Berlin

Einnahmen je Tieraräpraxis und je Praxisinhaber/-in

Tabelle 9 - Frtlheres Bundesgebiet einschließlich Berlin

Kosten je Tierarztpraxis sowie Reinerlrag je Tieraztpraxis und je Praxisinhaber/-in

2 Aufbau und lnhalt der Tabellen

statistik verwendet wurde, wurde aus Gr0nden der Konsistenz fOr

die Ermittlung der Ergebnisse je Praxi§nhaber/-in wiederum Fomel (1)
angewendet. Die Anzahl der erfaßten Praxisinhaber/-innen wurde
analog der Anzahl der Praxen auf die Grundgesamtheil hoch-
gerechnet und als Divisor for die Beziehungszahlen je Praxis-
inhaber/-in " benutzt.

2.1 Aufbau und lnhalt der Tabellen bea Arztpraxen

Den einzelnen in die Erhebung einbezogenen Teilbereichen der
Freien Berufe lag ein weitgehend einheitliches Frageprogramm zu-
grunde, das sich auch im Tabellenprogramm entsprechend nieder-
schlägt. Daher werden nachstehend nur die Tabellen for die Arä-
praxen ausführlich behandelt, rvährend bei den Zahnaztpraxen und
den Tieraräpraxen lediglich die fachlichen Besonderheiten erörtert
werden.

2.1.1 Erfaßte Praxen und Einnahmen

Tabelle 1.1 des Tabellenteils gibt einen Übeölick ober die erfaßten
Praxen und die erfaßten PraxisinhaberÄinnen sowie Ober die Ein-
nahmen aus selbständiger Tätigkeit ie Praxis und je Praxisin-
haber/-in in den ausgewiesenen Größenklassen.

1.8.1.2 HochgerechneteEckwcrtefürTierarztpraxen

Die Tabelle 8 des Textteils zeig[ die Einnahmen je Praxis und je
Praxisinhaber/-in sowie die Anteile der Einnahmenarten an den Ge-
samteinnahmen. Die Tabelle 9 des Textteils stellt ausgewählte
Kostenarten sowie den Reinerlrag je Praxis und je Praxisinhaber/-in
dar.

Die ausgewiesenen Einnahmen aus selbständiger äztlicher
Tatigkeit im Jahre 1995 sind unterteilt in Einnahmen aus lGssen-
praxis, aus Privatpraxis und aus sonstiger selbständiger äztlicher
Tätigkeit. Sie werden anteilig in Prozent angegeben. Bei den Ein-
nahmen aus Kassenpraxis sollten die Bruttoeinnahmen ange-
geben werden, d.h. die Einnahmen vor Abzug der l(V-Verwal-
tungskosten (Verwaltungskosten der kassenärälichen Vereini-
gungen) und einschließlich der Abzüge der privatärälichen Ver-
rechnungsstellen. Eventuelle Honorarkozungen der kassenärä-
lichen Vereinigungen waren abzusetzen. Zu den Einnahmen aus
Privatpraris gehören auch die Entgelte fOr in Rechnung gestellte
Medikamente, Verbandstoffe usw. Als Einnahmen aus sonstiger
selbständiger ärälicher Tätigkeit kommen z.B. in Frage: Einnahmen
aus selbständiger Vertretung, aus Gutachtertätigkeit, aus
betriebsärälicher Tätigkeit sowie aus nebenamtlicher Kranken-
haustätigkeit.

Weiterhin werden aus den Einnahmen und der jeweils ermittelten
Anzahl von Kassenscheinen sowie den als abgeschlossen gel-

Berichts-
jahr

Einnahmen aus selbständiger Tätigkeit Von den Einnahmen aus
selbständiger Tätigkeit (ohne
Umsatzsteuer) entflelen auf

einschließlich
Umsatzsteuer ohne Umsatzsteuer

je Praxis
je Praxisinhaber/-

inhaberin
selbständige tier-
äztliche Tätigkeit

Medikamenten-
abgabe

Verkauf von
Zusatzsortimenten

1 000 0M % der Einnahmen
1 995 363,9 317,7 284,O 85,7 13,0 1,3

Berichts-
jahr

Kosten fOr
angewandte

Medikamente,
lmpfstoff,

Verbandsma-
terial usw.,

f0r künstliche
Besamung,
abgegebene
Azneimittel

und verkaüfie
Zuslz-

sortimente

Personal-
kosten ein-
schließlich

Honorare for
gelegentliche

Assisterz
und Stell-
vertretung

Mieten

Kosten
fur

Krafifahr-
zeughaltung

übrige
erfaßte
Kosten

Kosten
insgesamt

Reinertrag

Praxis
Praxis-

inhaberÄin

% der Einnahmen 1 000 DM
1995 31,2 16,7 4,7 4,2 13,6 70,4 94,1 84,1
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tenden privaten Behancllungsfällen die Beziehungszahlen',Ein-

nahmen aus Kassenpraxis je Kassenschean" bzw ,.Einnahmen aus

Privatpraxis ie Behandlungsfall" gebildet und ausgewiesen. Die

Einnahmen aus Kassenpraxis resultieren aus allen Behandlungs-

fällen, die für Mitglieder der RVO-Krankenkassen (Krankenkassen

nach § 225 der Reichsversicherungsordnung, wie Orts-, Landwirt-

schaftliche, Betriebs- und lnnungskrankenkassen) und den Ersatz-

kassen anfallen (einschließlich Leistungen durch Sozialhilfeträger

und aufgrund von Bundesbehandlungsscheinen). Zu den Ein-

nahmen aus privaten Behandlungslällen zählen die Entgelte der

nichtversicherten Privatpatienten. Privatversicherten einschließlich

der Mitglieder der Postbeamtenkrankenkasse sowie der Kranken-

versorgung der Bundesbahnbeamten usw.

2.1.2 Kosten und Reinerlrag

Unter den in Tabelle 1.2 des Tabellenteils aufgeftlhrten Kosten

sind alle frJr eine Einzel- oder eine Gemeinschaftspraxis anfallenden

Praxisausgaben zu verstehen. die bei der steuerlichen Gewinn-

ermittlung abzugsfähig sind. Aufwendungen für private Zwecke

sollten nicht enthalten sein.

Die erste aufgeführte Kostenart setzt sich aus Materaalverbrauch

und Kosten lür fremde Laborarbeiten zusammen Der Material-

verbrauch umfaßt Medikamente. Verbands- und Röntgenmaterial,

Chemikalien. Destnfektions- und Reinigungsmittel sowie anderen

Praxis- und Laborbedarf. Der von den Krankenkassen zur Ver-

fügung gestellte oder auf deren Rechnung von den Apotheken ge-

lieferte Sprechstundenbedarf war nicht mit anzugeben. Bei den seit

1979 separat erhobenen Kosten für fremde Laborarbeiten handelt

es sich um der Praxis in Rechnung gestellte Laborarbeiten ein-

schließlich der Verlustzuweisungen aus Laborgemeinschaften.

Als Personalkosten werden Löhne und Gehälter (einschließlich

Vergütungen an Auszubildende), gesetzliche unct übrige Sozial-

kosten sowie Honorare für gelegentliche Assistenz und Stellver-

tretung ausgewiesen.

Die Löhne und Gehälter stellen die Bruttobar- und SachbezÜge fÜr

die in der Praxis gegen Entgelt beschäftigten Personen. wre

lechnische Assistenten/Assistentinnen, Arähelfern/Arähelferinnen,
Auszubildende und sonstige Beschäftigte dar. Die Lohn- und Ge-

haltssumme schließt die Steuern und Sozialversicherungsbeiträge
der Arbeitnehmer ein, jedoch nicht die Arbeitgeberanteile zur Sozial-

versicherung. Die den Arbeitnehmern gewährten Sachbezüge
waren mit dem Wert anzugeben. der dem Lohnsteuerabzug

zugrundegelegt wurde.

Neben den Arbeitgeberanteilen zur Sozialversicherung (Kranken-,

Renten-, Arbeitslosen- und Pflegeversicherung) enthalten die

gesetzlichen Sozialkosten auch die Beiträge zur gesetzlichen

Unfallversicherung.

Zu den übrigen Sozialkosten zählen u.a. Fahrtkostenersatz und -
zuschüsse für Fahrten zu und von der Arbeitsstätte, Kosten für zu-

sätzliche Invaliditäts-, Alters- und Hinterbliebenenversicherung
u.dgl. (weitere Beispiele sind den .,Erläuterungen zum Erhebungs-
vordrucl(' im Anhang zu entnehmen).

lnnerhalb der Mieten ist die Miete für Praxisräume (einschließlich

Garagen) cter wichtigste Posten. Es war der Betrag anzugeben, der

für die Bereitstellung und Nutzung der Praxisräume zu zahlen war'

rn den .Erläuierungen zum Erhebungsvordruck" wurde auf die

Ausschaltung der Miete für privat genutzte Räume besonders hin-

gewiesen. ln den Fällen, in denen die Praxis im eigenen Haus be-

trieben wurde, sollte ein Mietwert entsprechend der Miete fur

Räume in gleichem Umfang und gleicher Lage eingesetzt werden.

Falls dieser nicht zu ermitteln war, sollten die Kosten des eigenen

Grundstücks und Gebäudes (einschließlich Garage) angegeben

werden. soweit sie auf die Praxis entfielen. Zu diesen Kosten zählen

Abschreibungen. lnstandhaltungskosten. Prämien f0r die Gebäude-

versicherung. Grundsteuer. Gebrlhren und Beiträge für Gebäude.

Hypotheken- und Grundschuldzinsen. Die (als gesonderte Position

auszuweisenden) für die Praxis anfallenden Kosten fOr Strom. Gas.

Wasser und Heizung waren hier nicht mit aufzufi.lhren. Wegen der

steigenden Anzahl von Leasing-Geschäften werden im Rahmen
dieser Kostenart die Mieten für Apparate, EDV-Einrichtungen u.dgl.

erfragt und nachgewiesen.

Kosten für Strom, Gas, Wasser und Heizung sind, soweit sie

praxisbedingt anfallen, als weitere Raumkosten erfaßt.

Beiträge zu Berulsorganisationen waren ohne Kv-Vemaltungs-
kosten anzugeben. da letztere als eigene Position ausgewiesen

worden sind.

Die Versicherungsprämien beziehen sich nur auf die Berufshafl-
pflicht- und Praxisversicherung (Feuer-, Diebstahlversicherung
usw.). nicht auf Versicherungen ftlr Gebäude und Kraflfahzeuge
oder auf sonstige Versicherungen privaten Charakters.

Die erfragten Fremdkapitalzinsen stellen die Zinsen fOr die im

lnteresse der Praxis aufgenommenen Darlehen (2.8. zur An'
schaffung von Einrichtungsgegenständen oder zur Käpitalbe-

schaffung bei der Praxisaufnahme) dar. Nicht eingeschlossen sind

Zinsen für Darlehen. die fLlr bauliche Maßnahmen aufgenommen
wurden.

Zu den Kosten fOr Kraftfahrzeughaltung zählen anteilig Kraft-
fahrzeugsteuer, Haftpflicht-. Kasko-, lnsassenunfall- und Rechts-

schutzversicherung, Abschreibungen auf das Kraftfahzeug, Re'
paratur- und lnstandhaltungskosten, Kraftstoff- und sonstige lau-

fende Betriebskosten. lm Falle von Leasing-Verträgen fOr Krafr-

fahzeuge gehören auch die anteiligen Mietraten (Leasing-Raten)

hinzu.

Die Kosten für wissenschaftliche Kongresse, Fortbildungs-
kurse, Fachliteratur u.dgl. wurdeÄ nur erfaßt. soweit diese nicht

von anderer Seite erstattet wurden.

Aufwendungen fOr kleinere Einrichtungsgegenstände bis zum
Einzelwerl von 800 DM stellen Anschaffungskosten von abnutz-
baren, beweglichen und selbständig nutzbaren Wirlschansg0tern
des Anlagevermögens dar, die im Berichtsjahr voll als Praxisaus-
gaben abgesetZ wurden, weil die Anschaffungskosten abzuglich
der enthaltenen Vorsteuer f0r ledes Wirtschaftsgut 800 DM nicht

uberstiegen (siehe § 6 Absatz 2 Einkommensteuergesetz).
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Bei den Abschreibungen auf bewegliche Anlagegüter (ohne

Kraftfahzeuge) mit einem Anschatfungswert von mehr als 800 DM

handelt es sich um die steuerlichen Abschreibungen auf lnstru-

mente, Apparate, Geräte und sonstige Einrichtungsgegenstände.
Sonderabschreibungen, z.B. Sonderabschreibungen gemäß För-

dergebietsgesetz sind darin eingeschlossen.

Oie sonstigen Kosten umfassen u.a. die Kosten for Boromaterial,

Postgebühren, Berufskleidung, Reparaluren an Einrichtungsgegen-

ständen sowie EDV-Kosten bei Fremdleistungen, Kostenerstat-

tungen an Belegkrankenhäuser oder Gebohren an privatäztliche

Verrechnungsstellen. Nicht zu berücksichtigen waren Kosten fOr

Reparaturen an Gebäuden oder an Kraftfahzeugen, die im Mietwert

bzw. in den Kosten fOr Kraflfahzeughaltung enthalten sein sollten,

Einkommensteuer, Versicherungsbeiträge sowie Postgebohren

u.dgl. für private Zwecke.
Die Summe der erläuterten Kostenarten wird als Kosten insge-
samt bezeichnet.

Zieht man diese Kostensumme, die außer dem Mietwert filr eigene

Räume keine kalkulatorischen Kosten, wie Entlohnung fOr die un'
bezahlt in der Praxis mithelfenden Familienangehörigen oder Zinsen
for das in der Praxis investierte Eigenkapital, enthält, von den Ein-

nahmen ab, so erhält man den Reinertrag. Dieser wird jeweils je

Praxis und je Praxisinhaber/-in nachgewiesen.

,Nachrichtlich" wird schließlich dargestellt, wie groß im

Durchschnitt die Aul\ivendungen fur Praxis0bernahme und die

sogenannten Aufwendungen privater Natur ie PraxisinhaberÄin für
jene Praxisinhaber/-innen waren, die solche Aufüvendungen

verbuchten, und wie groß jeweils der Anteil dieser Praxisinhaber/-

innen an allen erfaßten Praxisinhabern/-innen war. Aufwendungen

für Praxisübernahme können sowohl auf das Erhebungsjahr
entfallende Ausgaben als auch Abschreibungen auf einen käuflich

enivorbenen Praxiswert darstellen. Unter den Aufwendungen
privater Natur sind hier nur solche fi.lr die Alters-. lnvaliditäts-,

Hinterbliebenen- und Krankenversicherung des Praxisinhabersi/der

Praxisinhaberin und seiner/ihrer Familie einschließlich der Beiträge

zu berufsständischen Versorgungseinrichtungen zu verstehen.

2.1.3 Beschäftigte und Personalkoslen je Praris sowie
Wert der Praxascinrichtung

Tabelle 1.3 des Tabellenteils gibt einen Überblick über die Zu-
sammensetzung der bei den erfaßten Praxen Beschäftigten im

Durchschnitt des Kalenderjahres 1995. Die im Jahresdurchschnitt
Beschäftigten einschließlich Praxisinhaberlinnen und ohne Entgelt
milhelfende Familienangehörige sollten aus der Summe der an den

Monatsenden tätigen Personen geteilt durch zwölf errechnet
werden, wobei Teilzeittätige auf Vollzeittätige, etwa nach bezahlten

Arbeitsstunden, umgerechnet werden sollten.

Außerdem werden in Tabelle 1.3 des Tabellenteils die Löhne und
Gehälter sowie die Sozialkosten und die Honorare fOr gelegentliche
Assistenz und Stellvertretung je Praxis in Tausend-DM-Beträgen
ausgewiesen. Zusätzlich werden die gesetzlichen und die obrigen
Sozialkosten leweils in Prozent der gesamten Sozialkosten dar-
gestellt und die Sozialkosten in Prozent zur Gesamtsumme der
Löhne und Gehälter. Als Posten des Jahresabschlusses wird der

steuerliche Buchwert der Praxiseinrichtung und darunter der Wert
der medizinisch-technischen Geräte ausgaiviesen.

Besonderheiten der Tabeitengestaltung bei
Zahnarzt- und Tierarztpraxen

2.2.1 BesonderheitenbeiZahnarztpraxen

Aus fachlichen und erhebungslechnischen Grunden konnte eine

Untergliederung nach der ausge0bten zahnärälichen Tätigkeit nicht

vorgenommen werden. lm Erhebungsvordruck 1995 wurde unter

der ,Kennzeichnung der Praxis" nach Einzel- oder Gemein-

schafrspraxis gefragt. so daß die Ergebnisse auch in dieser
Gliederung dargestellt werden können.

Die Gesamteinnahmen werden in Tabelle 2.'l des Tabellenteils auf-
gegliedert in solche, ,die Uber die l€V (Kassenzahnäztlichen Ver-

einigungen) vereinnahmt" und in jene. ,,die nicht Ober die IQY ver-

einnahmt" wurden.

Die Mieten in Tabelle 2.2 des Tabellenteils enthalten 1995 ebenfalls
die Mieten fur Apparate, EDV-Einrichtungen u.dgl.

Tabelle 2.3 des Tabellenteils enthält als einzige Besonderheit die

fachlich bedingrte andere Aufgliederung der in der Praxis Be
schäftigten.

2.2.2 Besonderheiten bei Tierarztpraxen

lm Erhebungsvordruck ftlr das Berichtsiahr 1995 wurde unter

,Kennzeichnung der Praxisl nach Einzel- oder Gemeinschafts-
praxen unterschieden.

Zusätzlich wurde gefragt, ob es sich bei den befragten Praxen um

eine Keintier-, Großtier- oder eine Groß- und Kleintierpraxis
handelt.

Der relativ geringe Erfassungsgrad verbietet es, alle theoretisch
möglichen Kombinationen dazustellen.

ln Tabelle 3.1 des Tabellenteils werden die Einnahmen mit und

ohne UmsaEsteuer nachgewiesen. Damit wird die Tatsache be-

rOcksichti$, daß - im Gegensatr zu den Umsätzen aus der Tätig-

keit als ArzVÄräin und ZahnarzllZahnärztin - weder die Umsätze
aus der Tätigkeil als Tierarä/Tieräräin noch iener aus der Medika-
mentenabgabe vom Umsatzsteuergesetz freigestellt sind.

Wegen ihrer verhältnismäßig großen Bedeutung sind for diesen Er-
hebungsteilbereich zusätzlich die Einnahmen aus nichtselb.

ständiger Tätigkeit erfragt und in die Ergebnisdarstellung aufge-

nommen worden. Diese Einnahmen blieben aber naturgemäß bei

der Bildung der Einnahmengrößenklassen unber0cksichtigtt.

Bei der Kostentabelle 3.2 des Tabellenteils ist auf zwei Abwei-

chungen hinatweisen. Zum einen ist der Materialverbrauch auf
berufsspezifische Gegebenheiten ausgerichtet und in vier Unter-
positionen gegliedert. Zum anderen wurde die Gewerbesteuer als
Kostenart aufgenommen. die unter bestimmten Umständen von

T ießrap'axen zu tragen ist.

Tabelle 3.3 des Tabellenteils zeigt - wie Tabelle 2.3 des Tabellen-

teils - eine fachlich bedingte geringfügig veränderle Aufgliederung

der Beschäftigen.

2.2
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Einnahmen aus
sel bs tänd igerärztlicher Tätigkeit

Von den Einnahmen aus
selbständlger ärztlicher Tätigkeit

entfielen auf
Erfaßte
Praxen

Erfaßte
Praxis-
inhaber/
-innsn

Je Praxis
je Praxis-
inhaber/-in

ambu lante
und

stat ionäre
Kassen-
praxis

ambulante
und

s tationäre
Privat-
pr6xis

sonst j.ge
selb-

ständ ioe
ärztl i;he
Tät igke it

Anzahl 1 000 DM x

FrLiheres Bundesgsbiet

Einnahmen aus

1 Arztpraxen.)
1.1 ErfaßtE Praxen, erfapte Praxisinhaber/-innen und Einnahmen 1995

Arztpraxen

76.1
123. I
176. I
225.6
275.4
3118.0
4ß.7
545. I
642.6
7q6.9
81t8. 4
93S, 2

1318.9
2395. 1

darunter: Einzelpraxen

19. 1
22.0
18.8
15.7
16. 7
ls.6
16. 1
15.0
18.0
20.8
18.9
18.8
26,5

'11,"0'19:O

Kassen-
praxisje
Kassen-
schein 1 )

Privat-
praxis

Je
Beh6nd-
lungs fa I I

Einnahmen
von ... bi.s
unter .. . DN,4

Dt'l

342
465
265
207
162
166
173
182
r81
20s
185
240
265
2A7

349
{66
26426
155
154
777
18§lls
21926
29526

lLZn?
165
155
152
161
158
158
188
219(1s7)

(25r )

zig
189
276
273
217
27q
257

(310 )(336)

(tal
146
166
720
166
137

(263)
(200)
(156)

126
85
81
76
76
79
79
83
84
90
86
93

107
s6

136
85
80
77
74
79
78
83
811
90
82gt

101

50
3t
65
79
85
80
7A
92
86
85(70)

lLZ3.l

88
87
94

100
108
96

103
118
137

(s6
55
53
63
66
68

(79
182
,u:

b.l
4.3
4,4
1.51)
2,0
2.0
z,ö
2.7
?.3
2.9
s.2
4.8
1.9

6,2
4.3
4.4
1.5
1,2
2.7
2.2
2.9
3.1
2.9
3.0
3.3
4.4

7A,7
22,0
19.2
15. 5
16, 8
15.2
15.9
15. 7
17,2
18. 7
17,3
t7.3
20,7
23. S

14.
1.
2.
1.
1.l.
2.
2.

3.
4.2.(1.

(0.8)
1.9
1.0
3.1
3.2
2.3
?.3
?.1(1.8)

(3.1)

(0.8)
0,1
0.7
0.6
0,7
4.5(1.3)

(1.6)
(0.2)
(0.2)

75.
73,
76.
82.
81.
82.
8?.
81.
80,
79.
79,
78,
75.
7q.

7q,
73.
76,
82.
az,
42,
81,
81.
78.
75.
78,
77.
6S).

E

s
5
6
E

8
7
4
8
6
s
8I
?

0II
4
5
7
6
8
1
2
0
2
3

6
0
2
0
5
1
q
7
2
8

73.
82.
78,
78.
77,
80.
77,
7q.
70.
53.

(177.
?21.
285.
34S.
q47.
541,
644.
750,

( 873.(7227.

ll77
227
285
343
447
541
644
750

( 873(t221

2
7
4
8
8
8
0
7
0
0
8
5
1
2

2
3
0
3
4
4
5
3
0
q

74.
723.
tbb.
213,
257.
318.
386.
456.
1188,
4Sr.
484.
594.
694.

77?4.

76.
123.
176.
225.
275,
347.4ß.
544,
641.
750.
8118.
9rß.

t?sq,

0II
4
5
7
6
8I
2
0
2
3

q7.0
55.0
77.5

113.0
123.0
320. I
335, 0
2S3.0
207.7
174.0
152, 0
90. 0

269.5
49.0

115.0
55.0
68.0

101, 0
107.0
266.0
245.0
1$.0
107, 0
62.0
31.0
i6.o
:ß,0

(8.
11.
12,
{t6.
38.
!,5.
2?.
72.(7.
(s.

(s.
11.
t7,
16.
?8.
14.
(6.
(8.
(4.
(s.

46
55
73

107
115
294
290
245
158
115
87
57

742
23

45
55
6,8

101
to7
266
245
1S
l07
62
316
:F

.l't
l9
26
41
lta

'!14IG
88
31
15I

7

5
11
12
46
38
35
22
72

7
5

5
11
17
16
2A
14
6
8
4
5

100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 tlitt.
2 Mill.
3 r,ri]I.

100 000
150 000
200 000
250 000
«)0 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
s00 000

200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000I r.riIt.
2 r{il1 ,

150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000I r{ilI.

200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

150 000 -
200 000 -
250 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -
500 000 -
700 000 -
800 000 -
900 000 -

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000I r,riIl.
2 r,rill.

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
!t00 000
1100 000
500 000
600 000
700 000
800 000
!n0 000I nil.I-

dEruntqr: &insglpraxen von Al lgeilein-/Praktischen lrzten/Ärztinn€n

7
7I
7I
3
8I
s
3
1I
2

3
I

7,4.

(84.
(47.

'70.I1
i128.,5
t»5.6
?'zs..3
274.5
347.1
449,.2
5U.A
647.2
751.7

( 854, 0
.(srsE.8

26.0
4l .0
414.0

114,0
.105.0

68.0
31;0
15. 0(9.0 )(7.0)

100 000
150 000
zx) 000
250 000
300 000
rl00 000
500 0@
800 000
700 000
800 000
900 000
2 r{il].

50 000 -
1@ 000 -t50 000 -
200 000 -
250 000 -
300 000 -
1lo0 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -
900 000 -

76.
723.
176.
?25.
275.
347.
446,
544.
641.
750.
81ts.
9r§.

Lß4.

w.I,l28,is
175.62ß.3
274-5
347.1
4ß,2
542.q
647.2
757.1

(854.,0 )(9r8.8)

6
0
2
0
E

1
q
7
2I

8)
2
5
0
sI
8)
8)
1)
?')

I Hrll.
2 üilt.

1 t{l11 .

3
7
3
3
4I
0
4
2
1
6
2

I

25.9
15.8
2t.1
18,6
19.5
17.3
20,2

15
13
18
15
15
15
l7
77
22
1S

81. 1
83.9
84.0
80, 4
81. 1
80. 7
77.7
80.6

( 189.8 )
232.2
27t,5
330. 0
435.11
5{1 .8

( 189.
23?.
277.
330.
435.
s41.

( 620.(743.
(a52.
( 940,

11.
13,
14.
t2.
74.
13.
L2.
72.
13.
1&(13.

( 11.

7
s
2
8
2
4I
0
2
6
1)
7)

s
3
?
5
ä
1
7
7
1
2

81t.11
,a3,5
€5.4
,94.4
84.€
85..3
85.6
85.5
42.3

Einzelpraxen für Fr8uenheilkunde

( 83.3 )
86.6

520.8
743.8
852.1
940.2

Einzelpraxen von Intemisteny' Internistinnen

23,6
24,3
43,5

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

r) Einschließlich BErlin; nicht hochgerechnetEs Ergebnls.- 1) EinschliEßlich Berechtigungssschein für Vorsorgeuntersuchungen

stBA, FS 2, R 1.6.1, 1995

-20 -



Einnahmen aus
selbs tändioerärztlicher Tätigkeit

Von den Einnahmen aus
selbständiger ärztlicher Tätigkeit

entfielen auf
Erfaßte
Praxen

Erfaßte
Praxis-
inhaber/
-innen

Je Praxis Je Praxis-
inhaber,/- in

Kassen-
praxis

ambulante
und

stat ionäre
ambul an te

und
stat ionäre

Privat-
praxis

sonst ige
selb-

ständige
ärztI iche
Tät igke i t

Anzahl. 1 000 Dr,r x

l Arztpraxen.)
1.1 Erfaßte Praxen, erfaßte Praxisinhaber/-innen und Einnahmen 1995

Früheres Bundesgebiet

unter ... Dtl

Einnahmen aus

Kassen-
praxis

Js
Kassen-
schei.n 1)

(116)
(s6 )
46
54
54

(6i )

61
65
a2
75

Privat-
praxis

1e
Behand-
lungs fal I

Einnahnen
von ... bis

oil

187 )
129 )
102
134
762
141
134 )
293 )

(94)
(9s)
105 )
10s
192 )

(68
(68
73
76
7A
73

(77
125

8
1
5
q
1
3
3

3)
1)
s
1
2
4)
2\

(27r,
(275.
359,
4q2.
547,

( 665,
( 749,

1.
0,
0.
1.
7,l.

0
o
I
5
8
8

0
0
0
0
0

7
2
1III
0
3
3

7
4
4
o
4
7

1
1
1
4
4

(0.1)
(0.1)
1.6
0.5
1.5
0.3

(0.4 )(1.8)

(0.7)
(2.?')
3.1
1,3
2.2(3.7)

(2.71

4
7
5
1
0
q

Q.8',)(1.2)
(1.1)
7.7(4.0 )

(0.3)
(1.1)
(0.s)

20.s
( 7.6
11,8
72.7
15,8
14.1
74.7
(8.1

13.2
25,9
25,5
22.9
20,q
25.0
29.3

(11.7
( ls.8

( 8.9(??.2
(9.4

(18.0

Einzelpraxen für Kinderheilkunde

Einzelpraxen für Augenheilkunde

Einzelpraxen für Chirurgie

5
3
6
4
7
bI
1

1I
sI
3
s
0

0
1
6
4
7
5

2
0
7
7
0
0I
7
3

2
6
I
8
2
5

2
6
7
5
5

4
s
2

92.
86.
47.
8?,
85.
84.
s0,

( 86,
l7?,
72,
,E
77.

( 71.
( 68.

777.
225.
276,
339.
447,
553.
6118.
939.

5)
8)
1
5
4
1
3)
3)

3
1I
1
2
4
2

0II
5
8I

7
2
1
8II
0
3
3

(r77,
1224,
276.
339.
447.
553.

( 648.
(939.

n
0
0
0
0
0
0
0

(4.
(7.
10,
23.
18.
10.
(6.
(3.

(s.
(6.
13.
15.
77.
(3.
(6.

4
7

10
23
18
10
6
3

5
6

13
15
t7

3
6

4
5

14
11I
5

3I
5

16II
5
s
7

3
5
3
5
5
5

6I
4

10
7

3
3
7

200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
800 000I Mill.

100 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
900 000

250 000
300 000q00 000
500 000
600 000
700 000
800 000

150 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000

300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
900 000

300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

200 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
s00 000I r,,rill.

(103)
(13s)
102
126
141

(1so)

(ztr
(275
359
442
547

( 665
( 749

234
357
447
557
538
7A?

(254
( 3ss
( 456
5s5

(533
( 745
( 8116
( 947
1367

(265
(352
( 1161
( 534
( 6s7
( 831

0
0
0
0
0
0
0

Einzelpraxen f ür HaIs-Nasen-ohrenhei lkunde

131
156
204
209
135
ß7

206
t72
162
202
403
273
227
22.1

257
168
185
294
135
273

(74\
(1r4)

(84
(79
(92
67

(90
( 110
( 106,t:

(72
(98
(8r

( 108
( 109
( r71

41
43
1ß
58
65

27.3\
17.1)

( 12.6 )(r7.2\
25.9
26.5

(86
(82
74.
72.

( 6s.
( 81.

( 70.
( 80.
( 75.
81.(70.

(74.
( 78.
( 70.
(66.

( 88.
( 79.
( 76.
(62.
(72.
( 69.

Einzelpraxen für orthopiUie

(234.
( !is7.

1141.
557.

( 638.
(7A2,

(254
(:!55
( 456
555

( 633
(755
(816
( 947
1367

(s
(s
14
11(s
(s

3
8
5
t6I
.8
:s
4
7

( 3,0
( 6.0
( 3.0
( s.0
( 5.0
( s.0

(6
(8
(4
10
(7

(3.0)
(3.0)
(7,0)

200 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -

(0.s
(3.2
(8.1
4.5

( 3.0
( 5,0
(1.1
11. 1
( 1.s

(0.1
( 4.5
15. 0
15. 0
18, 4
12.5

1 r{il I.
2 t.!il1.

?9.31
16.8 )
16.2''
13.8
27.01?t.ol
20.01
78.z',t
32.21

(264.
(382.
( 1161.
( 534.
( 657,
( 831.

7t
4)
4)
0)
4)
7l

300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
s00 000

300 000
400 000
500 000
700 000
1 Hill.

250 000 -
300 000 -
1100 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -

200 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -
700 000 -

Einzelpraxen fur Haut- und oeschlechtskrankheiten

(254.r)
(355.1)
( 1162.1)
618.4(837.4)

Radiologische und nuklearmedizinische Einzelpraxen

r) Einschließlich Berlin; nicht hochgerechnetes Ergebnis.- 1) Einschließlich Berechtigungssschein für Vorsorgeuntersuchungen.

22,0t
13,2t
20,21
16. S
24,51

36
17
17

3
0
3

75.
85.
78.
81.
71.

63,
81,
42,

t254
( 355(§?
618

( 837

352,
503.
358.

8
1
7

( 352
( 503
1358

0
0
0
0
0

1S6
223
266

(60
(s8
151

8
1
7

500 000
500 000
3 ttill.

250 000
500 000
1 MiIl.

-2t -

stBA, FS 2, R 1.5.1, 1995



l Arz
1.1 Erfaßte Praxen, erfaßte

t p r 6 x e n r)
Präxisinhaber/-innen und Einn8hmen l9g5

Früherss Bundesgebiet

Einnahmen aus

Kassen-
praxis

JE

Privat-
praxis

)e
Behand-

375
(2491
(470)
(3s2)

297"
28q"
2A7"

151
327
1S2
180
156
153
184
t7q
203
275
286

tn
169
175
lsxt
155
188
170
143
159
25t

,280
I 19§t
i 219ß3
214

üt

E innahmen
von ,. . bis
unter ... Dl,t

900000 - 1Mil].

0
0
0
0
0
0
0

217.2
274.0
327,9
372.7
374.3
417.2
572.3

) (434.3) () (ss5.9) () (6ss.e) (
745.4
834.9

( 938.6 )
1318, 7

Geneinschaftspraxen fÜr Frauenheilkunde

6elneinschaftspraxen für Kinderheilkunde

Kassen-
schein I ) Iungsfal I

Dl,1

11188
17a7
1254
700

ßI l72l) (e,)
) (58)
) (88)

553
344
207
184
137
L24
1116
l5s

111
(96
109

(70)
( r00)

83
81
84
83
90
88
93

109
100

(69)
(79 )
796
84
81
91
87
88

104

( 113)(90)
(100)

113
98

1ri

81
86
94

(0.8)
(r.8)
(0.4 )

e
o

10
3
2

(4
(7
(s

(-
13,2
1,2
1,4
1.4
2.0
1,6
2.8
5.0
4.9
2.7

( 1.0)(1.1)
(1.6)
2,O
1.3(0.0)
3.1

(r,s)
(0,0)
(0.1)
(0.0)

s
0
5
6
3
8
4
5

4)
4)
6
4
6
4
8I
6
2

( 0.6
0,7

( 0.8(0.2
(0.2
( 0.s

20,4
29. S
2?.9
24.6
t2.7

( 13.0
( 13.5(22.5

(24.5
(27.7
(20.3

( 14.3
( 18.4

11 .6
15,3
14.5
15.5
16.2
16, 4
16.1
18. I6.3

darünter: Geltleinschaftspraxen von Allgemein-/Praktischen Ärzten/Ärztinnen

5I
28
4E
{lsl
51
53
56
31

105
19

3I
17n
22ß
24
27
t2
20

(79)

( 12.5
(11.1
( 13.1
15.8
18.4

(31.2
19.4

(22.7
( 20,6
(18.8
(28,4

(7.9
14.0

( 17.5
( 15,9
( 18.1
( 14.8

16.
15,
11.
14.
13.
14.
15.
12.
11.
13.

5
6
2
0
6
2I
6
3I

7
4
6
6
6
3
1
2

q
0
8
6I
0
6
3
3
7
1

I
1
4I
3
2
8
0
1
4

Einzelpraxen fi.ir Psychologie, Nervenheilkunde und Psychiatrie

Einzelpraxen für Urologie

76.2
6q.0
66.7
71.9
84.9(82.2

(79.1
(72.0

(74.7
(70.5
( 79.3

(85.7
(78.4
a7.2
83.4
811. t
a2.s
82. I
80.8
79.0
77.0
72.6

( 8El.
( 8:t.
a7.
84.
85.a.
42.
84.
87.
82.

74
119
171
233
353
4q4
560
700

5
4
6
b
6
3
1
2

1
1II
3
2
5
7
7
I

73
11S
171
233
353
4q4
560
700

379.
543.
644,

(228.8
l?14,o
:t50.5
E47.2
550.0
8e5,6
743.0
845.4
935.8

1340.8
2411.2

( 170.
(?52.
:81t.
4lls.
5118.
6rß.
7:8.
850.
937.

1300.

5
0
ß
0
0
0
0
0

30
2A
?2
19
18
8
6
5

7
5I

t2
13

4
23

( 518
( 807
( 928
1300

1r{i]1.
2 r{ill.

(8.0)
(8,0)
(5.0 )(13.0)

700 000
900 000

29.1
24,
22.
19.
18.(8'
(6.
(s.

(s.
(8.
(7.

(72,
(16.
5q.
90.
97.

100.
7t2.
721.
64.

233.ß.

100 000
1s0 000
200 000
300 000
400 000
500 000
600 000
800 000

25 000
100 000
150 000
200 000
300 000
400 000
500 000
600 000

I
I
I

( 37S.
( 543.
(544.

1II
0
0
0

5
8
7

500 000
500 000
800 000

300 000 -
500 000 -
600 000 -

0.
1.
1.
1.
0.
3.
1.
2.
1.
4.

I
0
2
5I
4
3
5
0
0

( 114.
( 137.
178.
223.
277.
327.sl.
!t91.
453.
608.

1018.

(85.
126.
177,
223.
277.
325.
3110.
397.
450.
547.

0
0I
0
0
7
0
0
0
5
0

(5.0
( 18.0
34.0
58.0
1ß.5
r15.5
52.0
45.0ß.0
47.5

250 000
300 000
400 000
500 000
500 000
700 000
800 000
900 000
1 Hill.
2 Milt.
3 r,til I .

200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000I r{ill.
2 HiIr.

150 000
200 000
300 000
{lo0 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000I t{iI l.

200 000
300 000
400 000
500 000
500 000
700 000
800 000
900 000
1 t{itt.
2 Hill.

500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 r,,ti1l.
2 r,{itl,

300 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000I t{ill.

6eneinschaftspraxen von Internisten/Internistinnen

85.5
87, 8
85,3
81.2
80.3
58.7
77.3

14.
10.
18.
24.
29.
(s.
53.

(ß4\
(27A1
(r92)

4I
?
2

I
q
0
6

75
79
81
77

(91
85

(81
( 811
(81
(84

5
3I
0
7
7

I
tl
6
4II

6

309
403
464
500

193
279
322
320
426
460

I
7
s
6

lelslels
500 000
700 000
s00 000I Hill.

250 000
500 000
600 000
700 000
800 000

l!16
t28
(92
r58
115
1118

7
6
3
3

9)
6
8)
3)qt
4t

(12.0)
27.5

( 14.0
( 14.0

5,0
5,0

( 387
5116

(641s
1747
( 852
( s20

500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

.) Einschließlich Berlin; nicht hochgerechnetes Ergebnis.- 1) Einschließlich BErechtigungssschein fUr Vorsorgeuntsrsuchungen.

aus
TätigkeitVon den Einnahren

se lbständioer ärztl icher-entfielen auf
Einnahnen aus
sElbs tändiger

ärztlicher Tätigkeit

ambulante
und

s tati.onäre
Kassen-
praxis

ambul ante
und

stat ionäre
Privat-
praxis

sonst ige
selb-

ständ ige
ärzt I iche
Tätigke it

Je Praxis
Je Praxis-
inhaber/- in

Erfaßte
Praxen

Erfaßte
Praxis-
inhaber/
-innen

T1 000 Dr,,lAnzahI

stBA, FS 2, R 1.6.1, 19§15
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aus
Tätigke itVon den Einnamen

selbständigEr ärztI icher
entfielen auf

Einnahmen aus
selbständigerärztlicher Tätigkeit

anbulante
und

stat ionäre
Pri.vat-
prsxis

sonst ige
selb-

Tät igke it
s tändige
ärzt I iche

inhaber/
Erfaßte
Praxis-
-innen

Je Praxis J e Prax j,s-
inhaber/-in

smbu I ante
und

stat ionäre
Kassen-
praxis

Erfaßte
Praxen

I 000 Dfi rAnzahI

Früherss Bundesgebiet

Einnahmen
von ,.. bis
unter ... olit

l ArztPraxen r)
1,1, Erfaßte Praxen, erfaflte Praxisinhober/-innEn und Einnahnen 1995

Geneinschaftspraxen für Augenheilkunde

Einnahmen aus

Kessgn-
praxis

Js
Kassen-
schein 1 )

Privat-
praxis

JE
Behand-
Iungsfal I

(173)
(238)

0l'll

300 000 -
500 000 -
1 Mill.
2 Mill.

5
1
0
6

't2
75
81
66

( 409.
( 808.
1270,
2373.

(275.
(421,
675.

8
1I
7
4
4

( 6.0(8.0
(6.0
(8.0
17.0
( 7.0

24,
74.lt.
16.
t2,
16.

300 000
500 000
600 000
700 000
900 000
2 Hilr.

200 000
300 000
500 000
600 000
800 000I nill.

(s.s)
( 14.0 )(8.0)
(6.0)

(6.0)
( 12.0 )
25.0

500 000
1 Mill.
2 Milt.
3 Mill,

3
6

14

3
7
4
3

3
4
3
4
3
3

5) (2?3,4) (
8) (404.4) (
8) (63s.q) (
7',) (1186.9) (

1 Milr. I 6
2 Hirr. I 8

( 12.0 )
( 16.0 )

27
22
17
30

E

0
?
7

(0.0)
(2.e)
( 1.8)(2.6)

(2.0)
(2.71

5.9

(7.5)
19.2 )
14.1

(2.21
(0.r)

50
55
95

744
134
286

rr.rirr. - zMitt. I tt

6emeinschaftspraxen fUr HaIs-Nasen-0hrenheilkunde

( 844.0
( 1218.8

I (q22.0\ (7s.6)
) (609,4) (76.5)

GemeinschaftspraxEn für 0rthopädie

22.0 1338. 0 569, 0 75. 3

Gemeinschaf tspraxen für Chirurgie

700 000 -I Mill.

1 r.rill.

(289)
(3{ß)

tsizt(2?3\
(441)
(314)
(2271

r3r )
r55 )
155 )
1s3)
11t6)

(a2l
(98 )

127

7321
104 )
137

(?2.3\
(20.8 )

18.8

(23.21
(9.1)
17.3

1I
3

300

(27A1
( 173)
3{1

500
700

000 -000 - 500 000
1 r.riIl.
2 r{il].

(sso.2 )
( 857.8 )
1398. 7

( 59.3(7t,7
68.5

Radiologische und nuklearfledizinische G€neinschaf tspraxen

- 2 r{ill. I a (17.0) (1526.6) (75s.4) (79.11) (18.4)
- s rirt. I s (r3.0) (2ss6.5) (§83.3) (76.8) (23.71

G€npinschaf tspraxen für Ps!,chologie, l&rvenheilkunde und Ps)rchiatrie

l.{i I I
iril I1

2
(111)
( 130)

) (2s9.11) () (3s8.s) () (s30.4) () (63s.0) () (867,0) () ( 1225.0) (

129,71
179.4 )
2ü,?')
317. s )
371.6 )
52s.0)

(66(6
(85
(83
(80
(80

3
7
4I
4
8

s.0 )
0.1)
1.8 )
0.21
7.2',,
2.81

.) Einschließlich B€rlin; nicht hochgsrschnst€s Ergebnis.- 1) Einschli€ßlich Berechtigungssschein filr Vorsorgeunt€rsuchungan

stBA, FS 2, R 1.6.1, 1Sl5
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Arztt,2 ten und

gezahlte
Honorarefür gele-
gentl iche
Ass istenz
und stEll-
vsrtretung

X der

Einzelpraxen von

I
Kos

Früheres Bundesgebiet

1 r,,riIL
2 r{i.Il.

Lfd
Nr.

Arzt

0.3
7,2
0.7
0.5
0,7
0.8
0.5
0.8
0.9
0,8
0.9
0.8
0,4

0.0
0.0
0,3

0.9
?,0
3,?
4.2
4.6q,s
4.4
4.3
4.2
4.3
4.3
4.1
s.2
4.0

0,9
2,0
3,2
4,?q.'l
4.5
4.4
4.3
4.3
4.5
4.0
3,9q,2

0
0
4
6
I
1
9
5I
5I
5I

1
1
3
?
5
5
5
7
?
3
4
8
7
7

6.9
1{1.0
18.4
22.9
25.4
24.6
23.E
23.0
23.2
24.2
20,62t.t
21.2

2.
3.
3.
3,
4.
4.
4.
4..
4,
E.

4,
6.

100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 Hill.
2 r{ilt,

9.8
79.2
20.6
23.1n.6
?s.3
22.2
22,7
2L.6
22.7
20.5
19. 7

100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
lloo 000
500 000
500 000
700 000
800 000
900 000
2 HiIl.

28 50 000n 100 00030 150 00031 200 00032 250 00033 300 00034 400 00035 500 00036 600 00037 700 00038 800 00039 900 000

7
14
18
22
25
2q
23
2?
22
22
22
21
2l
20

24,
26.
26,
27.
24.
22.
2q.
27.
20,
24.

(24,
22.
27.
2?.
23.
18.

( 18.(27.
( ls.
( 17.

2
2
7
6(
o
4
3
8
3
?
1I
7

5
3
q
3
5
5I
8II

7
7
3
3
E

I
6
2
2
4

8
l7
2?
27
30
29
28
28
27
2A
?a
27
26
25

8.1
r7.2
22-7
27.9
31.0
30.0
24.7
2A.C
28.5
30.0
26.0
26.2
26.6

10.6
22.9
25,3
28.5
29.0
29.7
27.2n,0
27,2
27.7
25. 5
24.5

34
31
31
32
30
27
2A
32
24
2A

0.6
0.8
1.3
1.3
1.5
!,7
1.5
t,4
1.4
L.2
1,4
t.2
1.0
0.3

6
8
3
3
5
7
6
4
3
0
1
3I

0.
0.
I

1.
1,
1,
1.
1.
I

1.
1.
I

0.

I
1
4I
3
2II
7
2
3
3

1.
z.
2.
1.
2,
2.
2.

1.
1.(?.

1t,

(3.2 )

3.7
3.4
3.1
3,2
3.0
1,8(3.4)

(3.7 )

-)
5
4
5
5
5
9)
s)
0)
0)

2.
2.
2,
2.
2.,
2.
?,
2,
3.
3.
2.
?.
4.

11.

2.22.t
2.q
2,7
2.7
2,5
2.6
2.9
3.5
3.7
2.7
?,8
5.2

2.6
3.6
3.0
2,0
2,5
2.7
2.q
2.5
?.3
2.5

( 1.6)
( 1.8)

(3. 1
1.7
2.7
2.4
3.1
3.7äo
3.6(2.8

(4,7

(?,7 I
2.7
3,2
3.6
3,?
2.4(5,3)

(7.8)
(4.1)
(4,0)

7
0
5
5
2
1
1
1
5
6I
0
7
0

?
a
3
3
4
4
q
4
4
4
3
s
5

l2

76, I
123, 9
176,8
22s,6
275.4
348. 0qß,7
545.9
642. 6
7416.9
8115. 4
93!1. 2

1318.9
2395.1

76.0
t23.9
175.9
225.4
275,5
347.7
445.6
5e4.8
641,1
750,2
8q8. 0
9{l:1.2tß4.3

74.1
128,5
175.52n.3
274.5
347.L
449.2
542.4
647,2
731.7

( 854.0
( 996.8

(177.
227.
285.
349.
447,
541.
544.
750.

( 873.
tz?t.

( 189.
?32,
277,
330.
43s.
541 .8
620.8
743.8
852. 1
940.2

- 100 000- 150 000- 200 000- 250 000- 300 000- 400 000- 500 000- 600 000- 700 000
- 800 000- 900 000- 1r,rili,- 2 Mirl,- 3 MitI.

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000

1
2
3

5
6
7II

10
11
r2
13
14

daruntef:

0.

0,
0.
0.
0.
0.

0,
1.
1.
1.
1.

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

0.
0.

0.2
0,2
0.3
0.3
0,3
0.2
0.3
0.5
0.2
o.4
0.3

0.0
0,0
0.3
0.?
0.2
0,3
0.3
0.3
0.2
0.2
0.4
0.2
0.2

0.
0.
0.
0,
0.
0.
0.
0.
0,
0.
0.

(0.6)
0.4
0,1
0,2
0,2
0,3
0,I
0.2(0.4)

(0.2)

t-t
0.1
0.2
0.2
o.2
0.2(0.1)

(0.21
(0.1)
(0.3)

3
2
7
5
7
7
5
8
7
0
1
0
0

II
8
5
7
5
5I
2
6
5I

(0.4)

0.1
0.4
0.4
0.2(0.4)

(1,9)
(2,81
(0.9)

8
0
o
4
2
?
1
2I
7
8
1
0

4.4
5.7
5.3
3.9
s,a
4.2
4.5
4.4
4.0
3.8(3.8)

(3.1 )

(6.3 )
s.7
5.7
5.8
6.2
6.8
6.9
5.4

(6.2 )(8.4)

12.7\
3.1
3.6
4,1
3,7
2,8(6.2)

(8.3 )
(4,21
(7.0)

,50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
5C0 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 Hill.

15
Ib
L7
18
19
20
2L
22
Z3
24ß
26
27

darunter: Einzelpraxen von

i
3
3
2
3
4
3
3
2
7
1

8
8
7
6
5
6
1
2
1
2
U
7

0
5
7
5I
2
5
0
8
7

4
3
4
4I
8II

0.
?.
a
4.
s.
4.
s.
4.
4.
s.
3.
3.

(s.
4.
4,
s,
4.
4.
4,
5.(3.

(4.

5.
4.
4,
a
3.
3.
2.
2.

5)
8
6
5
5
q
4)
zt
4',)
3)

(0.4)
0.3
0.2

2
4

!
0.
0,
0.

(

b
0
4
1
6
4
1
2
0
0

(3.7)
11,8

(2A,
27,
33.
27,
28,
22,(22,

(27,
(21,
(21.

b,
0
2
0
t
1
4
7
2)
8)

200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000

200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

150 000 -
200 000 -
250 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -
900 000 -

40
{1a
113
q4
45
116
47
(ß
49

50
51
52
53
54
55
56
57
58
59

r)
6)

0.5
0.8
0.5

1 MiII,
2 Mitl.

I Milr

800 000
1 MiII.

Einzelpraxen fijr

0
0
0
0
0
0
0
0
a

I
2
5
0
4

EinschließIich Berlin; nicht hochgerechnetes Ergebnis.- 1) Einschließlj.ch Vergütungen an Auszubildende.- 2) EinschließIich fiir
ohne Prämien für 6ebäude-, Kraftfährzeug- und private Versicherungen.- 7) Solieit praxisbedingt, ohne oarlehenszinsen ftlr bauliche

Materialverbrauch
und frende Laborkosten

davon Soz ia lkos ten
E innahnen
Je Praxis

insges amt
Materia 1 -
verbrauch

e igenem
Labor

in eigener
Praxis und

Kosten-
ers tattung
an Labor-
gene j.n-
schaft

insgesamt Löhne und
Gehälter 1 ) gese tz I iche übrige

E innahmen
von .,, bisunter.., Dl.'l

1 000 Dr,l

stBA, FS 2, R 1.6.1, l9!t5
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l,,liete fUr
Praxis-

räume 2)

MietHert für
Praxisräume
im eigenen
Haus 2)

l,liete für
Apparate, EDV-
E inrichtunoen

u, ds]. S)

Kostenfür Stron,
Gas, l.,lasser,
Heizung 4)

Beiträge zu
Berufsorga-

nisationen 5)

KV-
VerHa I tungs-

kosten

Versiche-
rungs-
prämien 6)ftir
Berufshaft-pfl icht-und
Praxisver-
sicherung

Frerdkapi tal -
zinsen 7)

Früheres Bundesgebietp r a x e n !)
Reinertr8g 19S15

Mieten

Lfd
Nr.insges6nt

Einnahmen

praxen

Einzelpraxen

I
2
3
4
5
6
7II

10
11
12
13
14

1.8
2.9
2.5
3.1
2.9
4.0
3,9
3,7
3.9
3.0
2.7
3.1
3.3
2.3

4.4 )
3.3
3.3
4.1
3.7
4.4
2.9
3,7
3.2t
1.6 )

(6.3)
1.8
,q.5
5.4
4,5
3.3(5.1)

(4.0)
(0.8)
(1.r)

1.3
r,2
1.0
1.1
1,1
0.8
0,7
0.7
0.8
0.7
0.5
0.7
o,7
0.6

1.5
7,2
1.0
1.0
1.1
0.8
0.7
0.7
0.7
0.6
0.6
0.7
0.?

6
3
0II
7
b
5
5
5
3
3

1.
1.
1.
0.
0,
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

1.
0.

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

1.9 )
1.4
2.4
1.9
r.2
1.2
1.4 )
o.7l
0.9 )
1.1)

.6

.7

.5

.6

.5
,6
.6
.5
,5
,6
.5

E
,s
,4

6
7
6
6
6
6
6

5
6
q
5
3

1.5
2.O
1.8
1.6
1.5
1.6
1.5
1.6
1.6
7,7(1.5)

(1.4)

3
5
5
5
5
6
3
5
4
0

6
8
8
7
4
b
4
8
4
5

1
1
1
1
1
1
1
1I
1
1I
1
1

0.9
0.8
0.5
0.5
0.5
0.4
0.4
0.4
0.4
0.3
0.4
0.3
0,3
0.3

I
8
5
5
4
5
4
s
4
3
q
3
3

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

0.
0.
0,
0.

0.5
0.4
0.5
0.5
0.4
0.5
0.4
0.3
0.3
0.4(0.8)

(0.3)

(0.s)
0.7
0.3
0.5
0.4
0.4
0.4
0,3(0.4)

(0.2)

(0.8 )
0.5
0.4
0.4
0.5
0.4(0.4)

(0.s)
(0.3)
(0.2')

2.3
1,8
1.5
1.4
1.3
7.2
1.1
1.0
1.0
1.0
0.7
0.6
0.9
0.9

2.3
1.8
1.5
1.4
1.3
1.2
1.1
1.0
1.0
1.0
0.6
0,6
0.s

2.t
2.4t.7
1.4
1.3
1.1
1.1
0.9
0.9
t,2(0.6)

(0.7)

(1,7)
1.1
1.3
1.5
1,3
0.9
0.9
0.9(0,4)

(1.3)

( 1.8)
1,5
1,5
1.3
1.1
0,8(0.6)

(0.9)
(0.5)
(0.4)

0.3
0.6
0.9
0.5
0.6
0.7
0.7
0.5
1,0(0,8)

(0.8)

(-)
0.8
0.4
0.6
1.0
0.7
L.2
1.5(0.5)

(0.s)

(0.2)
1.1
0.7
7.2
0.5
0.1

(0.21
(0.8)
(0.2)
(0.7)

1
s
4
7

0.

U.
0.

2.7
2.9
1.6
1,2
0.9
0.8

II
5
3
0
8
7I
7
8
6
2
8

I
2
2
5
7I
0
3
3
7

:

(2.6 )
2,2
1.2
7.2
0.9
0.7
0.4
0.1(0.8)

( 1.s)

(-)
0.7
1.5
0.0
0.4
0.1(-)
7.21
0,1)
0.9 )

2,
2.
1.

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

0.
3.
1.
0.l.
1.
1.
1.
1.
0.

(

10.5
9.2
8.7
8.4
7,7
5,5
5,2
4,7
4.7
4. 1
s,2
4,1
4.6q.2

.0.
o
o
8.
7,
6.
5.
4,
4.
4.
4.
4.
4.

13III
7
5
q
3
2
1

l2
l2

(s
6

10
6
5
5
5
5

(q
(3

(8.6 )
7,5
7.8
8.1
b.l
5.0(s.s)

(2,7 )(3.21
(3.2)

13.3
7?.5
10. 7
10. 4
s.1
8,0
6.5
6.3
6.1
5.5
5.2
5.0
5.7
5.9

1
1
6
3
0
0
2I
3

o
8.
5.
5.
6.
5.
4.
9.

8
3
3
0
5
0
0
2
4
2II

14.
t2.
11.
11.
8.
7-
5.
5.
4,
4.(3.

(2,

4
5
5
1
?
b
1
3
6I

(8.
o

11.
8.
7.
6.
7.
7.(s.

(s.

I
2
0
2
0
1
7
6
5
8

(8,
9.

10,L
?,
5.(s.

(4.
(3.
(4.

0.5
0.7
0.5
0.8
0.6
0.7
0.6
0,7
1.7
1.6

0.1
0,4
0.4
0.8
0.5
0.7
0.6
0.7
0.8
0.9
0.4
0.5
3.7

0.8
0,9
0.7
0.5
0.4
0.3
0.11
0.1

15
16
77
18
19
20
27
22
23
24A
26
27

a
29
30
31
32
33
311
:t5
36
37
38
39

40
41
42
43
44
45
,46
47
,118

49

50
51
52
53
54
55
56
57
58
59

1.9
2.9
2.7
3.3
3.0
4.0
4.2
3.9
4.3
3,6
3.0
3.5
4.0

1.8
2.3
2.4
3.5
2.9
3.9
4.0
3.1
3.5
3.9
lt. I
4.1

5
2
1
1
6
6
3
5
5
3
3
0
8

13. 5
72,5
11.0
t0.2

Al lg€nein-/Praktischen Irzten/Irztinnen

Intern isten/ Internis tinnen

Frauenheilkunde

Garagen, soHeit praxisbedingt.- 3) EinschließIich Kosten für Leasing.- 4) tlur Praxisanteil.- 5) ohne KV-VerHaItungskosten.-
MaßnEfmlen.

§tI
5
6
2
3
3
2
6
5
3
0

2
7
0I
5
6
5
6
8I

7
5
0
3
4
1
5
7
2
8

-25 -
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l Arzt
Kosten und

Früherss Bundesgebiet 1.2

PErsonalkosten

gezahl tE
Honorarefür oele-
gentl iche
Assistenz
und stell-
vErtretung

Lfd
Nr.

( 0.3
( 0.3
7,7
0.8
1.1
1.3

( 0.2
(0.1

0

I
I
0
5
1

(0.4)
(0.3)
0.5
1.1(0.7)

(2.6)

(1.3
(0.r(-
0.9

( 0.5
( 1.3
( r.4
( r.6
( 0.3

(2.1)
(0.s)
(0,21
(0.6)
(2.71
(1.5)

(1.r)
(0.9)
(1.8)
o.7(0.4)

(2

0
0
1

(0
(1

0.1
0.2
0.2
0.3
0,1
0.1

(0.2)
(0.0)
0.3
0.2
0.2(0.0)

(0.2)

(0.0)
(0.0)
0.0
0.1(0.2')

( 0.s)

(-
0.1
0.2
0.4
0.2
0,4
0.3
0.5
0.3

0.
0.
0.
0.
0.

(0.1)
(0.7)
(0.2)
0.3(0.r)

0I
0

0.
0.
0.

I der

Einzelpraxen für

(4.s)
(s.4)

(0.7)
(0.2)

Einzelpraxen für

Einzelpraxen für

Einzelpraxen für

EinzElpraxen fiir

Radiologischs und

q.7
4,4
4.8
4.2(4.4)

(3.9)

2A
37
30
30
30
30
2A
30

(s.3)
(s.s)
(4.0)
(4.9)
(s.1)
(s.4)

8I
2
sI

(5.
(s.
(b.

(4.

(2.
(4.
(3.

7I
0
3
5
7
6
2

I
5
4I
3I
5

2
7
2I
2

l)
4t
4l
8
2t
7',)
6)
9)
7l

7\
s)
2t
3)
4t
1)

5
8
9
3
3

2
0
1

(22.
(31 .
24,
25.
24.
24.(23.

( 26.

(26.
(29.
2?.
%.
24.(27.

(23.

(6.
12fJ.
27,
23.(?7.

(21.

(i6.
(32.
(27,n.
(22.
(26,(6.
(z3.
(27.

(28.
(31.
( 30.(22.
(28.
(27.

( 34.
128.
( 33.
29,

l.24.

( 16.
123.
( 19,

2
8
5
7
6
5
2
3

33,3 )
34.9 )
27.8
31, 4
30. I
33.6 )
28.9 )

250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000

s 150 00010 250 00011 300 000t2 400 00013 500 000t4 600 00015 700 000

(1.8)
(0.7)

0.11
0,7
0.9
0.8(0.6)

(0.3)

(-)

o.i
0.1

(1,3)

(-
(0.1
lo.2
0.1

10.2
( 0.0
( 0.0(0.2
(0,2

(0.2)
(0.3)
(0.0)
0.2(0.?)

o
4
5
0
5
5
?I

3.
?.
1.
?.
z.
1.
?.
1.

1
?
3
4
5
6
7
8

9.5
6.6
2,5
4.2
4.0
2.4

3.
3.
3.
4,
11.

(s.4
(3.1
1.8
2.7
3.4
2.3(2.8

(2.2

(0.s
(?.1
)o
1,4
1,6(r.7

(2.8

(777.
(225.
276.
339.
s47.
553.

(61ß.
( 93S,

1217,(275.
359.
442,
557,

( 665,
( 749.

5)
8)
I
5
4
1
3)
3)

3
1II
2
4
2

200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
800 000
1 Mill.

100 000
200 000
250 000
300 000
400 000
s00 000
600 000
900 000

300 000
1m0 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000I r{ill.
2 r4ill.

22 200 000ß 300 0002q 400 000ß 500 0006 600 00027 700 000n 800 000ß 900 00030 I ilill.

300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
900 000

300 000
400 000
500 000
700 0001r{iIl.

37 200 000 -!18 300 000 -!i!, 400 000 -40 500 000 -41 700 000 -

(s. 0(5.4
4.3
4.9
4.6(s.1

(4.1

(4.r
( 4.8
4.2
11,0

( 11.3
(4.2

(s.s
(6.6
(5.4
5.5

(4.1
(s. r(s.1
( 4.9(6.0

25,9
29.7
26.71
28.5 )

5,57.5(638,8)
(7A2.Al

ä4.7§5.2
1156.1
555.8

1.6
( 1.3
( r.3

(29.71
( 34.8 )

(42.9t
(39.2 )
( 33.0 )
36.7

(27,01
(33.s)
(32.41
(31.0)
(34.4)

(36
(37
(34
(27
(36
(34

(0.9)
(2. t')
2,9
1.3
1.5(1,7)

(1.4)

(0.s)
(0.9)
1.1
1.11(1.3)

( 1.3)

19
2A
24

(2.8')
( 3,11)(3.7 )
3.9(3.7)

15
10
13

:
2

9

0
0

(0

5I
2

0.
0.l.

ß4.0
:87.9
4{11. I

300 000
1m0 000
500 000
600 000
700 000
900 000

16 200 000 -t7 300 000 -18 400 000 -19 500 000 -20 600 000 -27 700 000 -

(5.1)
(3.9)
({.1)
4.6

( 0.s)
(6.? )(3.2)
(e.8)
(3.7)

(5.r)
(3.8)
(3.9)
4.5

(4.A',t
(6.2)
(3.2t
(4.6)
(3.s)

(6il:l. r )(715.9)
(8115.0)
(947.3 )

( r!§7.3 )

Einzelpraxen für

1
0I
1I

3I
6I
2
4

(1.1
( 0.3
(0,1
( 0.3
( 0.0
( 0.0

7l
4)
4)
0)
4)
?l

( 8.4
( 6.3(2.4
( 3,9
( 4.0(2.4

( ls.4 )
( 10.2)
( 13.0 )

(264,(§2.
( 1t61.
(534.
( 657.
( 831.

l.254.
( 355.lß2.
518.

( 837.

( 352.
( s03.

( 13s8.

31 250 000 -x2 300 000 -:ß 400 000 -34 500 000 -:§ 600 000 -:€ 700 000 - 0,3

4t
35
42
35
29

5
5
0
7
7

0
7
7
1
0

1
1
1
4
4

7
1
1

0.t.
l.

Einschließlich Berlini nicht hochgerechnetes Ergebnis.- l) Einschließlich VErgi.ltungen an Auszubildedde.- 2l Einschließlich fur(hne Pränien f[ir GebäudE-, Kraftfährzeug- und piivate Versicherungen.- 7) Soxeit piaxisbedingt, ohne Dar]ehEnszlnsen fur baullche
a
b

5
b
7

5I
0

0
2
0

( 0.4(-
( 0,0

8
1
7

42 250 000 - 500 000{3 500 000 - 500 00044 lillll. - 3r{i11.

l,laterialverbrauch
und fren'de Laborkosten

davon Soz ialkos ten

gesetz I iche übrigeinsgesamt
t,laterial -
verbrauchin eigener
Praxis und

eigenem
Labor

gene in-
schaft

Kosten-
erstattung
an Labor-

insges amt Löhne und
Gehälter 1 )

Einnahmen
Je Praxis

Einnahmen
von ... bis
unter ... Dl,t

1 000 0r'1

st8A, FS 2, R 1.6.1, lS5
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l.liete für
Praxis-

räwre 2)

tliete{ert für
Praxisräume

im eioenen
Haus 2)

l.tiete ftlr
Apparate, EDV-
E inrichtunoen

u. dgl.5)

Kostenfur Strom,
6as, Hasser,
Heizung 4)

Beiträge zu
Berufsorga-

nisationen 5)

KV-
Vernal tungs-

kosten

versiche-
rungs-
pränien 6)

für
Eerufshaft-
pfI icht-und
Praxisver-
s icherung

aoital-
eh 7)

Frsndk
z ins

Früherss Bundesgebiet

Lfd.

I'tiEten

p r 6 x s n .)
Rsinsrtrag 19SE

insgesant

Einnahnen

Kinderheilkunde

Nr

1
2
3
E
5
5
7
8

I
10
11
12
13
14
t5

(0.9)(2.I
2.1
3.7
?.7
5.4(2.9)

(3,4)

0
4
3
5
5

0.8
0.8
0.6
0.5
0.5
0.4
0,4
0.3

7
7
5I
6
5
2

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

(2.3)
(0.8 )
0.9
0.8(0.6)

(0.4)

(0.6)
( r.5)(r.3)
1,3(1.1)

( 1.s)(r.0)
( 1.3)(0.6)

0.9
7.2
1.3
1.1
1.8
0.7

(0.9)
(0.7)
(0.4)
0.6(0.3)

( 1.7)
12,01
1.4
t,7
7,7
1.4(1.9)

(2.0)

(1.7)
( 1.4)
1.5
t.b
1,4(1,s)

(1,4)

(1.9)
( 1.s)
1.5
1.6

( 1.6)(1.1)

2.6)
1.6 )
r.5 )
1.5
1.s)
r.b,
1.6)
1.5 )
1.2')

I
7
4
8
5
0

8
7
6
4
7

E

.5
,4

(0.s)
(0.6)
0.6
0.5
0.4
0.6(0.3)

(0.3)

(0.4)
(0.s)
0.4
0,5
0.4(0.s)

(0.3)

(0.5 )(0.s)
0.6
0.4(0.3)

(0.3)

0.4
0.5
0.5
o.4
o.3
0.3
0.2
0.3
0.3

0.5 )
0.3 )
0.3 )
0.5 )
o,7l
0.1)

( 1,4)(0.4)
(0.4)
o.7(0.3)

(0.3)
(0.7t
(0.4)

(1.0)
(1.4)
1.0
0.9
1.1
t,4(0.6)

(0.6)

(0.7)
(1.r)
1.0
0.8
0.8(1.3)

(0.4)

(1.2)
(1.7)
0.9
7.2

( 1.0)(0.9)

2.
1.
0.
1.
o.
1.
0.
0.l.

(0.9)
Q.tl
( 1.6)(2.0)
( 1.s)(0.9)

(8.3) (7.8)(8.4) (7.s)(6.s) (6.3)
(r.1)
(t.21
(2,2\
1.5(0.8)

( 1.8)(r.0)
(0.9 )

3
2I
5I
5I
7
1

;
6
8
4
5i

7
2
3
2
5

0

;
4
8
3
2

(-)
(0.1)
(r.3)
1.9(1.0)

(0.7)(-)
(1.0)
(1.2)

(-)
(0.2)
0.2
0.8(0.1)

(0.0)

(-)(-)
(1.s)
1.1(-)

(0.7)(-)(-)
(0.1 )

4
I
I

(-)
(0,21(-)
0.2(1.8)

(
0.
0,
0.
0.
0.
0.

(

2.
1.
0.
0.
0.

(
0.

(
(0.
0.
0.(0.

(0.

2.31(-)
0.6
0.3
0.0
1.0(-)(-)

(-
(2,0
0.5
0.8
0.7

( 0.5(-

( 8.0
(7.1
6.7
8.3
6.2
11.6

( 4.3
(,q.3

(8.4
(5.s
7.7
6.2
4.5

( 2.0(3.s

(10.4)
(7,2\
7.8
9.5
6.6

l)
2t
r)
0)
9)
7t

(6.e )({.4)
6.1

6.1
4.4 )
4.3 )

Augenheilkunde

( 11. 1)(9.7)
8.5
7.2

tlrthotÄJie

Chirurgie

5.7
2,51
3.s)

(1,7)
(3.8)
3.9
7.2
3.3(4.0)

(2.s)

(3.4)
(3.1r)
5.0
5.1(3.9 )

12.0)

Hels-lrlasen-ohrenh€i lkund€

16
1?
18
19
20
27

22ß
2466
27a8
30

31
32
:l:,
34
:15
36

5.9

( 10.8)
( r1.4)(7.8)

5.4
17.41(8.8)
(7.8)
(s.s )(s.s )

(5.{
( 9.s
( 7.8

( 10,0(3,2
17.2

(6.9)
(4.71
6.6
7.4(5.3)

( 1l.s)

( 10.(r1.
( r0.

9.(8.
( r0.(7.
(6.
(6.

(7
11
(8
11
10
(8

( 4.9)
(4,21

1.6
4.2
4.4t
5.2
6.6 )
2.71
3.6)
3.8)
3,3)

.2

.0

.6

.9

.4

( 0.0
(11.1
( 8.3
( 4.s(4.1
14.2

(6.9)
(s.7)
(s.1)

(0.21
(0.4)
(0.2)
(1.r)
(3.3)
(1.4)

(1.
(1.
( 1.(0.
(1.
(1.

1.5l.
0.

(
4.

(

Haut- und Gsschlechtskrankheiten

37
:B
:xt
40
111

42
lß
44

5
8
2
5
5

0.
0.
0.
0.
0.

(2.6)
lt.2)(72,2)6

sor{eit praxisbedingt,- 3) Einschließllch KostEn für Leasing.- 4) tlur Prsxisanteil.- 5) Ohne Kv-Veta{altungskosten.-

0.8
0.7
0.9

1
1I3

7.3(s.7) 6.9(3.3)

nuk lsEnnedizinische Einzelpraxen

66r6gsn,
f,laßnahmen

b
0
3

10.
(6.
(s.

3
8
4

13.
10.
17.
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l Arzt
1.2. Kosten und

Persona Ikos ten

und StelI-
vertretung

f der

Ej.nzelproxen für Ps)rchologie,

Einzelpraxen für

GeG€inschafts

darunter: Gsieinschaf tspraxen von

Früheres Bundesgebiet

Lfd.

gezahl te
Honorargfür oele-
gentl ichE
Assistenz

(0.2)
(0.21
(0.2t

(0.r)
(0.6)
lo.2l

.5

.0o
q
4
3

(7,71
(s.4)
(9.9)

Nr

0.
t.
0.t.
2.l.
0.
0.

(0.9)
(0. 1)
1.3
0.6
1.0
1.1
0.6
0.8
0.8
0.7
0.4

1.6
0.9
1.6
0.6
0.s
1.0
0,5
1.1

(-)
(0.7)
(0.4)
(1.0)

5
5
5
7
7
8
q
4

0

I
2I
6
8

0
6I
2
5

(0

(0
0
0(r
0

0.
0,
0.
0.
1.

0.2
0.1
0.2(0.21

(0.1 )(0.0)

(-
(0.1
0.1
0,3
0.3
0.2
0.3
0.5
0.2
0.4
0.3

0.2
0.6
1.4
2,3
3.3

(4,21
(4,7 )
(3. 1)

4.1'
3.8 )
4.1
4,2
4.3
4.0
4.1
4.5
11.3
4,2
3.9

(s.l
(3.9
1.2
4.2
4.0
3.8
3.6
4.7
3.8
3.9

1
bI

14
20
20
?2
19

2.0
8.6

10. 8
18. 8
26,4
?8,7
27.6

8)
6)
7
6
6
2I
6
o
0

I
7
b
6
4
0
6

I
3
q
1

4
4
7
8
2
5
3
1

1I
0
s
1

0.
0.

0.
0.

7
8
5I
7
8
5

7
3I
6I
6
2
3

4
7
8I
0
I

0.0
0.

0,

(0.
(1.
(1.

(6.
(s.
(8.

(1.5
(2.0
1.6
2.2
1.9
2.0
2.3
2.0
1.6
3.1

(2.6
(3,2
12.7
2.5
3.4

( 3.5
4.6

( 3.0(4,7
( 4.4
( 6.2

7
8
6I
0
o
8
3

1
0
1
0
2

(0
(1
(1

5
4
6
6
5
3
1
2

73,
t 19.
777.
,??
353.
oqs,
550.
700.

379.
543.
644.

228.
274.
350.
447,

.( r70. 1
(252.1
lErl.9
4rE,1
.5118.3
643.2
738.5
850.7
937.7

1300, I

( 434. 3
( 555.9
( 655.9
745.4
834, I

( 938.6
1318.7

( 618. I
( 807.7
( 928. S
1300, 6

( 387.8
5{6. {

( 645.6
(747,4
( 852.9
( 920. I

100 000
150 000
200 000
300 000
400 000
500 000
600 000
800 000

25 000
100 000
150 000
200 000
300 000
400 000
500 000
600 000

200 000
250 000
300 000
{lo0 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 fü_Irl..
2 lrill.

300 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 Mill.

33
34
35
36
37
38
39

1
2
3
4
5
6
7I 2?.6

2S.8
24.1
27.0

0.3
0.3

6
2
4

2',t
?l
s)

,8
,9
E

,0
,6
6
6
6
1,l
3

1
8I

500 000
600 000
800 000

300 000
500 000
600 000

I
10
11

2S,Aro ä
2?.7

18. 4
20,8
22,9
21.9
22,q
2t.o
27.3
23.5
22.5
21.7
20.1

(31.0
(20.s
22.
2..
20.
20.
19.n.
2L.
20.

(23. s
124.A
24,5
21.0
?7,9
26.3
26.3
29.3
27.4
27.4a"v

(:6.
(24.n.
27.
?6.ä.
24.
29.
25.
26.

(2.5,
(26,
( 26.
27.
31,

lzs.
24,

2q,
20,
34.
20.

?8.
29.
26.
27.
34.
22.

(1.
(1.
1.
2.
1.
1.

1.l.
1l-
0-

( r.
(2.
2.
2.
2.
7.
2,
2,
1.

5
sl
I
3
5I
1
0
7
5

2
6
0
4
6
5
0

2,
I

3.
2.
?.
1.
3.

(0.4)
(1.0)
(1.0)
(1.7)

(0.s)
1.1(0.8)

(0.6)
(0.4)
(1.3)

550.0
615.6
7(l:l,0
8a15. 4
935;8'1340.8

2477,2

(3.s)
(1,7)
1.6
2.1
2,2
2.5
2.9
.2.3
)2.'.8q;5
oq

(2.6
(2.3

( s.3(3.6
3.0
4. I
3.8
4.1
11.5
,3.€
,rl.o
.5.6
8,9

7
1II
0
6

(1.
3.

12.(3.
(3.
(3.

2t
0

1
2
2,0
2.5

250 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -
900 000 -

8
0
5
2

250 000
300 000
400 000
500 000
500 000
700 000
800 000
900 000I füll.
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200 000
300 000
{00 000
500 ,000
600 000
700 900
800 000

23 150 00024 200 0006 300 0006 1to0 00027 500 000n 600 000ß 700 00030 800 00031 900 00032 I Mill.

t2
13
14
15
t6
77
18
19
?0
27
22

(0.r) (0.6)(0.0) (0. l )
0.2
0.3
o.z
o"3

4.e3A

(3.r)
(4.9)
3.7
4.5

'4
4
3
s

(4.7 \(4.8)
(5.7)
5.0
6,1

(s.0 )
7,6

(3.11)
(5.7)
(s.4)
(7.S)

.'a

.0

.4

.6

o.4
0.3
o.2
0.6

oeltPinschaf tsprExen von

Gemeinschaf tspraxen f iir

6emeinschaftspr6xen für

0.3 )

0.24.21
4.1)
4.0)
4.8

0
3
I

(4.3)
(2.5 )(6.8 )
(2.71

5.
4.
4,

(27.4
(?2.2
(21.7
22,4
24.4

123.t
21,2

(20.6
( 16.6(27.3
( 16.1

900 000
1 r{it 1.
2 Miu.

1 r{it1.

500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 Mill.
2 r,,riIl.

500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

4
1
2

?
5

0,
0.
0.
1.

(
0.

(0.0)
(0.3)(-)
(0.4)

700 000
900 000

t{i
t{i

1
2

500 000
700 000
900 000I ftil I.

zl
3
s)
8)
s)
s)

( 4. 11)
4.7(q.2t

(4.3)
(s.2)
(3,2t

(0.3)
0.3(0.3)

(0.4)(0.r)
(0.3)

(2t
23

l2t
(22
(28
(19

40
47
42
43

44
45
IE
47
ll8
1ß

.)
6)

Einschließlich Berlin; nicht hochgerechnetes Ergebnis.- 1) EinschließIich Vergutungen an Auszubildende.- 2) Einschließlich für
ohne Prämisn für Gebäude-, Kraftfährzeug- und prj.vate vsrsicherungen.- 7) SoHeit piaxisbedingt, ohne Darlehenszinsen für bauliche

Mater ia lverbrauch
und frende Laborkosten

davon Soz ialkostEn
Einnahmen
Je Praxis

insgesant
Material-
verbrauchin eigener
Praxis und

eigenem
Labor

an Labor-
gemein-
schaft

Kosten-
ers tat tung insgesamt Löhne und

GehäIter I ) gesetz I iche übrige

Einnahmen
von . ,. bis
unter .,. Dt!

1 000 DH
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Miets für
Praxis-

räume 2 )
im eigenen
Haus 2)

MietHert für
Praxisräume

Miete für
Apparate, EDV-
E inrichtunoenu. dgr.5)

Kosten
fi.lr Strom,

6as, I.,lasser,
Heizung 4)

Beiträge zu
Berufsorga-

nisationen 5)

KV-
Verflaltungs-

kosten

Vers iche-
rungs-
prämien 6)

für
Berufshaft-
pfI icht-und
Praxisver-
sicherung

Frendkapi tal-
zinsen 7 )

Friiher€s Bundesgebiet

Lfd.

p r a x e n .)
Reinertrag 1995

Mieten

insgesamt

Einnahnen

Nervenheilkunde und PsJrchiatrie

urologis

praxen

Al lgenein-/Prak t j.schen Ärzten/Ärztinnen

(-)

Nr

I
2
3
4
5
6
7
8

IE
1.7
1.4
3.4
3,8(2.5)

(2.3',)
(4.21

(0.9)
(r.21
3.5
2,3
3.0
3.2
2,4
2,6
2,8
3.0
3.0

(-)
(r.1)
2,9
2.9
3.3
3.2
?.2
1.1
2,2
2.2

( 4.0
( 1.8(3.s
3.1
3.7(1.1
2.7

4.
0,
3.
1.

(1.1
IE

(1.s
( r.s(1.7
( 1.6

0.9
0.7
0.7
0.7
0.6(0.7)

(0.9 )(0.8)

1
0
I
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0I
0
0
0
0

(0.8)
(0.8)
(1,0)
0,6
0.7(0.6)
0.5

7
5
5
q
6
5
s
4

(1
(1
(2
(1

?
2
3
2

4
4
3
3
4

1.0
1.1
0.6
0.4
0.4(0.3)

( 1.1)(0.4)

2.0
1.1
1.3
1.5
0.8(r,2t

(0.8)
(r.0)

(1.s)
( 1.8)
!.2
1.1
0.9
0.9
1.0
0.8
0.7
0,8
0.9

1
4
4
3
3
4
0
5

(l.4)(r.8)
t.2t.?
0.8
1.0
1.1
0.8
0.6
0.s

(1.1)
(1.9)
(0.9)
0.8
0,7(0.8)
0,7

(0.s)
(1,s)
(0.9)
(0.4)

L,2l
1.0
0.5 )
0.9 )
0.7 )
0.s)

(0.s)
(2.11
(0.6)
(0.1)

(0.0)
0.7(0.0)

(0.4)
(0.3)
(0.8)

2.8
1.0
0.s

(-
0.2
0.5
0.5
0.8
0.4
0.5
0.7
0.7
1.0
L.7

(-
o.2
0,4
0.6
0.7
0.4
o.2
o.7
1.0
0.5

(-
0.5
0,7
1,3
0.6
0.3
0,7

0.
0.
0.
0,

0.
0.
0.

s,s
3,?
2.7
1,2
0.5
0.9
0.5
0.2

(0.4)
(0.r)
0.3
1.1
0.6
0.7
0.4
0.4
0.3
0.3
0.1

4.4)
o.?\
0.5r.5
1.0
0.8
o.4
0.6
0,8
0.3

0.3
0.5
0.0(-
o.7

(1.
0.(0.

(0.
(
(

b
3
6
3I
0II

I
3
5
7
0
2II
2
6I

( s.7
( 7.8(s.9
4.7
5.3(s.2
3.4

(6.7 )(s.4 )(6.2 )(4,4)

6.1)
4.7
s.8 )
3.7 )
s.s)
4.s)

s.
8.
8,
8.
7.

(5.
(3.
(3.

(72,
(8.
5.
4.
5.
5.
3.
4.
4.q.
3,

r4.2
11.8
11.2
9.8
8.5(7.3)

(q.s)
(4.5)

3
7
4
3
5
3
8
2
2I
8

q
I
8
1
0
8
6
3
2I

7I
8
5I
5
8

7,3
7,5
6,7
4,7

(7.s)
5.9(6.0)

(,!1.11)
(5.8 )(5.3)

I
,0
.1

I
9

1.
0.

(

(10.7)
(s.3)
(6.7)

(1.3)
(0.8)
( 1.4)

(0.s)
(1.3)
(1.8)

(0.s)
(0.4)
(0.5)

(1.0)
(0,5)
(0.7)

( 8.7(s.s
( 7.5

5
5
5

l12.(6.
(8.

( 13.(8.
7.
6.
6.
6.
q,
5.
5.
5.
5.

q,
9.
5.
6.
5.
4.
3,
4.
4.
4.

(s.
(8.
(6.
6.
5.

(4.
4,

t2
13
14
15
16
17
18
19
20
272

n
24ßß
27nE
30
31
32

33
34
35
36
37
38
3S

8)
9)
1
7
6
8
7
6I
7
7

(1,7 't

( 1.6)
1.5
1.6
1.6
1.6
1,6
1.6l<
1.4
1.4

(r.8)
(r.9)
1.5
1.6
1.5
1.8
1,5
1.6
1.6
1.5

(0.3)
(0.8)
0.3
0.4
0,5
0,4
0.3
0,4
0.3
0.3
0,3

(0.4)
(0.s)
0.3
0.5
0.7
0.3
0.3
0,5
0.3
0,5

0
0
0
0
0
0

0.
0.
0,
0.

(8.6)
4.9
4.1
3.3
3.6
2.9
3.0
2,4
4.2

5
0
3
6
4
2
6

0.0
0.6

Internisten/ Internist innen

Kinderheilkunde

40
41a
43

s4
45
116
q7
118
{9

0.

0.3

3
5
5
6

2
5
0
4

3
2
5I

1.
1,
1.
0.(0,2

(0.7)
0.5

.8)

.5

.s)

.s)

.8)

.q)

0.
0,
0,
0.
0.

4
4I

:
4

0.6
0,6
0,3

Garagen, sot€it praxisbedingt.- 3) EinschließIich Kosten für Leasing.- 4) Nur Praxisanteil.- 5) ohne Kv-Verraltungskosten.-
l{€ßnahnen,
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llateria lverbrauch
und freide Laborkosten

Sozia lkos tendavon

Löhne und
Gehälter 1 ) gesetz I iche übrige

j.nsgesamt
Materia 1-
verbrauchin eigener
Praxis und

e igenen
Labor

gemein-
schaft

Kosten-
erstattung
an Labor-

insgesamt
Einnahmen
Je Praxis

1 000 Dr.l

bis. Dr.l

Ei.nnahmen
von ...
unter .

Früheres Bundesgebiet

700 000 -
1r,,tiu.

Arzt
2. tEn und1

1
KoS

Persona Ikos ten

Lfd
Nr.

7 1r{iil. - 2MiIr, I

gez6hl te
Honorarefür oele-gentliche
Ass is tenz
und Stell-
vertretung

; der

Gemeinschaftspraxen für

6emeinschaf tspraxen für

Geneinschaftspraxen für

4.6 0.2 0,2

Gemeinschaftspraxen für

(0.1)(-)
0,1

(37,3) (29.8)(32.71 (26.3 )34.1 27,9

(5.3)
(s. 1)
5.7

(3.4)
(3.6)

(0.9)
(2.9)
13.21(3.9)
(3.s)
(3.8)

(0.3)
(0.s)

6
2
2

-f-2-3
1 300 0002 500 0003 1 MiII.4 2 Mi]I.

000500 ( 40s. 5
( 808. 8

(1270,8
(2373,7

(844.0
( 1218,8

1338.0

( 550. 2
( 857.8
1398.7

(1.1)
(3.s)

1.
0.
3.
6.

(1.1)
(3.5)

1.
4,
5,

0
s
7
3

8
0
0

(1
(0
(3
l6

(1,7)
(q,0)
4.9

(9.3 )(7.9)

4
1
5
2

0.
0.
0.
0.

1
1I
0

0
s
7
3

4
0
6
7
7
2

(-
( 0.0(0.2
(0,7
(0.2
( 0.0

27
23
27
16

(26.3
(27.A
(26,5
( 20.6

427
24

18.
13.

(7.
?7.
18,
16.
18.
20.

(0.2)
(0.3)
(0,1 )(0.s)

(4.6)
(4.3)
(3.9 )(3,9)

(q.3)
(3.6)

(0.
(0.
0.

0.
0.

2
2

5
6

tri I
Mil
t'1i I

tliI
r1i12

q
q

0
1

0.
0.

3.7 3.5 0.2 2A,5 23.5

(0.4)
(1.0)

(1.r)
(1.0)

II
.0

t1
t2

500 000
700 000I r{iI1.

600lMi 000
11.

2 üill

300
500
600 000

(9.3
( 8.0

(2s9.4) (0.(ir58.9) (0.(s30.4) ( 0.(535.0) (1.(867.0) ( 1.
( 1225.0) (0.

9)
4)
8)
s)
z\
7',)

( 0.9
( 0.4
( 0.6
( 0.9
( r.0(o.7

(1.6)
(1.2',)
0.3

(-)(-)
0. s)
0.3 )
0.6 )
0.4 )

( 1.6(0.6
(0. r(s.?
( r.4(0.2

l ilill
2 r{it I

t{itli2
3

1626.
2556.

6
b

(0.0)
(0.1 )

23.
2q.

10.
24.
22.
26.
24.
24.

7
3

4I

Radiologische und nuklear

6€,lleinschaf tspraxen für Ps)Ehologie,

13
14
l5
16
t7
18

000
000

200 000
300 000
500 000
600 000
800 000
1 r{ill.

700 000
900 000
2 t{il I

0)
6)
4)
0)
2',t
7t

.) Einschllsßlich Eerlini nicht hochgerechnetes Ergebnis.- 1) Einschließlich vergütungen an Auszubildende.- 2) Einschllsßlich für
6) 0hne Pränien für 6ebäude-, Kraftfährzeug- und piivate Vsrsichsrungen.- 7) SoHait piaxisbedingt, ohns oarlehenszinsen fur bauliche
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Früheres Bundesgebiet

Lfd.
Nr.

l,lieten

p r a x s n .)
Rsinertrag 1995

insgesamt

Einnahmen

Augenhe i lkunde

1
2
3
4

8I
,0

1l
12

13
14
l5
16
t7
l8

(1.0)
(3.9)
( 1.s)(3.1)

(3.s)
(2.8)
2.2

a.2)
3.7 )

(1.7)
( r.8)(7.9 )(2.71
(3.8 )(1.6)

(1,5)
(0.4)
(0.6 )(0.4)

(2.11
(2.01
1.0

(0.7)
(0.8)

(0.4)
(0.7)
(0.s)
(0.s)
(0.7)
(0.4)

(1.s)
(1.4)
(1.1)
(1.6)

6
7

(0.4)
(0.4)
(0.2)
(0,2\

(0.4 )(0.4)
0.3

(0.2)
(0,2)

(0.4)
(0.2)

(7.2\
(1.4)
1.1

5
5

0.9 )
1.6 )
1.4 )
1.8 )
1.s)
l.l)

(0.6)
(0.s)
(0.8)
(0.4)

( 1.0)(0.9)
1.0

(7.2)
(0.9)

0.8 )
1.0 )
0.7 )
r.1)
0.4)
0.7 )

(1.7)
(0.1)
(2.5',t
(0.3)

4,3
4.3
3.1

4,
6.
3.

(6.3)
( 11.0 )

s
8
4

(-
.1
.3
.2
.8
.0

) (0.7)) (-)) (-)) (-)

8.50.9

3.8
2.5

tE 0,7 0.2 1.4

0.8
0.lt

1.0

Hals-Nasen-0hrenheilkunde

0rthopädie

6,7

Chi rurgie

5,2

nediz inische 6eneinschaf tspraxen

tlervenhei lkunde urd Ps)/chiatrie

(1,1)
(0.0)0,5 )

0.1)

(-)
(0.s)
0.4t

( ,q.8 )(3.9)

12.
(4.
4.

(5.7 )(3,6)

lt3.1

7
2
3

0.
0.
0,

0
3
7

( 11.0 )(5,E)

7?.8(s.0
5.5

(9.7 )(9.1)

(0
(0
(3
(1
(0

10. 1
( 8.6
( 6,2(9.r
( 4.9(3.9

( 9.7
( 8.3({. s(s.2
( 3.0
( 3.7

(r.1)
10.21(0.3)
(0.s)
(0.2)
(0.3)

0I
0
0
0

4)
?\
-)
7\
2',
1)

Fremdkapital-
zinsen 7)

Beiträge zu
Berufsorga-

nisationen 5 )

KV_
VerHaltungs-

kosten

Vers ichs-
rungs-
prämien 6)

für
Eerufshaft-
pfI icht-und
Praxi.sver-
s icherung

Miets fÜr
Praxis-

räune 2 )

HietHert für
Praxisräumein eigenen

Haus 2)

Miete für
Apparate, EDV-
E inrichtunoenu. dgI. 5)

Kosten
für Strom,

Gas , !.lasser,
Heizung 4)

Garagen, soü.eit praxisbedingt.- 3) Einschtisßlich Kosten fur LeEsing.- 4) ttur Praxisanteil.- 5) Ohne Kv-Ven€ltungskostsn.-
l|aßnahmen.

st8A, FS 2, R 1.6.1, 1995
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(0.8)
(0.6)

5
6



l Arzt
1.2 Kosten und

lGsten insgesamt

Arzt

59.0
58.5
54.1
s3.9
60.3
64.7

darunter 3

51 .8

derunter: EinzeLpraxen von

Einzelpraxen von

Frühsres Bundesgsbiet

Lfd
Nr.

I der Einnshmen

51
59
bt
611
66

I
5
7
0
3

6.0
4.7
5.9
5.1
3,2
5.2
5.0
5.1
5.0
5.0
4.6
4.8
6.1
7.2

0
3
8
8
4
5
5
7
6
5
0
1
2
7

4.0
5.3
4,9
4.8
5.5
rl.5
rl.5
4.8

6
8I

4.1
5.8

4.
4.
3.

100 :0.00
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 Hill,
2 lrill.

15 50 000t5 100 000t7 150 00018 200 000l9 250 00020 300 00027 {100 00022 500 000ß 600 00024 700 0006 800 000ß 900 00027 I r{ill.

4.
5.
4.
4.
5.
4,
4.
4,
s.
q,
4.
4.
6.

(7.3)
3,6,o
4.9
5.3
5.6
4,7
5.7(5,0)

(3.0)

1,
0.
0,
0.
0,
0.
0.
0.
0.
0.
0.
.0.
0.

1,,
1.
0,
0..
0.
0.
0.
0,
u.

0.
0.
0.

0.9
1.1
1.0
0.8
0.8
0.7
0.5
0.5
0.5
0.4(0.3)

(0.3)

(0.8)
0.q
0.8
0.6
0.7
0.6
0.5
0,5(0.3 )(0.4 )

3
3
8I
7
7
6
5
5
4
4
4
5
3

2
3I
7
7

6
6
5
4
5
4
5

4.6
2.8
2.3
1.3
0.9.
0.7
0.5
0.5
0.5
0,5
0.4
0.5
0.5
0.1l

4.7
2.4
7.'ll.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

(0.7)
0,6
0,7
0.5
0.6
0,5
0.5
0.6(0.3)

(0,9)

3I
7
5
5
4
5
q
6
6

3,8
4,q
3,8
2.8
2,8
2.3
2.2
2,7
1.8

'1 .7
1.5
1,r 6
1.3
0,6

3.8
4.4
3.7
2.9
2,8
2,3
2,2
2,1
1,8
1.6
1.5
7.7
1.5

6.8
5.2
4.1
3.3
3.2
2.5
2.4
2.e
2.7
2.2
t,7
2,5

.8)

.8

.9

.2

.8
,4
.6
.6)
.2t

50 000 - 100 000
100 000 - 150 000
150 000 - 200 000
200 000 - 250 000
250 000 - 300 000
300 000 - 400 000
400 000 - 500 000
500 000 - 600 000
600 000 - 700 000
7O0 000 - 800;000
800 000 - 900 000
900000 - rr{ill.1f{i]1.. - 2 MilI..
2 r{i11. - 3,r,4i11.

1
2
3
4
5
b
7II

10
1l
t2
13
14

63,3
59.7

57.0

59.5
61.6
64.2
66.7
63.7
60.3
59.5
59.8
60.0
51.S
511.3
53,8

58.
65.
66.
65.
64.
61.
57.
51t.
52.
54.

( 49.(sr.

6
4
5II
7
5I
8
4I
0

,5.7
+.,L8*2
5-1
5.2
5.1
5.1
5.3
4.9
4.5
5.6
5,3

5.{
6.4
5.8
4.4
6,7(8.s)

(6.1)

2.t
1.2
0.s
0.9
0.9
0.6
0.4
0.4
0.3
0.6(0.2)

(0.3)

4.9
4.3
5.1
4.8
5.8
4.2
3.6
2.9
2,6
3.3(2.9 )(s.2)

6.6
rl.3
5.7
11.8
{.8
5.1
5.0
4.5
4.9
4.5(4.r)

(s.5)

(74,21
55.4
7r.9
58. q
67,3
53.5

(4.8) (1.1) (0.0) (s.9) (8.2) (72,81
2,3 0.9 0.6 5.3 4.5 60.92,1 0.8 0.3 6.4 4.5 71,82,5 0.6 0,7 5.3 4.3 64,52.2 0.5 0.5 4.5 4.5 60.22.t 0.5 0,7 6.1 5.3 52.0(1.6) (0.8) (0.s) (7.71 (6.0) (60.0)(1.3) (0,7) (0.2) (3.9) (4.6) (s8.5)(0.6) (0.4) (0.2) (2.e) (3.2) (40.21
\2,81 (0,8) (0.5) (2,7\ (4.8) (49.0)

inschließlich Berlini nicht hochgerechnstes Ergebnis,- 1) Soy{eit praxisbedingt, ohns Personalkosten, die in der betreffenden
tfahrzeughaltung enthalten sind.:4) Ausgaben, die auf das Kalenderjahr 1995 entf6llen und/oder Abschreibungen fiir d6s J6hr lsfls
r/-innen-und dei Familienangehörigen, auöh Beiträge zu Versorgungseinrichtungen der Arzte für dEs J6hr 1995;

stBA, FS 2, R 1.6.1, lg§E

13.21
5.2
4.q

3
2I
2
1
2
2I
1I

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
.1I .

100
150
2N60
300
400
500
600
700
800
900
2 :lli

ß 50 000n 100 o(rc30 150 00031 2@ 00032 250 000:rl 300 00034 d00 00035 500 00036 €00 00037 700 00038 800 '000
llg 900 000

200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000I MiII.
2 Mitl.

110 150 0004t 200 00042 250 000{3 300 00044 400 00045 500 00046 600 00047 700 000418 800 0001l§l 1 r.rill.

200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000I r{ill.

150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

50
51
52
53
54
55
56
57
58
5g

.) E
Kraf
habe

61.0
67.8

( s8.6 )
( s9.6 )

Einzelpraxen für

Kosten für
Kraftfahrzeug-

haltung 1 )

Kostenfür hissen-
schaftl iche

Kongresse,
Fortbi Idungs-
kurse, Fach-literatur u,

dgt. 2)

Auflrendungenfiir kleinere
E inrichtungs-

gegenstände bis
zun Einzelxert

von 800 Dl'l

Abschreibungen
auf bEHegliche
Anlageguter 3)
mit sinem An-

fungsHert
mehr als

800 Dr.r

schaf
von I

Sonstige Kosten
Einnahnen

von ... bis
unter ... 0M

-32-



Reinertrag Nachrichtl ich:
AufHendungen fijr Praxisübsrnahme 4) AufNendungen privater Natur 5)

je Praxis JE Praxis-
inhaber/-in

AnteiI dEr
Praxis inhaber/

-innen mit
solchen

Aufnendungen

Je Praxis-
inhaber/-in
mit solchen

Aufxendungen

AntEil der
Praxis inhaber/

-innen nit
so Ichen

AufHendungen

Je Praxis-
inhaber/- in
mit solchen

AufHendungen

1 000 0r,r 7 1 000 Dr,4 r I 000 Df.t

Früherss Bundesgcbietp
Re

r a x e n r)
rinErtrag 1995

REinertrag

praxen

E inze Ipraxen

36.6
50, 2
67.9
80.7
91.8

126.1
177.t
?20.4
257,7
29Sr.8
407,7
430. S
ß4.4

Al lg€fiEin-/Praktischen Ärzten/Ärztinnen

41. 1l

Frauenheilkunde

Lfd
Nr.

1
2
3
4
5
5
7II

10
l1
72
13
14

0
4
3
0
7
1
1
I

2
4I
1
5
1

13
16
23
25
26
36
35
39
44
44
37
40
39
47

2
5
4
2
6
1
0
4
5
3I
6
8I

7
5
8
1
0
bI
8
8
5
5
3
7

( 66.7 )
100. 0
91. 7
84.8
92.1
85. 7
95.5
91, 7(100.0)

(50.0)

87,
85.
88.
91.
84.
89.
83.
88.
85.
83.
42.
95,
78.
89.

86.
85,
86.
92.
86.
87.
84.
8§1,
88.
85.
s3.
92.
91,

18,5
2q.5
20.'1
22.9
17. 0
15. 1l
13.0
?5,7
72.1

2I
5
2
I

6
2
7
1I
6
1
s
6I
1
1
2
1

16
14
13
20
24

13,
16.
13.
9.
o

14.

15.
19.

I
2
7
8III
2
8I
1
3
7
7

19
zo
t8
l9

7

35
50
63
75
86

116
155
747
202
212
222
274
275
395

36.6
50. 2
67.9
80.7
91. I

126.1
t77.7
220.4
ß7.7
2S[}.8
s07.7
4i,0.9
ß4.q

30
M
58
77
SE

I:l:}
191
244
305
342
42A
1188

( 4s.8 )
78.5
ao.2

110.11
1116.5
1S7.,{
257,2
241 .9(361,3)

( 493.8 )

(51.7)
90.7
76,7

117.3
173. I
250.0(2ß.41

(307.9 )
( 509.4 )
(479.21

36.
50.
67.
81,
92,

127.
180.
223.
266.
3?O.
388.
433.
523.
845,

48,
40.
38.
36.
33.
36,
40,
41.
41.
43,
45,
116.
39.
35.

48
40
38
35
33
36
39
40
40
40
48
45
:E

1
5
3
0
7
7
3
0
5
0I
1
7
3

2
5
q
8
3
3
7
5
2
0
I
7
2

30,
44.
58.
77.
sE.

134r.
191.
244.
305.
342.
424,
1188,

(45
78
80

110
1116
197
251
241
361
493

(51
90
76

117
173
260?ß
307
509
479

InterniS ten/ Internis tinnen

15
16
t7
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27

28
29
303l
3?
:l:l
311
:t5
36
37
38
lxt

39.9
39.4ß.4
57. 1
59.6
55.4
64.7
57.8

73.?
11.5
2t.on.3
27. t
32.7
:t8.8
5l .6
71.0
58.0
60. 7
47.8

13,
16.,a
26.
28.

z
4
0I
0

13.8
27,1
31 .5
40.8

4.5
10.9

(-)

(-)

(-)(-)

(-)

13. 0
13,?
17.1

25.0

72.7
78, I
84.6
!8.1
84. r
86.8
86.7
94.1
90.3
73.3

( 88.9 )
( 8s.7 )

(60,0 )
81 .8
94.1
93,8
75.0

100.0
( 83.3 )(87.s)
( 7s.0 )(80.0)

8
4
2
I
5I
6
6

I
8

4.3
17,2
20.8
26.5
22.4

(-)

6
3
8

I
7

l8
26
22
20n
30
32
26

10
62

7
5I
1
ll
0
0I
4
6I
6

L?.
20.
38.

58:
(
(

(2s.
34.
28.
31,
32,
36.
39.
32,

(111.
( 40.

5
5
4
0
4

7
5
8I
4
0
0I
4
6
1
6

8
5
2
4
5
s
2I
3I

7
7
7
3I
0
4I
4
2

34.6
33.5
34. r
35.1
38.3q2.5
ß.?
47.2
45.6

(50. 1
( 49.0

8
6
1
6
7
5
0
?
s
4

27.21
39, I
24,2
35.5
39.8
1l8.0
40.0 )
41.4 )
5S'.8 )
51,0 )

40
41
42
43
q4
45
46
47
118
49

(18.1)
27.0
23.2
34.3
:t5.7
43.5
51. 1
60. 7

( 69.6 )
( 75.5 )

50
51
52
53
54
55
56
57
58
59

(-)

b

41. 1
27.3
30.5
30.9ß.7
s3.7

(51.7
(58.2
142.1
(72.2

/-l

25.0
t0.7

(-)(-)(-)
Position enthalten sind.- 2) SoHeit diese nj.cht erstattet nurden.- 3) ohne Abschreibunqen auf Kraftfahrzeuge, die in den Kosten fürauf einen käuflich enrErbenen Proxisliert,- 5) F(jr die Alters-, Invaliditäts-, ltinterbliebenen- und Krankenüeisicnerung der Praxisj.n-
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Sonstige Kosten
Kongresse,

Fortbi ldungs-
kurse, Fach-literatur u.

dgl. 2)

Kostgnfiir Hlssen-
schaftl iche

AufHendungen
für klEinere

E inrichtungs-
gegenstände bis

zum EinzelNert
von 800 Dl,,l

Ab6chreibungen
auf bev{egliche
Anlagegüter 3)
mit Einem an-
schaffungst{ert
von mehr als

800 Dr,l

Kosten für
Kraftfahrzeug-

haltung 1 )

Einnahmen
von ... bisunter.,. 01.1

l Arzt
1.2 losten und

Kosten insgesamt

Einzelpraxen für

Einzelpraxen flir

Einzslpraxen für

Einzelpraxen fur

Früheres Bundesgebiet

Lfd
Nr.

t der Einnahmen

4
5I
7I
4
q
0

77
bb
57
61
55
60
53
53

2
0
0
4
5
3
1
3

4.
E

4.
3.
4.
6.
4.

(s.4)
(6,7 )
7.2
4.8
5.5(6.9)

(4.3)

(s.8)
( 4.s)
5.2
5.3(5.7)

(s.6)

(7.8
(4,7
3.1
3,3
3,7
5.0

( 3.9(2.6

({.0)
(s.4)
7.2
5.8(7.7 I(6.9)

1.8
0.4
0.4
0.6
0.4
0.5
0.3
0.7

(0.3 )(0.s)
0.6
0.q
0.6(0.2\

(0.4)

(0.
(0.
l.
0.(0.

(0.

7
b
1
4
5
5

1)
4)
3)I
3)
3)
9)
4)
4)

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

0.7
1.8
0.5
0,2
1,3
0,5

(1.1)
(0.s)
0.7
0,7
0.8
0,6(0.3)

(0.7)

(0.s)
(0.6 )
0,4
0.4
0.4(0.3)

lo.2\

(0.7)
(r.0)
0.6
0.5

(0.11)
(0.6)

(0.3)
(0.6)
(0.4)
0.6(0.s)

(0.s)
(0.6)
lo.2)(0.3)

(6.6)
(2,01
2,8
2.4
2.7
1.9(1,5)

(L.21

1.
2.
1.
1.
2.
1.
0.

(2.6)
(2.4\
2.3
1.3(0,8)

( 1,3)

( 3.8(0.s
(2.4
(1.1
( 1.5
( 1.9

(2,0)
(1.7)
( 1.s)
1.7(1.0)

( 1.9)(1.6)
(1.0)

8
3
3
3
0
0I

200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
800 000
1 HilI.

100 000 -
200 000 -
250 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
900 000 -

150 000
250 000
300 000
1100 000
500 000
600 000
700 000

o
10
11
t2
13
111
15

31 2s0 000 -32 300 000 -*t {00 000 -3ll 500 000 -35 600 000 -36 700 000 -

37 200 000 -:t8 300 000 -:xt {00 000 -{0 500 000 -4l 700 000 -

1
2
3
q
5
6
7
8

( 65.2
( 68.9
60, 7
62.1
58.4

( 56.5
(51.5

(60.0
(62.1
59.0
60.6

I
7
4
3
2
5
7

250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000

300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
900 000

16 200 000 -17 :mo 000 -18 1100 000 -19 S00 000 -20 600 000 -2t 700 000 -

300 000
1t00 000
500 000
500 000
700 000
800 000

22 200 000n !m0 0«)24 400 000a 500 0006 600 00027 700 000a 800 000ß 900 00030 1 r{ill.

300 000
{00 000
500 000
600 000
700 000
900 000

7l
7l
9)
7
9)
1)
7l
8)
1)

75
7ß
54
74
66
70
59
5S
61

(2.0)(r.6)
(2.21
1.5(r.6)(r.7)

(r.4)
(0,8)
(2.0t

(1.
(s.
(4.
5,(8.

(s.
(3.
(3.
(3.

(2.
(3.
(s.
(7.
(2.
(4.

(3.
(3.
(s.
5.(4.

(s.2
(4.7
( r.8
5.4

( 6.3
( 5.0(2.8
(s.1
( 4.0

(3,5
( 3.7
14.7
( 7.1
( s.7(3.2

I
I
2
7
0
5
2
5
2

st00 000
1 t{i11.
2 r{i]l .

Einzslpraxen für

67ß
77
87
7t
63

5o
4I
6
4

3II
3
0
8

0.2\
0.3 )
0.5 )
0.2t
0.4 )
0.{)

Einzelprexen fLir

Radiologischs und

0
2
3
5I

3
2
7
6
2

7t
70
72
73
58

75
7!
81

(s.6)
(8.0)
(3.2)
7.5(s.2)

(9.1)
(5.0)
(6.0)

( 1.6) (0.3)
(0.7)
(0.6)

(0.9)
(0,7)
0.5(0.3)

300 000
400 000
500 000
700 000
1 Mill.

500 000
600 000
3 r{ill.

1
7
8

I
1
7

3.
4.
0.

0.4
0,2
0.5

o.7(0.5)

4
3
3

0.
0.
0.

42 250 00043 500 00044 1 r{ill.

,) Einschließlich Bertin; nicht hochgerechnetes Ergebnis.- 1) Soneit praxisbedingt, ohne Personalkosten' die in der b€tr€ffenden
Kraftfahrz€Wh8ltung enthalten sind.: 4) Ausgaben, die auf das Kalenderjahr 1995 entfallen undloder Abschrej.bungen für des Jahr 1995
hab€r/-inncn-und d€i Farnilignangehörigen, auch Beiträge zu versorgungseinrichtungen der Ärzte für das Jahr 1995;
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Nachrichtlich:Reinertr69
AufHendungen privatEr Netur 5)Aufv{endungen für Praxisübernahne 4)

Anteil der
Praxis inhaber/

-innen mit
solchen

Aufl{endungen

Je Praxis-
inhaber/-innit solchen

AufHendung€n

Je Praxis-
inhaber/- in

AntEil der
Praxis inhaber/

-i.nnen mit
solchen

AufHendungen

je Praxis-
inhaber/- in
mit solchen

AufHendungen
Je PrExis

x 1 000 0r.,r x 1 000 0r,11 000 0N,,1

Früheres Bund€sgebiet

( s0.s )

p r a x g n .)
Reinsrtrag 19§15

Lfd
Nr.Reinertrag

Kinderheilkunde

Augenhei lkunde

Ha ls-l{asen-Ohrenhe i I k unde

tlrthop5die

I
2
3
4
5
6
?I

I
10
1l
L2
13
1{
15

(21.a
(23,7
27.6

172,3
39.2ß.2

0

22.
24,
40.
38.
511.
75.
62.

14
62

-)-)
3
q

-)-)

( 37.
(27.

1l!1.
:t§|.

( 52.
(54.

(29:
(1§.
36.(50.

(s5.
(55.
(69.
(81.

(29:

127'.(s3.
(50.

35ß
38
4l
58

( 6r.9 )(82.8)
( 160.0)
740.7(209.5)

122.3.31
( 340.9 )(:t80.3)
(s31,6)

( 40.
( 75.
116.
130.
192.
219.

( 302.
( 441.

( 73.
( 8s.
141.
167.
227.

( 289.(:63.

(*,.
( r35.
181.
219.

( 281.(:59.

(40.2
( 75.3
116.2
130. 2
192.7
219.1

(302,1
( 441. 1

( 73.5(8s.s
141.6
157.3
??7.4

1289.2
( 363. 1

100. 0
100.0
100. 0
95.7
88.9

100.0
100.0

100.0
(66. 7
92,3
80. 0
82.4

100.0
100. 0

100. 0
100.0
85.7

100.0
(77.A
(80.0

1oo: o
(80.0
75.0(87.5

( 75.0
100.0
100.0
100.0

( 65.7 )

( 80.0

17.4

22.6
33,5
42,7
38.3
43.1
39,6
,q6.6
47,0

?
3
2
2
7
1II

5
5
5
3
4
2
1

s)
5)
0
4
8)
s)

6I
0
b
I

8
3
0

2?

7II
0
bI
0

23
?0

34.8
31. 1
39.3
37.9
41 .6
43.5
{18.5

I
0

16
17
l8
19
20
2t

6)
9)
8I
7\
9)

6)
7l
3r)
2')
3)
0)
7l

(-)

(-)

(-)( 93.5 )
( 13s.6 )

181. 0
219.4

( 281.8 )
(359,s )

( 51.9(a2.8
160.0
140-7
2@.s

247

( 86.
( 87.

( 132.(ul.
( 185.
( 304.7 )

(-)

(-)

0I
0
4II

40
37
4l
!E
44
1E

24ß
35ß
f;tn
{lo
1t0
38

22
23
24ß
6
27nß
30

31
32
:ß
34s
36

37
38
39
110
41

42
4t3
44

(-)?23.3
340.9
380.3

3)
3)r)
3
1)
s)
3)
2l
9)

( 29,0 )
( 29.8 )
(27.7)
26.4(4r.r)

531.6

I
0
5
6

( 100. 0
( 100.0

0)
5)
2l
4)
4)

Chirurgis

( 32.5(24.7
(28.6
(32.1
<2A.4
( 36.6

Haut- und Geschlechtskrpnkheiten

( 86,0
( 87.5
732.2
171.4
186.4
304.7

(73.
( 105.
(L28.
163.

( 344.

5I
0
7
8

6I
0
6
1

32
24
54

0
0
0

00.
00,
00.

(66.7 )
( 7s.0 )

( 100.0 )
70,0

(100.0)

(73
105
t28
r63
3Ut

(a7
Lq2
247

nukleari€dizinische E lnz€lprsxen

0I
q

Position enthaltsn sind.- 2) So,€it diese nicht erstattet [Jrden.- 3) ohne Abschreibumgn auf Kraftfahrzeuge, die in den Kosten ftir
auf einen käuflich sn$rbensn PraxisHert.- 5) FUr die Alt€rs-, Invaliditäts-, Hint€rblieb€nen- und Krankenversicherung dsr Praxisin-

87
42

24.n.
18.

s
3
2

I
3
0
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(-)
(-)

(-)

(-)(-)

)
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Kosten für
Kraftfahrzeug-

haltung I )

Kosten
für ,{issen-
schaftliche

Kongresse,
Fortbi Idungs-
kurse, Fach-literatur u.

dg1. 2)

AufHendungenfür kleinere
E inrichtungs-

gegenstände bis
zum EinzelHert

von 800 ol.t

Ab6chreibungen
auf bev{egliche
Anlagegüter 3)
mit einem An-
schaffungsHert
von nehr als

800 01,{

sonstige losten

I Arzt
1.2 Kosten und

Kosten insgesant

Einzelpraxen für Ps)rchologie,

Einzelpraxen für

Gemei.nschafts

darunter : G6rB inschaf tspraxen von

(s{.2)
60.7

Gem€insch6f tspraxen für

Gemeinschaf tspraxen für

Früheres Bundesgebist

Einnahmen
von ,., bis
unter ,. , Dl{

Lfd.
Nr

% der Einnahmen

2I
7
4
5
1
3
3

45,
44,
42.
54,
57.

(54.(sl,
( 116.

4.5

I
8
q

5,
4.
3.

2,
4.
1.
3.

(7.6)
(8.3)
(4.6)

b
0I
3

3.{
3.5
2.3
2.5
1,7
1.4
1.5
1.2

5.9
4.0
4.9
7,0
5.4(6.2)

( 4.1)
( 11.3 )

1,2
1.3
0.7
1.4
0.s(0.8)

(0.4)
(0.q)

I
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0,
0.

0.
0.
0,
0.
0.
0.
0.

0.6
0.5
0.2
0,5

( 0.6
0.2(0.{

(0.s
( 0.2
( 0.3

3
8
3
5

4
4
3
5

0.
0.
0.
0..

0..
0.
0.
0.

0.
1.
0.

0.
0.
0.
0,

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

(1.1)
(0.6)
(0.4)
(0.7)

0.7 )
0.9
0.3 )
0.6 )
0.2 )
0.2\

7.0
4.7
3.4
3.3

0 ,71
0.s)
0.s)

100 000
150 000
200 000
300 000
400 000
500 000
600 000
800 000

25 000 -
100 000 -
150 000 -
200 000 -
300 000 -
{00 000 -
500 000 -
500 000 -

1
2
3
4
5
61
8

72
13
14
15
16
17
18
19
20
2l
22

I r{il t.

(3.8)
(4.4)
(3,s)

2.6

4.7'.t
5,2
3.4)
6.3 )
3.9 )
3.2t

( s3.0 )
54.5(1ß.3)

(s2.3 )
(s7. r )
( 43.5 )

0.4
0.2
0.6

(0.8)
(0.7)
(0.4)

(1,3)
(2.s)(?.I

500 000
600 000
800 000

300 000 -
500 000 -
600 000 -

I
.0
.1

6
0
5

,0.5
0.,

o.5
o.d
o.€

4
3
6
3

0
4
4
2I
8
5
4
5
2
8

(61.
(60.
5S.
56.
57.
55.
53.
55.
53,
59.
62.

54.8
53.7
49.4
50.5
47.6
53.7

4.
6.
5.
4.
5.
4.
E

4.
4.
5.
7.

(8.4)
(6.0 )
4.7
4.7
5.1
3.9
4.5
rl.5
4.3
5.8

(5.2)
(3.7)
(4,71
5.7
5.0(4.8)
6,4

6
6
0
7
2
3
0
6
2
0
6

8
7
6I

l?.(4.
12,(5.

4.
5.
4.
4,
3.
4,
4,
4.
4.
6.
7,

(6.7 )(6.0 )
4.1
4.3
3.5
5.0q.I
1.8
2.2
3.8

6.
7,
6.
3.
6.
q.
7,

(2.
(s.
(1.
(6,

5
?
3
2
2

.1

.7
,q
.6
.8

5
1
5
6I
7
I
1
0
4
lt

1
3
2
2
z
III
1
1
0

3
5
4
6
5
6
4
q
3
4
3

I
5
5
3
4
3
3

(0.4)
(1.8)
0,6
0.6
0.7
0.7
0.5
0,4
0,5
0.4
0.4

.7

.3

.4

.0

.8

.8t

.6

.2
,4

(1.1)
(2.6)
(1.4)
(0.8)

,4)
.0)
.8)
.2t
.4)

250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 |li.1l.
2 t{iIL
3 ilill.

200 000
300 000
400 000
500 0001600'm
700 000
800 000
900 000
1 t{it l.2 Mitl.

200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000I r{i11.
2 t{itl.

150 000
200 000
300 000{m oo0
.500 r00O
€00 000
700 000
800 000
900 000't r{ill,.

300 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 r{il I.

'Garcinschaf tspraxen von

70.r)
6r.5 )
56.7
58.1

59.7
61 .8
60.08.2
6{,3

6III

( s.4
(3. r
2.0
2.9
2.2
.?.3
7..7
7.2
2.1
z_, r

(2.2
(2.1
(1.6
2,2
2.o

( 1.6
1.6

n
246n
27nß
30
31
32

33
34
!t5
36
37
38
39

I
5
5
7
5
5
5

,500 000
,500 000
700 000
800 000
900 000

500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

700 000
900 000

40 500 000 -41 700 000 -42 900 000 -43 I Milt.

44 250 000 -45 500 000 -116 600 000 -47 700 000 -118 800 000 -49 900 000 -

( s6.(52.
(60.
(51.

8
s
5
6

NJJI,.
Mrll.

Mi
Hi

1
2

2

(1
2

(1
(1
(1
(1

!) EinschließIich Berlini nicht hochoerechnetes Ergebnis.- 1) Solieit praxisbedi,ngt, ohne Personalkosten, die in der betreffenden
Klaftfahrzeugh8ltung Enthalten sj.nd.- 4) Ausgaben, die auf das Kalenderjahr 1gg5 entfallen und/oder Abschreibungen fur das Jahr 1995
habsr/-innen und dsr Fanilisnangehörigsn, auch Beiträge zu Versorgungseinrichtungen der Ärzte fur das Jahr lg$;
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Reinertrag l'l€chrichtl ich 3

AufHendungen ftir Praxisübernahne 4) AufHendungen privater Natur 5)

Je Praxis-
inhaber/-innit solchen

AufHendungen
Je Praxis

je Praxis-
inhaber/-in

AnteiI der
Praxis inhaber/

-innen nit
solchen

Aufviendungen

Je Praxis-
inhaber/-in
mit solchen

Aufv{endungen

Anteil der
Praxis inhaber,/

-innen nit
so lchen

AufHendungen

1 000 Dr.r x 1 000 Dr'r1 000 Dr,4 x

p r a x e n .)
Reinertrag 1995

Reinertrag

Nervenheilkunde und Ps)rchiatrie

Urologie

praxen

Frauenheilkunde

Kinderheilkunde

Früheres Bundesgebi€t

Lfd.
Nr

54
55
57
45
42
45
48
53

II
3
5
4I
7

40,2
55.8
98,3

106.6
149. I
203. I
272,9
375, I

0
0
3

(70
273
209

(89
108
t42
1962§
285
345
377
434
5116
897

.3

.5
,4
.0
.2
.3
.6
.3
o

.6

.2

II
7I
2
7
7
0
3
8

2I
q
3
3
3
4

.6

.4

.1

.7

40.9
65.8
98.3

106.6
l4s. I
203.9
?72.9
375.1

( 70,0
213.0
209.3

( E4.7
(54.2
72,6
98.0

119,3
1114.5
153.5
174.6
210.7
2ß.7
378. I

(-)

14.5
17.8
??.2
31 .8
29.5
15. 7
23.4
33.4
s4.4

(-
(2?,2

( 44.4 )
25.O
37.9
26.4

(7s.0)

i-r

5.8
1s. s
L2.7
19.8
14.3
14. 3
13.6
22.4
72.1

( 83.3 )
( 75.0 )
96.4
77.8
85.6
82.1
82. l
ao.2
96. S
76.9
91. I

( 100. 0(88.9
94. I
79.3
90.8
a2,4
92.3
73.3

100. 0
78. I

( 85.7
( 100.0(77.A

83.3
86.2

( 100,0
86. 8

( 100. 0
( 100. 0
( 100. 0

( 76.9

93,
89,
95.
89.
77.

(62.
( 83.

( 100,

2
3
5
5I
5
3
0

1
2
3
s
5
6
7
8

14.9
19.1
29,7
30.6
30.5(r7.2t

( 53.0 )
(50.1 )

t8
39
32

t2
11
18

29

bb
72
85
57

(91
t27
166
152
t82
260

( r82
244

( 333
( 356
(:t65
(520

5
z
5

( 41.3 )(a.o')
(47.6)

I
10
l1

Al lgerein-/Praktischen Ärzten/Ärztinnen

3S
39
40
43
42
M
115
44
{16
40
37

n.
!l8.
43.
41.
45.
116.
50.
49.
52.
46.

0
6
6I
s
?
5
6
5I
2

4
1
1I

0
5
7
7I
5

t2
13
74
l5
16
17
18
19
20
2l2

( 15.3 )
( 16.0 )
19.3
22.4
23.4
29.5
35.6
32.3
30.5
34.3
44.5

ß
24ä6
27nß
30
31
32

33
34
35
36
37
38
39

I
5
3I
4
3
6
5
q
3

40,3
3A.2
40.0
41 ,8
35.7
45.8
39.3

(50
(97
153
185
249
ß7
373
42L
491
501

( 17s.
(27?,
(2€,2.
311.
294,

( 1130,
518.

(ä
( !18
76
€l:}

Lß
150
172
1$
23563

(az.el
106.1 )
131. 2 )
155.6
133. 7
191.2 )
224.9

,4
.5
.8
.4
.0
.5
.5
.5
.8
.4

17.5
L7.?

(-
( 4.5
5.8

14.6

ß.4
311.5

?o.a
17.6

2q.0
25.3

16I 8I

( 1r.7)
(L4,21
19.3
?2.3
23.8
30.7
37.3
33.5
31. 2
34,7

2
5
q
I

I
8
4
8

Intern isten/ Internist innen

43
47
39
48

(47.
45.

(s1.
(47.
(42,
( s6.

40
4l
q2
{3

134.3
190.2
181 .5
240.6

268
380
353
625

44
45
46
47
,q8
49( 33.9 )

?
4
1
4

3I

3
7
1

I

(30.s)

i-r

18.
24.
31.
24.
26.
24.
33.

22,
30.
32,
25,

21,
24.
25.
41.

4)
8
s)
7l
6)
5)

2t
3
7l
9)
8)
2\

7
I
7
1
)()((-) (-)

( 100.0 )

Position enthalten sind.- 2) Sor{eit diese nicht erstatt€t xurden.- 3) Ohne Abchreibungen auf Kraftfahrzeuge, die in d€n Kostsn flir
aüi-einen-iSuiiiön err"orOenän-FiÄiiswöii.- S) rUr aie aiters-, Invaliditäts-, Hinterbliebenen- und Kranksnüersicherung der Praxisin-

stBA, FS 2, R 1.6.1, 1995

-37 -

(80.0)
(87.s)
(85.7)



Kosten für
Kraf t fahrzeug-

haltung 1 )

Kosten
für Hissen-
schaftl iche

Kongrgsse,
Fortbildungs -
kurse, Fach-Iiteratur u.

dgl, ?)
von 800 Dl.l

E inrichtungs-
gegenstände bis
zun EinzelHert

Auflrendungenfür kleinere
Abschreibungen
6uf beHegliche
Anlagegüter 3)
mit ei.nem An-
schaffungs}{ert
von mehr als

8OO DH

Sonstige Kosten
Einnahmen

von
untgr

bis. Dt't

Früheres Bundesgebiet

Lfd.

l Arzt
1.2 Kosten und

Kosten insgesamt

Gemeinschaftspraxen für

Geneinschaftspraxen für

55
49

6emeinschaf tspraxen für

5,3 58,2

Geneinschaf tspraxen für

Radiologische und nuklear

(8. s
( 10,5

6emeinschaftspraxen für Ps)rclElogie,

Nr

1

?
3

5
6

700 000 -
1 Mill, I MiIl.

2 r,4ill,

300 000
600 000
1 r4i1l.
2 MiII.

(2.8 )(1.4)
(0.21
(0.6 )

500 000
1 MiIL
2 t'ri11,
3 r,rilt.

1.4 )
1.4 )
2.Ol
r.8 )r.1)
2.0 )

(0
(0
(0
(0

(0.3)
(0.5)
0.2

(0.4)
(0. 1)

3
5
6
5

0,7
0.5
0.1
0.4

(0.4)
(0.2)

% der Einnahmen

0.4

(2.8 )(3.4 )(4.6)
(6.3 )

(s.8)
(6.9)
5.5

(6.1)
(s.0)
(6.1)
(2.9)
(4,3)
(5.9)

5l
47
58
61

59
63
61

81.
70.

14.71(4.9)

(1.8)
l?,41(11.6)
(8,0)

Q,3)(s.3)
4.0

16
11

5
4
3
7

8
0

7 1 Milt 2 Hirr. I 0.8 0.6

0.3
0.3
0.6

5.8

8I
10

6
0
1

0.
0.
0.

(41.3)
( 4Sr.9 )(s8.4)
( 5{,9 )
( 47.9 )
( {6.8 )

:lo0 000
500 000
600 000
700 000
900 000
2 r{ill.

200 000
300 000
500 000
600 000
800 000I r,rilI.

l3
14
l5
l6
17
l8

500 000
700 000

600 000l rrill.
2 MiIl.

tli Iilil2
3

7
8I

(0.6)
(0.4)11

72

Mill

r{it I
Hi1 l1

2
3I8

4

2.6)
0.s)
1.1)
7.2t
0.11)
0.3 )

0,6 )
0.2 )
1.6 )
0.4)
0.4 )
0.2')

(4.71
(3.9)
(7.3)
(s.3)
lq.7l(3.9)

.) Einschließlich Berlin.; nicht hochgerechnetes Ergebnis.- 1) Solieit praxi.sbedi.ngt, ohne Personalkosten, die in der betreffEndenKraftfahrzeughaltung enthalten sind.- 4) Ausgaben, die auf das Kalenderjahr 19S15-entfallEn und/oder Absöhreibungen filr das Jahr l99Shaber/-innen und der Fanilienangehörigen, auah Eeiträge zu Versorgungseinrichtungen der Ärzte für das Jahr 1995:
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I rr.z) (0.7) (0.3) (6.2)
I rr,a) (0.4) (t.?) (3.7)



Reinertrag Nachricht I ich:
Aufwsndungen privater Natur 5)AufHendungen für Praxisübernahne {l)

Je Praxis-
inhaber/-in
ilit solchen

AufHendungen

Anteil der
Praxis inhaber/

-innen mit
so lchen

AufHendungen

Je Praxis-
inhaber/-in
mit solchsn

Aufr{endungen
Je Praxis

JE Praxis-
inhaber/-in

anteil der
Praxis inhaber/

-innen mit
solchen

AufHendungen

1 000 Df.l1 1 000 DH tI 000 Dil

p r a x e n .)
Rsinertrag 19S15

(q4.21
(51.0)

Re inertrag

Augenheilkunde

Hals-Nasen-0hrenheilkunde

(-)(-) ( 71.4 ) (28.S )
( 7s.0 ) (38.6 )

Itt;
(83.3) (30.{) I s(87.s) (!16.8) | 5

Früheres Bundesgsbiet

Lfd.

3s.6 I

Nr

5
6
7
3

( q8.
(52.
( 41.
( 38.

75

r98
425
530
s10

7
4
4
2

1
7
0

4
7
2

108
272
265
455

0rthopädis

111 .8

Chirurgie

558.7

mediz inische 6emeinschaf tspraxen

(18.7) ((29.1) (
304.2
742,7

t{ervenhei lkunde und Ps}chiatrie

(373.1) (185.5)(621.1) (310.s)

279.4

( 83.6 )
( 1s8.9)
262.6

( 11ß.2 )(ß,71

48.3 26.9
(83.3 )
51 .7

(41.2) ( 1s.2) (s8.8)
( 100.0 ) (92.2',, ( 100.0 )

35 I

( 16.5 )

27.7 7

167
377
5411

30
37
!t8

4
0I

100. 0

(8.0)

(42,21
:t8.9

lelsIto

(s8
(s0
(4r
(18
(s2
(s3

7l
r)
6)
1)
1)
2l

( 100.0) ( 19.5)(75.0) (20.4)

(!§.9)
(s0. r )

1l
t2

(!8.6)

l3
1tl
t5
16
17
18

Position enthalten sind.- 2) SoHeit disse nicht ertattet hrJrden,- 3) ürne Abchreibungen auf Kraftfahrzswe' di€ in d€n fost€n fur
auf sinen käuflich enffbenen Praxisy{ert.- 5) Fi.ir die AltBrs-, Invaliditäts-, Hinterblisb€nen- und KrsnkEnversicherung dsr Praxisin-

752.2
179.9
220.4ffi.2
452.0
651. 7

(76.r)
(e,.9)

( 110. n)(143.1)
( isB.7)
(279.31

(-)(-)

stBA, FS 2, R 1.6.1, 1995
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insgesamt
Praxis-

inhaber/
-innen

ohne Entgelt
mithe I fende

Fami I ien-
angehörige

technische
Ass is tent ( en ) /

-innen
Arzthe] ferl

-innen Auszubildende

Einnahmen
von
unter

bis
. ot'l

Arzt
kosten Je

.1
1.3 Beschäftigte und Personall

Früh€res Bundesgebi€t

Lfd
Nr.

50 000 -
100 000 -

sonstige
Eeschäftigte

Beschäftigte 1) im Durchschnitt des Kalenderjahres

Anzahl

2
4
6
6
7I
0
2
4
5
6
6
2

0.
0,
0.
0.
0.
0.
1,
1.
1.].
1.
1.
2.

0,6
0.6
0.7
0.9
1.0
1.3
1.4
1.5
1.{
1,4
1.9

0.
0.
0.
0.
0.
0.t.
1.
1.
1.(1.

(1.

(0.8)
0.6
0,7
0.9
1,0
1.3
1.2
1.5(7,2')

(1.0)

0.2
0,6
0.6
0.9
1.0
1.1
7,7
1.5
0.8
1.4

2
5
5I
6I
0
2
4
z
7I

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
1.(1.

(1.

(-,
o.;
0.4
0.4
0.8
0,6
0.8
0.6 )
1.6 )

(-)
o.2
0.1
0.6
0.5
0.3
0.5 )
0.9 )
0.s)
2.0t

Arzt

crarunter:

Einzelpraxen von

Einzelpraxen fair

?
'1

I
I
I
2
I
2
2
2
1
2
5

0.
0.
o.
0.
0,
0.
0.
0,
0.
0.
0.
0.
0.
0,

0,
0.
0.
0.
0.

0.

i
z
3
5
4
5
6I
3
0I

0
0
0
0
0
0
o
0
0
0
0
0

0.
0.
0,
0.
0.
0.
0.
0"
0.
U.
0.
0.

(
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0,

(

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

o.i
0.1
0.2
,0.4
o.5,o.6
a-v
0.8
1,0
1-0
L.4'1-5
1.9

0.1
0. 1
0.2
0,4
0.5
0.5
0.7
0.8
1.1
0.7
1.5
1.2

0.2
0.3
0.8
1 ,'3
1.6
1.9

.2..3z.t
.3.1
3..5
4,0
4.0
5.O
6.rB

0-2
0.3
0.8
1.3
1.6
1-9
2.3
2.7
3.2
3.5
3.7
3.7
3.9

(1.3)
7.7
2,0
1,9
2,4
2,5
3.5
3.6(3.2)

(4.4)

( 1.6)
1.4
1.8
1.5
2.0(2.4t

(2.5)
(3.1)
(2.3)

4
5I
s
s
1
3
7
0
b
6
I

0.
0.
0.
1.l.
2.
?.
2.
3.
3.
3.
3.

o.;
0.0
o,1
0.r0
0.0
0.1
0,1
0,1
0.?
0.1
0.3
0.6
1q

o.o
0.0
0.1
0.0
0.0
0.1
0,1
0.1
o.2
0,2
0.5
0.9

0.i
0.1
0.0
0.1
0.1
0.1
0.2(-,
0.1)

(0.2)
0.1
0.1
0.1
0.3
0.2
0,4(0.3)

(0.7)

(:)

0.0
0.1
0.1
0.3 )
0.3 )
0.6 )
1.0 )

0
0
1
I
1I
?
2
3
5
7
5I
,1

.0

.0

.0
,0
,0
.0
.0
.0
.0
,0
.0
.0
.0

z.

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
s00 000
1 MilI.
2 r,ril I .

1I
1III
1I
1
1
1I
I

l.
1.l.l.
1.
1.
1.
1.
L

(1.
(1.

o
0

4
9
5
3
0I
0
6
s
5I

1.5
2.0

150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
srco 000
1 üill.

15
1b
L7
18
19
20
27
22
23
24ß
26
27

1.
2,
?.
3.
3.
4.
5.
6.
6.
8.
8.
8.

f1.
15.

2.6
3.q
3.8
4.5EI
5.9
6.7
7,6
7.4
8.?
9.2

1.9
2.4
2.7
3.7
3.5
ll.5
5.2
5.7
6.5
7.6
7 .4)
7.5 )

4.3
4,5
5.1
6.0
6.7
7.q

(6. 4(8.7

(3.0
3.?
3.5
4,2
4.7
4.7

( s.9(5.s
( 6.3
( 7.9

100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 0001t{ilL
2 MiII.
3 MilI.

100 000
150 000
.200'000
250 000
300 i000
1100 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000I r{i]t.
2 r{ill.

1
2
3
q
5
6
7
8
s

10
11
t2
13
14 3.O

0.1
0.4

darunter: Einzelpro<en vm

0.2
0.1

2I
1
1
1
1
2

3
z
I
2II
2
2
3
3
1
3

;
1
2
2
2
?
1

I

-
0,2
o.2(-

(0.1
( 0.3(0,2

0.3
0,3
0,1
0.2

(3.3)
3.5

r00 000
150 000
200 000
2S0 000
300 000
{00 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
2 r.rill.

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
{100 000
500 000
500 000
700 000
800 000
900 000

n
29
:10
3l
32
«,
34
35
36
37
38
3St

200 000
250 000
300 000
1100 000
500 000
600 000
700 000
800 000I Mill.
2 t,riIl.

200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
s00 000

50 150 000 -sl 200 000 -52 250 000 -53 300 000 -5{ 400 000 -55 500 000 -55 600 000 -57 700 000 -58 800 000 -59 900 000 -

150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
1 r,ril1.

,110

{1
42
43
44
45
116
47
4ß
119

(0.2t0
0
0
0
0
0
0
0
0
01 Mill,

.) Einschlie0lich Berlin; nicht hochgerechnetes Ergebnis,- l) urnfaßt alle in der Praxis tätigen Personen.- 2) Einschließlichzu den einzelnen Positionen genacht haben; nur steaerlicher BuchEert an Ende des Kalenderjahies 1995, ohne Beträge für 6rundstücke,
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1.
1.

1,l.
1.
1.

1.
1.
1,
1.
1.l.
1,
1.
1.
1.



tlert der Praxiseinrichtung 3) Je Praxis

Soz ia Ikosten
insgesamt

d6r, t{€rt der n€dizinisch-
technischen Geräte

insgesant gesetzl iche übrige

Anteil
an den

Löhnen und
Gehä Itern

Honor6refür oele-
gent Iiche
Ass istenz
und SteII-
vertretung

am J6hres-
anfang

am Jahres-
ende

an Jahres-
anfang

a 1 000 Dr,1

Lfd
Nr.

Früher€s Burdesgebiet

elr! Jahres-
ende

27.1
30.7
15.8
16.1
23.2
34.1
35.0
41.0
37.4ß.4
51.11
60.9

159.5
372.2

D r a x E n 3)
Prexis sorie t,lert der Praxiseinrichtung lgg5

Personalkosten

Löhne und
Gehälter 2)

I 000 0r,,1

praxen

Al Igeilsin-/Praktischen lrzten/Arztinnen

100.0
97.5
91.5st.3
95.5
93.3

Intern isten/ Intern istinnen

Frauenheilkurds

I
2
3
sq
6
7II

10
11
LZ
13
l4

50
51
52
53
54
55
55
57
58
59

25.
32.
20.
20.
27.
38.
38.
47,
116.
57.
58.
68.

198.
374,

25.
32.
27.
20.
27.
37.q2.
51.
118.
67.
53.
53,

201.

32:
19.
20.6.ß.
30,
31.
t4,
42.

( 40.
( s3.

( 13.
8.

4q,
47,
59.
60,
72.
99.

( 52.
160.

( 33.
12,
34,
58.
26.
35,

( 75.(a.
(s2.
( 26.

t
s
3
6
3III
6
4I
6I
2

R

7I
8
0
0
0
a
6
6
1
1
7
1

4
2
2
7
3
4
3
8
8I
7
4
1
7

1I
5
6
0
3
3
3
3
7I
5

4
2
6
0
3
6
3
7
3
5
5
4
5

(91.7
32,3
90,5
71.3
88. 0
96.9

103, 4
237.2
109, I
230. 5

157,4
27.6
77,0

100.2
63,?
67,3

(79,7
(61,2
125.8
( 37.0

0
8
2
0
7
?
1
3
6
6
7
z
4I

I
8
7
5
8
6
6I
4
b
6
6
7

2
4
?
4I
3
8
§t
2
0
1
?

I
7
2
3
sI
3I
3I

1
4
5
5
0
8
5
5I
6

18,
36.
33.
311.
51.
62.
5q.
85,
83,

103.
100.
720,
270.
594.

17.
36.
34.
33.
53.
60.
67.g?.
81.

I25,
702.
97.

?54.

30.
47.
37.a.
56.
44.
58.
81,
37.
63.

( 78.
( 112.

( 7s.
23.
76.
61.
75.
76,
86.

211.
( 11s.
( 208.

(47.
22,
58,

109.
52.
59.

(s1.
( 63,(t12.
(22.

23
38
40
40
62
70
73
99

103
114
r22
132
315
625

22
38
42
40
63
67
76

108
100
130
L24
107
249

0.2
1,5
1.3
1.3
1,9
2,6
2,7
4.5
5.5
6.2
7.3
8.4

10.5
t0.2

0.2
1.5
lä

1.3
2.0
2.5
?.7
4,3
4.6
7.8
9.3
9.7

t2.o

0.0
1.1
1.3
1.1
1,9
1.62.t
4.9
7.6
4.7

( 4.6
10. 7

( 0.7
0.7
0.5
1.6
3.4
2,8
1.5
2,9(6.3(-

72.8
14.6
19.0
19.5
19.1
19.1
20,2
19, 9
19.7
20,o
27,3
19.6
27,?
20.7

13.4
14.6
19.2
19.4
19. I
L9.2
20.2
19.8
19.6
19.5
27,3
1S.4
20.9

8.0
15.2
19.5
21.?
19.9
20.2
20.5
19.6
20.7
19.4

(22.21
( 19.1 )

( 1S.5 )
19,0
78,2
17.6
20.8
?0,2
18. I
79,2

(21. 1 )(20.2)

( 14.9 )
27.4
20.7
1S. I
19, 7
19.5

(21.1)
( 18.9)
( 18,9)
( 18.2 )

0.
2,
9.
4.
3.
5.
6.
5.
4.
5.L
4.L
6.

0.
2.
o
5.
3.
5.
6.
5.
4.
4.o
4.q.

(-)
IE
3.2
{.0q,?
4.8(3.2)

(4.3)
(1.7)
(8.8)

93.
97.
90.
95.
96.
94.
93,
94.
95.
94.
90.
95.
91,
93.

99,
97.
s0.
95,
96.
94.
93.
94.
95,
95,
90.
sts.
95.

0.7
2,5
6.2

10.0
73.2
16.3
20.9
2q.a
24.5
34,2
110.5
40.4
60.3

103.8

0.7
2.5
5.3

10.0
13, 3
16.4
2t.7
?4.8
29.1
35.4
37.2
:8.5
55.7

90
s4
92
96
85
98

90
9?
97
95
95
93
98
96
g0
96

100,
98.
96.
st6.
95.
95.

(96.
(95.
( 98.
( 91.

I
8I
3
7
6
7
2
2
2
3
6I
3

5
8
4
0
7
4
7
3
7
5
4
b
4

1
7
0
3
5
6
0
3
5
8

0)
5
8
0
8
2
8)
7)
3)
2t

3
2
5
2
5
5

5,3
17.3
32.6
51.0
69.0
85. I

103. 4
124.9
tE{.q
170.8
190. 2
205. 5
284.2
501. 1

5.2
17.3
32,5
s1.6
70, 0
85.6

104.4
725.q
1418.7
181. 7
174.3
198. S
265.8

E inzelpraxen

15
16
t7
18
19
20
2t
22
23
24äß
27

27.
30.
16.
16.
23,
:}3.
37.4.
ll§t.
58.
118.
ut.

174.

ß:
14.
15.
23.
19.ß.
30.
11.
40.

( 34.(47.

nß
30
31
32
33
34
:t5
:E
37
38
ltst

40
4l
42
43
4S
45
{16
47
118
119

( 11.3 )
3.9

38.
41.
51.
44.
63,
80.
72.
.45.

33.2
r5.1
116.1
35.11
51.5
53.2
56.0
99.9
116.5
70.3

(90.0
t?7.8

1
7I
0
7
3
8I
5
4
4
4
6

II
5
3
2
3I
8
5
3
5

7
0
6I
1
5
5
1

0
1
0I
4I
6
4
3
5
2

9)
4
3
6
7I
7
8
0)
3)

4I
6
5
0
2
8
5
4
4

;
5
7
5
7
7
8
4
8
5
4

0.6
3.7
7.tll. I

L2.9
17. I
20.4
24.t
28.9
33.2
38.9
37.4

(s.s)
77,2
73,7
16.5
23.0
?q.5
29.4
39.2
:t6.8 )
59,0 )

0
3I
7
I
4
1II
6

7.2
24.6
36,1
52.2
6q,7
8q.3
9§',8

123.O
139.9
770,7

( 175.1 )
( 1Ss.9 )

I
3
0
7

o
7.
3.
4.

(s0.9 )
59. r
75.q
94,5

110.2
121 .5
155. 1
204.2
174,4 )
293.0 )

(116
53
75
7q

702
99

113
157
131
162

4.5
5.4
2.0
3.7(9.s)

(3,2\

(26.s
8.9

30. 0
68.2
22,7
33.4lß,2

(36. I(30.0
( 15.5

(0.8)(7.
11.
15.
1S.
20.
19.(24.

(29.
(24.
( 29.

7
0
0
2
3
5II
5
8

o.;
7,2
1.9
1.0

(2,51
( 14.4 )
(24,3',t
(8.5 )

Vergütungen an Auszubildende.- 3) In die Darstellung der Ergebnisse sind nur Praxen einbezogen horden, die vollständige Angabsn
Gsb6ude, Kraf tf ahrzeuge, innateriel len PraxisHert.
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Eeschäftigte 1) im Durchschnitt des Kalenderjahres

Anzahl

l Arz
1.3 Beschäftigte und Personalkostsn

It
JE

sonst igs
Beschäftigte

Einzelpraxen fLir

Einzelpraxen für

Einzelpraxen für

Früheres Bundesgebiet

Lfd
Nr.

( 0,3(0.s
0.6t,2
1.0
1.3(2.3

( 1.0

(0.5)
(0.8)
0.9
0.6
1.4(0.7)

(1.s)

(1.21
(1.4)
1.1
1.4(0.9)

(1.0)

( 1.0)
( 1.5)(1.1)
(0.8)
( 1.s)
( 1.8)

(0.7)(r.1)
(1.3)
2,7

(2.31

(1.1)
(1.2\
( 1.9)

(0.8)
(0.6)
0.4
0.4(0,8)

(0.8)

(
0.
0.l.
1.t.
0.
1.
2.

(0.8)
(0.8 )(0.8)
1.2

( 1.6)

(-)
(0.7)
(0.4)

( 0.3(-
0.3
0.5
0.7
0.8

( 0.8(-

(-
( 0.3
0.2
0,5
0.9

( 0.8
l'0.2

;
6
0
4
3
8
8
0

1.1)
1.6 )
1,9
1.7
2,2
2.8
3.4 )
4,4)

0,6
1.5
2.1
2.5
2.6
3.3
4.6

(1.1)
(2.0)
2.2
3.3(2.6)

(3.s)

4.
2.
2.
3.
2.
3.
4.
4,
tr

7I
4
5
1
4

(1.
(2.
(2.
(3.
(4,
(4.

(2.D
(2.21
(3.s)
3.7(3.9)

(0.8)
(1.6)
(3.6)

(-)
(_)

0.0

0.2(-)
(1.0)

1,4
(_-

0.1
0.1(-(-

(-)
(0.2)
0.1
0.1(-)(-)

i
0
2

:
9

(o
0
0
0

(0

0
0
0
0
0
U
0

0
0
0
0
0
0

(2.6 )(3.3)
3.8
4,7
5.1
6.0(7.s)

(7,41

(3.8
(3.9
4.4
4.8
6,2

( s.8(7.s

( 4.0
( s.6
4.8
6.2(5.4

(6.7

( 4.3(6.s
16.2
(6. {
( 7.6(9.8

( 4.6(s,3
(6.8
8.1(9.2

200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
800 000
1 t iIl.

100 000
200 000
250 000
300 000
400 000
s00 000
600 000
900 000

150 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000

1
2
3
4
5
6
7I

I
10
11
L2
l3
l4
t5

Einzelpraxen für

0,2\
0.3 )
0.1
0.1
0.2(-)
0,21

(
0.
0.
0.
0,
0.

;
1
1
1
4

(-
0. I
0.2
0.0
0.1
0.8
0,4(-
0.3

(-
0.2(-
0,2(-
0,6

(-
0.3
0.3
0.1
0.1

(1.
(1.
1.
I
1.

I1
(1.

(1.(r.
1.
1.(1.

(1.

250 000
300 000
400 000
500 000
500 000
700 000
800 000

300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
900 000

300 000
1100 000
500 000
600 000
700 000
900 000

200 000 -
300 000 -
400 000 :
500 000 -
600 000 -
700 000 -

300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000I r,tilt.
2 rrill.

22 200 00023 300 00024 tl00 000a 500 000ß 600 00027 700 0002A 800 00029 900 00030 1 Hilt.

16
!7
18
19
?o
27

16.?
( 4.8(5.7
7.t(7.5

(8.6
( 7.8

(0.s
(0.8
(1.r
1.7(2.3

( 1.9(1.2(r.{
12.7

3)r)
6)
2
8)
4l
0)
s)
8)

(-)
0.3 )
0.7 )(-)(-)
0.6 )

( 0.7
( 0.7
( 1.0
( 0.9
( 1,0(1.{l

0.3
0,1

?
3
4
3I

0.
(

0,
0.
0.
0.

0
0
0
0
0
0
0
0
0

1.
1.l.l.
1.
1.
1.
1.
1.

0.2

(8.9
( 11.8

Einzelpraxen für

0)
0)
0)
0)
0)
0)

31 250 000 -32 300 000 -33 400 000 -34 500 000 -35 600 000 -36 700 000 -

37 200 000 -38 300 000 -39 1100 000 -40 500 000 -4t 700 000 -

3.2
5.6
8.5

250 000 -
s00 000 -
1 MiIt,

Einzelpraxsn fur

Radiologische und

(0,7

r) Einschließlich Berlin; nicht hochgerechnetes Ergebnis.- 1) umfaßt allE in der Praxis tätigen Personen.- 2) Einschließlich
zu den einzelnen Posj.tionsn gemacht haben; nur stgüerlichsr Buchlrert am Ende des KalsndErjahres 1995, ohnE Beträgs f[,ir Grundstiicke,

1
5

(
(
(

0,
0.

0
0
0
0
0

1.
1.
1.
1.

(0.3)
(0,5)
(1.s)

300 000
400 000
500 000
700 000
1 Mill.

500 000
600 000
3 MiIl.

a
lß
q4

technische
Ass is tent ( en ) /

-innen

Arzthe I ferl
-innen Auszubildendeinsgesamt

-innen

Praxis-
inh6ber/

ohne Entgelt
mi thel fende

Fami I ien-
angehörige

E innahmen
von .,. bisunter,,. 0l,l

stBA, FS 2, R 1.6.1, l9st5
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(1.0)
(1.0)
1.0
1.0
1,0
1.0(1.0)

(1.0)

1.
1.
1.
1.
1.
1.

(1.0)
(1,0)
(1.0)



I,lert der Praxiseinrichtung 3) Je Praxis

Sozialkosten dar. Hert der nedizinisch-
tEchnischen 6eräteinsgesantllonorarefür gele-

gentliche
Ass istenz
und StelI-
vertretung

am Jahres-
anfang

an Jahres-
ende

an Jahres-
anfang

an J6hres-
ende

j.nsgesamt gESetz I iche i.jbrige

Antei I
an den

Löhnen und
Gehäl tern

1 000 Dr,,lT

Nr

Früherss Bundesgebiet

Lfd.

10.0
( 19.4 )

o r e x g n l)
Fraxis soxie Hert der Praxissinrichtung 19t15

Personalkos tsn

Löhne und
Gehälter 2)

1 000 0r,r

Kinderhei lkunde

Augenheilkunde

Hals-ilasen-(hrenhei Ikunde

0rthoF*ilie

Chirurgie

1
2
3
q
E
6
7
I

I
10
11
12
13
l4
15

(s.6 )(7.3)
8.9

19.9
24.7
30.5

rslql

(3.3)
(7,9)
72,9
21.4
25.6
31.1

( 1r:5)

4
3
6
0
3
7
?
4

( 13.(31.
41.
48.
45,
92.

( s8.
( 16.

ß?.
56.

109.
177.(36.
131.

6
7
6II
0
2
4

0.
0.
4.
2,
4,
7,
1.
1.

19
94
11
82
93

1
2I
4
5

(16,9
(31.5

416.3
54.8
118.3
99,1

172.A
l?4.a

ß3,2
68.6

123,3
130, 4(s0,2
131.5

( 111, I
( s4.6
113.9
179.6
1{15.3
180.3

103:7
(s2.1
103.415.7
138.6
130.6
255.4
110.5

( 197.0)
( 168.9 )
1726,2)

I
4
s
4
1

(24
(98
137
702
137

22.6\
17.6 )
20,7
18, 4
20.7
LA.2
18.7 )
75.2\

19.7
18. 4
20,2
19. 7
19. 7
18. 4
18, 4

16. 5
16.2
19.8

( 15.2
( 20.8(20,2
20.0

( 19.2
( 20.6
( 20.9(22.6
(23.0

0)
4)

13.(3.
1.
5.
4.
5.

(1.
(1.

(3.
(0.
5.
4.
s,

(1.
(s.

(0.
(0.
0.
1.(5.

10.

3
3
8
1
6I
3I

2

7
1
0
0
3

I
6I
3q
3

(-)
( 1.5)(2.9)
7.3(4.r)

(7.2)
(s.6)
(9. 1)
(5.Z',t

(1.1)
( 11.3)(2.6)

5.5(2,71

(0.9)
(2.S)
(0,9)

2l
4)
2
7
s)
7',t

7
7
?I
s
I
7
2

4
6
3
7
5II
8

I
7
4
5I

86
95
98
94
95
94
98
98

(s.
100.
94.
95.
96.

(!lf}.
( 94.

(sß.
(s).
99.
98.

(94.
(89.

100.(s,
( 97.
92.(s.

(92.
( 94.(90.
(94.

97
gft
97
98
98
95

(9.
72.
13.
15.
22.
2q.
za.
37.

10.
14.
16.
22.
26,
34.
32.

(9
77
18
22ß
:E

14.
23.ä.
3El.ß.
111.
115.
51.
86.

14.
?0.
19.ß.
34.
47.

I
6
4
7
6
I
6
3

II
3
7
?
2
4

7
2
5
?
0
3

0I
3
2II
4
2I

4
0
2
4
2
0

0
6
5
2
7

2
7I

(40
(71
66
85

109
135
752
245

(ss
(81
80

115
l3Et
185
776

(58
106
93

133
137
165

(9?,
115.7ä.
165.
140.ls).
215.26.
378.

( 76.0
114. I
13S'.4
119.1
186.7
225.6

16
17
18
19
20
27

22
23
24ß6
27
28ß
30

31
32
33
34
35
36

(-)
( 176.1 )

( 80.0 )
( 40.3 )

(-)
18s, I )(94.s)
(47,1)

37
38
3S
40
41

I
3I
r)
0)

6)
2)
2
2
2t

6
3)
0)
7')
8)l)

4
(29.5

31.
72.
66.

( 17.(s5.

(9.
(2't.
58.
96.

( 49,

(ss:

47.(58,
(86.
(1ß.
104.
(64.

35
75
73
77
65

(8.
( 3s.
76.

105.
( 63,

( 11*1.

(89:
( 111.

119.
( 78.
( 8El.
(60.

(111.
(63.

5
3I
0

0)
9)
1
8
2t
7l

0)
r)
8
3)
s)
8)
7l
6)

2I
5I

1
7
0
2
I

8
0
3I
0
0
7

2
0I
4
2
7
3

(16.s)
( 40.8 )
108.7
169.2(r29.8)

(172,0',t

6
3II
3
3
5
2

1
7II
4
9
8

(4.2(-
2.8
0,5
5,3(4.0

(7.S

(0.8
(1.1
2.3
6.4

( E.6
20.7

(3.3
(0.2(-
4.4

( 3.s
( 9.5
11.9
15.5(s.7

(5,7
(3,?
(1.1
( 3.3
77.4
13.5

17. 1
27.7
2t.a

I
3
6
2
2
1

0
1
2
8
6
0
8
5
2

131(!B
91

159
L24
( €,§t
247
tt2

180
143
109

3
2
7

0
5
7
2
3
8

19
77
l3
2?
18
?0

7t
s)
s)
7l
2t
0)

12.3(0.s
(2,s
( 1.3
( 1.8
( 4.5

Haut- und Geschlechtskrankheiten

2t.
30.

n:ß,

77.
3€.

98
88
g7
94
97

3
2

7
2
7
4
7

1) (2,314) (s.8) (137.8) (80:S) (103:1) (60.1)6) (r5.2) (477.21 (421.5) (453.8) (389.2)

4
q
I
7
0(3.6)

( 17.(?0.
( 18.
19.(20.

( 16.(20.
( 19.

(2.7',
(3.3)
(8.2 )
4.1

l5
20
29
35
41

(9
?3
50

II
?

la?,
702.
156.
181 .
203,

( 57.
115,
260.

a
43
s4

nuklearllledizinische Einzelpraxsn

VErgütung€n an Auszubildende.- 3) In dis Darstellung d€r Ergebnisse sind nur Praxgn einb€zogen v€rden, dls vollständlge Angaben
Gebäude, Kraf tf ahrzsuge, imnateriellen PraxisHert.

99
97
99

1
1
1
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l ArztFrijheres Bund€sgebiEt

Lfd
Nr.

Beschäftigte 1) in Durchschnitt des KalenderjEhres

Anzahl

o.;
0.0

1.3 Besch6ftigts und Personalkosten Je

sonstioe
Eeschäftigte

EinzelprExen für Ps)rchologie,

0.1
0.3
0.6
0.7
1.0

( 1.4)(0.7)
(2.5)

( 0.5
( 0.9
1.0
0.8
1.0
1.5
1.7
7.7
1.8
2.3
2.9

1.0
o.7
1.1
0.9
1.2
1.5
1.3
1.6
1.5
2.4

(0.4)
(0.4)
(1.4)
2.3
1.6

( 1.s)
2.4

0.?
0,2(0.6)

(0.s)
(r.0)

0.
0,
0.
0.
0.
0.
1.
1,
1,
1.
2.

0.3
0.3
0.5
0.5
0.5
0.8
0.7
0.8
1.3
1.5

(0.6)
(1.4)
(0.7)
1.1
1.5(1.3)
1.8

5
3
5
5
7I
0
2
2
6
2

0.
0.
0.
0.
1.

(1.
(2,
(2,

(1.1)
(1.4)
2.0
2,5
2.4
2.9
3.5
q. I
4,?
5,4
5.8

(2.5\
(2.6)
13.2\
3,1
4.9

(5,?'.,
6.0

0
1
q
7
5
7
?
3

,-
(-(-

2
1
2
I
1
I
4

0.
0.
0,
0,
0.
0.

(

1.0
1.0
1.0
1.0
1.0

( 1.0)
( 1.0)(1.0)

2.0
2,0
?,0
2,o
2.0
2.0
2.1
2,2
2,1
2,2
2.4

(2.0)
(2.0)
(2,01
2.0
2.2

(2.31
2.3

(2.
(2.
Q,(2.

2.0
2,0
?,0
2,3
2,0
2.0

1,2
1.5
2,2
2,4
3,8(4.8)

(4.3)
(7.3)

( 6.3(7.7
(8.7
10. 3

(5.s)
7.0

(7,2)
(9.s )(r0.2)
(8.8)

100 000
150 000
200 000
300 000
400 000
500 000
600 000
800 000

25 000
100 000
150 000
200 000
300 000
400 000
500 000
600 000

I
2
3
4
5
6
7
8

Einzölpraxen für

0.6
1.1
1.4

(0.7)
(0.8)
(1.0)

(1.9)
(2.6)
(3.4)

12.2\
2.9(3.3)

(3.?l
(s.9)
(3.0)

1

1

0.
0.

(1

(
(

0.

0
0
0

1.

I.

(4.3)
(s.9)
(6.9)

500 000
600 000
800 000

.250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000I r{ill.
2 rlilt.
3 riflt.

200 000
300 000
ll00 000
s00 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 r,,ril].
2 Mil1.

500 000
600 000
700 000

I 300 000 -10 500 000 -11 600 000 -

Gemeinschafts

darunter : GefiBinschaf tspraxen von

GE leinschaf tspraxen von

Gemeinschaf tspraxen für

Gemeinschaf tspraxen für

o,;
0.0
0,1
0.1
0.1
0.5t.z

(-
0.1
0.1
0,2
0.0
0.2
0.2
0.1
0.1
0..2
0.€

(4.1
(4.7
5,5
6.1
5.6
7.4
8,5
9,3
9,5

12.2
16.0

( 5.0(q.7
5,6
6.2
6.7
7.4
7,9
8.7
9.4

12.5

(s.s
(6. s
(7 ,5
8.8

10.5
10. 2
13. 0

800 000
900 000I MiIt,
2 Mill.

t2 200 000 -13 250 000 -14 300 000 -15 400 000 -16 500 000 -17 600 000 -18 700 000 -19 800 000 -20 900 000 -2t 1 rilt.22 2 r{ill.

r.0 )
1.5)
2.0
2.6
2.9
2.3
3.6
.3.8
4.3
5.7

(-)(:)

-
0.0
0.1
0.1
0.3

(-)(-)(-,
0.1
0.1(-)
0.q

0,7
0.1
0.1
o.2
0.1
0.3
0.1
0.1
0,?
0.?

0
0
0
0
0
0
2
1
1
E

2.
2,
2.
?,
2.
2.
2.
2.
2,
2,

150 000
200 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 0001r{ill.

73
2466
27ßß
30al
32

(-)(-)
0,1)
0,2
0.2
o.2

0
0

3

ä

Mll

33
34
35
36
37
38
3f)

40 500 000 - 700 000{1 700 000 - 900 00042 900 000 - 1 r{ill.{3 1Mill. - 2r,rill.

500 000
600 000
700 000
800 000
st00 000
1 MiIl.

4q 250 000 -{5 500 000 -46 600 000 -47 700 000 -1E 800 000 -49 900 000 -

300 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

6I
0
4

(0.
(1.
(1.
(1.

1
0
1
0
3

1.
1,
2.
1.
2.

(0
(0
(1
(r

6
0
3
7

2,
3.
4.
3.

8I
3
2

3

2

i
1

q

(0.
(
(

(1.

(

(0,
(0.

(
(0.

0,
0.

(
0.

(

0.

0
0
0
6 0.2

0,50,8 )l.l
0.8 )
r.5 )
r.3 )
0.7 )

.) Einschließlich BBrlin; nicht hochgerechnetes Ergebnis.- 1) unfsßt aIIe in der Praxis tätigen Personen.- ?) E.inschlie|!lich
zu den einzelnen Positionen gemacht haben; nur steüerlicher EuchHert am Ende des Kalenderjahies 1995, ohng Beträge ftir Grundstücke,

insgesamt
Praxis-

inhaber/
-innen

ohne Entgelt
mithe Ifende

Fami 1 ien-
angehörige

technische
Ass is tent ( en ) /

-innen
Arzthe I ferl

-innen Auszubildende

EinnahmEn
von ., . bi.sunter,., Dl,4

stBA, FS 2, R 1.5.1, l9g5
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l,{ert der PraxisEinrichtung 3) JE Praxis

Soz ialkos ten
insgesant

dar, ]{ert der m€dizinisch-
technisch€n Geräte

Anteil
an den

Löhnen und
Gehältern

Hcnorarafür oele-
gsntlichE
Assistenz
und Stell-
vertrstung

am Johres-
anfang

an J6hres-
endE

am Jshres-
anfang

an Jahres-
snde

insgesamt geset2]iche übrige

T 1 000 Dil

FriJhsres Burd6gebistp r a x s n .)
Praxis sor{l€ l{€rt der Praxlseinrichtung 1995

Lfd
Nr.

I
l0
l1

I
2
3
4
5
6
7
8

t"s
e.r

35.1
(L7.21
( 38.5 )
( 30.8 )

air
tol o
43.0

(17.7 ,

( ,97. 0
( 40.0

111,5
( 91.5
( 94.3

(22.9
(22.2
!18.8
20.5
30,2
4[l.4
115.6
62.0
80.7

lsts.1
:ß5.8

(r1.5
(24.2
74.7
20.L
30.3
31.9
37.7
r5.5
24.6§.2

( 73.4

7,3
19.8
18. 1
34.3
66.2

(24.01
( 6q.0 )(s6.5 )

120.5 )
158.2 )
125.8 )

(4s.1)
(2s.21
77.8
115.1
59.6
88.5
76.7
99.7

139.6
275.7
659.7

lzL.4t(:r0.6)
ß.?
41.2
61.3
?7.0
79. I
35.5
84.8

1«1. r

( 93.2 )(e8.9)
(7r.1)
60.5

198.4
125. S )
240.9

8.7
22.4
19.0
38.7
71.3

( 30,9
( 76.5
(66.0

156.3
180.7
224.7

(s4. r
( 38.5
92,3
51.8
65.9

10s.4s.7
121.0
r53.2
324.5
6[rl.5

(ß.1(6.
55.
15.
7t.
95.9.
3Sl.
90.

154.

( 106.
( 93.
( 97.
75,

257,
(127,
?73.

116.3
116.5

0,3
1.8
0.9
3.9
9.6

( 7,9(2.s
(2.8

( 0.9(7.2
(1.1

l2,t(0.4
4.5
2,7
5.4
7.3
4.4
6.5
7.3

10.0
8.9

(1.0
lo.2
5.7
3.8
8.8
3.8
6.4
8.6
4.4

74,q

11 .6
9.9

18.9
18. 0
17,2(2r.4

(21.s
(16.1

-
II
0
2
5
0

I
8
5
3
5I
6

Löhne und
G€hälter 2)

I 000 Dl.l

Nervenheilkunde und Psychiatrie

urologie

(17,8)
(2s.0 )
( 26.4 )

praxen

(r00.0)
(97.1)s.8
st:!. tl
sB.9
94.3
92.6
90.2
s5.7
90.9
stz.5

Al lgerEin-/Prakt ischen Irzten/Ärztinnen

(52.71
(51.9 )
80,6
st.5

l1{.11
t32.3
146.8
200.E
198.9
264,5

Internis ten/ Intsrnist innen

6) (99.3)
6) (88.4)
7t (100.0)
6) (88.1)

Kinderheilkunde

100.
100.
85.
97.
94.

(9s.
( 97.
( 99.

(s.
( 86.
(96.

3
6
1

(9.
( 10.
15,
20.
24.
27.
32.
42.
41.
61.

102.

1
8
5

( 94.
104.
145.

(a.
( s6.
80.
98.

723.
135.
158.
199.
210.
290.
484.

0
0I
I
0
8
5
0

4II
3I
5I
8
4
4

0
0
2
5

t?
19
26
21

0
7I
5
4I
2I

2
I
2
0
0
5

0I
4
3

.0

.6

.1

.1

.7

.7

.0

1
3II
2
3

I
7

14
34
77

(91
( 12s
( 133

83
79
:t8

( r9.8 )
( 1rl.1l )
42,7
19.5
25.5*t.4§.7
53.2
74.4

tß7.7
:t29.5

(s.s)
( 17.6 )
11.4
L7.7
24.7
24.4
31. I
r5.5
27.3
75.5

( 77.6 )
(62.3 )(3s.5 )
42.2

116.8
( s7.9 )
128.6

I
1
6

II
0

18.
23.
18.

14.
2.
6.(4.

(2.
(1.

(1.7
13, 11

( 3.9

(-
(2.9
3.2
6.6
6.1
5.7
7.4
9.8
4.3
9.1
7.5

(1
(1
3
5
4
5I
5
4

13

(s
(7
(1

4
1S

10

(6.3)
6.4

(7,41
(8.6 )(2.r)
(8.7)

t2
l3
l4
l5
l6
17
t8
19
20
2t2

(22.4
( 18.8
18.6
20.5
20.2
20.0
20.7
2t.3
19.9
2t.32t.t

(20.s
( 17.6(24,8
(19,4

27
27
20
20
18
l8

5
7
0II
2
8
4III

0
7
s
2I
5
5

Z3
24äß
2?aß
30
3l
32

:B
34
35
36
37
38
39

40
111
42
43

6
0
4I
4
3
8
4
s
7

I
3
3
0III
3
b
4

16.
19.
19.m.
19.
1S.
20.
2t.
18.
22.

20,
20.
19,
22.
25.
18.
27.

6II
7I
5
2
2
6
6

0I
8
7
6

0

s
!Bs
94t
§r5
sr
90
911
95
86

(8.8)
( r0.0)
15.5
19.9
22.8n.3
29.5
42.6
37.0
59.3

171.4
(5s. s
51.3

135. I
( 53.8
134.8

(91.1)
(102,7 I

53
55

5)
3)

3)
9)
s)II
9)
1

7
1
5
2

1
5
7
6

(0.
(

(s.
l.
6,

5
0
0
3
5
7
6

0
1
2
3
4
0
0

(9s
192
(s8
95
80

100
90

19
24
26
37
51
40
60

26
23
62
40

(93
123
742
167
203
276
280

727
134
253
208

I
0

q

42.
55.

esl

20,
18.
19.
18.

;
3
5

2
3
1
8

(
(6.
(3,
72.

(0.
3.(0.

(1.
13.
12.

( ls.4)
10. 0

( 0.7(1r,6(-
( 11.9

44
1E
116
47
{8

4
5II

( 170.5 ) ( 159.6 ) ( 99.11)

(27,?
17.8(25,7

(24.4

( 43.0 ) ( 34.5 ) (28.71

5
3
0
1

72
35
q3
55

91
:t8
56
69

?
5I
2I
4

(r8.1)
27,5

(29,21
( 3s.3 )
( 4s.0 )(31.9)

8)
3
7t
7l
8)
r)

( 93,7 )
93.6

( 92.6 )(91.4)
(s7.9)
(91.3) ( ls.2 )

( 83.
129.

( 140.
( 170.
(2!t9.
( 176.

VBrgütungen an Auszubildende.- 3) In die Dartellung der Ergebnisse sind nur Praxen einbezogen horden, die vollständig€ Angaben
oebäude, -Kraf tf ahrzeuge, innateriellen Praxist{ert.

1ßl
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Personalkosten

Frauenheilkunde



insgesamt
Praxis-

inhaber/
- innen

ohne Entgelt
mithel fende
Fanilien-
angehörige

techni.sche
Ass is tent ( en ) /

-innen
Arzthsl ferl

-innen Auszubildende

Einnahnen
von ... bis
unter ... DH

FrilhsrEs Eund€sgebiet

000
,11 .

l Arl
1.3 Bsschäftigte und Psrsonalkosten

t
g

z
1

(1,0)
(1.s)
(0.s)
(1.0)

Lfd
Nr.

Beschäftigte l) im ourchschnitt des Kalenderjahres

Anzahl

0,
0.

0.3 0.4 5.6

Geneinschaf tspraxen für

G€meinschaftspraxen für

Gemeinschaf tspraxen für

2.5 2.8

Gemeinschaf tspraxen für

Radiologischs und nuklear

Gemeinschaf tspraxen für Ps)Ehologie,

sonstige
BeschäftigtE

(0.3)
(0.3)

(-)
(0.3)

8
1
5
8

300 000 - 500 000
600000 - lllill.1r.lit]. - 2 ili]l.2Hill. - 3r.rill.

1
2
3
E

0.
0.
0.
0.

(

0. 5
4
7

Mi
Mi

(5.
(8'

(11.
( 15.

(9.
( 10.

I
0
0
U

(2.0)
12.012.t

(2.1 )(2.6)

0
0

3
3

(1.
(2,
(2.
lz.

(2,
(2,

0
0
0
0
3
3

3
1
8
3

(0.7)
(0.4)
0.2

(2.41
(1.2)

7II
0

6
4

(1,0)
(1.5)
2.4

(0.s)
(2.0)

0.
0.
1.
4,

2,7 )
3.4 )
7.21
8.2)

4,
5.

(2.5\
(4.3)
6.1

(3,21
(9,2)

700
1Mi

5
6

I
2

4
3

I
3

7 1 Mill 2 Milr. | 13.6 2,0

I 500 000I 700 00010 1 Hill,

1l
1?

(6.
11.
1{.

10
t7

1 tiil I
2 r{ill

13 200 000 - 300 000li! :n0 000 - 500 000l5 500 000 - 600 mo16 600 000 - 700 0@17 800 000 - 900 00018 lltill, - 2Mill.

600 000
1 t{ilt,
2 r.rill

-)-)I
7
1
5

(0.6)
(2.8t
3.6

( r.9)(2.41

(0.7
(1.r
( r.0
( r.3
i2.3(1.1

2
3

ril l.
r{i1I.

0
6

(-)
(0.2)

(2
(s
(s
(6
(9
(8

.8)

.0)

.{l).r)

.71

.8)

l?.
lz.(2.
12.(2.
(2.

0,2\
r.8 )
2.Ot
2.31
3.7',)
4.7)

(-)
0.3 )
0.3 )
0.s )
1.3 )
0.7 )

t) ElnschliBßlich_Berlin; nicht hochgerBchnetss Ergebnis.- l) txnfaßt alle in dsr Prsxis tätigenzu cten glnzelnsn Positionsn gsaacht haben; nur steÜerlicher BuchHert am EndE des Kalenderlahies
2) Elnschlleßlich
Beträge fiir Grundstaicke,

-46-
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o r 6 x € n t)
Fraxis sonie l..l€rt d€r Praxlseinrichtung 1995

(a.6
( 319. 1
( 534.5

( 205.5 )
349.0

(18.4) (1379.1)(25.9) (937.1)

(27,0t
( 177.5 )

( 19.0 )
( 134.5 )

(61.11) (rr§'.4) I s(107.4) (87.5) I 6

Fr0hsrcs Bundssgebiet

Lfd.

8o.o I t

Löhns und
Gghälter 2)

Ha ls-Nasen-0hrenhei lkunde

0rthoFlädie

314.1

Chirurgie

( 164.1 ) (
l?ä.2\ (
389.6

Personalkosten

(96.8) ß.21 122.81 ( 1.7)(94.2) (s.8) ( 19.5) ( 1.0)(s6.9) (3.1) (18.3) (7.21
(87.6) (n.q\ Q7.61 (s.s)

20.5 3.1

(89.9) (10.r) (1e.9) (8.6)(96.4) (3.6) (20.0) (10.r)
96.6 3,4 21.2 4.8

131
727

1
4

. 18(1oo.o) I I111.3 I ro

Nr.

3
4

2

1 000 Dr.r

Augenheilkunde

(86.4
( 187.1
(27A,2
( 378.7

( 19.7
( 36.8
( 50.9
104.5

( 33.3 )
( 2q5.3 )
(411.6)

( 136,8 )
( 107.9 )

(189.0) (39.0) (e3.9) (6.r) (20.6) (3.1) ((236.8) (49.9) (88.3) (11,7) (21.1) (12.0) (
8
3

762
138

LAz239.94.5s5.584.2

( 158.0 )
373.2

r45.8 )
105.2 )(s.s)
177.41

p4.a

(955.9(66.3

( s8.0 )

1

32.7',)
45.1 )
82.6

ilediz inische Gene inschaf tspraxen

( 2s8.7 ) (87 ,21 ( 83.3 )(1ls)1.8) (sr9.4) (92.0)

I\hn enheilkunde urd Ps)rchiatrie

( 16.7(8.0

(32(u
(2

7
2

22
20

t2
l3
20A
2l
21

1rE(7n. 2
4

) (78S.s) I 1r) (6s.4) I 12

. lrs. lrs. lrs(16.s) I 16. lr7. lre

( 19.
(75.
(sla.
105.
162.
?47.

3
5
5I
3
2

12.
( r0.
( r9.(n.
(:t5.
(52.

4l
s)
7\
5)
5)
2l

0
0

00.
00.(86.8

( 92.3(85.6
(e,.6

:
2
7
4
4

3)
8)
0)
1)
9)
1)

(4
l2
(0

3I
5
7
4
7

13(7
l4
10

146.
l3s.
t?3.
100.

6
5
3I

V€rsütunssn an Auszubildende.- 3) In dis Darst€Ilung dsr Ergsbnisse sind nur Praxen Einb€zogen ford€n, die vollständigs ArEaben
oebäude, -Krsf tf ahrzeuge, imotsrisllen PraxisHert.

I.lert der Praxiseinrichtung 3) Je Praxis

Sozia I kosten dar. t,lert der nedizinlsch-
technischen Gerätsinsgesamt

am J6hres-
Ende

Honorare
für. gele-
gent I lcne
Assistenz
und SteIl-
vertretung

am Jahres-
anfang

am Jahres-
ende

am Jahres-
anfang

insgesamt gesetz I iche ijbrlge
Anteil
an den

Löhnen und
Gehäl tern

% 1 000 0r,r

stBA, FS 2, R 1.6.1, 1gg5
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n .)
'innen und Einnahnen 1995

Fruhsres Eundssgebiet

nicht Uber KZV
vereinnalmt

a

(39.4)
36.6
30.0
33.0
35.3
35.1
:t6.8
39.5
3s.2
39.3
42,4
47.2

( 39.4 )
35.6
30. 0
32.8
35.2
35.4
:t6,9
:t9,I
40.6
39,5
44.1

( 117.0 )

!6.5
!t8.1§.2
!8.8rll,5
47.2

2 Zan narztpraxE
2.1 Erfaßts Praxen, erfaßte Prsxisinhaber/-

Von den Ej.nnahmen aus selb6tändiger
zahnärztlichsr Tätigkeit 1* rden

Einnahmen

unter
von

37.2
( 31.2 )

i50.6
63, 4
70. 0
67, 0
64,7
64, S
63. 2
60.5
60.8
60.7
57.2
52.8

:60.6
53.11
70.0
67.2
64.8
64.6
63. I
60.2
59. r1
60.5
55.9
s3.0

62.8
68.8
611.5
61 .9
64.8
61 .2
58.5
52.4

4)
0
8
6I
1I
3
0
7
7
6

( 180.
237,
259.
343.
433.
524.
5S8.
645.
576.
740.
868,

1113.

( 180.
237.
269.
356.
453.
551.
653.
7ß.
81U.
950,

7234.
( 2170.0 )

2A,5
1275,6t
342.4§2.4
{134. I
1155.2
670.3

1044.3

( 180.
23t,
26S.
3s5.
1153.
551.
652.
749,
844,
947.

1296.
2334.

434(ssl
657
ß4
851
93tr$6

2359

4\
0I
6
5
4
5
7
3III

7
2
8
3
4I
3
3

Zahnarztpraxsn

darunter: Einzelpraxgn

0
0
0
0I
0
1
2
6
0
5
0

(5
16
25
8!t

159
742
208
188
173
151
531

55

6
16
25
86

153
173
191
t62
139
118
356

31

6
l6
25
83llE

164
172
135
103
87

187
4

l1I
19
27
!E3l

t5€
27

200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000I üiII.
2 r{ill.
3 MiII.

150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
I Mill
2 r,,riII

s
0
8
I
5
4
4I
8
7
I

( 180. ,41)

237.0
263.8
356. 1
452.6
551. 4
651 .9
71ts.8
841 .8
950.7

1234.1
( 2170.0 )

(6.0 )
16.0
2s.0
881.0

744.7
164.0
171 .6l:§.0
103.0
87.0

187.0(4.0)

150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
st00 000

200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 t,liI t,
2 t{ill
3 Mill.

500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 rlil l.2l{ill.
3 r{il1 .

Ge'tpinschaftsprExen

2
0
5
2
6
0
5
0

2t.
( 18.
:6.
53.
70.
64.

344.
61.

300 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -
900 000 -
1 r{iIl.
2 ]til].

1 Hitl.
2 r,till.

.) Einschließlich Berlin; nicht hochgerechnetes Ergebnis.

Einnahmen aus sElbtändigEr
zahnärztl icher Tätigksit

Erfaßte Praxen
Erfaßte

Praxis inhabsr
-inngn Je Praxis Je Präxis-

inhaber/-in
über KZv

verei.nnahmt

AnzahI 1 000 Dr.l
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z
und

rnSr
l(osten

2 Zah
2.2Früherss Bundssg€biet

Lfd.

Soz 1a lkosten

UbrigeNr

I der

Zannatzl

0.3
0.2

2
3
I

(15.0)
18.8
27.1
18.6
18. I

18.6
22.3
25,5
2?,3
21.9
27,5
27.0
20.s
?7,1
20.5
23.0
24.8

18.0
17.5
17. 0
18.0
77.7
19.0
20.6

(3.
3.
3.
3.3
3.3
3.2
3.1
3.1
3.3
3.1
3.4
3,6

I
5
1
7
4
7
I
5
0
4
7
1

(20.
31.
22,
26.
26,
?6,
27,
27,
26,
28.
23.
?7.

7
0
4
0
5II
0
5I
1
5

0I
6
5
4
5
7
3III

s.
6.
5.
4.
4.
4.
5.
5.
4,
6.
7.

(7,7
4.0
6.11
5.0
4.6
4.9
4.8
11.9
5.5
4.6
5.8(8.s

4.5(3,s)
4.5
5.5
5.5
5.8
6.5
7.4

(28,
35.
28,
31.
31.
31.
31,
32,
31.
33.
29.
24,

( 180.
23t.
26S.
355.
453.
551.
652.
749.
844.
957.

1296.
2334,

( 180.
237.

4
0

259,8
356.1 32,

51.
31.
32.
?..
32,
34.
30.(ß.

27nß
32a
30An

434.7
( 55r.2
557.8
7gt.3
85r. {
!Gt.8llm.3

2S9.3

200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 ttiIt.
2 Mill.
3 Hill.

500 0@
500 000
700 000
800 000
900 000I nill.
2 ttill.
3 r{ill.

E
5
5
7
0
bI
5
5
3I
6

I
5
5
0o
8
7I

200 000
250 000
300 000
{00 000
500 000
500 000
700 000
800 000
900 000
1 i,til1.
2 r,,ri1l,
3 Miu.

150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 HilI.
2 r.,ri11,

13 150 000 -14 200 000 -ls 250 000 -16 300 000 -77 400 000 -18 500 000 -19 500 000 -20 700 000 -21 800 000 -?2 900 000 -n I Hill.?4 2 r{ill.

6 300 000 -6 500 000 -27 600 000 -a 700 000 -ß 800 000 -:t0 900 000 -31 I llill.32 2 l{i11.

1
2
3
4
5
6
7II

10
1l
t2

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

1

2
3
2
2
2
3
2
3
4

darunter: EinzeI

(0.3)
0.?
0.1
0.3
0.3
0.2
0.2
o.?
0.2
0.2
0.3(0.2)

0.3
o.2)
o.20.{
0.11
0.2
0.3
0.4

(3.21
3.3
3.8
3.3
3.3
3,2
3.?
3.0
3,3
3.1
3.11(3.8)

3.5
12,7»
3.0
3.4
3.4
3.1
3,5
3.6

0
8I
5
1
I

6
8
0
2
z
I

15
18
27
18
18
18
r7
1.5
18
l7
19
20

(20.9)
31.5
z2,L
27.1
26.5
26.4
27.4
27.8
27.0
29.6
24.2

( 18.2)

19
l5
16
18
17
16
18
?o

ß
24
23A
23
25
23
?l

3II
4
3
1
3
5

5
a
5
2I
7
2
1
7
6
1
4

I
3
0
0I
3
8
5

18
22
?5
22
2t
2l
2t
20
2l
20
23
26

23
18
20
22
27
20
22
24

( 28,5 )
35.5
24.5

1
1
7
2
7
4
?
0
7

452.6
551.4
651.9
7€8.8
841.8
950.7

1234.1
12170.01

6el'pinsch6fts

.) Einschlleßlich Berlin; nicht hochgerBchnEtes Ergebnis.- 1) Einschließlich Vergütung€n en Auszubildende.- 2) EinschllEßlich. für

2
q
8
I
I
8
8
6

l.latErialverbrauch und
frende Laborkosten

insgesant Löhne und
GehäIter 1 ) gesetzl iche

insgss amt

MEterial-
verbrauchj.n eigener
Praxis und

eigenem
Labor

Kosten für
freide

Laborarbeiten

E innahmen
Je Praxis

Einnahmen
von
unter

bis
' 0l'{

1 000 0r.r

stBA, FS 2, R 1.6.1, 19S
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l{ieten

Migte fÜr
Apparate, EDv-
E inrichtungsn,u. dgl.

lostEn für
Stron, Gss
Hssser und
Hsizung 3)

Beiträge zu
Berufsorgani-
sationen 4)

KZI-
verflsltungs-

kosteninsgesamt Miste für
Praxisräume 2)

?,,lietnert fur
Praxisräun€ im
eigenen Heus 2)

Lfd
Nr.

Fruheres Bundesgsbiet

0.7
0.7

o r a x e n .)
heinertrsg 19sE

Honorare fur
gelegentl iche
Assistenz und

Stel lvsrtr€tung

1
2
3
4
5
6
7II

10
11
t2

s
0
0
sI
8
8
?
7
7

0.
1.
1.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

(0.9)
1.0
1,0
0,9
0.8
0.8
0.8
0.7
0.7
0.7
0.7(0.8)

0.8(1.0)
0.9
0.7
0.8
0.8
0.8
o.7

1.0 )
0.6
0.7
0.6
0.5
0.4
0.{
0.3
0.3
0.3
0.2
0.21

1.0
o.7l
0.7
0.6
0.5
0.4
o.3
o.2

1.0
0.5
0.7
0.6
0.5
0.4
0.4
0.4
0.3
0.3
0.3
0,2

1.2
1.8
1.4
1.1
0.9
0.8
0.8
0.8
0.7
0.7
0,6
0.6

(7.2»
1.6
1.4t
1.0
0.9
0.8
0.7
0.7
0.6
o.7
0.6(0.4)

1.4
0.9
0.9
0.9
0.8
0.7
0.7
0.5

( 0.1)
0.1
0.4
0.4
0.1
0.3
0.3
0.2
0.2
0.1
0.3
0.5

(0.r)
0.1
0.4
0.11
0.1
0.3
0.3
0,2
0.2
0.1
0.2(0.6)

0.3
0.1
0.1
0.0
0.3
0.1
0.3
0.5

0.2t
1.9
0,7
0.5
0.6
0.3
0.3
0.5
0.3
0.5
0,4
0.7

(0,2\
1.9
0.7
0.4
0.6
0.3
0.3
0.4
0.3
0.4
0.4(0.0)

Einnahmen

praxen

prexen

pr6xen

Garao€n, so€lt prexisbedingt.- 3) lür Praxisant€il.- 4) $ne Kzy-vsnalturgskosten.

(6.4)
6,2
b.b
4.9q.6
4.1
3.6
3.3
3.3
2.5
2.3
1.6

(6.4)
4.2
6.6
4.7
1t.8
4.1
3.6
3.3
3.2
2.6
2.4(2.0)

3
3
3
3
3
2
2I

.9

.5
E

.4

.4

.2

.z

.6

(5.7)
8.3
7,7
5.8
5.4q.7
4.2
4.0
3.8
3.1
3.0
2,8

5,
8.
7.
5.
5.
4.
4,
3,
3.a
3.
2.

5.
3.
4.
4.
4.
2.
3.
2.

(-)
0.0
0.5
0,2
o,z
0.1
0.2
0.1
0.1
0.1
0.3
0.3

o
5
2
3I
2
1I
1
3
5

(

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.l.

0.
(

0.
0.
0.
0.
0.
0.

13
l4
15
16
t7
l8
19
20
27
22B
24

ßfr
27aa
:m
3t
9.

7
3
?
6
5
7
2I
6
2
0
6

t.7
0.3
0.8
0.
0.
0.
0.
0.

8
4
6
q
7

II
3
2II
0
8
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2 Zah narzt
2.2 Kosten urid

Sonstige
KoSten

Zahnarzt

darunter: Einzel.

6eileinschEfts

Früheres EundesgEbist

Lfd.
Nr

I der Einnahmen

2
3
8
3
5
3
7
7
5
4
8I

(s.2)
5.3
5.8
5.3
4.6
4.4
s.7
4.7
4.4
4.4
4.9(s.s )

3
7
8
0
7
3I
7

(s.
E

5.
5.
4.
4.
4.
4.
s.
4.
4.q.

5.
3.
4.
5.
4.
4.
4.
4.

4.
4,
6.
5.
E

5.
4.
4.
4.
3.
3.
3.

(4.21
4.2
6.5
5.7
5.4
5.{lq.4
4.t
4.5
3.3
3.8(1.9)

5.0(2.9)
3.9
11.3
3.7
5.2
3.7
3.9

2
2
5I
3
3
3I
3
8
7't

(0.3)
0..4
0.7
0.5
0,4
0"5
0-4
0.4
0.4
0.40.{
0.4

(0.3)
0.4
0.7
0.6
0.4
0.4
0.5
o.q
0.4
0.4
0.4(0.3)

5
7
3
4
4

0.3
0.3
0.4

o.
0.
0.
0.
0.

(0.5)
o.4
0,.8
0.6
0.11
t0",4
0.5
o.5
o.4
0.5
0.5
0,6

(0.s)
0.4
0.8
0.6
0.4
0.5
0,5
0.5
0.4
0.5
0.4(0.s)

0.2
{0.2
0.6
0"6
o.5
0.6
0.5
o.?

(2.4)
3.4
4.4
3.4q.0
q.L
3.9
3.7
3,2
3.6
2.8
7,7

(2.41
3.4
4.4
3.5
4,2
4,2
{.0
3.8
3.3
3.7
3.2(4,8)

7.2
( 1.s,

(;2.5 )
1.3
1.3
1.5
1,3
1,.1
1.. t
1.O
1.0
0.9
0,8
0.8

(2.s)
1.3
1.3
1,3
1.3
1.1
1.1
1.0
1.1
1.0
0.8(0.9)

1.3
(0..5)
1"1
,0.6
il.0
o.7
0.8
0.8

(.r.1)
0,8
0.5
0.5
0.4
0.4
0.{
0.11
0.3
0.3
0.3
0.3

(r.1)
0.8
0.5
0.5
0.4
0.4
0.11
0.4
0.3
0.3
0.3(0.2)

200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000I r.ril1.
2 l{ill.
3 r{ilt.

200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000

13 150 00014 200 00015 250 00015 300 00077 400 00018 500 00019 600 00020 700 0002t 800 00022 900 000xt 1 nill.24 2 ltltl.

150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 Mill.
2 r,r11l.

ß 300 m0ß 500 00027 600,000n 700,000a ,800 1m0:rc 5m um
31 1 tftill-32 2 r+i11.

1
2
3
4
5
6
?
8I

10
1t
72

900 000
1 rlilt.
2 nilt
3 r,rill

3,1
.3.1
z.ö3.I'2-e
1.3

0.5
0.s)
0- 4t0.{
0.d
0.3
0..3
o.3

500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

- l l,lill
- 2 r{1ll.- 3 ilili

.) Einschließlich Berlin; nicht hochqerechnetes Ergebnis.- l) ohne Prämien filr Gebäude-, Kraftfahrzeug- und private Versicherüng€n.-
betreffenden Position snthalten sind,- 4) Soü€it diese nicht erstettet Hurden,- 5) mne Ahchreibungen auf Kraftfahrzeuge, di€ infor das Jahr 1995 auf elnen käuflich ennprbsnen Praxislrert.- 7) Für die Alters-, Invaliditäts-, HintBrblieben€n- und Krankenversi.che
1996.

stBA, FS 2, R 1.6.1, lg{E

Versich€rungs-
prämien I )für Eerufs-haftpflicht-

und Praxis-
vBrs icherung

Frendkapital-
zinsen 2)

Kosten fur
Kraftfahrzeug-

haltung 3)

Kosten
f[.ir Hissen-
schaftl iche

Kongresse,
Fortbi Idungs-

kurse,
F6ch I iteraturu. dgl.4)

Aufi{endungenfür klginere
E inrichtungs-
gegenstände

bis z(m
E inzelHert
von 800 Dl,l

Abcchreibungen
ouf b€Hegliche
Anleg€güter 5)

mit sineflt
Anschaffungs-
Hert von mehr

als 800 Di{

Einnahinen
von .,. bis
unter Dl{

-52-



Reinertrag Nachrichtl ich:

5)für
AufHendungsn

Praxisübernahme
AufHendungenprivatsr Nstur 7)

Je Praxis-
inhaber/-in

Anteil der
Praxis inhaber/

-innen bzr..
mit solchen

Aufv{endungen

Je Praxis-
inhaber/-in
mit solchen

AufHendungen

Anteil der
Praxis inh6ber/

-innen mit
solchen

AufHendungen

Je Praxis-
inhaber/-innit solchEn

AufHendungen

Reinertrag
Js Praxis

I 000 0r,,1 T 1 000 0r.r1 000 Dr{ r

Frilheres Bundesoebietp r s x s n .)
Relnertrag l9El5

Lfd
Nr.

Kosten
insgesamt

proxen

( 29,6 )
20,6
23.7
25.3
29.7
35.0
37.1
40.2
41. 0
1ß,8
116.6
:r8.3

1
2
3
4
5
6
7
8I

10
11
72

1
s
5
7
5
2
0
6
7
8

6
6
1
6
3
2
5
4I
1
4
6

3I
0
4I
2
3
6
2
4
8
0

3
8
0
0
1
1
4
4
s
1
7
3

83.
s3.
96.ot
93.
90.
90.
89.
91.
92.
81.
92.

83.
93.
96.
90,
93.
90.
88.
92.
92.
Ets.
83.
75.

0

81.
59.
19.
38.
46,
27,
61.
54.a,
48.

81.
59.
20.
41.
59.
:t5.
.05.
82.
58.

0
1
3
0
6
b
2
I
I
8

20,
10,
16.
11.
10.
o

13,
15.
10.
30.

20.
10.
16.
9.
st.
8.

11.
11,
8.

( 118.6 )
34.7
41 .6
59.1
99,3

126. 6
153. 5
170.5
1881. 4
?03.q
25q.6
332.5

(,48.6 )
34,7
41.6
71.9

102.q
129.4
163. I
199.4
220,5
254.4
353.3(621.s)

58.6(101.1)
104.7
s7.1

129.3
133.6
207,7
313.5

(rß.6)
34,7
41 .6
71 .6

103.8
133.2
157.3
198,0
229.t
260,3
380.1
697.2

( 118.6 )
34,7
111.6
71.9

702,2
129. 4
163.6
199.4
220.5
254.8
353.3

(621.s)

112.9
(202.21
201. I
19r.3
253.5
275.9
{09.8
708.4

( 26.9 )
15. 0
15. 4
20.1
22.9
24.2
25,6
26.4
27.t
27,5
29.3
29. 9

(73,1)
85.0
84.5
79,9
77,L
75,8
74,4
73.6
72.9
72.5
70,7
70. I

13
1g
l5
15
77
l8
l9
20
2t
22ß
z4

ß6
27nn
30
31
32

29.
20.
23.
25,
30.
37.
40,
44.
lts.
52.
65.
1t6.

22.ß.
22.n.n,
31.
34.
37.

6I
2
5

90.5(88.9
100.0
47.2
91 ,5
87.5
77.4
93.4

16:4
11.3
15.6
27.9
72.2
31. 1

0
8
6
8
3I
7
5
6

26.9
15. 0
15. 4
?0.2
22.6
23,5
?5.7
26.6
26.2
26.4
24.6
28.6

26.0
36.7
30.6

praxBn

praxen

(73.1)
85.0
84.6
79.8
77.q
76.5
74.9
73.4
73.8
73,2
77,4(7i,41

74.O
63,3
69.4
74.6
70.2
70.6
70.0
70.0

13. I
11.3
12.s
34.9
17.3s.4

ß
29
?9
30
30

q
8
4
0
0

2) Sorcit praxisbedingt, ohns Darlehenszinssn fur baulich€ l.,laßn6fnen.- 3) So.reit praxisb€dirqt, ohnq Personalkosten,.die ln.d€r
Oän t<oiien'für Kraftfäh;zsuEhaltuno €nthalten sind.- 6) Aussaben, die 6uf das Kalbnderjahr 19§15 entfallsn und/oder Abchreibuirgen
rung der Praxisinhaber/-innän und öer Fanrilienangehörigen, äuch äeiträge zu Versorgurgs€inrichtungen der Zahnärzte fÜr das Jahr
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Beschäftigte 1) lm Durchschnitt des Kalenderjahres

Anzahl

(0.1)

2 Zah nerzt
2.3 Beschäftigt€ und' Psrsonalkost€n J€

sonstioe
Beschäftlgte

Zahnarzt

darunters Einzel

Früheres Bundesgebiet

1 Mill.
2 MilI.

Lfd
Nr.

(0,3)
0.2
0.6
0.8
0.8
1.0
1.0
0.9
7.2
1.1
1.4
2,2

0.3
0.2
0.6
0.7
0,8
1,0
1.0
0,s
1,3
7.2
1.3
0.4

I
0
bII
0
5
5

l.
1.
0.
0,
0.l.l.
2.

(0.21
0.2
0.4
0.6
0.8
0.9
0.9
1.0
1.0
1.2
1.6
2.5

(0,?l
0.2
0.4
0.5
0,8
0.9
0.9
0.9
1.0
1.1
1.4(2.s)

I
8
1
2
1
3
8
5

0.(0.
l.l.
1.
1.
1.
2.

(0.7)

1.4
1,5
1.72,t
2.3
2.5
2.9
3.0
4.1
7.9

(0.7)

1.4
1.5
7.7
2.1
2.3
2.5

(-
U.U
0.1
0.1
0.1
0,1
0,1
0.2
0,3
0.2
0.5
1,8

(-)
0.0
0.1
0.0
0,1
0.1
0.1
0,2
0.3
0.2
0.4
2,0'l

0.3(0.1)
0.2
o,2
0.4
0.3
0.7
7.7

0.
0.
0,
0,
0,
0.
0.
0,

o.2
(_)

0.2
0.2
0.1
0.3
o.7

(_)

:
.0.t
,2
.3
,4
.7

(-)

0
0
0
0
0
0
0
0
0

(0.2')
0.1
0.2
0.1
0.1
0.1
0,I
0.1
0.1
0.1
0.1

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

2
1
2
1I
1
1I
1I
1

(1.0)
1.0
1.0
1.0
1,0
1.1
1.1
1.2
1.2
1.3
1.5
2.r

(1.0)
1.0
1,0
1.0
1.0
1.0
1.0
1.0
1.0
1,0
1.0(1.0)

1.9
2.0
1.9
2.0
2.0
2.7
2.0
2.3

3
6
5
1
6
2
6
0
0
2
7
1

6.0
7.3
7.6
7.8

10.9
17.6

(2,
2.
3.
4.
4.
5.
5,
5.
7,
7,
o

17.

(2.3
2.6
3.6
4.0
,11.6

5.1
5,6
5.7
6.7
7.0
8.8

13. 7

200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000I r,,rilI.
2 r{111.
3 MilI.

150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

200 000
250 000
300 000
1100 000
500 000
m0 000
700 000
800 000
900 000

t{it 1.ilill,
üi1t.

-1-2-3

13 150 00014 200 00015 250 00016 300 00077 400 00018 500 00019 600 00020 700 0002t 800 00022 900 00023 1r.ritl.24 2 MiIl.

500 000
500 000
700 000
800 000
900 000
1 t{il t.
2 r{it1.
3 t{i,l1.

300 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000I r{iI].
2 r{il l.

ß6
27aa
30
3l
32

1
z
3
4
5
6
7
8I

10
11
72

2.9
2.9
3.7(6.9 )

-
0
1
0
1
1
3
4
6
0

Geileinschafts

5
q
1I
0I
5
0

i
0
0

1

5.8(5.s)
0,
0.
0.
0.

t) EirBchlisßlich.Bsrlin; nicht hochgerschnetes Erg€bnis.- 1) umfaßt allE in d€r Praxis tätigen Personen.- 2) Einschließlichden elnzslnen Posltionon ganEcht heben; nur steuerlicher Buchfiert an Ende des KalenderJahres-19s15, ohne Beträ{Je für Gruhdstucks,

insgesomt
Praxis-

inhaber/
-innsn

ohne Entgelt
mithe I fende

Famil ien-
angehörige

Ass istent ( sn ) /
-innen

Zahn-
techniker/

-innen
Zahnatzl-
hel ferl
-i,nnen

auszubil-
dende Zahn-
arzthe I ferl

-innEn

Einnahnen
von .,. bis
unter . ,. oft{

stBA, FS 2, R 1.5.1, 1gfl5
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t{ert der Praxiseinrichtung 3) Je Praxis

Soz i6l kos ten
ins3esamt

d6r. !,lert d€r msdlzinisch-
technisch€n Geräte

am J6hres-
anfang

aln Jahres-
ende

llonorarefür oele-
gent Iiche
Ass istenz
und Stell-
vertretung

am Jahres-
anfeng

am Jahres-
ende

insggsamt gssetz I iche übrige
Antsil
an den

Löhnen und
6ehä I tern

1 000 Dl"tt

Fruheres EundEsgebieto r a x e n .)
Fraxis sonie l,{srt d€r Praxiseinrichtung 1995

Lfd
Nr.Löhne und

GehäIter 2)

I 000 Dr.r

1
2
3
4
5
5
7
8I

10ll
t2

s2:s
71.7

1)
2
5
b
1I
0
5
4
4
0
9)

(6.1
54.2
85, 5
71 .8
69.0
75.0
68.2
83.5
80.8
58.8
90,9

1116.3

23.
18,
18.
19.
19.
19.
19.
19.
20.
19.
19.
19.

( 92.5
95.1
96,4
s3. 1
92.5
93.2
93.1
92,4
92,4
93.8
93.1
9l .0

(5.3)
8.0

10.5
12.7
L6.?
18.9
22,0
25.0
30.5
3l .3
47.4
92.5

praxen

praxen

praxen

(27.t'.l.
43.5
57. 0
66.0
42.?
99. I

68.8
103.2

91 .3
86.9
98,7
88.4

108.1
101 .4
106, 7
130. 0
234.9

68,8
103.2
88,1§,2
98.3
83.6

106.2
103.5
93.5

107.8
( 1r0.9 )

119. s
( r10.3)
134.4
I 18.2
sE.5

143, I
1511,5
ß4.0

(21.6
73.0

722.7
103.5
103.6
116.8
105.3
P2.A
72q.8
1r7.2
135.5
219.6

( 2r.6
73.0

122.1
s8.9

106.1
116.2
100.7
120.4
128.5
st§,.8

111.8
721.O

103.
130.
l1lst.
1:6.
I 111.
166.
161.
z34.

II
5
5
4
0
7I

(-)
0.1
1.3
0.6
1,1
0.7
1,1
0.?
1.2
0.9
3.5
6.2

(-)
0.1
1.3
0.6
1.1
0.8
7.2
0.6
1.0
0.7
3.5

31.6)

0.{(-)
0.3
1.3
1.7
1.6
3.4
2.4

3
t
5
2
7
1
3
6
1
4
4
2

(23.3)
r8. 5
18.5
t9.2
19.7
19.1
19,3
19.3
19.8
19.2
19.0(19.1)

(7.4)
4.S
3.6
5.9
7,5
6.8
6.9
7.2
7.6
6.2
6.S
9.0

(7.4)
4.9
3.6
7.7
7,3
6.8
7.0
6.7
6.6
6.2
6.9(6.1)

7.7
(7.0)
8.2
9.6

10.4
5.1
6.8
9.4

13
l4
1S
16
t7
l8
19
20
2t
22
23
24

ßß
27aß
30
31
s2

64.3
57.8
64.7
53.2
7l .6
66,0
61.4
85.8

146.5

52.9
7t.7
63.1
55.5
64.9
55.3
68.5
54.4
55.2
73, I

( 79.8

7!l.5(58.9
sr.5
88. I
70.2
81 .7s.5

158.2

(5.
54.
85.
69.
77.
74.
64.
80.
79.
58.
?7.

( 8El.

( s2.
95.
96.
92,
92.
93.
93.sl.
st3.
93.
93.

( 93.

19.
19.
19.
20.
2r.
19.
19.
19.

§j2.3(!n.0)
93.8
90. {
8§).6mo
sB.2
90.6

6
1
4I
7
?
0
3
4
8II

3
0
5
6
2I
2
3
0
4
0
9

16.5
( r5.2 )
27.04,4
32.0
31. 1
50.9

(6
8

10
72
16
19
22
2q
30
31
45
86

L74.2
127,4
151 .6
161 ,9
2ß.q
4181.4

(27
43
57
65
81
99

114
L25
151
153
237
1154

83.
( 84.
110.
136.
752.
r57.ffi.
{l85.

I
5
0
7II
6
6
3
3
I
6

7
7
4
3
3II
4

60.9
(80.4 )
105.3
9Sr.8
84.6

102.9
106.9
157. I

II
0
8
0
7I
233.3

Vgrgiitungen an Auszubildend€.- 3) In die Dartellung der Ergebnisse sind nur Prexen einb€zogen v€rden, die vollständig€ Angab€n zu
Kraltfahizeuoe, im€t€risllsn Praxisr{ert.

-55-

stBA, FS 2, R 1.6.1, 19S15



Einnahmen aus selbständiger
Tät igke it
ohne Ufl§atzsteuer

Von den Einnahmen aus
selb6tändiger Tätigkeit

(ohne UnEatzsteuer)
entfielen auf

Erfaßte
Praxen

Erfaßte
Praxis-
inhaber/
-innen

einschl.
Unsatz-
steuer

Je Praxis Je Praxis Je Praxis-
inh6ber/-in

sElb-
ständige

t ierärzt-
I iche

Tät igke it

Medika-
menten-
abgabe

Verkauf
von

Zusatz-sorti-
menten

Anteil der
Praxis inha-
ber/-innen
mit solchen

Einnahmen
Anzahl 1000D|,| X der Einnahmen r

Einnafxn€n aus nicht-
selbtändioer tier-ärztlicher Tätigkslt 1 )

Je Praxjs-
inhaber/-in mit
solchen

Einnahmen

Fruhsrss Bundssgsbiet

f,l6chrichtl ich!

1 000 DH

17,4
25.8
17.5
30.6
29.5n,9
24,6
22.E
33.?
25.8
72.6

4t.2 15.5

zgls
14.8

rs:s

(-)

3 Tisrarztpraxen 3)
3.1 Erfaßts Praxen, erfrßte Praxisinhaber/-innen und Einnahmen 19sls

TiErarztpraxen

darunter: E j.nzelpraxen

?0.0
39.6
60, 0
66.0
70.0
44,0
71,0
s2.5
:t3.0
18.0
13.0
(7.0)
(6.0)
t7.o(3.0)

darunter: l(jlefiit igrpre)€n

Einnahmen
is

0l{
vcn ... b
unter ...

4I
5
6
6
0
7
7
8
5
7
5
6
8
0

77.
?5,
77.
30.
29.
23.
2q.
19.
23.
26,
18.
20.
11.
13.
22.

0
3
3
8
6I
4
3

53.6
4L.q
48.3
27.4
42.7
q4, q
(7, r

15.0
29.3
30.0
36.4
45.7
E7.7
36.6
60.0
115.5
44,4
:18.5

I
5
1

-)

0
0
8
3
7
2
5
7
4
1
5

15
29
27
33
118
41
36
52

0

0

1
6

I
!

3
0

0
0

I
3
2
0
5
1

0
0
s

7

( 54.
173,
290.
394.
500,
736.

(3.0
(5.0
( 7.0
(6.0
(4.0
( 6.0

7,7
5.8
8.4
8.4

72.2
11.0
11,I
t3,2
10.3
13,6
18.9
14.6
14.5
15.7

(72.31

91.8
92. 8
s0. 0
89.11
86.8
86.9
86.3
85.1
88.4
85. S
80. 7
84.2
84,3
42.6

( 87.s

1
q
7
1
1
II
7
c
6
4
?
2
7
2

I
s
8
s
7
4
4
6
5
1
bI
0
I
o

7.7
5.8
8.5
4.7

11.8
10.7
72.?
72.2
7.9
9,5

15.4
14.3(7.4
13.3
( 0.6

II
3
6I
8
8
1
5
1
7
8
0
5
7

6.8
5.3
8.4
7.4
5,5
7.7
7.6
7,8
8.3

( 2.9
11.5
( s.7
( 7.5

t.
1.
2.
1.
2,
1.
1.
1.
0.
0.

1,
0.
U.

1.1
1.4
1.5
2.2
1.1!.7
1.9
1.8
1.4
0.7
0.3(1.4)

(0.6)
1.3(-)

1.5l.{
1.6
3.6
1.6
3.1
?.7
5.0
2,2
2,5
0,1
2.2
1.8

90.
8!'.
92,
89.
89.
87.
8§I.

( st4.
( 88.
(92.
{ 90.

38.3
80, 4

118.8
169, 3
275.7
246,0
3?0,4
373.4
s28.5
519.6
436. 5
610.7
595.1
797.4(1162.0

38.
77,

724,
176.

. 22r,
275.
343.
4q7,
545.
655.
747.
85s.
9q2,

1304,
2325,

38,3
77.6

tzs.t
176. S
227.7
274.7
343.4
045. r
539.7
656, 1
755.7

( 854. 1
(9116.1
7245.3

(2279,8

:ls).
74.7n.

177.
220.
2Tr.
341.
437.
541.

( 574.
( 7118.
(8§t9.
1279.

3
4II
7
I
q
4
7
I
7
1
1
3I

2
8
5
1
5
7
3
7
E
n
8
1

3
5
5
8
7
5
3
5
3
2
3
0
2I
1

0I
8
5
1
5
7
3
7
5
0
8I

91,8
92.8
90.1
8S.1
a7,!
87, s
85, I
85.9
90.7
89.9
44.2u.2
92.0
85.4
gst.4

38,
80.

r24.
176.
221.
274,
3,113.
44S.
539.
656.
755.

(854,
( 9116.
t245.

(2279.

sl.6
s2.3

3St"O
83tn

177
220
277
341
437
541

( 674(7ß
(899

(7?79

(48
t52
254
345
435
645

43.
88.ta.

202.
253,
315.
393,
5t2.
623,
752.
855,
979.

1079.
1495.

( 2666.

113.
88.

142,
202,
253.
313.
:ts3.
510.
617.
753.
it65.

(s80.
1087.
1Sß.
2621.

44.'l
90.5

742.0
243.3
252.5
318.3
392, I
500.7
521.8

1774.4
( 8s8. 4

( 1033.2
( 11166.9

0
6
0
0
0
0
t
5
0
0
c
0
0
0
0

20.
3S.
56.
71.
74,
56.
42.
75,
56,
29.
44.
14.
19.
5S.
14.

- 50 000- 100 000- 150 000- 200 000- 2s0 000- 300 000- 400 000- s00 000- 600 000- 700 000- 800 000- 900 000- 1 r'rill.- 2 t{il].- 3 Milt.

25 000
50 000

100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
{00 000
500 000
600 000
700 000
800 000

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
1100 000
500 000
600 000
700 000
800 000
ltoo 000

25 000 -
50 000 -

100 000 -
150 000 -
200 000 -
250 000 -
300 000 -
1100 000 -
500 000 -
500 000 -
700 000 -
800 000 -

14.0
25.6
37.0
34.0
32.0
17, 0
33, 0
10.0
11. 0(3,0
( 4.0
( 5.0
( 7.0

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000'1 r{i11.
2 |ritt.

20
41
63
58
72
50
7'l
b5
4q
23
26
10
12
33

7

20
41
60
66
70
44
71
53
33
18
13

7
6

L?
3

14
27
37
34
32
17
33
10,ll
3
4
5
7

900 000
1 M1I].
2 MilL

ilil
r{i I
r{i I

1-2-3
900 000
1 üill.
2 rill.

25 000
50 000

100 0m
150 ,000
200 000
250 000
300 0@
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000I r{ill.

27.7
18.9

18, 0
10.8

2t.
77.
9.

60
57
50

( 83.3 )

( 17.(29.
(11.

e3.

(-
( 6.0
15. 8
10 I
10. 7
( 2.9

(96
(93
(84
(80
(88
(s7

7't
0)
5)
4)
s)
9)

( 118.7 )
152. 0 )
25{,6 )
344.4 )
435, s )
645. 9 )

2t
4)
8)
2t{}
4)

3
5
7
o
q
5

100 000
200 000
300 000
400 000
500 000
800 000

25 000
100 000
200 000
300 000
400 000
500 000

.) Einschlleßllch Berllni ni.cht hochgerechnetes Erg€bnis.- 1) Z.B. Schlachttier- und Fleischuntersuchungen.

st8a, Fs 2, R 1.6.1, 19§E
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tändigerEinnafmen aus selbs
Tät igkeit
ohne lhsatzstsuer

von d€n Einnahm€n aus
selhtändiger Tätigkeit(ohne Lhsatzsteuer)

€ntfielen auf
Erfaßts
Praxen

Erfaßte
Praxis-
inhaber/
-innen

einschl.
tlmsatz-
steuer

Je PrExis Je Praxis Je Praxis-
inhaber/- in

sEIb-
ständigetierärzt-

I iche
Tätigkeit

tleclikE-
mentsn-
abgabe

Verkauf
von

Zusatz-sorti-
nEnten

Anteil der
Praxis inha-
b€r/-innen
mit solchsn

Einn6hmen

Anzahl 1 000 0{'4 I der Einnahmen /

Elnnahmen 6us nicht-
sslBtändioer tier-

ärztllcher Tät:.greit t)
Je Pr8xis-
inhaber/-in nit
solchsn

Einnahnen

Nachrichtlich:

1 000 Dr.r

3 Tlerarztpraxen.)
3.1 Erfaßt€ Praxen, arfaßte Praxisinhab€r/-lnnsn und Einnalmsn 19§15

Groß- und Kleintierpraxen

Geme inschaftspraxen

daruntsr! Kleintierpraxen

610ß- und Kleintierpra(en

Fr{lheres Bundesgebist

Einnahmen
von ... bis
unter ... Dl,{

3I
0I
0
4
5
6I
6

3

6
3
5
0
0
5
0
1
3
3
0
8
6
2

(-
(25.0
(%.2

9.3
14.5

127.9
20.5

( 20.0
( 1r.1
13.0(-

(-)
(37.s )(34.8 )
34.8
55.2(:8.4)
52.4

(28.6 )(s3.8)
45.9(-)

(3
lll
(8
18
17n
22
l5
2t
19
20

2t
3)
s)
9)
2

r)
0

24
18
30
32
25
?7
22
37
24
(7

18

so: o
s7.1
72.4
65.7
69.6
62.5
76.6
55.0ß.2

(9.r)
5.4
8.3

10.8
15.8
12.5
15.5
13.5
8.3ll.7

21.3)
r4.s)
12.3)zt.2l

({2.S)

ol.ql

(-)
1.2
1.3
0.6
0.7
1.0
1.3
r.2
1.2
0.4(0.6)(-)(-)

(0.2't

(2.9)
(4t.1)
( 1.s)
1.1
0.8(0.1)
0.5(0.8)

(1.7)
0.2(0.3)

(3.7)
(s.1)
(3.6)
(2.0)

90.9
s3.5
s0. 4
88,6
82.5
86.4
43.2
85.3
90,5
87.3
78. 1
85.5
47.7
78.7

3
5
3
b
8I
8I

6
3
5
0
0
6
0I
3
3
0
8
6
2

4
0
3
0I
2
0
3
1
7
2

( 37.
78,

124,
777,
222,
272.
345.
4s3.
5110.
650.

(76?.
(861.
( 950,
t222,

(37,
78.

724.
t77.
222.
272.
345.
448.
540.
650.

(762.
(861.
( 9s0.
t222.

( 148
( 26S
( 341

{160
562(65r
739

(857
(g:ts
1368

(2357

(t42.
(268,
(411,
(6i:8.

(43
89

752
?o3
253
311
395
513
5187ß

( 873
( 990

( 1092
( 1399

( 168
( 308
( 38S,
525
641(7ß,
844

( 977,
1071,
1567,
2700

( 152,
( 307,
(470,
(7«t

( 397
(543
(641
( 745
850

(977
1062
1558

(5.
12.
27.
29.
35.
23,
32.
38.
20.
13.(7.
(4.
(3.
(7,

( 11.
( lb.
( 11.
23.
23.

( r1.
31.
(7.

( 13.
37.

( r1.

(8.
( r0.
( r1.lt2.

(9.
( 14.
( 19.(8.
26.(7,
(s.
31.

5
L2
21
?9
35
23
32
39
20
13

?
4
3
7

5I
6

10
11
5

13
3
6

16
4

5
6I
4

11
3
4

13

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 Hilt,
2 Mill,

25 000
50 000

100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000I MiIl,

200 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000I Mitl,
2 Hill.
3 r,rill.

100 000
200 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 Mitl.
2 t,rit t.

400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000I r.rill.
2 nill,

300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 r{it l.

93.6 )
81.1)
90.0 )
80.9
81.8
71.5 )
77.0
88r.9 )
76.5 )
79.9
78.9 )

( 67.
( 135.
( 178.
200.
268.

( 296.
305.

( 367.(4m.
591,

( 857,

3)
9)
8)
1
2
6)
0
1)
3)
2
3)

7l
s)
0)
0)
7
1)
0)
1

8
6
7I
4
6
5I
0II

3
1
5
7
3I
4
4

0
0
5
0
0
0
5
0
0
0
0

(-)
i-r

(-)
i-l

7
3
8
0

I
I
I
I

( 1t.
( 13.(t?.
( 10.

(7.
(2r.
( ls.(31.
24.

( ls.(ß.n.

91.5
81.6
&1.5
88.0

92
78
80
58
74
83
74
76

(71.s)
(134.4)
(ß7.21
l2f6,.2l

I
7
4
4

0
0
0
0

4
5
5
5

200 000
300 000
500 000
800 000

100 000
200 000
300 000
500 000

ß
1{
27

42.1
57.1
78.9
50.0
50.9

77"8
54.8

(-
0.3
0.2
o.2
0.3
0.8
0.0
o.2

7
2
5
3I
2
2
0

5
0
0
0
5
0
0
0

( 346.
( 476.
(563.
( 6qs.
7q4,

( 857.
(932.
1:81.

142.4
204.2
26,6.7

Z3
324.5
309. I
!157.3)
4t4,21
570.8

.) Elnschließlich Berlin; nicht hochgerechnetes Ergebnis.- l) 2.8. Schlachttier- urd Fleischuntsrsuchungen.

) (11
l3
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6
0I
s
4
5
3
6
1)
2t
1)
5)

6)
8)
4l
0
q
4)
5
2t
7lI
8)



3 Tierarzt
3.2 lGsten und

X der

Tierarzt

Frtjhsres Bundesgsbist

Lfd
Nr.

1I
5
4

4.
7.
o

10.

5.1
9.2

11.4
13.8
14.3
15.9
77.4
16.1
19.6
19.1
16. 2
23.7
20.4
20.9

( 20.3 )

5.1
9.2

r1.5
14.2
14.5
16.0
t7.6
16.9
27.5
27.7
20.9(n.71

( 25.0 )n.a
(27.51

(0.8)
(0.6)
0.

(

0.
1.
1.
1.
0.

1.
0.
0,
0.
0.
0.
0.
0,

o.?
1.0
1.1
1.7
0.7
1.5
1.2
1.1
1.0
0.5
0.2

1.0
1.1
1.3
2.7
1.3
2.5
2,0
2,5
1.5

( r.5)(0.0)
( r.6)(0.s)

7
0
3
6
7
5
3
1I
4
e
7I
4
2

4
3
5
5
5
5
7
8
6I

t2II
10
(7

4.
3,
5.
5.
6.
6.
7.
7.
4.
7.
9.
8.
4.
7.
0.

3.4
3.5
5.1q.7
3.5
4.0
3.8
5.4
3.8(2.41

(4,7)
(2.61
(3.21

2
4
1
7
3I
2
4
2
4
0
1
8
7
7

0.0
0.1
0.1
0.6
0.0
0.2
0.3
0.2
0.3
0.1
0.3
0.3
0.3
0.1(1.5)

0,0
0.1
0.2
0.6
0,0
0.3
0,2
0.2
0.4
0.1
0.4(-)

(0.6)
0.3(-)

.i

.1

.0

.4

.2

.4

.1

.5(-(-(-

26
2A
23
22
20
22
27
27
23
22
22
19
18
77
27

26
2A
23
22
2tn
27
2t
25ß
24
27
23
16
24

31.2
33.1
29.9
30.5
27.4
30.0
30.3
37.2
31. 1
32,4
35,7
29,1
29,4
28,4
30.6

4
6

5
7
4
6
5
6
4I
0
5
2
1

1
2
3
4
5
6
7II

10
11
12
13
l4
15

30.2
27.7
21.6
20.4
18.9
18.7
20.3
1{.3
27.3

( 17.0
( 19.6
( 13.3
( 15.1

30.5
30, 4
30.9
32.9
34.5
30.6
29.L
24.9
24.5

34.?
3..4
27.9n,o
23.4
25.6
26.3
22.6
32.7
27.6
24.3
23.5
18.7

38.3
77.6

124.5
176. 8
227.7
275.5
343. 3
447.5
545.3
655.2
747.3
855.0
942,2

1304.9
(2324.1)

38.
77,

124,
176.
22t.
274,
343.
445.
5:t9.
656.
755.

( 854.
(9116.
1205.

12279.8)

:[1.0
78.9tß.4

177.5
220.1
277.5
347,7q37.3
541.7

( 5711,5 )
( 7{18. 0 )
(8S'!t.8 )

( 127S.1 )

(€.7)
( 152.0 )
( 2s4.5 )
( 3411. { )
( {:}5.5 )
( 6115.9 )

s0 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 Mi.11 .
2 Mi]1.
3 Mitl.

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
500 000
700 000
800 000
900 000I r{ill.
2 irill.
3 Hill.

25 000 -
50 000 -

100 000 -
150 000 -
200 000 -
250 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -
900 000 -I I.lill.
2 r{ill,

25 000 -
50 000 -

100 000 -
150 000 -
200 000 -
250 000 -
300 000 -
lloo «,0 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -
srco 000 -I r{ill.
2 Hill.

25 000 -
50 000 -

100 000 -
150 000 -
200 000 -
250 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -I Mill.

16
77
18
19
20
2t
22
Z3
24ß6
27
zaa
30

31
9,3
34s
36
37
:B
E
110
41
a.
,4:!

11.3
t2.7
74.2
11.8
15.2
15, 0
13, 0
18.1
15. 4
17,2

(17.0)

4.1
7.8otr

10.7
11. 4
12.7
r4.3
72.2
16.8
18.3
16.8
22.t
20,1
19.6

5.7
9.7

10.7
13.4
13,9
18. I
18,4
tB.7
13.8
22.46.2
23.4
27.2

.5

darunter:

(23.8 )

darunter:

10.9

610ßtier

31
33
29
30
27
31

2
1I
5I
5

3
6
II
7
I
4
1
7I
7
1
1
3 7

-)

7

n.a0

0
0
0
0
0
0
0

;
0
3
7
1

(3
(8

(12
(5
(2

(25.7
(24.9
( 29,3(21.r
(20.7
( 35.8

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000

100 000
200 000
300 000
,q00 000
500 000
800 000

17.2
77.4
22.4
21.9
22.2ß.2(n.41

( 29.4 )
127,6)(ß.41

(1.s)
( 10.3)(8.7 )
( 10,6 )
( 14.8 )
( 10.7 )

800 000I Hill.
2 t{il].

.1)

.3)(-)

.4)

.3)(-)

(7.7
( 6.9(a.2
( 6,7(8.6

?
0

0
0

(-)
0.r)
0.1)
0.1)(-,
0,8 )

(31.9)
(29. 1 )(37.3)
(38t.9)
(25.8)
(:8.7)

44 25 000 -45 100 000 -116 200 000 -47 300 000 -t8 400 000 -1l§l 500 000 -

!) Einschlisßlich Berlln; nicht hocho€rechnetes Ergsbnis.- 1) In slgenEr Praxis und eigeneil Labor, soHeit nicht von andersr Selts
Auszubildsnde.- 4) Einschließlich fiii Grregsn, soäCit praxisbedingt.- 5) Einschließlich lGsten fi.ir Leasing.- 6) t'ür Praxiscntsil.-

t,laterialkosten

sortimente

fLir
verkaufta

Zusalz- insgesamt

Einnahmen
aus selb-
Tätigköit

ohne

ständiger

U6!satzs teuer
Je Praxis

insgesant

fiir
angeHandte
t{edikanents,
Impfstoff ,
vErb6nds-

material 1 )

für
Moterial für
künstliche

Besamung 2)
Ebgcgebene

Arzne imittel
fUrEinnahn€n

von . .. bisunter... Dl,l

1 000 0f1

stBA, FS 2, R 1.6.1, lS
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l,li€ten

Beiträge zu
Berufsorga-
nisationen

Versich€-
rums-

pränien 7)
fUr

BErufshaft-pflicht und
Praxisver-
sicherung

für
gEn'
ass
und
vertretung

Honorare
oele-

tliche
istenz

St€1 1-
insgesont

l.tietE fi.ir
Praxis-

räume 4)

MistHertfür Praxis-
räwe im
eigenen
Heus 4)

Miete fÜr
Apparats, EDV-
E inrichtunoenu. dg1.5)

Kostenfür Strom,
Gas, t,lasser,
Heizung 6)

übrige

Frühsres Bundesgsbieto r a x e n t)
heinertrao l§XE

PErsonalkostsn

Soz ialkosten

gssetzliche

Einahmsn/UlEätze

praxen

Einzelpraxen

praxen

Lfd
Nr.

I
2
3
4
5
6
7
8I

10
11
t2
l3
t4
l5

2.6
.6
.5
.2
.4
.1
.0

0.8
0.9
0.8
0.8
0.6
0.9
0.8

( 0.8

14.8
9.9

10.2
7.6

?,

1.
1.
1.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0,
0.

o.t
0.3
0.2
0.2
0.3
0,2
0.3
0.4
0.3
0.3
0.1
0.4
0.7(0.2)

7.8
2,9
?,4
1.5
1,5
1.4
1.6
0.8
1.1
0.9
0,9
0.7
0.8
0.8(0.6)

2.0
1.1
0.7
0.7
0,6
0.6
0.5
0.4
0.5
0.3
0.4
0. {l
0,3
0.3(0.2)

2,0
1.1
0.7
0.8
0.6
0.8
0.5
0.,r1
0.4
0.3
0.3

10.21(0.1)
0.6

(0.3 )

1.6
1.1
0.7
0.8
0.6
0.11
0.4
0.2
0.5(0.3)

(0.7)
(0.2)
(0.2)

8
8
7
4
2II
7I
7
5
6
5I
s

2.5
2.O
1.6
1.6
1.5
1.11
1.0
1.2
0.9
1.8)
1.0 )
0.s)t,2l

7.0
7,0
7.6
5.S
3.7
3.5
2.9
2.6
2.3t.7
1.4
1.5
2.4
2.1(2.s)

7.0
7.0
7.3
5.9
3.7
3. 1
2.8
2.6
2,5
1.6
1.5
r.6)
2.4)
2.O
r.9 )

4.O
9.9
4.2
8.4
6.7
4.8
4.4
6.1
3,1

( 1.7)(.2.?\
(1.3)
(2,41

(2,3
(2.9
( 0.4(0.s
( 1.4
( 0.4

5.
E

4,
3.
3.
2.
2.
2.
3.
3.
3.

14,
s.
9.
7.
5.
4.
4.
3.
4.
3.
2.(2.

(4.
4,(3.

13.
t2.
11.g.
8.
7.
5.
6.q.

(4.
(5.
(4.
(4.

2.3',t
4.3 )
1.3 )
r.9 )
r.8 )
2,01

4
2
7
7II
7
4
7
5
?

8
sI
5
5I
7
6
2II
7
4
4
4

4
2
3I
3
3
1I
5
q
2
2
2

0.7
0.4
0.5
1,7
1.0
0.9
0.8
2.1
1.6
0,3
0,7
2.1
0.5
0.2
0.3

0.7
0.4
0.5
1.8
1.0
0.s
0.9
2,3
1.5
0,4
0.9(0.9)

(0.1)
0.3(-)

1.O
0.1
0,5
1,4
1.2
1,0
0.4
0,0
0.9

( 1.8)(0.3)
(0.4)
(0.6)

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

(
(1.
0.

(

0.4
0.s
1.3
1.7
1.9
2.3
2,3
2.7
2.8
2.7
2.3
3.5
3,1
3.4(2.9)

0.4
0.9
l.1l
t.7
2.O
2.3
2.3
2.2
3.0
3.0
3.0(4.1)

(3.7)
3.9(4.r)

0.4
1.1
1.5
2.3
2.5
3.6
2.9
3.5
3.9(4.2

(3.8
( 3.8
( 4.4

o.;
0.1
0.1
0.1
0.1
0.1
0,?
0,2
0.0
0.2
0.0
0.6
0.1(0.0)

16
17
l8
19
20
2t
22
23
24ßß
27aß
30

3l
32
:B
311
:6
36
37
38
3§)
40
41
42
41!t

44
45
116
47
118
49

2.8
1.6
1.4
1.1
1.4
1.1
0.9
0.8
0.8
0.9
0.7(0.s)

( 0.4)
0.8(0.9)

2.3
l.b
7.2
0.9
0.8
0.9
0.7
0.4
0.9(0.9)

(0.7)
(0.{)
(0.6)

(2.71
(2.31
(t.2',)
(0.8)
(0.9)
(0.5)

1.4 )
1.0)
0.3 )
0.4)
0.s)
0,2)

8
8
7
4
3
1I

0.s)
1.3 )
0.s)
0.3 )
0.2)
0.7 )

2,
1.
1.

1.
0.

o.i
0,3
0.?
0.2
0.2
0.2
0.3
0.6
0.4
0.2
0.1)
o.7l
1.0
0.4 )

0.1
0.3
o.2
0.4
0.1
0.2
0.6
0,3
1.8)
0.2t
0.,{)
0.7 )

7.9
2.9
2.3
1.5
1.5
1.6
7.7
0.7
7.2
1.1
1.3(1.0)

(1.3)
1.5(1.0)

9.4
2.7
2.7
7.2
t.2
2.3
1.5
0.1
1.1(1.0)

(2.3)
(2.s)
( 1.0)

(-)
(1.4)
(0.7)
(0.s)
(0.2)
(1.s)

0.8
0.9
0.9
0,6
0.8
0.5
0.9(r.21

0.2
0,1

0.0
0,1
0.1

.2

.6(-

.1

,2

0

0

(0

(0

:
?
8
z
1

1
0
0
6
0

(
(

0.
0.
0.
0.

(-
.1
.7
.8
.8
.3

(-)(-)(-)
0.0 )(-)
o.2t

;I
5
2
b

(1
(1
(1
(1
(1

getragen.- 2) Spena, Pip€tten, Behältnisss usH,, soHeit nicht von anderBr Seite gstragen.- 3) Einschließllch Vergutung€n sn
7) ohne Pränien lur Gebäude-, Kraftfahrzsug- und privste V€rsicherung€n.
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3 Tierarzt
3.2 Kostsn und

LöhnE und
GehäIter 3)

X der

610ß- und Klein

Ge,neinschafts

von anderer Sait€tt/r Praxisanteil.-

FrUhsrEs Bundesgebiet

Lfd
Nr,

(-)
4.q
7.5
8.0
9.4
9.9

11.2
11.1
16.1
t8.2
14.9 )
19.0)
19.0)
18,7)

( 4,9
11,3
13,7
9.6

10.5
( 8.0
9.0(s.0

72.7
14, I
12,7

0
4
3
5
7
0
5
6

13
(6
10(4
8(9

(8
t2

(0.3)
5,1
9.1

11.3
11. S
12,3
14.5
15.8
20.9
?7.t
19.s)
24.L\
24.71
22.51

(s.4)
(13.s)
(16.0)
11,8
111.0
(9.7 )
11. 4

( ls.7 )
( 15.1)
18.0(74,7)

( 7.0
12.8
18. 7
14,2

14.8
( 8.0
15. r
(5. 4
10.9
15,7
11.11
15.2

(-)
0.6
1.0
0.5
0.3
1.0
0.7
0.9
0.8
0.4
0.4)
{-)

0.1)

2.
1.
1.

0.
0.
0.
0.
1.
0.

(2.8)
( 1.{)(2.9)
(1.6)

(
0.
0.
0.
0.
0,
0.
0.

(6.
3.
s.
7.
8.
7.

10.
8.
s,
8.

( 14.
( 11.
(7,

( 13,

(3'
(5.
(s.
72.
72,

( 17.
14.

( 10.
( 15.
13.(72.

(4.
(s,
(9.
t(7.

I
6
8
6
3
2
1
4
5
1
1
5
6I

2
1
2

II
2

bq

2
3
1
1
4
2
8
3

5
1
0
1

(4.
14.
L4.
lo
16.
10.
rb.

0.0(0.2)
0.2(0.8)

(0,0)
0.0(z,a\

0.
(

0,
0.
0,
0.
0.
0.

(0.0)
0.0
0.4
7,2
0.0
0,2
0,2
0.2
0.6

(7.
31.
26,
24.
??,
26.
23.
?3,
23.
26.
23,
?3,
26,
15,

24,
72,to
22,
18.
72.
21,
14.

7I
5
6
4
2
q
z
0
7
3
4
6I

2
6
5
3
4
2
2
1

16.3)
14.0 )
14.3)
13.8 )

5
4
0
2
6
1
7
?

( 14.6 )
36. 1
32,7
34,0
31. 0
34,6
34,4
32.8
28.9
!t5,7

( 38,0 )
( 34.9 )
( 35.4 )(30.7)

( 29.8 )
( 20.3 )(26.s)
!8,3
31 .5

( 30.4 )
:6.9

(25.7 )(29.7)
3r.v

(3.4.8 )

200 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
.800 .000
900 000l ,[tiIL
.z |ritl.
3 r,{ilt.

(n
(20(ß(ß

(26
(41
(«r
(33
:Elß

(31
33

(37.6 )
78.3

12s.5
177,0
222,0
272.6
345.0
4118. I
540. 3
650.3

1762.01(861,8)
( sr50.6 )(7222,?)

( 148.3 )
( 269.9 )(341.8)
4E0.1
562.2

(55r.6 )
Titt).0

(857.1 )'(s8.3)
1368.2

(2357.31

( 11P.9)
( 268.9 )(411.s)
(638.9)

(3!t6.
( 476.
( 563.
( 549.
7E4.

( 857.
(932.
1:t61.

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 r.,tit1.
2 r{il l.

1
2
3
4
5
5
?
8I

10
11
LZ
t3
14

25 000
50 000

100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 r{il l.

100 000
200 000
300 000
1100 000
500 000
600 ,000
700 000
400 000
.900 000

400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000I MilI.
2 Milt.

30 300 00031 400 00032 500 00033 600 00034 700 000:t5 800 000:E 900 00037 I r{i11.

(0.1)(-)
(t.2»
(0.0)

(-)
(0.1)
(0.5)

?
5
3I
5
1
6
5
2
I
3

i.( la,5 )
'1€..,o

1'18.t7i)
r,ti11
-l.ti-I I1

2

iE
16
t7
18
19
20
27
22
Z3
zqß

darunter 3

6roß- und

( 6.3
r0.8
15,3
13.4

-)-)
4)
-)

.) Elnschließlich BBrlin; nicht hochgerechnetes Ergebnis.- 1) In eigener Praxis und sigenen Labor, soH€it nicht
Auszubilclende.- 4) Elnschließlich fui Garagen, soHäit praxisb€dirgt.- 5) Einschlisßlich Kosten fur Leasing.- 5)

(
(

0.
(

7
6
6
5

,
0
1
4
5
0
2

z

0
3
z
I
0
0

0
0
3I
8
7
5
7

(2t.
lß.
( 19,
( 14.
19.

( 14.
( 14.
18.

200 000
300 000
500 000
800 000

ß 100 000 -27 200 000 -a 300 000 -ß 500 000 -

7
5
0
0
7
1
0I

l.16terialkosten

insgesamt

naterial I )

fUr
anger.randte
Med ikamente,Inpfstoff ,
Verbsnds-

fUrtlaterial für
küns tl iche

Besamung 2)

fUr
abgegebene

Arzne inittel

für
verkaufte

Zusatz-
sortimente

insgesant

Einnahmen
aus selb-
ständiger
Tätigke it

ohne
Uilsatzsteuer
JE Praxis

Einnahn8n
von ... bis
unter ... 01,,1

1 000 DM

stBA, FS 2, R 1"5.1, llr$
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Früh€res Bundesgebietp r a x e n .)
Reinertrag 1Sl5

Psrsonalkosten
Sozialkosten

gesetzl iche

tierpraxen

praxen

tfd
Nr.

I
2
3
4
5
6
7
8I

10
l1
72
t5
t4

(3.1)
1.3
0,7
0.7
0.6
0.8
0.5
0.4
0.3
0.3(0.1)

(0.1)
(0,2'.t
(0.4)

(0.s)
(0.7 )(1.0)
0.3
0.8(0.3)
0.4(1.0)

(0.4)
0.2(0.r)

.9)

.8

.5

.q

.9

.?
,2
.8
,7
.s
.8)
.s)
.s)
.8)

1
1
1
1
1
1
1
0
0
0
0
0
0
0

(3.0)
(0.9)
(7,21
0.9
1.1(0.4)
0.9(0.8)

(1.3)
0.9(0.7)

(r.3)
(0.9)
(r.3)
(0.s)
0.9(0.8)

(0.9)
1.0

(3.9)
1.3
1.9t,?
1.1
0.9
0.8
0.7
0.9
0,7(0.4)

(0,9)
(0.8)
(0.6)

0.5

0.8
0.6
0.7
0.2
0.4
0,3
0.6
0.4

0.0
0.0
0,3

(:)
0.3
0.3
0.1
0,?
0.1
0.3

7t
1)
2
0
2\
4
-)
1)
4
-)

0.
0.
0,

(
0.
0.

2
7
2
q
5
7I
0
2
1
7
1
7
1

(
0.
0.
0,
0.
0.
0,

(
0.
0.

(

5
3
s
3
0
3
6
1
3
?
2

(0.1)
(0.0)
(0.0)
(0.2)
0.0(-)

(0.2)
0.5

(4.5)
4.9
1.5
1,9
lo
7,2
2,1
0.9
1.3
L.2(0.3)

(0,4)(-)
(0.s)

(2,
(0.
(1.
1.
1.(0.
0.(0.

(0.
0.(0.

1.
1.
1.
0.
0.
0.
0,
0.

15
0
o
3
1
?
1
I
2
1

(1
(1
(4
(2

(9.2)
(s.7)
(3.4)
2,5to

(2.0)
7.4

( 1.s)(2.s)
2,3

(2,81

(?,a)
(r.8)
(1.3)
( 1.0)
1.1(1.s)

(2.71
2.0

7
8
3
2
3
2II
3
8
2
7
1
2

(27
5I
tr
3
3
3
3
4
3

(1
(2
(4
(3

(-)
1.1
0.6
2,2
0.9
0.8
1,4
2.5
2.0
0.1(1.4)

(1.1)
(0.3)
(0.1)

(-)
0.0
0.0
0.1

0.1
0,0
0.21(-)
2,?)
0.0 )

(-)
0.0)
0.2t
0.1
0,1
0.0 )
0,3
0.0 )
0.1)
0.1
0,0 )

(0,21
(0.2\

(-)
(0.0)
0,3(0,0)(-)
0.1

3
6
0
1
5
6
8
0
b
8

0
3
7

0.
0.
1.
1.
1.
1.
1.
2,
2,
2.
3,
4,
3.
3,

(0.s)
(1.7)
e,t)
1.4
1.8(1.6)
1.5(2.1)

(2. S',t
2.9

(2.11

1.
0.

0.
1.
2,
1.
2.

15
15
77
18
1g
20
21
22
23
24
25

n
27an

30
31
32
33
34
35
38
37

7
8
s

0.
0.
0.
0.6
0.8

(0.3)
(0.7)

0.
1.
0.

7
1
2

6
5

-)
o)
slt)

(0.3)
0.4

0.8(0.7)

1.6

11 .7
( 6,7
( 4.9
4.0
2.5(2.s
2.5

lll.3
( 5,0
( 4.S
( s.8

( 11.5(3.6
(2.s
( 1.5
7.7

( 1.6
( 3.0
2.6

(-)
0.4)
0.0 )
0.5
1.7o.t)
0.4
4.6 )
0.9 )
0.1
0.s )

(-)(-)
o.s )
1.5)

0.1)
0.5 )
t.2)
0.1)
0.5
4,6 )
1.3)
0.2

2.9
2.4

(1.6)
(0.5)
(0.8 )(0.6)

0.5
0,8
0.11
0.5

(3.1)

Kleintierpraxen

Kleintierpraxen

getraqen.- 2) Sperna, Pipetten, BehäItnisse usH,, soHeit nicht von anderer Seite getragen.- 3) Einschließlich Vergutungen an
7) ohne Prämien für Gebäude-, Kraftfahrzeug- und privatB versicherungen.

7I
7

(
1.
0.
1.

3

2
4

a
(

0.
0.

( 11.0(s,0
( 11,3(q,2

oI
3

(
0.
0.
0.

0.
1.
2.
2.

6
8
8I

I
2I
3
4
0
s
2

l.
0.
0.
0.
0.
1.
0.
0.

bI
5
7
5
1
6
4

Mieten

Miete für
Apparate, EDV-
E inrichtunoen

u. ds1.5)
Gas, l,lasser,
Heizung 6)

Kostenfür Stron, Eeiträge zu
Berufsorga-
nisat ionen

Vsrsiche-
runos-

prämien 7)
für

BErufshaft-pflicht und
Praxisver-
sicherung

übrige

Honorarefür oele-
gentl icne
Assistenz
und Stell-
vertretung

insgesamt
Miete f tir
Praxis-

räume 4)

HietHertftlr Praxis-
räune im
eigenen
Haus 4)
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Fremdkapita I-
zinsen 1 )

Kosten für
Kraft fahrzeug-

haltung 2)

Kosten
für Hissen-
schaftl iche

Kongress e,
Fortbi lduilgs-

kurse,
Fach I itra turu. dgl, 3)

AufFrendungenfür kleinere
E inrichtungs-
gegens tände

bi.s zum
E inze IHert
von 800 Dt{

Abschre ibungen
auf ber{egliche
Anlagegüter 4)

mit einem
Anschaffungs-
Hert von mehrals 800 Dt!

Sonstige
Kosten

Ei.nnahmen
von ,,. bis
unter ... DH

3 Ti€rarzt
3,2 Kosten und

Kosten
insgesamt

Tierarzt

darunter:

85.9
77.5
74.4
75.5
68.0
72.0
69.2
88.7
72.4
72.4
73.3
8l.s)
72.61
70.6

(8Er.s)

dan$ter:

88.9

Großtier

Früheres Bundesgebiet

Nr.

85.
77,
74,
74,
67.
70.
69.
68.
59.
69,
69,
75.
58.
6S.
73.

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 Mill.
2 Hitl.
3 Mi]l.

25 000
50 000

100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
{00 000
500 000
600 000
700 000
800 000

I
5
6
7
5I
0q
2
6
2
5II
2

1

3

5
6
7II

10
11
72
13
14
1D

0
s
7I
8
4
0
tr
I
1
3
7
0
s
q

2
1
2
1
1
1
1I
1
1
1
0
1
1

(2

2.9
1.6
2.5
1.7
1,9
1.9
2.0
1.9
1.5
1.9
7.7(1.1)

(2.0)
2.7

(s.3 )

8l .5
73.1
79.7
69.7
75.4
69.3
71.3
74.3
64.2
74,?
73.7
68.6

31 25 000:12 50 000:rl 100 000311 150 000:E 200 00036 250 00037 300 00038 400 0003§) 500 00040 500 00041 700 000q2 800 000fft I Hill.

9.0
7.6'7,3
7.3
5.3
6.3
5.5
5.8
4.7
4.5
4.7
9.2q.7
5.3

(7.2')

0
6
2
5
4
0
5
8
1
4

o
7.
7.
7.
5.
6.
5.
5,
5.q.
3.9

( 10,6(s.7
6,4

( 11.8

1
7
5
4I
5
2
s
6
5
0I
5

9.
8.
7.
8.
7.
6.
5.
7.
q.

(s.
(6.
10.(8.

4,3
3,2
3.0
3.8
2,7
3,2
2.0
2.8
2.0
1.5
1.9
2,9
3.3
?.6

(3.3)

4.3
3.2
3,0
3.9
2.7
3.1
2,0
2,8
2.7
7.7
2,9

3.9
3.5
2.4
5.4
3.0
3.5
2.3
3.9
2.7
0.5 )
1,9 )
3,21
2,1)

X der Einnahmen

1.2
0.6

1.0
0,6
1.1
0,9
0.6
0.6
0.5
0.5
0.4
0.4
0.4
0.3
0.5
0.5(0,2\

II
7
5
7
4
2
1
5
5
3

1.0
0.6
1.0
0.9
0.6
0.6
0.5
0.4
0.{
0.4
0.5
0.3
0.3
0.3
0.1

(-)
(0.9)
(0,4)
(0.3)
(0.3)
(0.3)

0.l.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

2.7
1.3
0.8
0.9
0.6
0.5
0.4
0.4
0,3
0.3
0,3
0.5
0.4
0.4(0.3)

2,1
1.3
0.8
0,9
0.6
0.5
0.4
0.4
0.3
0.3
0.4(0.s)

(0.4)
0.11(0.4)

8.
6.
4.
4.
4,
4,
4.
4,
3.
5,
4,
3,
?
3.
3.

8.0
6.4
4.9
4.8
4,7
4,7
3.7
4.5q.2
4.3
3.8(3.7)

(2.71
3.2(3.2\

7.0
5.0
3.1
3.2
3.0
3.3
2,3
2.5
1.4

( 1.6(2.7
( 1.0(2.3

900 000 -I Mi.1l .
2 r.tiIL

3,5
2.5
2.3
4.7

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 r,ril1.
2 nil].
3 r,rilt.

50 000
l(IJ ( X)
150 000
200 000
250 000
300 000
{100 000
500 000
600 000
700 000
800 000
1 M1II.
2 t{il1.

25 000
50 000

100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 r{itt.
2 tlilI.

15
17
18
19
20
2t
?2n
24
25
26
27na
30

3.6
2.3
2.4
2.?
2.3
?.5
2.0
3.0
1.0(2,A

(2.7
( 0.6(3,7

2.5i.3
o.7
7.2
0.7
0.6
0.5
0.3
0.4
0.2
0,3
0.5
0.4

3
8I
7
5
7

(r.8
(0,s
(0,2
( 0.6
( 0.5
( 0.3

(-)
(4,3)
(2.4)
(7.2t
(2.s)
(1.9)

(0.s
(3. I
( s.8(s.s
(7.2
( 3.8

(54
(53
(65
(51
(62
(64

r) EinschlieDlich Berlin; nicht hochgerechnetes Ergebnis.- 1) Soneit praxisbedingt, ohne Darlehenszinsen für bauliche t,laßnahnsn.-Furden.- 4) ohne Abschreibungen.auf Kraftfahrzeuge, die in den Kosten für Kraftfährzeughaltung enthalten sind.- 5) Ausgaben, die 6ufAlters-,_Invaliditäts-, Hintarbliebenen- und Kraäksnversicherung der Praxisinhaber/-inien und-der Familienangehörigen,-such'Bsiträgetlerärztl icher Tätigkeit,

o
6
5
3
2
2

I.
6,
7.
4.
6.
s.

(-
(0.1
(1,1
( 1.5
( 0.8(1.4

100 000
200 000
300 000
400 000
500 000
800 000

44 25 000 -ll5 100 000 -115 200 000 -47 300 000 -,q8 400 000 -49 500 000 -

stBA, FS 2, R 1,6.1, 1995
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ReinErtrag Nachrichtl ich s

AufHendungen
für Praxisiibernahme 5)

AufHendungenprivater Natur 6)

Js Praxis Js Praxis-
inh6ber/- in

Anteil der
Praxis inhaber/

-innen mit
solchen

Aufi{endungen

Je Praxjs-
inhaber/- in
mit solchen

AufHendungen

Anteil der
Praxis inhaber/

-innen mit
solchen

AufHendungen

je Praxis-
inhaber/- in
mit solchen

Aufxendungen

Einnahn€n aus
selbständiger

Tätigkeit
( ohne

Uirsatzsteuer )
Je Praxis-
inhaber/-in

sogiie
Ass istent/-in

1 000 Dtl x 1 000 Dr,,r x 1 000 or,,t

p r a x e n 3)
REinertrag 1995

Re inertrag

praxen

Früheres Bund€sgebiet

Lfd.

38.3
78.0

1 1{.7
159.2
194.5
209, 4
230,3
270.0
243.q
247.0
274.4
300.0
316.7
361 .3
405.7

38.3
78.0

119.4
185.6
198.72n.5
2§.4n7.t
259,6
291.5
311.9
291.6
3r5.4
365.0
N2.3

3§t.0
80.3

120.9
159.2
204.7
208.8
236.9
321,5
238.3
!t37.3
?s,0.2
333,3
*11.6

(ß.7
t52.0
247,5
229,6
285.6
3S)5.5

Nr

14.1
2?.5
25.4
25.3
3?.5
29.1
31.0
31 .5
30.8
30.4
30,8
25.5
31.1
30.1

(26.8)

8
l0
l5I
I9
30
L2

5.4
17.5
31 .6
44.4
72.0
80.3

106.6
140. S
167,7
199.0
230.5
274.?
293,2
393.0
622.5

5,4
17.5
31 .7
43.3
77.0
76.7

105.9
139.2
149.1
178.6
202,1
157,9
259.4
356.0

5.4
18. 1
30.2
42.9
70.1
77.7
stg.5

1 17.6
131. 8
157.8
134.7
155, 9
185. 2
250,2

(311.2)

5.4
18. 1
3t .7
43.3
71. 0
78.7

105.9
140.5
llN'. I
178.5
202.1

( 157.9 )(zss.{)
366.0

(376.s)

10.7

70.0
72,2
75.8
76. 1
83. I
73.2
56. 1
a2.a
71. S
62. I
59.6
s2,9
57. S
53,7(71,4)

7.6
9.9

14. g
14.3
17. 0
35.8
14.3

13:s

E

24
15
15
34
15
13

5
24
15
26
34
23
15

20

4
7
5I
5
5I

10, 1
11.8
14.4
17. 8
22.6
?0.7
26.0
25.5
31 .0
30.6
26,2
22,6
29.7
34.1
111 .5

10
11
15
18
22
27
27
27
36
31
3Ss
41
{15

I
2
3
4
5
5

8I
10
1l
12
13
14
15

E inzelpraxen

14,1
22.5
25.6
24,5
32.0
28.0
30.8
31,3
27,6
27,2
26.7
18.5
27.q
29.4

( 16.5 ( 376.5 )

Kleintierpraxen

prexen

s
7
5
3
6
1
2

1

3
5
7
t
7
5
1

8

I
0
1

( 20.5
120,3
( 311.9
( 30.7
( 34.6

60: o
00.0
50. 0
75.0
00.0

3)
0)
3)
0)
s)
3)

23.r

70.0
72,2
76.7
74.8
82.9
79.5
59,0
84.8
78.8
77.8
76.96,7
65.7
76.5

10.9
11.4
ls.3
15.2
13.6
19,3
26,4
28.1
41 .5
43.6
41 .0
44.9
45.3

71. S
68.8
78.4
a2.q
44,4
65.7
72,7
80.0
81. I
66.7
75.0
80. 0
85.7

1
8
5
0
4
7
1
0
4
4
1
0
4
2

16
17
18
19
20
2l
22
23
24ßß
27nn
30

3t
32*l
34
:E
:!5
37
38
!t9
40
111
42
1ß

44
45
1t6
47
118
1l!,

(-)

(-)

(-)

4.3
15.4
3rit.3
!16.0
66.8
68.3

10s.8
125,4
1:t!1.2
2t4.5
189. 1
247.9
401 ,9

(22,
( 55.
( 84.(132.

( 163.(228.

31.
11.

24,
42.

4.3
14.6
!!:t.3
:8.0
66.8
68.3

10q.8
725.4
1lt§t,2
?14.51
189. 1 )
241.9 )
401 .9 )

11.1
18.5
26.9
20.3
30.3
?q.6
30.7
24,7
25.7(3r.8)(ß.3t

( 26.9 )(31.4)

14.7
12.?

72.1
30.0

( 42.9

1-)

1s2.7

( 4s.
( 36.
( 33.
( 38.
( 37.
( 35.

7
2
1
3
5
3

(22.3
(s5.0
( 84.3

( 132, 0
( 163.5
(22A,3

2) Sorieit praxisbdingt, ohne Personalkosten, die in der b€trEffenden Position snthalten sind.- 3) SoHeit diEse nicht erstattet
das Kalenderjahr 1995 entfallen und/oder Abschreibungen fiir das J6hr 1995 auf einEn käuflich enorbenen PraxisHert.- 6) Für die
zu den Versorgungssinrichtungen der Tierärzts für das J6hr 19f15, ohne Sozialabgabsn fijr Einnahnen aus nichtselbtändiger

st8A, FS 2, R 1.6.1, 19SE
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3 TiErar
3.2 Kostsn

2L
und

Früheres Bundesgebiet

Kosten
insgesant

Groß- und Klein

Gemeinschafts

darunter s

7.5
9.5(7.2

( 4.8)

Lfd
Nr,

f der Einnahmen

7
4
1I
4
5
4
7
5
0
1
7
3
5

8)
4)
4)
4
2
2t
0
1)
1)

(62.
( 60.(56.
67,
60.

( s8.
65.

( s8.
(6s.
5€.2
65.8

55.5
66,1
59.5
58.1
54.3
58.1
60.8
87.2

76
72
77
72
66
70
70
68
72
75
74
77
80
72

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
500 000
700 000
800 000
900 0001r{iI1,
2 MiIl.

25 000
50 000

100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 MiII,

1)I
3
0
E

I
I
5
1
8
0)
2)
5)
6)

b
2
3
2
2
2
1
2
2
I
s
3
?
2

(0.7)
0.8
t,2
0.7
0.6
0.6
0.{
0.5
0.6
0.5(0.5)

(0.r)
(0.3)
(0.3)

1.
U.

0.
U.
0.
n
0.
0.
0.
0.

0.3
0.5
0.11
0.3
0.3
0.4
0.3
0,5

2
6
2
8
5
3
4
4
6
6
3

(0.6)
1.1
1.0
0.6
0.5
0.6
0.3
0.4
0.3
0,3(0.4)

(0.2)
(0,3 )(0.3)

(72
8
7
5
tr
R

5
4
5
4

(4
(3
(3
(4

(1.s)
(2.9 )(7.9 )
4.1
2.8

(8.21
4,8(3.8)

(3.S)
3.5(3.6)

a.7q.2
3.0o,
5.4
3.8
4.4
3.8

(1.5)
0,1
2,6
1.?
1,5
1,8
?.0
7.7
?.7
7.7(1.s)

(0.1)
(3.9 )(2,r)

(0.s)
( 1.6)(0.3 )
0.7
0. rl(0.4)
0.5(0.4)

( 1.2)
0.9

(0,2't

(0.1)
(1.0)
(0.4)
(0.s)
0.6(0.4)

(0.9)
1.0

1
2
3
4
5
6
7I
o

10
11
t2
13
14

(s.9)
(7.9)
(5,2)
5.6
3.5(4.6)
5,5

(s.9 )(3.8)
6.3(3.9)

(4.9)
(4.s)
(3.1)
(4.s)
5.7(s.9)

(3.7)
5,8

(1.S)
(3,6)
(2.01
2.9
7.7

(0.8)
1.0

( 1.3)
( 4.1)
2.9

Q.7)

2.4
L,2
0.7
0,9
0,9
1.3
2.9
2,5

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

200 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 Hill.
2 MiII.
3 r,ti]l.

100 000
200 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000I irill.
2 f{il l.

400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 t{il1.
2 r{ill.

300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1r,rit1.

15
tb
l7
18
19
20
2t
22
23
?q
25

26
27
22a

30
31
32
33
311
35
35
37

50.9
58.5
5!r.9
64.8

12.31(3.4)
(4.8)
(2.A1

1.5
0.9
7.2
o.7

(1.0)
(0.8)
(0.3)
(0.3)

2
6
8
8

0.

3.l.

( 0.5
( 0.6
( 0.3
o-2

200 000
300 000
500 000
800 000

100 000 -
200 000 -
300 000 -
500 1000 -

610ß- urd

0
0

0
n
0
0
0

t) Einschließlich Berlin; nicht hochgerechnetes Ergebnis.- 1) Soweit praxisbedingt, ohne Darlehenszi.nsen für b6uliche l,laßnahmen.-
xJrden.- 4) ohns Abechreibungen auf Kraftfahrzeuge, die in den Kosten für Kraftfahrzeughaltung enthalten sind,- 5) Ausgaben, diB aufAlters-, Invaliditäts-, Hlnterbliebenen- und Krankenversicherung der Praxisinhaber/-innen und der Famllienangehörigen, auch Beiträgetierärztlicher Tätigkeit,

Frendkapi
z insen

ta I-
1)

Kosten für
Kraftfahrzeug-

haltung 2)

Kostenfür Hissen-
schaftl iche

Kongresse,
Fortbi Idungs-

kurse,
Fachl itraturu, dgt.3)

AufHendungen
für kleinere
E inrichtungs-
gegenstände

bis zum
E inze lnert
von 800 Dl4

Ab6chreibungen
auf bel.{egl iche
Anlagegüter 1l)mit einen
Anschaffungs-
nert von mehr

a]s 800 Dil

Sonstige
Kostsn

E innahmen
von .,. bis
unter ,. , Dt1

stBA, FS 2, R 1.5.1, 1995
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8
6
7
1
6
0
8
1
7
2

10
6
6
5
5
5
E
5
5
4
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(8
(3
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6I
6
8
6

I
7I
3)
3)
2l
7l

8)
8)
4)
3
2
3)
2
s)
4t
s
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Reinertreg Nachricht I ich:

E\für
AufHendungen

PrExisUbernehme
AlfHendungenprj.vater N6tur 6)

Js Praxis Je Praxis-
inhaber/-in

Anteil der
Praxis inhaber/

-innen mit
solchen

AufHendungen

Je Praxis-
inhaber/-innit solchen

AufHendungen

AnteiI der
Praxisinhaber/

-innen nit
solchen

Aufrendungen

Je Praxis-
inhaber/-in
mit solchen

AufHendungen

Einnalmen aus
selEtändiger

TätigkEit
(ohne

Unrsatzsteuer )
Je Praxis-
inhEb€r/-in

soHi.e
Ass is tent/-in

I 000 Dr'r t 1 000 0r,,r % 1 000 Ot't

Früheres Bundesgebiet

Lfd.
Nr,

p r a x g n l)
Rsinertrag lgSE

Reinertrag

tierpraxen

praxen

Kleintierpra)@n

Kieintisrpraxen

1.
2
3
4
5
6
7II

10
11
t2
13
l4

15
16
77
18
l9
20
2l
22
23
24ß

6
27
2An

30
3l
3?
:t3
34
:E
:E
37

( 37.
76.

116.
173.
191.
239.
247.
292.
264.
277.

( 313.
( 313.
( 285,(st'l,

167.4
727.0
164. I
184.0
206. 1
277.5
244.5
32t.4
318. I§7.7
410.0

(71.5
L34.4
7A7,2
187.9

185,1
t7a.7
220,3
324.5
2116.0
327.4
3118.4
:t52.5

6
4
2
4I
3
6
7
s
2I
q
2
3

s)
I
2
7II
8
4
3
6
8)
0)
tr\

8
0
8
3
?

3
5
0
1
1

(7,
12,
15,
2t.
24,
23,
26.
26,
33.
29.

( 37.
( 40.
(42.

(s
19
15
18
27

18
(9
23
25
:,3

I
5
5

(s

16
10

(-)
(4.6)

i-r
i-r(r)

II
3I

0
3
7I
4
8
3
2

0
3
2I
0
0
8
0
0
s
4
0

4

( 60.
83.
76.
75.
80.
87.
58,
87.
75.
76.

(77,
( 75.

«n.

( 5q.(62.
(47,
74.
50,

sz.
100.
( 53.
43.(72.

re. ä

77.7

(_)

5.8

(8.7)
21 ,5
28,5
49.4
7q.5
80.4

702,1
742. L
148,6
162. 5
197. r )
192. 0 )
187, 3 )
336. 2 )

(?5.1',)
( 53.4 )
( 59.9 )
65, 2

106.9
123.8 )
105.8
153.8 )
151.0 )
t42.4
?3,3.4t

(27
(ss
(55
(93

(53
(69
107
135
110
153
162
187

(8.7)
27.6
28,5
49.4
74,5
80. 4

102.1
740,2
148.6
152.5

(197.1)
( 192.0 )
( 187.3 )
( 336.2 )

( ss,2 )
( 105.8 )
( 11q.8 )
150.0
223.6

127?.3)
258.S

( 3s8.9 )(327.1)
421,4(807,0)

(ss.8)
( 111.6)
( 123.9 )
(22s.1 )

119.
161.
227.
271.
266.
358.
365.
446.

6II
6
5
6
3
5
0I
3
7q

5I
4I
7I
?
8

23.
27,
22.
?7,
33,
29.
29.
31.
27,
%,ß,
2?,
19.
27.

.37.2t
( 3§'.6 )(33.6)
32.6
:t9.8(41.8)
:t5.0(41.9)

(34.9 )
30.8

( 34.2 )

(:xl.
(4r.
(30.(5.

34
33
40
4t
35
41
3§t
32

25.0
3t.2
15,0

14. 0

s2,9
l, o
19.3

5
5
8
3I
4
0
8
2
7

(-)
i-r

s.4
i-r
i-r

(-)
i-r

(-)

(-)

47.8
(-)
i-r

I
5
2

(-) (7s.0)

es.e
4t.7

57,9
78.6
63.?
50.9

( 100.0 )

32.3

(-)

(-)

1
5
1
2

15
19
22

20
(9

.5

.s)

(-
( 6q.3

i-

I
7
4I
0
s
3
4 20,6

2) SoHeit praxisbedingt, ohne Personalkosten, die in der betreffsndgn Position snthalten sind.- 3) Soreit diese nicht erstattst
das KalEnderjahr 1995 entfallEn und/oder Abschreibungen fur das Jahr 1995 auf einen käuflich smorb€nen PraxisHert.- 5) Für die
zu den VsrsorgungseinrichtungEn der Tierärzte für das J6hr 1995, ohns Sozialabgaben für Einnahmen 6us nichtsBlBtändlgsr
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ohne Entgelt
mi the 1 fende

Fami I ien-
angehörige

Ass is tent ( en ) /
-innen

Tierarzthe I ferl
- innen Auszubi Idendeinsges amt

Praxis-
inhaber/
- innen

E innahmen
von .,, bis
unter DH

Beschäftigte 1) im Durchschnitt des Kalenderjahres

AnzahI

3 Tierarzt
3.3 Beschäftigte und PsrsonalkostBn soliie

sonstige
Beschäftigte

Tigrarz t

Früheres Bundesgebiet

Lfd.
Nr

0.?
0.?
0.3
0.5
0.5
0,7
0.7
1.0
1.?
1,0
1.3
r.o
1.5
2,2(3.4)

1.3
0,7(r,4)

(0.s)
(r.9)
(2.9)

i
2
2
?
3
4
5
8
3
6
b
o
5
1

i
1
?
2
3
4
5
8
4
6
4
0
0
3

0.2
0.5
0.3
0.5
0.6
1.4
1.1(1.3)

(1.5)
(0.8)
(2.91

U.
0.
0.

0.
0.
U.
0.
U.
0.
0.
0.
1.
2.

0.
0.
0.
0,
0.
0.
0.
0.
0.
0.

(0.
(1.
2,

(2.

0
1
2
3
4
4
6
6
7
8
8I
2
s

0.
0.
0.
U.

0.
0.
U.
0,
0.

1,
1,
2,
1.

4
1
1
1
2
2
2
2
3
2
2
3
2
?
3

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0,

0,

0,

U.
0.

0.
0.
0.

0.

(2.
(1,
2.

12.

;
0
1
1
?
4
5
0
0
0
5
4
0
7

o.;
0.0
0.1
0.1
o.?
0,1l
0.5
1.1
1,3
1.4

( 1.9)(2.0)
?.E(q,7t

0.
0.
0.
0,
0.
0.
0,
1.l.
1.
1,
i
2.
3.

0.4
0,I
o.2
0.2
0.2
0,?
0,2
0.1
0.4
0.2

(0.0)
t-,

0.3(-)

0
0
0
0
0
1
1
2
3
3
7
4
6
6
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

1,0
1.0
1.0
1.0
1.0
1.0
1.0
1.0
1.0 )
1.0 )
1.0)
1.0)

1,6
1,5
10
2.3
2,4)o
3,4
4.0
5,2
s.5
5,5
7,2
6,9
9,7

13. 4

1.5
1.8
2.3
2.4
?.4
3.3
3,7
5.2
4.7
5.2(7.4

17.3
9.8

15. 7

1.6
1.9
2.6
2.5
3.4
3.8
5.7
b.1(5.1

(7,6
( 8.0
7?.9

25 000 - 50 000
50 000 - 100 000

100 000 - 150 000
150 000 - 200 000
200 000 - 250 000
250 000 - 300 000
300 000 - 400 000
400 000 - s00 000
500 000 - 600 000
500 000 - 700 000
700 000 - 800 000
800 c00 - 900 000
900000 - 1Miil.1MiIl. - 2 r'rill.2MiI]. - 3HilI,

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000I r{i} 1,
2 r{i]l.
3 r{ilt.

16 25 000!7 50 00018 100 00019 150 00020 200 00021 250 0002? 300 000?3 400 00024 500 000ß 600 000ß 700 00027 800 000a 900 000ß 1 nill.30 2 r,ti]l .

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
1 t{i1t.
2 r{itl.

25 000
50 000

100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
1 MiII.

1
2
3
4
tr
6
7
8
o

10
11
t2
13
14
15

darunter:

0.3
0.5
0.5
0,7
0,7
1.0
1.2
1.1
1,0(1.9)

(1.3)
2.7

0.?
0.2

0.4
0.8
0.8

0
1
2
?
s
3
6
5
I
8
Z
2

0
7 (5.0)

darunter:

0.3
0.3
0.5

0
1
3
4
7
5I
5
7
3
3
6
U

0,

0.
0.
0.
0.
0.
1.
1.
1.
2.
2.
2.

0.0
0.0
0,1
0.1
0.3
0.4
0.4
1.3(1.0)

(1.9)
(1.7)
(2.9 )

3

1
1
1
2
0
2

1

0
s

0.

0.
0.
0.
0.

0.
0.

(
(

0.

3t
32
3E|
34
35
36
37
38
39
110
41a
43

44
45
116
47
48
49

Großtier

0
7I
q
3
q

(1.0
(1,9
(1.9
12.1
12.3(2.6

(0.
(0.
(0.
(0,
(0.
(0.

0)
0)
0)
0)
0)
0)

(-)
(0.2)
(0.0)
(0.2)
(0.3 )(0.5 )

(-)
(0.0)
(0.5)
(0.s)
(0,6)

(-)(-)(-)
(0,2)
(0.1 )

100 000
200 000
300 000
400 000
500 000
800 000

25 000
100 000
200 000
300 000
400 000
500 000

r) Einschließlich Berlin; nicht hochgerechnetes Ergebnis.- 1) Umfaßt aIIe in der Praxis tätigen Personen.- 2) Einschließlich
zu dsn sr.nzelnen Positionen genacht haben; nur steuerlicher BuchHert ah Ende des Kalenderjahres 1995, ohne Beträge für Grundstücke,

stBA, FS 2, R 1.6.1, 1995
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I{€rt der Prdxiseinrichtung
JE Praxis 3)

Sozialkosten

insgesamt gesetzl iche übr j.ge
Anteil an

den Löhnen und
Gehä1 tern

Honorare für
gelegentl iche
Assistenz und

SteI Ivertretung
am

Jahresanfang
an

Jahresende

x 1 000 DH

Früheres Bundesgebietp r a x e n r)
blert der Praxiseinrichtung Je Praxis 1995

1 000 DH

praxen

Einzelpraxen

1,
6.

11.
19.
%.
34.
49.
54.
90.

119.
127.

( 188.
( 190,
244.

( 543.

Kle int ierpraxen

prExEn

Lfd
Nr.

und
ter

Löhne
Gehä1 2

16
77
l8
19
20
27
22
23
24
25ß
27nn
30

31
323
34
:F
36
37
:B
3§'
40
47
42
113

77,7
17,7
23,9
26.0
31,5
24.5
31, I
116,8
37.3
25.3
47.9
79.5
61 .3
82, 9

406.2

77.7
17.7
24,9
26.5
31 .6
22.2
31 .5
s7.5
35. S
27.1
70.5

( 80.7(s2.8
63,8ffi.2

18.3
19.86.2
3S1.1
{18.4
39.9
34.4
71. I
51 .3

( 10.8
( 70.3
119.3
(52,3

17.1
15.8
26.6
28.6
3?.5
28.5
33.7
5r.2
38.9
32,7
46, S
t7.a
70. 5
92.7

454.3

17. 1
16,8
27.5
29.1
32.5
25.8
34,1
52.5
37,4
35.1
74.0

(72.7(ß.7
60.6

270.3

15.4
19.4
30.0q2.9
49,6
47.4
36.8
77,8
52.9

( 14.1
( 63.7
( 79.5
(s6.6

1
2
3
4
5
6
7
8I

10
11
72
13
14
15

0,3
0.3
0.5
3,0
2.1
2,4
2.4
9,2
8.6
2.3
5.0

17.5
5.0
2.6(7.3)

0
0
0
3
2
2
3

10
8
2
6

(8
(1
3

0.
0.
0.

2.
2,
1.
0.
4.

3
3
6I
?
5
0
4
3
7
6
0
3

I

s
1
6
5
5
7
3
1
8

7.3
11.4
15.1
17.8
19, 5
?0.6
16. 8
18.7
22,3
18.8
15, 3
16. 4
21.7

.
0
0
1
3
7
0
?I
?
2
2
8
7

?
4
3
5
?
q
8
7
0I
0

16
2

(0

0

0
0I
7
3
0
8
1II
8
2
?

b
1I
4
1
0I
6
b
I
0o
7
E

100
97
96
97
94
97
95
92
92
99
90
99
83
97

(99

100
97
95
97
94
s7
95
92
92
99
94

100
(77
97

100

100.0$.9
94.8
96.5
93.3
96. q
94.3

100. 0
87.5

100. 0(97.9
100. 0
( 96.2

0.1
0.7
7.7
3.0
4.5
6.5
8.3

10.2
15.5
77.8
19.2
30.0
3q.3
45.2

( 68.0

0.1
0.7
1.8
3.1
4.6
6.5
8,3

10.8
17.3
13.8
24.1

(:l5.1
(r5.3

,qst.3
( 93,0

o.2
0.9
2,0
4.2
6.0

10.3
10.6
15.3
2q.0

l?a.4
128,8
( 34;5
(58.8

l.
6.

11,
18.
25.
35.€.
52,
82.

105.
97.

154.
154.
224.
395.

4
8
0
4I
7
0I
1
5
s
bI
2
1

2.4
4.1
3.0
5.2
2.3
4.4
7.9
8.0
0.8
5.6(-)

Q2.91
2,7(-)

3.
5.

2.2
7.6

73.2
23.7
30.7
50.3
a2.a
81.'l

107.5
150.9
r88. 5
270,4
277,3

6
1
8
0
4I
0
2
5
8
?
4
0
3
7

i
2

72.2(2.3
( 3.6(7.2

3.5
6.7
3.5
5,?

72.4(-
(2.7(-
( 3.8

44
45
416
47
118
1l§l

(-)
( 4.5)
76.2)(9.3)
40.3 )
30.7 )

(-)
(s,71

(18.s)(r0.r)
( 50.7 )
( 411.4 )

(-)
( 1.6)(1.8)
(2.6 )(29.s)
(1.7)

(-)
( 19,8 )
( 15.5 )
( r9.s )(18.4)
(21.1)

(
(
(

(3.
(

(s.

0
0
0
0
2

100,
100,
( 97.
r00,
( 90.

0

8

ä
7
5
4
7

(-(
(2.
(2,
(s.
(s.
11.

7l
8)
7)
3)
3)
7l

(0.
( 11.
l17.(?8.
(29.
( ss.

Vergütungsn an Auszubildende.- 3) In dis Darstellung der Ergebnisse sind nur Praxsn einbezogen Forden, die vollständige Angaben
Geböude, Kraf tfahrzeuge, inrnateriel ]en PraxisHert.
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4
8
7
4
0
4I
5I
o
I
4
?
1
2

9.
11.
14.
16.
18.
18.
15,
19.
18.
15.
10
19.
2?.
20.(7t.

9.
11.
15.
16,
18.
18.
17.
19.
19,
16,
18.

( 18.
(23,
20.

( 17.

0
5I
n
8
7
6
1
0
2
4
0I
3
0



BeschäftigtE 1) im Durchschnitt des Kalenderjahres

AnzahI

3 TiErarzt
3.3 Beschäftigts und PErsonalkosten sor{ie

sonstige
Beschäftigte

Groß- und Klein

Geneinschafts

darunter:

Groß- und

( 0.6(-
( 0.3

FrüherEs Bundesgebiet

Lfd.
Nr,

0.1
0.3
0.5
0,7
0.6
0.7
1.0
1.5
1.0
1.3l.s
0.7
7.7

e
5

0
zI
7

5
q
3

0.
0.
1.l.
1.
0.
1.
1.
1.
2.
2.

(0.3)
(0.s)
( r.0)(1.3)

0.8 )
7.2\
t.?')
0.8 )
1.8
1.1)
1.9 )
2.2

(r)
0.1
0.1
0.1
0,2
0.3
0.7
o.z
0.1)(-)
1.0 )
1.1)

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.l.
0.

?,

(-)
0.0
0.1
0,2
0.2
0.2
0.3
0.q
0,4
0.8(0.9)

(1.S)
(1.s)
(1.3)

(-)
(0.6)
(0.8)
0.7
0.5(0.8)
0.4(1.0)

(0.9)
2.5(1.3)

0.6
0.2
0.4
0.3
0.2
1.0

1.9

(-)
0.0
0,1
0.0
0,?
0.1
0.4
0.5
1.0
1.3(1.4)

( 1.8)
(2,31
(1.S)

(-)
(0.1 )(0.2)
0.?
0.6

(0.21
0.6(0.3)

(0.8)
1.5(3,0)

(o.2\
(0.3)
(0.q)(-)
0.6(0.3)

( 0.11)
1.5

0.9
0,3
0.?
0.2
0.2
0,3
0.4
0.1
0.4
0.1

0.3

0.4 )
1.0 )

0.3 )
0.4
1.0)0.:)

(1.0)
1.0
1.0
1.0
1.0
1.0
1.0
1.0
1.0
1.0(1,0)

(1.0)
(1.C)
(1.0)

(1.9)
1.5
1.8,o
?.3
2.4
3.0
3,3
5.0
4.5(4.8)

(5.s)
tb.5,
(7 ,4\

(2.s)
(3.4)
(s.7 )(8.0)

5
0
5
3II
6
8

(4,
(5.
(4.
(3,
q

tb.lc
L

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 r,4i11.
2 MilI.

200 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

400 000
500 000
500 000
700 000
800 000
900 000

fü;Il,
n[1,1..

1
2

30 300 00031 400 00032 500 00033 800 0003{ 700 00035 400 00036 900 00037 1 Hi.tt,.

Mi11

25 000
50 000

100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

15 100 00016 200 00077 300 00018 400 00019 S0 000m 600 00021 700 00022 800 00023 900 00024 1l,{ill.ä 2 r{i11,

1
2
3
4

6
7
8
o

10
11
t2
13
74

2I
5
4
7
?
6
0
8
0
0

(0.2)
(0.2)
(0.8)
( 1.6)

0
(1
(0
0

(-)
(0.7)
(1.s)
( 1.s)

( 0.3
o.7

(0.21
0.4
1.0
0.3

(0,s)

(
(

0.
0.

2.
2.
1.

(2.21
2.4(2,3)

(2.21
2,3(2.8t

2
0
s

2.3
2.t

(2.0t
(2.0)
(2,21
(2.41

( 1.9)(2,31
(2.'7\
(2.0 )
2.4(2.3)

(2.3)
2.0

12.6)(3.3 )(s,7 )
5,3
5.2(4.s)
6.1(5.8)

tb.b,
9,7(11.8)

(
(
(

I
2
2

r,ti I
t{i I
r{11

2
3

200 000
300 000
500 000
800 000

6 100 000 -27 200 000 -2A 300 000 -n 500 000 -

(-
.5
.0
.5
,9

r) Einschließ]lch Berlini nicht hochgerechnetes Ergebnis.- 1),Umfaßt aIIe in der Praxis tätigen Personen.- 2) Einschli€ßlich
zu den einzElnen Position8n genacht haben; nur steüerllcher Buchr{ert am Ende des Kalenderjahies 1995, ohne BeträJe für Grundstücke,

j.nsges amt
Praxis-

inhaber/
-innen

tohne Entgel
niths L fende

Fami I ien-
angehörige

Ass is tent ( en ) /
-i.nnen

T ierarz thel ferl
-innen Auszubi ldende

E innahmen
von ... bis
unter.., Dl.t

stBA, FS 2, R 1.6.1, l9g5
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l.lert der Praxiseinrichtung
Je Prsxis 3)

Soz ialkos',en

insgesamt gesetz I iche übrige
Anteil an

den Löhnen und
Gehältern

Honorare fur
ge legentl iche
Assistenz und

Stel lvertretung
am

Jahresanfang
am

Jahresende

T 1 000 Dr,{

Früheres BundesgebiEtx E n .)
der Prsxlseinrichtung JE Praxis 1995

Personalkosten

I 000 Dr.l

pra
l.Ert r

tierpraxen

praxen

Lfd
Nr.

Löhne und
Gehälter 2

1
2
3
4
5
6
7II

10
11
t2
13
14

15
l6
17
18
19
20
27
22
23
24ß

3)
0
8
3
2
2
2
5
2
1
7\
1)
3)
5)

( 14.
74.
23.
12.
17.
10.
33.
{11.
31.
29,

(76.
( 40.
( 49.
( 73.

(6.
( 37.(24,
4ß.
40.

( 17.
30.(76.

(68.
t02.
556,

(7ß
79
5Sr

24
19
!E
22
21
76
34
92

127.
7?.
24.
13.
77.
11.
36.
45.
32.
37.

( 83.(52.
(s?.
( 63.

( 10.(44,
(28.
44,
42,

( 18.
25.

(89,
(88.
t23.
638.

0)
I
1
6
3
3
3
7
5
2
3)
6)
7l
8)

3
7
0I
5II
s
5
7
4

0
3
6
5
0II
4

l-)
0.8
0.7
3.9
2.0
?.2
4.S

11.1
10.8
0.5(11.0)

(s.s)
(2.6)
(1.1)

(-)(-)
12.?l(9.6 )

(0
(3
(6
(0
3

39
11
2

(
14.
13,
13.
16.
15.
16.
20.
17.
15,(27.

(20.
(2A.
( 19.

10
15
15
16
17
20
27
23
19
?0
t7

13
16
15
15
20
23
l8
19

q
8
5
6
2
s
5
1
5
3)
s)
7\
9)

0
6
5
5
3
3
s
5
6
1
3

8q
0I
4
5I
2

15
(1

2

100, 0
100, 0
98.1
98.0
95.8
99.7
s7.5
88.6
95.7
98.7

( 95.2
100, 0
(60. 0
(99.0

100.0
( 98.3(sl,1
91.1
96.6

( 98.5
44.7

( s8.7
(s16.7
97. 1

( 98.2

100.0
( 97. 1l
(97.9
(8S,.9

(90. 7
( 78.5
100. 0
(95.7
85.0

( 98.7
100, 0
97.2

(_)

1,9
?.0
3,2
0.3
2.5

11. 4
4.3
1.3(4.8)(-)

( 40.0 )(1.0)

;II
4
5
3
3
3
s
8

(1
(8
I
3

(1
15
(1
(3
2

(1

(0.1
0.5
1.3
1.9
3.5
4.4
6,5

t0,2
14.9
18, 4
24,2
34,2
51 ,8
45.5

( 0.7
( 4.8
( 7.8
7.3

10.?

3I
14
20
26
38
4S
87

118
113
163
180
2?A

8
5
6
4
b
5
5
7
5I
I

;
2I
5
5
3
7
7II

(7.?
( 30.6
( 116.9
4q,7
59.1

( s2.3
5€.7(76.s

( 119,4
203.4

( r0.5 )
14.3

( r8.1 )(23.4\
40.8

( 49.2 )

n
27nE

30
31
32
33
34
:t5
:B
37

s
3
4
2

4I
6
3

t2
29
84
57

0
?
q
4

10
77
18
24

;
I
1

(2
(2
10

(9
(27

(,q

s)
0)
5)
9)

(0.
(s.

( 11.(20,

(5.
(s.
(9.
( 41.
13.

( 18.
( 14.

3Ei.

(9.1)
( 2S.0 )
(63.2 )(8s.6 )

( 284,6 )

Kl.eint ierpraxen

Kleintierpr.xen

( 4Is.0 )(30.3)
(s8.1 )(29.4)
611.6

( 75.9 )(79.2)
172.0

Vergütungen 6n Auszubildende.- 3) In die Darstellung der Ergebnlsse sind nur Praxen einbezogen r€rdsn, die vollständige Angabsn
GEbäude,-Kraftfahrzeuge, innsteriEllen Praxisnert.

I
4
2
0
7
7
8
2

(n
(18
(35
(23

18
(89
(38
10€

z
0
6
8
6
7
9
2

3
5

3
0
3

8

?
0
3
5
2
1I
1
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(
(1.
(0.
2.
9.(0.
3.

( 3§r,(8.
].(72.





tleus Länder

Einnshnen aus

l ArztPraxen ')1.1 Erfaßte Praxen, srfaßte Pr'axisinhaber/-innen und EinnEhm€n 19§15

Privat-
praxis

je
Eehand-
lungs fal I

Kassgn-
praxis

Js
K6ssen-
schein 1 )

EinnEhmen
von ... bis
untef .., ofl

DH

Arztpraxen

(88 )
194
725
115
151
t26
140
159
1 111
7622ß(2rs)

(134)
(300)

(88)
1S4
125
116
151
725
141
153
138
204

( r99)
(21s)

L24
137
130
1rß
118
1S
169

(101)
178

( 112)(r09)
l8s
1682ß
191

(143)
(lss)

(722\
107
106
158

(176)
(153)

(r21)
114
106
134

(168)

(66)
55
55
56
64
64
65
74
B9
83
97(78)

(75)
100 )

(66)
55
55
57
54
64
611
75
68
88

(93 )
(81 )

59
60
64
687l
73
81

(86 )
103

(80)
( 75)E
72
74
87(97)

10s )

(37)
42
415
!18

(s9 )(54)

(61)
61
65
63

(741

(4.3) (
q.

1.

2.
2.
3.
4.
3.
5.

15.(1.
(3.

;
4
7
6I
3q
2
5
7
8
5
0

( 95.7 )
85.8
91.4
95.0
95.3
941.4
94,?
92.2
92,8
93.4
91.s

(80.s )(94.s)
(91.0)

9.4
3.2
3,2

( 34.
81.

130.
177.
224,
?74,
344.
445.
543.
6119.7ß,

( 856.
( 934,
1265.

(34
81

130
777
224
27q
344
4115
542
650
75q
85§t

7
8
s
0
3
4
1
0

0I
5

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

7.3
2.5
3.0
2.3

86.0
§l:l.1
tE.7
st6.3
94.1s.3
§5.1

( 97.0 )
sts.9

133.8
179.3
222,9
274.4
344. I
440.8

(51ts.1
576.5

s
87
95
98
95
94
95
95

(63.2 )
( r51.1 )
2ß.2
273.3
349.9
451 .8

l5r7.7l
( 662.8 )

273,
3E9.
1151.

(517.
( 562.

5
2
7
0
1I
2
2

0
0
0
0
0
0
0
0

3.
2.
3.
4.
3.a
2,
3.
4.
6.

(q.3)
9.4
3,2
3.2
3.1
2.6
3.5
11.4
2.9
3.0

(3.21
(4.6 )

1
7
5
3
0
1I
7
0
0

2.2
2.4
3.3

( 1.8)
2.9

5
3
2I
4
5I
E

2
3
7
2
5
3
2

I
3
8
2I

( 34.0
81 ,9

130.8
t7q.?
222.7
273.2
324,9
417. I
s52,6
50s. 1
534.8
642.1
534.2
711 .9

darunter: Einzelpraxen

(34.0 )
81 .9

130.8
177.7
224.0
274,9
344,3
445.2
542.7
650,5

( 7s4.5 )
(8s9. 4 )

75.7 ß
13Et
179
222
274
3114
4&
51ß
675

( 69.2
( rsl. 1
2ß.2

Einzelpraxen für Frauenheilkunde

Einzelpraxen für Kindsrheilkunde

0I
8
7
I
s
6
1
1
2
7
I
8
5

(3.
14.
40.

104.
164.
154.
273.
131 .
54.
51.
14.(72.

( 14.
( 16.

(3.
74.
40.

100,
762.
762.2p.
115.
36.
30.(5.
(7.

18.
56.
84.
8S.
.17.
45.(9.
13.

(3.
(5.
74.
15.
33.
19.(6.
(3.

(4.
22.
13.
23.(7.
(4.
(3.

(8.
14.
27,
17.(8.

3
14
40

l0?
163
163
258
723

45
40
10I

8I

3
14
40

100
152
162
242
l tE
36
30

6
7

10
18
55
84
8S'

117
45I
13

3
5

l4
15
33
1g

6
3

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 0.00
700 000
800 000
900 000
1 r.riI1.
2 t,riI l .

25 000
50 000

100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 r,,ri1 I.

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

25 000 -
50 000 -

100 000 -
150 000 -
200 000 -
250 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -

100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
{o0 000
500 000
500 000
900 000

25 000
100 000
r50 000
200 000
250 000
300 000
1100 000
500 000
600 000

100 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
500 000
800 000

50 000
100 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000

darunter : Einzelpraxen von Allga,nein-/Praktischen Ärzten/Ärztinnen

(-)
s,a
5.4
1,8
1.6
2.9
2.3
3.6
5.0
4.0(8.9)

(14.Er)

6.7q.4
1.3
1.5
3.7
1.8
1.6

I
5
1
0
4
6
0
4

(1.
11.l.
2.
1.
2,

(3.
(4.

(0.r)
7.2
2.4
1.5(0.8)

(0.r)
(0.2)

(3.3)
1.1
1.3
1.0(1.r)

0)I
8
7
0I
3
2
7
5
s)
rl)

7
6
3III
8I
5

8
4
8I
7
8
1

7
5I
3I

10.0

( r.3)t.?

0
0
0
0
0
0
0)
0

Einzelpraxen von Internisten/Internistinnen

(2,
(1.
2.
1.
3.
2,

(0.
(0.

(6.
4.
3.
E

(4,
(4.
(6.

(2.
2,
1.a

(3.

( 93.7 )
94.4
93.9
93.3(94.7)

(95.6)
( 93.6 )

130
200
274
3q2
427
542
637

3I
8
7)
8)

7\
5
1
3

( 130.8 )
200.4
274.4
352,9

1421.7',)(542.8\
(537.1)

( 119,
777,
220.
277.

0
0
0
0
0
0
0

4
22
13
23

7
4
3

150 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000

150 000
200 000
250 000
300 000
400 000

100 000
150 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000

100 000
150 000
200 000
250 000
300 000

I
6I
8
1

93
96
96
95
95

( 119
177
220
277

(342 )((342,1)

0
0
0
0
0

I
14
2t
17
8

.) Nicht hochgerechnetes Ergebnis.- 1) Einschließlich Eerechtigungsschein fur Vorsorgeuntersuchungen

von den Einnahmen aus
sslhtändiger ärztl icher TätigkEit

entfielen auf
Einnahmen aus
selbständiger

ärztl icher Tätigkeit

sonstige
selb-

ständige
ärzt I iche
Tätigke it

Je Praxis-
inhaber/- in

ambulante
und

stationäre
Kassen-
praxis

antbulante
und

stat ionäre
Privat-
praxis

Erfaßte
Praxen

Erfaßte
Praxis-
inhaber/
-i.nnen

Je Praxis

xAnzahl 1 000 Dr.r

-7t -
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( ss.
85,

95,
95.
94.
94.oa
92.
93.

( 87.
(80.

0)
0
0
0
0
0
6
0
0
0
0
0)
0)
0)



Einnahmen aus
se lbGtändioerärztlicher Tätigkeit

Von den Einnahmen aus
selbständiger ärztl icher Tätigkeit

entfielen auf
Erfaßte
Praxen

Erfaßte
Praxis-
inhaber/
-innen

Je Praxis JE Praxis-
inhaber/-in

ambulante
und

s tat ionäre
Kassen-
praxis

ambu IantE
und

s tationäre
Privat-
praxis

tige
Ib-

sons
se

ständige
ärztI iche
Tät igke it

Anzahl 1 000 Dn x

l Arztpraxen r)
1,1 Erfaßte Praxen, erfaßte Praxisinhaber/-innen und Einnahriren 1995

Einzel.praxen f Ur Augenheilkunde

Neue Länder

Einnalxnen aus

Kassen-
praxis

Je
Kassen-
schein 1 )

(38)
(43)
47(49)

(60)

Privat-
praxis

JE
Behand-
lungsfal I

nnahmen
... bis

Eir
vonunter... Dl.1

01,{

(81 )
(98 )
107

(127 I
(162)

(115)
(190)

161
(162)
(162)

64
6l
59
70
79

1.
0.
?.
1.
0.

(0.2)
(2.3t
t,7(1.8)

(0.8)

10.6(3.9)
( r.4)

3
6
5
s
2

8
2
s
5
?

7
1
1

3
5
6
8
5

2.7
5.1
ll,0
2.6
2.7
6.0
4.9

0
1
1I
1
0
5
5

3
s
2
5
8
I
E
1

6
7
7I
0I
5
2

(s.8)
(8.3)
5.1(7.6)

(s.5)

3.
3.
4,

9?
s1
92
90
911

(96.
( 9,q.
94,

(88.
( 9s.

4
1
0
8

183
241
330
433
632

(?76,
(281.
346.

( 440.
(636,

226
339
rE6
657

183.0
241.4
330, 1
433.0
632,8

(276.
(287,

3116.
( 440.
( 636.

226
3tl9
1166
657

2t7.7
315,3
452.2

(4.0)
(8.0)
15, 0(8.0)
(3.0)

0)
0)
0)
0)
0)
0)

(4.
(3.
(s.
(s.
(6.
(s.

4I
8
3

200 000
300 000
400 000
500 000
800 000

250 000
300 000
400 000
500 000
700 000

150 000 -
200 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -

150 000
250 000
300 000
,{00 000
500 000

300 000
400 000
500 000
500 000
700 000
800 000I Hill.
2 Mill.

(2.0')

(9.s
( 3.3

(1.7
?.3

( 4.8
( 4.6

25.6
14.2
( 7.0
( 0.7
( 1.0
( s.4

( 9.7(3.2
( 1.9(?,7
(3.1
(4.0

(4.s
3.?(3.2

(3,3
3.3(2.3

( 3.8
( 8.8

Einzelpraxen für Hals-Nasen-ohrenheilkunde

Einzelpraxsn für orthopädie

Einzelpraxen für Chirurgie

1'l
2
7I

4
1
3
0

6
2I
4
1
0

3
5
6
8
5

3I
5
8

0
0
0
0

( 9.0
( 4.0
11. 0
( 7.0(s.0

(3
13(9
(s

t
3.
7.
4.
3.
4.

(3.0)
( b. u.t(5.0)
10,0
14.0(4.0)
(4.0)

0
0
0
0
0
0

0
6
0
0
0
0
0
0

(8
31
tb
18
27
(8
t7
t2

I
4
1
7
E

3
l3I
5

3
3
7
4
3
4

3
o
6

10
14

4
4

4
16II
10

4I
5

180
725
160re

496
724
197
(5s
275
276

(s1
108
158
85
?0

196
t62

1661
( 434
1274
( 569
1267

( 154
123

(702
( r57

103
(2?3
( 135

59
62
83
94

(821
(73)
(66)
(6S )(90)
(92)

(ßt
(3s )(q4l
!t!t
40

(s3)
(48)

18i )
7271
(99)
t12l
130 )

(57)
72

(70)
(76)

72
103 )(73)

1)

8
5III
7

6
2I
1
3
0
5

s
6
2I
8
7
2

96.
87.
91.
94.

71,
7A.
67.
68.
89.
69.

3
8
5I

$.
96.
93.
s§.
96,
90.
78.

(129.8) (rzs.8(169.s) (i69.3(2A.11 (22A.7
27q.1 274.7337.2 337.2

( 446, 4) ( 1146 . 4(676.0) (676,0

150 000
200 000'250 000
300 000
400 000
500 000
900 000

50 000 -
150 000 -
200 000 -250 000 -300 000 -
400 000 -
500 000 -

53ft.0
693.5

(8s6.9 )

217,D
31s.3 )
ß?.21
53S1. 0 )
5gr.s)
856.9 )

250 000
400 000
500 000
800 000

150 000 -
250 000 -
,1100 000 -
500 000 -

250 000
400 000
500 000
600 000
700 000
900 000

200 000 -
:m0 000 -
!100 000 -
€o0 000 -
600 000 -
800 000 -

150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
700 000

50 000
150 000
200 000
250 000
300 000
1100 000

(3.
(7.

(%.
( 30.
(9.

(%.

(0.

12,
1.
1.

(4.
( 16.

(8.
(5.

( 10.(s.
(s.
(q.

Einzelpraxen f ür Haut- urrd Gesc-ftlechtskrankhe iten

Einzelpraxen für Ps)rchologie, Nervenheilkunde und ps)rchiatrie

7
7I
2
0
0
6

6)
7t
?'t
1)
7\
s)

7
1I
3
2
1

(81.
(91,
(87.
(92,
(91,
(91,

( 95.
95.

( 95.
( 9s.
94,

(96,
( 90.
(86,

( 1ls.(t72.
(23?.
( 268.
( 362.
( 52s.

( 108
176(22t

(272
307

( 369(a8
( 506

3
0
3
q
3
6

3
6
3
tr
2
9
0
3

3
0
3
4
3
D

4
3
5
5
6
5

( 115
(772
1232
l26A
( 362
( 525

( 216
3118(4A

( 544
64s

( 739
( 909
1215

Gemeinschaftspraxen

.) Nicht hochgerechn€tes Ergebnis.- 1) Einschließlich Berechtigungsscheln fiir vorsorgeuntersuchungen

150 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000I MiIl.

stBA, FS 2, R 1.6.1, lg§E
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1 Arztpraxen r)
1,1 Erfaßte Praxen, erfaßte Praxisinhaber/-innen und EinnahnBn 1995

Einnahmen
von ,..
unter .

bis. 0l{

darunter: Gemeinschaftspraxen von Allgenrein-/Praktischen Ärzten/Arztinnen

.) Nicht hochgerechnetes Ergebnis.- 1) Einschließlich Berechtigungsschein filr Vorsorgeuntersuchungen.

tleus Länder

EinnahmEn aus

Privat-
p16xis

JE
8eh6nd-
lungs fal

t25
(90
200
(97
lsl

7t
7t
81
73
87

1.1
(2.71
(1.2)
(0.5)
(0.s)

2.2(1.4)
(3.8)
(3.6)
(1,6)

Kassen-
praxis

JE
Kassen-
schein 1 )

Di{

?T,(8,
(6.
14,
13.

11
4
3
7
6

300 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -

400 000
500 000
500 000
700 000
1 MilI.

5
0
0
0
0

345.
( 439,
( 536.
(6118.
( 783.

E
0
6
3
4

96
95
95
95
97

176.5,t o E

268.3
325.7
361 .6

7
8
0II

Von den Einnahnen aus
selbständiger ärztlicher Tätigkeit

entfielen auf
Einnahmen aus
sslb6 tänd ioerärztlicher Tätigkeit

Erfaßts
Praxen

ErfEßte
Praxis-
inhaber/
-innen

Je Praxis
JB Praxis-
inhaber/-in

ambulante
und

stat ionäre
Kessen-
praxis

ambulante
und

s tationäre
Privat-
pr6xis

ständige
ärzt 1 iche
Tät igke it

sonst ige
selb-

AnzahI 1 000 0H T

stBA, FS 2, R 1.6.1, t9sl5

-73 -



7.2
l Arzt
losten und

I der

Arzt

darunter 3

darunter: Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

Einzelpraxen fi.lr

Einzelpraxen für

l,leue Länder

gezahl te
Honorarefür gele-
gentl iche
Ass istenz
und Stell-
vertretung

Lfd
Nr.

(:)
1.0
0.2
0.1
0.1
0.1
0.2
0.2
0.1
0.2(0.2)(-)

(0.2)

(:)
1,0
0,2
0,1
0.2
0.1
0.2
0.3
0.1
0.3 )
0.2\

;
2
I
I
?
2
I
I

0.
0.
0,
0.
0.
0.(0,
0.

(-)(-)
0.0
0.1
0.0
0.2(0.1)

(0.r)

7
0
0
0
n

(-)
0.5
0.2
0,5
0.s)

(-)
,0
,2
.3
.3
.3
.4
.2
,4
.3
.5
.4)
.3)
.3)

t-,
0,0
o.2
0.3
0.3
0.3
0.4
o.2
0,5
0.3(0.3)

(0.s)

0,0
0.3
0,3
o.2
0.3
0.4
o.2(0.5)
0.3

0.11
o.2
0.1
0.5
0.5t.?
0.0

0.
0.
0.
0.
0.

1
3
2
2
2

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

3
1
1
4I
o
I
4
5
6
8
1
2
7

(3.?)
3.4
4,1
4.0
4.0
3.7
3.8
3.6
3,5
3.2
2.5(4.s)

(2.S )(2,2)

3.2
3,4
4,1
4.0
4,0
3.7
3,8
3.6
3.6
3,3
2,8
4,3

3.9
4.1
4.1
3.7
3.4
3.7
3.4

( 4.0
3,0

(2.2
( 4.0
4.5
4.3
4.0
3.5

(3. I
13.2

(5,21
3,7
4.5
3.7(3.8)

(21.3)
18. 8
2t,3
Z I,b
27,8
20. 0
?0.1
19.1
18.2
17. g
16. 1(22.8\

( 1s.3 )(13.8)

(24,51
2?,2
26,6
?6.7
26.2
24,2
?s.4
23,7
22,2
?7,5
19.8

( 28.0 )(18.s)
(16.4)

(27,
18,
?7.
27.
?1.
20.
20.10
18.
18.

( 14.
(22.

27.
20.
27.
20.
19,
19.
17.(?0,
16.

( 0.1)
1.9
7.7
1,6
10
10
1.8
1.4
1.0
1.5
1.0(0.3)

(1.6)
(0.7)

(0,1 )
1.9t.7
1.6
1.8
1.9
7.7
1.4
1.0
1.5(0.9)

(0,21

1.8
2.3
2.2
2.2
2.3
2.7
1.9(1.2\
1.1

3.6 )
4.8 )
5.1
3.5
4.0
3.0
2.5\
3.3 )

(0.9)
0.5
1.1
0.4(0.s)

(1.1)
(0.2)

(0.9)
0.9
1.0
1.0(r.1)

(2,
2.
2.
1,
2.
z,
?,
3.
2.
2,

(4.
(3.
10.

2.
2.
2.
1.

2.
?
?.
2,
1

5.

1,9
1.8
7.7
2.1
1.7
1.8
1.9(2.1)
1.11

(2.7)
( 1.0)
3.0
3.2
2.6
4.1(2,8\

(4.s)

?
2
3
8
0
6
1
0
5II
8
7
0

2
2
3
8
0
1
1
1
6
5
o
3

z
7
1
8
7
1I

l2
4
4
5
3
t
5
4
3
a
2lc

(s
10

(2,3)
4.1
4.1
3,5
3.9
3.9
3.8
4,4
3.7
4,0(2.5)

(s.s)

(4.
3,
s,
3.

(2.
(3,
(3.

(3.
2,
2.
2.(1.

(s.
(5.

( 34.0 )
81.S

130 ,8
t77,7
224,7
274.9
3411.6
4115.1
543.1
649.27ß,1

(856.1)
( s34,8 )
1265. s )

(34.0)
81.9

130.8
177.7
22q.0
274,9
3114.3
445,2
542.7
650.5

( 754.5 )
(859,4 )

ß.7ltri.6
179.3
z?2.9
274.8
3114. 1
1140.8

(51ß.1)
676,5

( 69.2 )
( 151.1 )
2ß.?
273.3
349.9
451 .8(s17.7)

(662.8)

(130.8)
?00.4
?74.4
342,9(42t.7 )(542.8)

(637.1 )

(119.7)
177.5
220.7
?77,3

(342.1)

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
500 000
700 000
800 000
900 000
1 r.ri1I.
2 Mill.

1 25 0002 50 0003 100 0004 150 0005 200 0006 250 0007 300 0008 400 000I 500 00010 600 00011 700 00012 800 00013 900 00014 1 Hil I.

3
8
3
5I
0
3
3
6
5
7
6

8
s
5
s
2
5
6I
7

6
2
3
5
5
7
7
2

8
2I
4
5
7
2

5
2
5
0
2
2
5
2I
1
1
7

24
22
?6
26
?6
2S
24n
22
22
18
27

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

15 25 00016 50 000L7 100 00018 150 000l9 200 00020 250 00027 300 00022 400 00023 500 00024 600 00025 700 0006 800 000

?
2
3
2
2
2
1

I
0
5
5
7

ß.ä.
26.
?4.
23.
73.
2t.ß.
?0.

rb.
2q.
za,6.ß.
23.
20.
21.

14
20
23
27
2l
19
15
18

123
23
2t
19

(20
(13
(77

8I
1II
5
1

( 35,8
?7.7
?6.0
23.6

12s.6(17.5
(20.3

9)
7
6
6
9)

7I
1
s
0
7
4
3
2

100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
1lo0 000
500 000
600 000
900 000

7
7

100 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
800 000

36 50 00037 100 00038 200 00039 250 000llo 300 00041 400 000u 500 00043 600 000

150 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000

44 100 000 -45 150 000 -46 250 000 -E7 300 000 -118 400 000 -{9 500 000 -s0 600 000 -

(28,
25,
29.
24.

123,

150 000
200 000
250 000
300 000
400 000

51 100 00052 150 00053 200 00054 250 00055 300 000

3.7
4.1
3.§t
4.3
4.0
4,0
3.8(3.3)
2,4

8.2
6.7
6.5
7.L(s.6)

(7.8)

25 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000

27nß
30
3l
32.
:l:l
34
!t5

;
3
8
4
I
2
1

(
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

7
0
1
1

:

(23,6)(2,3t
1.1!E
1.5(0.6)

21.2
25.7
20.2

( 1e.3 )
r) Nicht hochgerschnetss Ergebnis.- 1) Elnschließlich Vergütungen an Auszubildende.- 2) Einschließlich für Garaqen, soHeit praxis
Kraftfahrzsug- und private Versicherungen.- 7) Soxeit praxisbedingt, ohne oarl€henszinsen für bauliche Maßnahneä,

Materialverbrauch
und frsmde Laborkosten

davon Soz ia lkosten
Kosten-

erstattung
an Labor-
gemein-
schaft

insgesamt Löhne rrnd
6ehä1ter 1 ) gesetzl iche übrige

E innahmen
Je Praxis

insgesamt
l,laterial -
verbrauchin eigener
Praxis und

eigenem
Labor

E innahnen
von .. . bisunter... Dl,t

1 000 Df,!

stBA, FS 2, R 1.5.1, 1995
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(3.9)
4.2
4.1
3,6(3.6 )(2.6 )(3.0 )



Vers iche-
rungs-
prämien 8)

für
Berufshaft-pfl icht-und
Praxisver-
sicherung

Frsndkapital-
zinsen 7)

Praxis-
räume 2 )

Miete für
MistHert für
Praxisräume

im sigenen
Haus 2)

l,,liete filr
Apparate, EDV-
E inrichtunoen

u. ds].5)

Kostenfür Strom,
6as, tlasser,
Heizung 4)

Beiträge zu
Berufsorga-

nisationen 5)
KV-

VsrHaltungs-
kosten

tleue Länderp r a x e n .)
ReinErtrag 19§15

Misten

Lfd
Nr,

1
2
3
4
5
o
7
8I

10
11
72
13
14

(-)
2.9
3.5
2.4
2.2
2,r
2.5
2.6
2.6
2.3
2.7(2.9)

(3.8)
(4.0)

(-)
2.9
3.5
2.3
2,22.t
2.4
2.7
2.7
2.5
3.8 )
2.6t

l. 1l
3.4
2.O
1.9
1,9
2.1
2.4
2.31
1.3

12.7 t(q.7 )
2.8
2.4
3.3
3.0(2.s)

(11.4)

(2.8)
?.7
1.3
1.0
1.0
0.8
0.8
0.7
0,8
0,6
1.0(0.s)

(1.0)
(0.s)

(2.8)
2,7
1.3
1.0
1.0
0,8
0.8
o,7
0.6
0.6(0.8)

(0.4)

2.9
0.8
0.8
0.9
0.6
0.6
0.6
0.6
0.,{

8
8'l
b
4
1

0.
0.
0.
0.
0.
1.

(2.71
2.r
1.3
1.4

(0.8 )(0.7)
(0.7)

1.
0,l.
0.
0.

(2.s)
2.8
2.5
2.6
?.6
2.5
2.5
2.4
2,5
2.5
2,3(2,71

(2.61
(1.9)

.5

.8

.5

.6
,6
.5
.5
.4
.5
.5
.4
.0

2.7
2.5
2,4
2.6
2.5
2.4
2.6

Q.5
2.4

( 3.7
12.5
2.4
2.8
2.6
2.6(2.8

(2.7

1.9 )
2.5
2.6
2,5
2,71
2,91
2.9t

(0.?)
0.8
0.8
0.6
0.6
0.5
0.5
0.5
0.5
0.4
0.4(0.3)

(0.s)
10.2\

0.2
0.8
0.8
0.5
0.6
0.5
0.5
0.5
0.5
0.4
0.4
0.3

5
6
6
3
5
5
3
4

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

(2.0
0.8
0.5
0.5

( 0.3
( 0.3
( 0.5

0.
0.
0.
0.
0.

(3,2)
2.8
1.8tt
1.4
1.3
1.1
1.0
0,9
0,9
0,9(0.8)

(1.0)
(1.1)

3.21
2.4
1.8
1.5
1.4
1.3
1.1
1,0
0.8
0.s
0.9 )
0.9 )

3.1
1.5
1.5
1. 1l
L.4t.z
1.1
0.8 )
0.8

(3.4)
( 1.s)t,2
7,2
1.1
1.0(0.8)

(0.6)

(2.3
2,2
2.0
1,1

( 0.9

(-
0.6
0.3
0.4
0.5
0.6
0,6
0.s
1.0
0,7
0.2
0.5
0.5
6.2

(-
0.6
0.3
0.4
0.5
0.6
0.7
0.9
0.9
0,8
0.2
0,2

0.9
7.2
1.1l,?
1.0
1.5(0.0)

(0.1)
(0.7)

17,71
3.3
0.7
0.8
1.1
0.9
1,2
1.0
0.9
r.2(1.4)

(0.1)

7
3
7I
1

7,
3.
0.
0.
1.

0
6
4
2
2
5
8
6
4

( 0.lt(-
1.3
1.0
0.9
0.9

2
0
3
5
2
0
4

2
0
6
7I

5.
0.
0.
1.l.l.l.
0.
1.

(2.
2.
0.
1.

(1,
(0.
Q.

0.
2.
0.
0.
0.

(1,4)
12.3
7,8
8.1
6,6
6.4
5.q
4,9
4.1
3.9
3.3(4.9)

(3.4)
(3.9)

(1.4)
72.3
7,8
8,0
6,5
6.4
5.4
4,9
4,4
3.8(4.3)

(s.41

8
5
7
6
4
5
5
6
3

t2,
6.
7.
5.
5.
4.
3,(4.
2.

6.5
8.1
6.7
7.2
5.3
4.7
2.3
s.3

(8.2 )
8.1
7.A
5.6(7,7)

(s.6)
(3.3)

(9.0 )
76,2
8.7
9.3
8.3
7.9
7.2
6.9
6.3
5,7
5.0(s.s)

(4. 1)
( 10.9)

(9.0)
16.2
8.7
9,2
a.2
7,9
7.2
6.8
6.3
5.8(s.s )(4.7t

( 6.9(a.2
8.2
9.5
7.4
6.2

( s.7
( 4.9

I
0
6
4
3
6
7

10
11I

7
(9
(6
(s

10.6 )
11. 7
7.8
8.9(3.s)

i.nsgesamt

E innahmen

praxen

E inze lpraxen

Internis tenl Internistinnen

Frauenhsilkunde

Kinderheilkunde

(s,9)

15
lb
77
18
l9
20
27
22
23
24ßn

27na
30
31
32
!B
34
:r5'

:E
37
38
39
40
{l
42
4:l

44
115
1t6
q7
118
1l!)
50

Al lgemein-/Praktischsn lrzten/Irzt innen

0.7
0.6
0.6
0.6
0.5
0.6
0.5(0.8)
0.5

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

o
2
3
5
7
bI
5
7

(-
0.1
0.2
1.4
7.2
1.3
2.0

(0.s)
0.9
0.5
0.3(0.s)

(0.9)(-)

(0.4)
0.0
0.2
0.1

(0.1 )

18
7
8
7
?
6
6(s
4

7
3
5
3
3
5
2
7
3

(2.0)
l'7.?l

0.6
) (1.4) () (-) (

(4,?\
3.3
2,5
3.3(3.s)

(4. 1)
(4.71

(1.9)
1.5
1.4
1.1
0.6
0.7
1.0

s.6
6.9
8.1

51
52
53

(3.3) 2.2(1.8) 54
55

bedingt'- 3) Einschlisßlich Kosten für Leasing.- q) ltur Praxisanteil.- 5) 0hne Kv-Ven{altungskosten.- 6) ohne Pränien fi..lr 6ebäude-,

3.0
2.6
2,0

4
7
1
7
5

8
5
8
5
5

7
5
5
3
8

(2
2
2
2

(2
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Personalkosten

I Ar
1.2. Kostgn

ZL
urd

gezahlte
Honorarefür oele-
gentliche
Ass is tenz
und SteIl-
vertretung

t der

Einzelpraxen ftir

Einzelpraxen für

€inzelpraxen für

Einzelpraxen ftir

It€ue Länder

Lfd.
Nr

i
b
6

(
(

0.
0.
0.

(-)
(0.0)
0.3(-)

(0.2)

7I
3I
3

0.
0.
0.
0,
0.

1
6
7I
7

3

I
0
1

6
5I
6

0
0

(6.2) (s.'s) (0.8) (27.4)
6,4 5. g O.5 26.5.(7,7) (7.s) ,(0.1) (25,0)(3"0) (2.8) (0.2) (23.0)

250 000
400 000
500 000
800 000

1
8I
8
6
2

;
2
0
2

aI
3
0
s

5
8
2
6
6
4
1

5

I

I

(
(

0,
(

0.
0.

6
7
7
5I
3

0.2

0.1)
0.4)
0,7
0.3 )

5)
1)
3
?\
6)

(-)
0.2
0.1)
0.2)

1.8
0.0
0.4
0.1
0.5
0.5

(0
0
0

(0
(0

(-)
0. 0)
0.5 )
0.3 )
0.4 )
0.0 )

0
0
0
0
1
0

(-
.5
.5
.1
.4
.0
.2(-

2
3.
4,
3.
3.

(3.7)
(4.3)
3.5(3.e)

(3.7)

4.
4.
3,
ä

(s.
(4.
(4.
(3.
( 11,
(4.

3.9
4.8
4.?
4.8
11.0
3.4eo

(11.1)
cä

(3.3)
(3.21
3.0(3.0)

(3.s )(1.9)

s
7
5
3
0

??
19
26
1b
18

2r
23
18
20
?0

?
0
7
3
1

(25.7\
21,5

( 21.5 )(19.7)
19,6

122.4)
(27.7 ',t

(16.4)

26
?4
31
?0
22

25
2A
2?
25
?q

(-)
(-)

0.0(0.0)
(0.0)

(0.4)
(1.0)
0,5(0.1)

(0.8 )

(0.3)
( 0.2,(0.7)
o,2
0.5(0.s)

(0.1)

1.5
0.4
1,3
to
0.8

7,21a
1.1
2.2

t(2,3)
(3.7 )
(,0.0 )(4.5)
(3.9)
(5.3 )

.0)
,1)
.s)
,2
?

,7)
..0,)

,6
.6
,7
,8
.0
a

,7
.0

tt.bl(0.4)
1.4(1.9)

(0.8)

(1
(?

1
(2
(1

(3.ß
( 3.S(s.7
( 4.6
10.7
(5. s

(3.3)
i2.3i(3.2)
2.4
2.4(3,2)

(4,1 )

7I
0
0
1
7

6
4
6
3o

3I
1
2
4
0

(183.0)
1241 ,4)
330. 1

(433,0)
(632.8)

(216.3)
(281.s)
3{5. 6

(440.8)
( 636.6 )

(226.3)
33S.8

(/166.5)
(657.8 )

(211.1)
(315.3 )(tß2.21
(53S1.0)
(6{l:}.s)
(856.S)

15t)2n
27qß7
446
b/b

115
172
232
268
36?
525

200 000
300 000
400 000
500 000
800 000

150 000 -
200 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -

1
2
3
q
tr

6
7
8I
.0

(-
.1
.1

(22.7
21.7(2?.0

( 19.2

(L,?l
(0,21
(0.7)
(0.0)
(5.9)
(0.2)

(34
132
132
t23lß
(23

2t
9)
2t
4)
9)
2)

0,21
0,2\
0.2\
0.4)
0.3 )
0.4)

(22.61
(10.s)
(27.5J
(2q,3)
(16.0)
(1s.1)

9)
0)q)
7l
s)
6)

( 3.7
It o
(4.2
( 4.4(2.r
(?.3

4)
7
2')
1)
q
1)
3)
3)

250 000
300 000
400 000
500 000
700 000

150 000 -
250 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -

2S OOD rl
1n0 000 I
500 000 I
600 oo0 I
7oo ooo I
900 ooo I

15 200 000 -16 300 000 -t7 {loo 000 -18 500 000 -19 600 000 -20 800 000 -

150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
900 000

50 000
150 000
200 000
250 000
300 000
1100 000
500 000

2t
22ß
24ß
26
27

150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
700 000

300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
1 r,,ti1t,
2 Mill.

150 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -
1 Hill,

150 000
250 000
400 000
500 000

11
t2
13
74

( 0.8(-
( 0.9
( 0.3(-
( 0.3

26
28ß
19
24
18

(27.
(27.
(%.
24.
?2.(20.

(24.

18
(9
2?
19
13
7?

5I
0
3II

4)
4)
0)
7
1
0)
6)

(?L.6
t?,7

( 17.6
(16.4
16.1

( 18.4
( 17.9
(74.2

(
0.

(

0.
0,
0,

(-
0.0

( 0.0(-
0.1(-

(0.1
( 0.3

Einzelpraxen für

(0.1

Einzelpraxen ftir Psychologie,

6emeinschafts

(%.
(3?.
( 30.
29.
26.

(23.
(29.

3
2

.2
2
2
.2
i4

0.
0.

0.
0.
1,

12s.8

3)
0)
3)
4')
3)
b,

(0.

(1.
(1,

28 50 000 -29 150 000 -30 200 000 -31 250 000 -32 300 000 -33 400 000 -

311
35
36
37
38
39
40
41

(5.
s.

12,(2.
2.(3.

(s.
(5.

0)
3
9)
9)
3
3)
0)
4)

(216.
34ti.(ss?,

( 544.
545.

( 739.
( s09.
1215.

o
7
7I
0I
5
2

r) Nicht hochgerechnetes Ergebnis.- 1) EinschließIich Vergütungen an Auszubildende.- 2) EinschließIich fÜr Garagen, soheit praxis
Kraftfahrzeug: und private Versicherungen.- 7) Soheit praiisbedlngt, ohne Darlehenszinsen fÜr bauliche Maßnahmen.

Materia Iverbrauch
und frende Laborkosten

davon Soz ia lkos ten

j,nsges amt in eigener
Praxis und
eigsnem

Labor

Mater ia 1-
verbrauch

Kosten-
ers tat tung
an Labor-
gene j.n-
schaft

insgesamt ter 1)
undLöhne

6ehäl gesetzl iche übrige

Einnahmen
Je Praxisis

0r4

Einnahmen
von ,., b
unter ...

1 000 DM

stBA, FS 2, R 1.5.1, 19S15
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Miete ftir
Praxis-

räume 2)

l,,liEtliert für
Praxisräumein eigenen

Heus 2)

t,liete f ür
ApparEte, EDV-
Einrichtunoen

u. ds1.5)

KV_
Vernaltungs-

kosten

Vers ichs-
rungs-
prämiEn 5)

für
Berufshaft-
pfI icht-und
Praxisver-
s icherung

FrEildkapital-
zinsen 7)Gas, !.lasser,

Heizung 4)

Kostenfür Stron, Beiträge zu
Berufsorga-

nisationen 5)

tleue Länderp r a x s n 3)
Rein€rtrag 19§15

Lfd
Nr.

Mieten

insgesamt

Einnahmen

Augenheilkunde

0rthopädie

Chirurgie

Haut- und Geschl€chtskrankheiten

t{ewenheilkunde und Ps}rchiatrie

1
2
3
4
5

(2.0
(2.9
2.2

4
7

3.
11.

(3.9)
2.8(2.s)

(2.0)
7,7(1.0)

(4.5)
(3.9)

0.7
0.8
0.6
0.5
0.3

0.8
0.5
0.7
0.7
0.4

1.8
1.8
0.8
0.9

(3.4)
(1.3)
(1.7)
(0.7)
(r.1)
(0.s)

( 0.7)
( 0.9)
( 0.s)
1.0
0.6(0.1)

(1.1)

(2.0)
(2.8)
2.4

(2,21
(3.0)

(2
2(2

(2

(2.21
( 1.7)12.I(1.8)
(2.3'(r.8)

(2.9)
(2.2'l
(2.81
2.4
2.5(2.31

(2.41

6
7
7I
5

q
4
5
3
3

s)
6
4)
3)

0.
0.
0.
0.
0.

0.
0.
0.
0.
0.

0
0
0
0

1.s)
0.3 )
0.6 )
0.11)
0.5)
0.3 )

0.3)
0.6)
0.4)
0,5
0.lt
0.21
0.21

(0.9)
( 1.0)(0.3)
(0,4)
(0.3)
(0.3)

( 1.3)(1.1)
7.?(0.7)

(0.4)

1.
1,
0.
0.
1.

(0.8)
1.3(1.1)

(1.0)

(1.0)
( 1.3)(0.6)
(0.9)(1.r)
(1.r)

(r.2')
(0.8)
(1.2)
t.4
1.0

( r.3)(0.9)

(0.9)
(0.7)
(0.7)
(0.7)
(1.3)
(0.8)

1.
1.
0.
0.
0.
1,
1.
0.

(
0.
0.

0.
(

0.
0,
1.

(0.3)
2.2(1.r)

(0.4)

(-)
(0,0)
(0.21
0. rl
0.8(-)

(0.3)

(0.8)
(0.1)(-)
(0.r)
(0,2)
(1.7)

;
b
1
5III

I
4
2
1

(
0.(0.

(1.
0.(0.

(0,
(2,

(1.
(1.
0.

(0.
(3.

(-
( 0.0(-
(1.7
(2.4(-

(-)(-)(-)
0.3
0.1(0.0)

(0.8)

(-)
1.2

(2.01
(2.31
0.4(1.8)(-,

(1.1)

3
1(-)

(0.3)

I
0
7
5
1

(9.3)
(4.8)
7.q

(4.3)
(5.1 )

4
0I
5
0

(6,s)
8.4

(6.3 )(6.8)

6
7
b
6
6
7

( r2.0 )(8.4 )(11.4)
6.4
7,r(4.3)

(3.3)

(9.6 )
5.0(s.4)

(2.9)
4.3(1.9)

(4.8)
(2,41

10.(8.
4.

(7.
(4.

(8.
( 14.(9.
(7.
(6.
(4.

8.
5.
7,
8.
7,
4.

( 11.1)(6.0)
8.2(4.8)

(8.4)

12,71(8.0)
6.3

(7,71
(5.2t

(6
72
(7
(7

( 15.
( 14.
( 10.(9.
( r0.(5.

(t?.01
(8.4)(rr.5)
7.t
8.0

( 4.3)(4.4)

( 10,9
( 5.9
(8.1
(8.s
( 7.9
(8.4

(9.6)
6.5(8.0)

(6.4)
5.3(3.7 )(5.7 )(6.4)

6
7
8I

10

11
t2
13
14

15
l6
77
l8
19
20

11. I
1.4
2.7
2.5
2,6

(2.§r)
(2.0't
2.6(2,s't

(2.71

5
5I
7
1

4

0

i
1.

(
1.

(
0.

(2.8\
3.3

( 1.9)(4.5)

(4.71
(3.5)
l4-z',,(3,7)
(2.61
(3.s)

(4.3)
(1.1)
(2.5',)
1.82.t

Q,0l(1.s)

6
0
5
0

;
I

(
l.
0.

(

8
2
8
2

(7.1(-
( 0.4(-
(1.4
( 0.3

7I
0
3
4
0

2L
22
23
24ß6
27

aß
30
31
32
33

34
:t5
:t5
37
:t8
:t9
q0
41

4)
8)
3)
1)
8)
q)

(1,8)(-)
(0.8)
(0.3)(-)
( 0.11)

1. 11)
0.5 )
0,7\
0.6 )
0.11)
0.7 )

1.4)
0.0 )
1,1)2.ll
0.s)
0.8 )

7
5
5
5
5
5

(1.
(2,
(2.
(2.
(2.
(2.

2.6
2,7
2,1
2,q
1.9

(0.5)
0.4(0.4)

(0.6)
0.4(0.3)

(0.4)
(0.21

2\
1
s)
9)I
0)
0)
6)

praxen

(2.S)
2.
2.

7
3)

bsdingt.- 3) Einschließlich losten für L€6sing.- 4) Nrr Praxisanteil.- 5) ohne lry-vEn.alturgskosten.- 5) ütne Pränien für 6sbäude-'

(1.
0.(1.

(0.
0.(1.

(1.
(0.

3I
0
6
6
2
1
3
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Materia IvErbrauch
und frende Laborkosten

davon Sozialkostsn

gesetzl iche Ubrige

E innahmen
Je Praxis

insgesamt
l.'latErial-
verbrauchin eigener
Praxis und
sigsnem
Labor

Kosten-
Erstattung
an Labor-
gEnein-
schaft

insgcsamt Löhne und
Gehälter 1 )

1 000 Dr*1

E innahmen
von ,., bisunter... Dl.t

l,leue Länder l Arzt
1.2. Kosten und

Personalkosten

und StelI-
vErtretung

f der

darunter: Gemeinschaftspraxen von

Lfd
Nr,

gezahl te
Honorarefür oele-
gentl iche
Ass istenz

400 000
500 000
600 000
700 000
1 Mill,

300 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -

1
2
3
q
5

0

I
2
4I
1

0
0

346
439
536
548
783

3.
2.
2.
2.
4,

5
0)
b,
3)
4)

6
8II
0

19
1S
l4
18
2t

a)
( 1.s)(7.7 I(1.7)
(1.6)

s
3
1
2
s

1.
(1.
(1.
(1.
12.

II
4
3I

2,
(3.
(2.
(2.
(3.

7
7
8
0
0

15
15
11
15
18

0,6
0.8
0.2
0.2
0,8

0I
1

.) Nicht hochger,echnetes Ergebnis.- 1) Einschließlich VErgütungen an Auszubildende,- 2, Einschtießtich für Garagen, sor{€it praxis
Kraftfahrzeug- und private Versicherungen.- 7) Soxeit praxisbedingt, ohne Darlehenszinsen für bauliche t{aßnafmen.

-78 -
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p
Rg

rax€n
inertrag

3)
1gSE

l{eue Lönder

l.tisten

Lfc,.
insgesamt.

Einnahmen

Allgemein-/Praktischen Arzten/Arztinnen

bedingt.- 3) Einschließlich losten für Le6sing.- 4) Nur PraxisantEil.- 5) Orne Kv-Vemaltungskosten.- 5) ohns Pränien fi.ir 6€bärd€-,

NT

1
2
3
4
5

8I
4
5
2

I
(0
(1
(1
(1

0.8(0.8)
(0.s)
(0.3)
(1.3)

2.7
12.81(2.8)
(2,7'.t
(2,4'.)

0.4
0.5 )
0.6 )
0.4)
0.4)

1.0(1.3)
(0.6)
(1.0)
(0.9 )

0.1
0.3 )
0.9 )
0.7 )
0.0 )

1.3
(2,5'.)
(0.5)
(0.6)
(1.1)

5,2(3.3)
( 1.9)(3.8)
(2.9)

6,6(5.2)
(3.3)
(5.1)
( 4.1)

l.tiste für
Praxis-

räume 2)

Miethert für
Praxisräurne

im eigenen
Haus 2)

l,liete f iir
Apparate, EDV-
Einrichtunoenu. ds]. 5)

Kostenfür Strom,
Gas, l,,lasser,
Heizung 4)

Beitrare zu
Berufsorga-

nisationen 5)
Verilaltungs-

kosten

KV-

Vsrsiche-
rungs-prihien 6)

fLir
Berufshaft-pflicht-und
Praxisver-
sicherung

Frendk6pi
zins€n

ta I-
7l

stBA, FS 2, R 1.6.1, lgSE
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Sonstige Kosten
Kosten für

Kraftfahrzeug-
haitung 1 )

Kongresse,
Fortbildungs-
kurse, Fach-

Kostenfiir Hissen-
schaft I iche

Literatur udgl. 2)

Aufwendungenfür kleinere
Einrichtungs-

gegenstände bis
zum EinzelH€rt

von 800 Dtl

Abchrsibungen
auf bet{egliche
Anlagegüter 3)
mit einem An-
schaffungsHert
von mehr als

800 Dr,l

bis. Dr,1

Einnahmen
von ,
unter

l Arzt
1.2 Kosten und

Kosten insgesamt

Arzt

darunter:

75.2

Neue Länder

51
52
53
54
55

Lfd
Nr.

X der Einnahmen

( 64.
75.
77.
64,
62.
59.
58.
59.
53.
51.
52.

( s6.
(51.
(62,

I
2
2
I
3I
3
0
3
4
3
5
8
5

(6.6 )
6.4
6.7
5.4
5.0
5.3
5.0
4.8
4.0
4.S
5.5(3.7)

(3.9)
( 4.11)

(2.1)
1.8
1,3
0,9
1.0
0.8
0.8
0.9
0.s
0.6
1.3

( 0.4)(0.8)
(0.3 )

5
6
5
5
5
4.
4.
4.
4.

(8.
(8.
4.

6.
4.
7.
4.q.
q.
4,

(2.8 )
6.0
8.0
7,7
6.6
7,3
6.5
8,3
7,1
5.8
7.1

( s.4
( 8.4
10, 4

2
bI
7
6

6
8
7
6
7
6

4.
5.
6.
5.
6.
5.
E
4.
?

(10,8)
10. 5
11. 4
7.3(s,7)

(s.9 )(7.8)

7',t
0I
7
7.
6
7
5
4
7
7
4)
4)
3)

(0.7)
2.0
0.9
0.7
0.7
0.5
0,7
0.6
0.4
o.7(0.s)

(0.5)

(2.21
( 1.s)
0.6
0.5
0,6
0.6

(0.7)
(0.3)

0
2
0
0
0
0
0
6
0
0
0
0
n
0

(8.3 )
4.6
5.0
3.3
2,9
2.7
?.6
2,7
1.8
1.8
2,7(1.21

( 1.5)(1.4)

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
{100 000
500 000
500 000
700 000
800 000
900 000
1 Hill.
2 Hirl.

25 000
50 000

100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000I Mill.

15 2s 00016 50 000t7 100 000l8 150 00019 200 00020 250 0002t 300 000?2 400 00023 500 00024 500 000ß 700 000ß a00 000

50 000
100 000
200 000
2s0 000
300 000
{00 000
500 000
600 000

36
37
38
39
40
41a
43

1
2
3
4
5
6
7II

10
11
t2
13
10

( 64.9(6.6)
6.4
5.7
5.5
5.1

.5

.st

.5I
3
5II
2

.8

.0

.0

.7

.5

.3

.5

.2

.1

.5

.7

.2

(?,1
1.8
1.3
0.9
1.0
0.8
0.8
0.8
0.9
0.6

( 0.7(0.s

1.6
1.2
1,1
1.O
o.s
0.8
0.7

( 1.7
0.5

l,;3
r0.8
0.7
0.5
0.5
.0.5
o.5(0.s
o,7

' 
(2.9 )
.(0i6)

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
1t00 000
500 000
600 000
700 00-0;80p 000
soo 000

100 000
150 000
200 000'250 000
300 000
{00 000
500 000
600 000
900 000

0.5
0.7
0.9(0.6)

(0.7)

1.
0.
0.
0.
0.
0.
1.

(8.3)
4.6
5.0
3,4
2,9
2.7
2,6
2.7t,7to

t1.b,
2.5
2.7
2.L(3.2)

(1.{)
(1,S)

71.2
64.9
62.3
59.9
58.5
59.0
54,2
5,q.1(s3.s

(5s.8

darunter: Einzelpraxen von

(55.2 )
42.9

Einzelpraxen von

5.3
5.0
4,9
4.2
5.6(7.3)

(3.9 )

77.6
67.0
&t.1
58.3
56.9
5s.6
53.6

27 25 000n 100 000a 150 00030 200 00031 250 000u «)0 000!}3 400 00034 500 000:§ 600 000

3
3
4
1I
7
2I

I
7
6
4
3II

(0,4)
u.b
0,8
0,4(0.6)

(0.2)
(0.s)

5I
2
3
0
6
5I
0

5",5

{s.5)
16.6 )9.{
6"9
7,2
9.5

70,21
13.1)

8
I
7

100 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
800 000

3
2
1I
5
5I

0
7

I
8I
0

5;8'6.2
3.6
3.0
,3,0
2,4
3.2(r.s)
2.1

( 54.
( 79.
70.
67.
64.
63.

(s6.
(65.

83
70
69
58
58
1ß
54

2.2\
0.6 )
0.9

o
2
8
0
3
1l
7
I

5.1
5.8
4.8
7.5

Einzelpra)@n für

EinzelpraxEn für

( 4.1 ) (0,9) ( 1.3) (9.6) (s.6) (74,41
3.S 0,6 1.1 6.9 5.1 65.5
?,7 1.0 0.9 4.1 4.8 62.02.0 0.6 1.1 6.5 5.1 58.3(3.9) (1.7) (0.4) (q,2\ (6.9) (52.6)

- 1) So)t€it prexisbedingt, ohne Personalkosten, die in der betrefferden Position enthalten sind.-
das Kalendeijahr 1995 öntfallen, und/oder Abschreibungen für das Jahr 1995 auf einen käuflich
zu Versorgungsginrichtungen dsr Ärzte für dos Jahr 1995.

150 000
250 000
300 000
400 000
500 000
500 000
700 000

44 100 000 -115 150 000 -,ß 250 000 -47 300 000 -{18 {00 000 -49 500 000 -50 600 000 -

150 000
200 000
2s0 000
300 000
400 000

100 000
150 000
200 000
250 000
300 000

stBA, FS 2, R 1.6.1, 19t6
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.) Nicht hochgcrschnet€s Ergebnis.
hrlten sind.- 4) Ausgrben, die euf
Fünilienangehörigen, ruch Bgiträge



Reinsrtrag NEchricht I ich:
Auflrendungen für Praxisübernahme 4) AufHendungen privoter Netur 5)

Je Praxis Je Praxis-
inhaber/-in

Anteil der
Praxis inhaber/

-innen mit
sol chen

AufHendungen

Je Praxis-
inhaber/-in
mit solchen

AufHendungEn

Anteil der
Pr6xis inhaber/

-innen mit
solchen

AufHendungen

Je Praxis-
inhaber/-in
mit solchen

AufHendunggn

I 000 Dtl x 1 000 Dt'r x 1 000 0r,l

t*{€ue Länderr a x e n r)
rinertrag 1995

p
Rs

Lfd
Nr.

Reinertrag

praxen

E inzelpraxen

(35.1)

Al lg€fl€in-/Praktischen Ärzten/Arztinnen

Internis ten/ Internistinnen

Frauenheilkunde

Kinderheilkunde

1
2
3
q
5
6
7
8I

l0
11
tz
13
1q

10.8
10.8
19.5
18.6
21.7
25. I
26.7
29.7
31.6
33.2
:8.3
47.5
26.0
34.3

10:8
19.6
18.8
21.9ß.7
27.4
29.9
34.0
:8.7

( s0.9 )
( 6r.8 )

10.7
22.1
19.9
23.4ß.5n.4
23.3

( 30.2 )
42.8

4I
sI
6
3

2')
3
7
6
5)

( 14.
19.
23,
24,(29.

7
6
0
5
0
5
2
3
2
3
0
7
7
8

6
0
0I
7
4
6
8
0
0
7

(80.0 )
85.7
80. 0
87. I

100. 0
(83.3)

t2,t 32,5
(-)

(56
78
80
88
89
86
a7
89
85
84

100(9r
(8s
(43

78
80
88
88
87
86
89
77
80

100
(85

90.0
88, I
881.9
8Et.3
8St.9
88.0s.6

l77.el
84.6

(100.0)

8A.2
(52. s )

o
3
5

1
1I
0

-)-)

13.
L2.
17.
28.
29.
14,

13
7

2t
32
22
14

;
8
5
0
8
8
q
8

-)-)

-
5
0
6I
5
6

;
4
0
5
4

I

(

7.
3.
5.
3,
4,
3.
7.
7.

i
(

(

7,
4,
5.
3.q.
?.

16
5
b
q
3
b

(

13.
72.
77.
?6.
31.
13.
22.
32.

i
(

(11
?0
37
62
84

110
143
182
253
315
357
372.7q50.9
474.1

;
I
I
2
6

1

I
2II
5I
1l
3
5

7)
2.t
7
0
8
2
9)
9)

( 11.9)
20.3
37.7
61 .2
83. I

10s. 5
135.5
171.5
?L1.3
247.6
255. 3

.9
2

.7
,4
.4
.2
,7
.5
,6
,7
,4

I
2II
5
s
4
3
5

7
2
7
0I
2I
s

0
7
4
6I
5
7

7
3
6
8
2

35
24
2A
35
37
110
41
41
116ta
47
q3
4A
37

II
8
1
7
1
7
0
7
6
7
5
2
5

15
16
17
l8
19
20
272n
24ßß

27nn
30
31
u.
:B
34
:F

:E
37
38
3E)
1t0
41
42
43

-)
0
3
5
5
8
1

( 279.5 )
(257,7',)
(266.7\

(11.S)
20.3
37.7
62.4
84.4

110. 1
L42.4
182,5
2118.6
2§.7

(347.8)
( 379.9 )

16.
44.
56.
92.

118.
152.
204.
2|5.
386.

lzq.
( 31.
66.
90.

722.
164.
226,
224.

lzt.
58.
83.

t42.
175.
277.
287.

( 30.
61.
83.

115.

( 11.9
20.3
37.7
62,4
84.4

110.1
742,4
182.5
2{18.6
294,7

( 347.8
( 379.9

16.
44.
56.
92.

1 18.
L52.
204.(Zß.
386.

(24.
( 31.
65.
90.

122,
164.(226.

(224.

(27,
58,
83.

742,
( 175.
t?77,(287,

( 30.
61.
83.

115.
( 162.

24,8
24.8
:15.1
37.7
40.1
41.5
41.0
45.8
45.9
116.1
44.2

22.4
33.0
36.9
4t.7
43.1
44.4
rE.1l
41t.8 )
57.1

7
7
6I
I
3
8I

l)
3
,0

5
7ll)
2\

15
17n
27
33
25

(-)

(-)

(-)

(-)

(-)

(-)

( 3s.(20.
29.
3?.
35.
:t6.

( 43.
( 33.

( 16.
29,
30.
41.

( 111.
( 51.
( 4s.

44
45
116
47
118
4ß
50

51
52
53
54
55

( 75.
86.

100.
87,

( 8s,

0)
4
0
0
7l

,_,0
7
4
6I
5
7

oro
95.2

(17
16
23

0)
7
0

7
3
6

(ß.6
34.5
41

(47
0
7
4) (162,21

38.
24.0

( 20.0 )
I (-)

2) Sol€it disse nicht Brstattet xurden.- 3) ohne ABchreibungen auf Kraftfahrzeuge, die in d€n Kosten für Kraftfahrzeughaltung ent-
snprbenen Praxishert.- 5) Für die A]ters-, Invaliditäts-, Hinterbliebenen- und KrankenvBrsicherung dsr Praxisinhaber/:innen ünd der

-il-

stBA, FS 2, R 1.5.1, l9§t5

(-)(-)
(-)
(-)



Kosten für
Kraft fahrzeug-

haltung 1 )

Kostenfür Hissen-
schsft I iche

Kongresse,
Fortbi ldungs-
kurse, Fach-
li.teratur u,

d91.2)

AufHendungenfür kleinere
E inrichtungs-

gegenstände bis
zum EinzelHert

von 800 Dl,1

Abschreibungen
auf b€Hegliche
Anlagegüter 3)
mit einen An-
schaffungsHert
von mehr als

8OO DH

Sonstige KostEnis
Dr.r

E innahmen
von ,.. b
unter ..,

l Arzt
1.2 KostEn und

KostEn insgesamt

Einzelpraxen fiir

Einz€lpraxen für

Neue Länder

Lfd.
Nr

f der Einnahmen

) (9.0
) (12.1

7,3) (10.3
) ( 12.6

60.2
58.6
83.9
52,4
52.3

(11.1
(s.0
5.2

( 4.3
( 5.7

5
6
1

0.
0.
l.

0
0
0
0
0

(1,
1.(1.

(0.

.4t

.6)
,7
,b,
,2)

(0.s)
0.9(0,5)

(0.8)

(0.6 )(1.7)
1.2(1.8)

l2.s)

(1.8)
(2.0)
1.9(2,0)

(2.9 )

200 000
300 000
400 000
500 000
800 000

150 000 -
200 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -

250 000
300 000
400 000
500 000
700 000

150 000 -
250 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -

1
2
3
4
E

5
7II
.0

70.4

0.8
1.3

0.8
0.2
0.7

5
7
6
3
5

II
2
4

6
2
2
z
7I

4I
4
0
3
4
3

74
64
55
62
55

53
77
66
53

44.
76.
78.
59.
73.
52.

.5q.5

(3.21
4.7(4.s)

(9.2)

1
4
5I

6.
5.(s.

(4.
(2.31
(2.51

66
62
6!t
62
60
4t8
54

(0,s
(0,2
( 0.8(0.{
( 0.3
( 0.6

(2.1
( 0.7(1.r
0,5
0.7(0.s

( 0.9

(4.4)
(7.0)
(9.0)
(9.e)
(6,s)
(4,7)

(9.
(9.
(7,
3,

(6.
17,(5.

(0.4)
0.8

( 1.3)(0.6)
0.6(2.4\

(0.5)
(0.4)

(0.s)
0,5(0.7)

(0.6 )
0.6(1.0)

(0.s)
(0.4)

)()( )()(.2.9
9.3

4.3
4.9(13.2)

(8.4)
(4.0)
(s.3)

(5.6
6.1
6.8

7.2
0.6(0.4)

(0.s)
(1.1)
(0.8)

Einz€lpraxen für

Einzel.praxen für

Einzelpraxen für

( 55.9
(47,6
(60.4
(s5.4
( 115.5(:ß.3

Geneinschafts

250 000
400 000
500 000
800 000

11 150 000 -t2 250 000 -13 400 000 -14 500 000 -

250 000
{00 000
500 000
500 000
700 000
900 000

15 200 000 -15 300 000 -17 tmo 000 -18 500 000 -l9 600 000 -20 800 000 -

150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
900 000

2t $000 -22 150 000 -ß 200 000 -24 250 000 -?5 300 000 -n 400 000 -27 500 000 -

150 000
200 000
250 000
300 000
{00 000
700 000

2A 50 000 -ß 150 000 -30 200 000 -31 250 000 -32 300 000 -33 400 000 -

63.5
s5. 0
58.6
49.8
43.2
,{9.8
54.9
116.3

300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000I Mill.
2 MilI.

311 150 00035 300 00036 400 00037 500 000it8 600 000:B 700 00040 800 00041 1 r{iII.

( 7.6
4.7

( 9,9
(9.1

(5.4
(8.1
L2.4(6,2
(4.7
( 7.9

( 6.0
( 5.0

2,31
0.21
1.1)0.{)
0.7 )
0.4 )

1.5 )
r.0 )
0.9)
o.7
0.7
0.8 )
0.3 )

1,4)
0.3 )
1.0 )
0.6 )
0.7 )
0.6 )

7
4
n
7

(1.9)
1.9(2,t)

(1.7)

i.1
2,5
3.5
2.?
2,4

( 3.0(7.5
(2.6
12.2
12.5(0.8

( 1,0
2.8

(3. s(2,4
IE

(2.3
(r,7
(1.s

( 3.8(7.0
( 4.8
( 5.7
(6.S
(2,8

(5.5
( 11.5(s.9

( s.2
(9. r(4.7
(3. r(4.7
( 4.0

(2.4
4.6

( 3.5(3.s
3.0

( 2.8(3.1
(3,4

5.
1.
2.
1.
2,
0.

s)
0)
s)
9)
5)
4)

tz.b
( 1.9

Einzslpraxen für Ps)rchologie,

1.s )
1.3 )t,2l
0.4)
0.9 )
r.0 )

0)I
s)
1)I
2t
3)
5)

r) Nicht hochgErechnetes Er0ebnis.- 1) Soe{eit praxisbedingt, ohne Personalkosten, di€ in der betreffsnden Positlon enthalten sind.-
halten sind.- 4) Ausgaben, die auf das Kalenderjahr 1995 entfallen, und/oder Ab6chreibungen für dEs Jahr l9S auf Einen käuflich
Fmilienangehörigen, auch Beiträge zu versorgungseinrichtungen der Ärzte für das Jahr 1995.

st8A, FS 2, R 1.6.1, 1995
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tl€ue LändEr

Lfd.

p r a x e n .)
Reinertrag 1995

(36
115

( 111
(s0
56

(50
(4s
(s3

NT
Reinertrag

Hals-Nasen-0hrenhe i lkunde

0rthopädie

Chirurgie

l,l€ryenhei I kuncre und Ps)rchiatrie

praxen

1
2
3
4
5

b
7I
s

10

11
t2
13
14

2
1
2
8

sI
3
II

13
t7
2A
32

0
E
3
5

8)

0
7\
0)

100.
(87.
93.

(62,.

(77,

1oo:
(85.
100.

172.
( 99.
119,
206.
234,

( ss.
(99.
153,
166,
243.

(72.
( 99,
119.

II
3

206. I )
238.8 )

(ss.
(99.
1s3.

( 156.
1283,

(81 ,
95.

( 1S7.
(241.

(32.
(75.
(98.

(219.
( 182.
( 403.

(81
95

( r57
(247

(32
(75
(98

(2r9
(7A2
( 403

( llir
162
(69
104
133

(230
( 309

(s0
(90
(92

( 117
( 197
( 318

( 39.
79.

(91.
136.
774,
185.
193.
27t.

39.8
s7.4
36,1q7.6
37,7

25.
35.
45.
37.
4q.

(36
28

(33
(36

( 15.
(23.
(21.
( 40.(ß.
(47.

(*1,
( 37.
( 30.
:€.
39.(s1.

( 115,

( 44.(52.
( 3S.(tl:t,
( s4.
( 60.

5
3
q
7
5

1
2I
6

4
8
8
8
3
1

6
1
6
0
7
5
7

I
4
6
6
5
7

(2s.9 )

26: s
( 28.5 )
( 32.9 )

3
4
s
2
5

6I
5
0

6
2
6I
3
6

6
7
8
1
7
3
0

3
4I
2
5

(-)(-)II
5
0

69.2
(88.9 )

( 100.0 )

18.3
( 23.9 )
(50.1)-)-)

(-)

15
16
t7
18
l9
20

2l
t2ß
246ß
27

2Aß
30
31
32
33

15.5

32'.2
:§.8
nsls

zo. o
16.8
25.6n.3
32.47t.t

ta. t
20.9
22.6
22.4
31.3

11. 4
18.8
27.5
27.9

( 100.0 )

(85.7
( 100.0
(7s.0)

6
2
6I
3
6

Haut- und Geschlechtskr8nkheiten

rool o
100.0
70.0
71.4

( 75,0
100.0

rool o
100.0
100.0
100.0(60.0

(75.0
93.7(87.5

100.0
s0.5

100,0
100. 0

6
7
8I
7
3
0

( rl:l
(62
(69
104
1:Bn0
309

(50.
(90.
(92.

( 117,
( 197.
( 318,

( 79.
157.

( 183.(273,
356.

(371.
( 1110.
( 6s2.

(
(
(

'(
(

I
2II
6
8

9)
2)
1)r)
6)
8)

s)
5
7',t
8)
6
s)
1)
9)

34
35
36
37
38
3Sl
40
{1

(-)s)
0
4t
2't
8
?,,
1)
7')

1)
0
s)
5)
7
7l
4)
s)

n.8
25.4
27.3

2) SoHeit diese nicht erstattet Hurden.- 3) Ohne Abschrsibungen auf Kraftfahrzeuge, die in den KostEn fur Krsftfahrzeughaltung snt-
ensrbenen Praxisr{ert.- 5) Für dle Altsrs-, Invaliditäts-, HintErblisbenen- und KrankEnversicherung d€r Praxislnhab€r/:innen und der

Nachrichtl ich:Rsinertrag
Aufv{endungen privater Natur 5)Aufnendungen für Praxisübernahme 4)

Je Praxis-
inhaber/-in
mit solchen

AufHgndung€n

Je Praxis-
inhEber/-in

Anteil der
Praxis inhaber/

-innen mit
solchen

AufHEndungen

Je Praxis-
inhaber/-in
mit solchen

AufHendungen

Anteil der
Praxisinhaber/

-innen mit
solchen

AufHendungen

Je Praxis

1 000 Dr.l I 1 000 Dl,,l1 000 0r,,1 x

-83-
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Kosten fiir
Kraftfahrzeug-

haltung 1 )

Kostenfür Hissen-
schaftl iche

Kongresse,
Fortb i ldungs-
kurse, Fach-Iiteratur u,dgl.2)

Aufvrendungenfür kleinere
E inrichtungs-

gegenstände bis
zum EinzelHert

von 800 Dt'1

Abschreibungen
auf beHegliche
Anlagegüter 3)
mi.t einem An-
schaffungsHert
von mehr als

800 Dr,l

Sonstige Kosten
E innahnen

von .. . bis
unter ,.. Dl,4

NeuE Länder I Arzt
1.2 Kosten und

Kosten insgesamt

darunter: Gemeinschaf tspraxen von

Lfd
Nr.

I der Einnahmen

400 000
500 000
600 000
700 0001r.riIL

300 000
400 000
500 000
600 000
700 000

1
2
3
4
5

3
z
2
2
2

1
0
5

0

s.
4.
3.
3.
2,

5,4(5.0)
(3.2t
14.2')(4.3)

0.8
( 1.0
(1.2
( 0.6(7,7

5
8)
2)
4)
9)

0
0
0
0
0

4

s)
r)
r)

50
49
37
43
q7

4
?
0
0
4

.) Nicht hochgerechnetes Ergebnis.- 1) Soxeit praxisbedingt, ohne Personalkosten, die in der betreffenden position enthslten sincl.-holten sind.- {) Ausgaben, die auf das Kalenderjahr 1995 0ntf6llen, und/oder Abschreibunqen für das Jehr 1995 auf einen käuflichFanilienangehörigen, auch Beiträge zu Versorgungseinrichtungen der Ärzte fijr das Jahr 1995.

-t4-
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Rein€rtrag Nachrichtl ich:
Aufi.r€ndungen für PraxisÜbernahm€,q) Aufnendungen privet€r !,latur 5)

JE Praxis Je Praxis-
inhaber/-in

Anteil dEr
Praxisinhaber/

-i.nnen nit
solchen

AufHendungEn

Je PrExis-
inhaber/-in
mit solchen

AufHsndungen

Anteil der
Praxisinhaber/

-innen nit
solchen

AufHendungen

Je Prsxis-
inhaber/-innit solchen

Aufxendung€n

1 000 Dr{ r 1 000 Dr,r * I 000 Dr{

p r e x g n .)
Reinertrag 1995

REinertrag

Allgemein-/Praktischen Arzten/Arztinnen

l{eu€ Länder

Lfd.
Nr

49
50
63
57
52

6
3
0
0
6

5
s
s
7
3

a7
110
168
184
r90

I
8
8
4
3

171.
220,
337.
369,
s7?.

( 100. 0
( 100.0

90.7

(85.7
( 100, 0

23
26
34
35
26

7
3I
0
6

1
2
3
4
5

2) Sohpit diese nicht srstattet Hurden.- 3) ülne Abchreibungen 6uf Kraftfchrzeuge, clie in dEn Kosten ftlr Kraftfahrzgughalturq ent-
Ensrbenen PraxisHert.- 5) Für die AltErs-, Invaliditäts-, Hinterblisbenen- und Krankenversich€rung der Praxisinhaber/:innen und der

st8A, FS 2, R 1.5.1, 1995
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Arzthe lfEr/
-innen Auszubild€ndeinsgesamt

Praxis-
inhaber/
- innen

ohne Entgglt
mithe I fende
Famil ien-
angehörige

technische
Ass istent ( en ) /

-innen

E innahmen
von . .. bisunter... Dl,l

Beschäftigte l) im Durchschnitt des KElenderjahrEs

AnzahI

( 0.4)(0.9)

(-)
0.0

I Arzt
1.3 Beschäftigte und Personalkosten Js

sonstige
Beschäftigte

f,leue Länder

51
52
53
54
55

2 r,,til1

Lfd
Nr,

Arzt

darunter:

darunter: Einzelpraxen von

(0.2)
0.3
0.3
0.4
0.5
0.7
0.8
0.8
0.7
1.0
1.2

( 1.6)(1.3)
(7.2\

2
3
3
s
5
6
7I
8
?
0
6

;
8
5
6
3
6

(0.s)
0.4
0.5
0.5(0.7)

(:)
0,1
0.1
0.2
0.3
0.3
0.4
0.5
0.5
0,4(0.8)

(0.8)
(0.8)

(-
0.1
0.1
0,2
0,3
0.3
0.4
0,4
0.5
0,2
0.8

o.i
0.1
0.1
0.2
0.2
0.4
0.3
0.5

0.4
0.3
0.4
0.4(0.3 )(-)

(
0.
0.
0.

(0.
(0.
(0,

;
4
4
7
3
s

.1)

.1

.2

.3(-)

(0.1 )
0.5
1.1
1.3
1.5
1.7
2.t
2.3
?.5
2.7
2.9(3.7)

(3.4)
(3.3)

( 0,1)
0.5
1.1
1.3
1.6
7.7
2.1
2.3
2.4
2.4(2.2\

(3.4)

.q

.9

.2

.5
,7
,0
.?
.3
.1

7.7
7.7
2.3
2.3
7.7
3.5

(1.6)
1.5
t.7
1.8(2,1)

(2.2)
(2,A1

(1.21
1.3
1,7
L,7(2.s)

(-,
.o

.0
!

.2

.3

.4

.4

.4)

.3)

.9)

-
0,1
0,0
0.1
0.1
0.0(-

(-(-
0,2
0.2
0.2
0.5
0.3

0.1
0.3(0.1)(-)

(0.3)

(-)
0.0
0.1

U
0
0

0
0

0
0
1
1
1

0
0
0
0
0
0
0
0
0

(-)
,1

.1
,1

.1

.2

.2

.1)(-)
(-)

3I
3
1
I
I
,_

0.2
0.1(-)
(-)

(-)
0.0
0.1
0.0
0.1)

0
0
0
0
0
0
0
0

(0

0
0
0
0
0
0(0

(r,0)
1.0
1.0
1.0
1.0
1.0
1.1
1.1
7.2
1.3
1,4(1.3)

(1.8)
(1.8)

(1,0)
1.0
1.0
1.0
1,0
1.0
1,0
1,0
1.0
1.0(1.0)

(1.0)

1,0
1.0
1.0
1.0
1.0
1.0
1.0(1.0)
1.0

(1,3)
1,8
?,5
?,9
3,3
3.8
4,4
4.S
5.3
6.2
6.?(9.0)

(8.s)
(8.9)

( 1.3)
1,8
2.5
2.9
3,3
3.8
4.3
4.8
5.2
6.1(s.0)

(8.2)

.8

.5

.9

.1

.8

.1
,6
,6
.1

4.r
4.1

( 4.6
( 4.8(s,2

(2.9)
2,8
3.5
3.6

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
{100 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 Mirl.

1 25 0002 50 0003 100 0004 150 0005 200 0006 250 0007 300 0008 400 000I 500 00010 600 00011 700 000L2 800 00013 900 00014 1 Mil].

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

1.
t.

I
3
4
q
7

0.
0.
0.
0.
0.
0.6
0.8
0.3

(
0.
0.
0.
0.
1.
0.

(-)i
1
I
1
1
1
1
2

i

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

15 25 00016 50 00077 100 00018 150 00019 200 00020 250 0002t 300 00022 400 00023 500 00024 500 0006 700 000ß 800 000

100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
900 000

27 25 000a 100 000a 150 00030 200 0@31 250 00032 300 000!B 1100 00034 500 000:E 500 000

100 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
800 000

36 50 00037 100 000it8 200 0003St 250 00040 300 00041 400 000a 500 000{!l 600 000

0.0
0.1
0.0
0.1
0.1
0,2
0.3
0.5(0.6)

( 1.3)

0.4
0.3
0.4
0.4
0.7
0,8
0.9(0.9 )
1.4

0
0
1
1
I
2
2
3
3

i
1I
0I
1

1

1
2
2
3
3
4
4
5
6

Einzelpraxen von

Einzelpraxen für

(-
0.2

0.
0.
0,
0.
0.
0.
0.

(

0
0
0
0
0
0
0
0

(1
(1
I
1
1
1

(1
(1

1,8

(4.4)

2.5
3,7
3.
4.
4,
5.
5.

7
7
7
0
I

2.4
3,4

150 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000

44 100 00045 150 000lE 250 00047 300 0001l8 400 00049 500 00050 500 000

Einzelpraxen für

(-)0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0

0
0
0
0
0

150 000
200 000
250 000
300 000
400 000

100 000 -
150 000 -
200 000 -
250 000 -
300 000 -

.) Nicht hochgergchnetes Ergebnis.- 1) Umf8ßt alle in der Praxis tätigen Personen.- 2) Einschließlich Vergütunqen on Auszubitdende.-
haben; nur stEuerlicher Suchv{ert an Ende dEs Kalenderjahres 19S}5, ohne Beträge für Grundstücke, Gebäude, kraftlahrzetrge,

stBA, FS 2, R 1.6.1, 1995
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I,,lert der Praxiseinrichtung 3) Je Praxis

Sozia lkos tsn
insgesant

der. t{ert der nedizinisch-
technischen Geräte

insgesamt gesetzl iche übrige
Anteil
an dgn

Löhnen und
Gshä1 tern

Honorare

und Stell-
vertretung

für oele-
gentl iche
Ass istenz

an Jahres-
anfang

am Jahres-
ende

am Jahres-
anfang

an Jahres-
Ende

x 1 000 or.t

Itl€ue Länder

Lfd.
Nr.

20.5
23.t

o r a x e n a)
Fraxis sorie tlert der PrExiseinrichtung 1995

Pgrsonalkosten

I
2
e
4
5
6
7
8I

10
11
12
13
l4

28.5
39.2
s8.6
54.8
8St.3

( 49.9 )
( 214.6 )
Qsg,3\

(6.1)
16.4
17.9
23.5
27,0
30.4
35.0
49.4
7t,3
58.1
87.3

( 46.9 )(261.8)
(381,8)

( 14.8 )
18. 1
20. 5
20. 0
19.6
20.0
20.6
19.7
21.3
19.7
27.7(21.6)

( 20.9 )(77,7 I

(4.1)
15.6
tz.7
17.7

0)I
?
3
7

( 100.
99,
95.
33.
93.
92.
90.9
94.3
90.0
91. 7
83.0
91 .6
90.3
89.3

15.
12.
18.
19.
22.
26.
40.
68.
61.

125.(27.

16.4
17.9
24.0
25.9
29.8
33.0
51 .3
81 .7
64.2(123,2)

( 46.8)

7
4

72
10
13
l8
19
7A
15

44
{5
116
47
48
49
50

43.1 )
115.8
61 .5
35.5
61.5)
38.4)
21.6)

(2.3
31,0
34.6
32.9
48.1
59,5
58, 5
78. 0
9§1.1

103.5
182.6
17a.2(27r.2

( 410.3

31. O
34.5
33.4
47,2
58.7s.9
78.7
99.2

772.4
(212.9
(57.9

2?,q
19.7ß,7
32.7
36.4
44.6
61 .6

( r05.1
ß1.7

127.4
( 37.3
68.6
44.0
55.8
85.1

(63.8
( 331.8

(67.6
57.6
62.7
66.2

( 56.7
(57,2

( 136.4

(3,7
34.5
42.4q3,7
60.4
68,3
59. 7
93.6

117.5
114, 4
777.0
(83.s

( 305. 4
( 573, 3

34: sq2.q
s4.?
59.3
67.6
68.0s,8

117.5
120.9

(202.5
( 89.3

25.8
25.9
37.3
41.4
16.8
5s.4
6S).3

( 115.3
41 .3

(31.2)
(s7. s )
89.0
62,?
59,9

115. 4
(101,2)
(333.s)

21 .6
19.3

(21.4
(21.5

18.1
20.7
20.5
19.3
19.5
20.9
20.3

(27.A
19.9

( 14.8
(22.9
20.4
z3.6
20.5
r8.6

( 19.s
( 18.0

(95
75
97
77

(76
(67

( 154

(-)
1,3
0.4
0,2
0.4
0.4
0.9
1.1
0.4
1.3(2.1)

12.2)

-
3
4
2
4
5
0
4
4
2
6

o.;
0.4
0.2
0.4
0.6
0.8
s.z
0.5

(-)(-)
0.1
0.4
0.0
0,7
0.4)
0.3 )

(-)
0.8
0.5
1.3(r.8)

(-)
0,1
4,8
6,7
5.3
7.4
9.1
5.7

Löhne und
oehälter 2)

I 000 DM

praxen

Einzelpraxen

Internisten/ Interni.st innen

Frauenheilkunde

128,2)
37.6
54.3
55.9

(66. r )

.3) (99.0

.2 92.4.4 95.5.9 94.7.8) (94.3

(1.1)
2,8
5.7
7.7
9.6

11. 0
14.3
16.8
21.0
22.9
26.2(42.2\

( 29.9 )(31.0)

(1.1)
2.4
5.7
7.7
9.5

11.0
14.3
16.8
2r.8
23,3
23.71
41.9 )

0III
3
0
8
0
6

(7
15
27
38
48
55
69
85
98

116
720
195
143
175

l7
15
27
38
ll8
s5
69
85

101
120
110
194

16n
:B
115
52
67
77

( 114
113

3
4
8
3
s
0
3
2
6
?
8
5
4
0

3
4
8
2
I
0I
7
0
5
I
4

c
0
5
6
7
0
7
7
3

15
16
l7
18
19
20
2l
2?
23
24ä
2A

27nß
303l
32
!l3
311
:t5

!E
37
38
39
lt0
ll1
42
43

b
7
I
6
5
8
7
0
8
5
7

3I
2
4
7I
1
7
2

( 14.8 )
18. 1
20.5
20,o
13.5
20,0
20,5
19.6

0
3
0
4)
7l
7)

10
8

77
(8
(9
l0

(-
0.1
4.8
6.9
5.4
7.5
8.9
5.2

11.4
7.5

( 10.5
( 10,9

0.2
6.2
7.3
5.6
7.7
a.7
5.5(r1.4)

10.0

14
6

16
8{

(S
(2

(8.8 )
5.5
1.5

11.5
12,01
31.4)(1.4)

0
6
4
3
7

1,
7.
4.

5.

(100.0)
s9.9OE'
93. 1
s3.6
92.5
91.1
94.8
88.6
92.5(89,s)

(89.l )

Al lgsrpin-/Prak t ischen lrzten/Ärztinnen

8.7
7.4

1r1.5
14.6
18.4
22.7
23.4

( 80.7 )
16.8

( 13.6 )(37.s)
44.9
311.0
31.3
84.4

( 1S.2 )
( 213.3 )

3I
4
7
I

l0
t2
t2
18
(5

99.
s,:l,
92.
94.
92.
91.
94.

(88.
90.

100.
( 85.
94.
83.
91.
96.

( 94.
( 97.

(18.r)
19.3
18.9
27,2

( 20.0 )
( 28.0 )(17.8)

(22.41
19.0
19, I
19.5

(20.9)

( 91.2 )
94,5
98.5
88.5

( 88.0 )
( 68.6 )(98.6 )

(s.
o

11.
14.

( 17.(20,
( 1S.

(31.2)
46,5
59.8
65.6

( 86.4 )
l?4,41

( 109.6)

8I
7
4
3
3
5
b
0

0
0
0
8
5
0
4
5

3
5
7I

10
l4
l5ä
22

( 11.5
(23.A
32,3
23.4
24.8
60.9
( 9.4

204.1

( 30.8
34.8
39.6
25.6

( 53.6(25.4
(24.5

(7,4
6.3

11. I
15. {
( 8.5

o
0
2
5
0
6
5

(1.s
( 7.0
to,7
13.9
15,4
16.6
16.9
21.7

7)
0
3
1
3)
8)
5)

(6
7

10
l0
13

( r0.1 )
( 30.5 )
52. s
58.9ß,3
88.9(86.5)

720.4t

8
0II
3I
1

10
0
0
0

(0

I
0
3
2

1

51
52
53
54

39.6
13. S
35.1
67,2

45.8
24.4
41.3
84.3
25.8 55

3) In die_Darstgllung der ErgEbnisse sind nur Praxen einbezogen ,€rden, die vollständige Angaben zu d€n einzelnen Positionen genacht
innateriel len Praxisy{Ert.

( 2s.8 )

-t7 -
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zt
Je

I Ar:
1,3 Beschäftigte und Psrsonelkost€n

l,leu€ Länder

Einzslpraxen für

Einzelpraxen für

Einzelpraxen für

sonstige
Beschäft igte

(0.2)
0.4(0.8)

( r.3)

Beschäftigte 1) im Durchschnitt des KalendErjahres

Anzahl

Lfd
Nr.

0.
0.
1.
1.
0.

0
0
0
0
0

1
2
3
4
E

5
7
0I
4
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(0.5)
0.7(0.7)

(0.9)
(1.0)

(1.
(1,
2,
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(1.7)
(2.01
?.3(2.5)

12.41

(1.9)
({.1 )
(3.0)
(3.{)
(4.5)
{3.0 )

(1.1)
( 1.3)
{ 1.6)
2.2
2.3(3.0)

(2,31

6
8
0
5
4
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0,1)
0.2t
0.1
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(-)
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(0.0)

(-)(-)
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(-)
(0.3)
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o. 1(-)
(0.9)

(1.3)
2".0,e..2',

(2..2\

,Einzelpraxen fijr

Einzelpra)<en für

(.- I
,(-- )

(-
(0.1
( 0.2
o.2
0.6(0.s

( 1.0

Einzelpraxen fiir Ps)Ehologie,

Gefieinschafts

0
0
1
0
0

(-)
t-,(0.21

(0.3)
(0.7)(-,

(0.1)(-)(-)
(0.4)
(0.4)
(0.21
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.) Nicht hochgerechngtes Ergebnls.- l) unfaßt aIIs in dEr Praxis tätigen Personsn.- 2) EinschließIich Vergutungen an Auszubildende.-
hab€ni nur stäuerlicher Buchyiert en Ende d€s KalEnderjahres 1995, ohna Bsträge für Grundstücke, G8bäude, Kraftfahrzeuge,
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Sozia lkos ten
insgesamt

dar. !{ert der medizinisch-
technischen GerätE

insgesamt gesetzl iche übrige Löhnen und
Gehältern

Antei I
an den

für
gen'
Ass:
und
ver'

Honorare

t9919-I rcne
istenz

Ste 1 I-
tre tung

an Jahres-
anfang

am Jahres-
ende

an Jahres-
anfang

am Jahres-
ende

r 1 000 Dil

tl€us Ländero r ! x e n .)
Praxis soxie Hert dsr Praxiseinrichtung 1995

PersonElkosten

Löhne und
Gehälter 2)

1 000 0r,r

Augenhe i lkunde

( 41.0
( 47.6
87.9(70.4

( 113.7

Hals-Nasen-0hrenhei lkunde

0rthopädie

Chirurgie

(56.0)

l{ert der Praxiseinrichtung 3) Js Praxis

Lfd
Nr,

I
2
3
4
5

6
7II
.0

11
72
13
14

5II
5

0
7
8
4
2
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3
4
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3
3
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(27
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772
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( 8Sl.
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tGrvenheilkunde und Psychiatrie

(9.
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( 3s.
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56.
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( 15.
27.
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11
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(15
(224
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(0,2
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s
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3
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6
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9)
2
0)
1)I
9)
3)
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3) In diE Darstellung der Ergebnisse sind nur Praxen einbezogen hprden, die vollständige Angab€n zu den einzelnen Positionen genacht
iirrlateriellen Praxisxert.
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insgesamt
Praxis-

inhaber/
- innen

ohne Entgelt
nithelfende
Fanil ien-
angehärige

technische
Assistent( en )/

-innen

Arzthelfer/
-innsn AuszubildendE

Einnahmen
von . ,. bisunter,,. Dl,1

t{eue Ländgr

BEschäftigte 1) im Durchschnitt des K8lenderjahres

AnzahI

1A
1.3 BeschäftigtE und Personalkos' t€n Je

rzt

sonstige
Beschäft igte

darunter: Gemeinschaftspraxen von

Lfd
Nr.

(
(
(
(

0
0
0
0
2

2400 000
500 000
600 000
700 000
1 tli11. 2

(
(
(

0.

1
?
3
4
5

300 000
400 000
500 000
600 000
700 000

2
l2
(2
l2

I
6I
7

5,
4.
4.
5.
8.

1.0
( 0.7
( 0.1
( 0.5
( 1.5

0.2(-)
0.3 )
0.7)
0.8 )

1
2
2
6I

2,
2.
2.
2.
3.

.).Nicht hochgerechnetes Ergebnis.- 1) Umfaßt alle in der Praxis tätigen Personen.- 2) Einschließlich vergütunoen an AuszubildEnde.-haben; nur steuerlichsr Buchv{srt am Ende des Kalenderjahres 1995, ohna BEträge für Grundstücke, Gebäude, Kraftfahrzer.rge,
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o r a x e n t)
Fraxis soxie l.lert der PraxisEinrichtung 1995

Persona I kosten

Löhne und
Gehälter 2)

1 000 Dt',r

Allgemein-/Praktischsn Ärzten/Arztinnen

Lfd
Nr.

54.
( 58.
( 63.
( 37.
141.

3
3
5I
5

17
19(8
l7
20

42,7
80. 7
91 ,5
92,2
79.5

12,
77,
14.
20,
30,

3I
3
1
2

b
1
5
3

1
6
3
2
4

0.0(0.4)
(-)

(0.8)
(-)

48,4
(32.S)

ß4,71
( 118.9)

20
( 11

0
5

(6.2 )
(37,z',)

18.2 I r(9.3) I 2. 13(2.S) I S(37.s) I s

46
47

67
11

2I
6
1

i.3us Länder

Hert der Praxj.seinrichtung 3) Je Praxis

Soz ialkos ten
insgesamt

dar. Wert der nedizinisch-
tEchnischen Geräte

insgesamt gesetz I iche ubrige

anteil
an den

Löhnen und
Gehäl tern

Honorarefür oelo-
gentl iche
Assistenz
und Stell-
vertre tung

aflt Jahres-
anfang

an Jahres-
ende

am Jahres-
anfang

am Jahres-
ende

a 1 000 Dt1

3) In di€-Darstellung dsr Ergebnisse sind nur Praxen einbezogen rsrdsn, dis vollständige Angaben zu den Einz€ln€n Positionen gefi€cht
i,materiel l€n Praxisr{ert.
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Einnahmen aus selb6tändiger
zahnärztI icher Tätigkeit

Erfaßte Praxen
Erfaßte

Praxis inhaber/
-innen j e Praxis Je Praxis-

inhaber/-in
über KZV

vereinnahmt

Anzahl 1 000 Dr.l

2 Zan narztpraxen t)
2.1 Erfaßte Praxsn, erfaßt€ PraxisinhEber/-innen und Einnohn€n 1995

l,leue Länder

nicht über KZV
vereinnahnt

Von den Einnahm€n aus selbständiogr
zahnärztlicher Tätigkeit Hurden

Einnahnen

untsr

600 000
700 000
800 000
900 000I r{iIl.
2 r{ill.

.) Nicht hochgerechn€tes Ergsbnis.

Zahnarztpraxen

dorunter: Einzel.praxen

von bis. Dr'{

r,ti I
r,,tit2

150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 Mill.

200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 r{ill.
2 irill.

100 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
500 000
700 000
800 000
900 000I Mitl.

200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

1E
19
37

115
95

118
87
66
39
18
60

15
19
37

114
94

111
75
511
21

8
l3

7
t2
t2
18
10
47

15
10
37

116
96

725
98
79
57
28

108

15.
19.
37.
14.
94.
11.
74.
54.
?7,
(8.
13.

0
0
0
0
0
0
8
0
0
0
2

181
2?4
277
3118
44?
550
645
755
850
954

123t

772.5
224.0
277.7
347.9
442.7
543.5
64t4.9
753.2
8114.1

(9s8.3)
1 197.8

(s51.7 )
652.6
763. r
858.2
950.

t25l .
5
0

169.8
224.0
277.7
345. 3
438. 0
519.4
568.8
630,8
542.O
613.3
687.3

172.5
225.0
277.7
347,9
442.7
549. 5
6416,6
753.2
844.1

( 9s8.3
I 197.8

( 280. S
326.3
:t66,3
429.1
475.3
617.6

83. 3
85. 3
42,4
81.5
80. 1
79.1
79.9
78.6
81. 1
77,7
75. 0

83. 0
85. 3
42,4
81 .7
80.2
78. S
79.1
74.4
79.9

(73.1
65.2

(81.5
44.7
79.5
42.4
80.3
17.6

I
0
7
3
b
3I
0
6
0
5

16.
14.
17,
18.
19.
20,
20.
27.
18.
22.
25.

17.0
14,7
17.6
18.3
19.8
2L,t
20,9
27.6
20,7
26.9 )
34,8

18
l5
20
17
19
22

7
7
6
5II
1
4II
0

5
3
5
6
7
4

0
0
0
0
0
0
8
0
0
0
0

( 14.0)
24.0ß.0
!G.0
20.0
%.2

500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 r{ill.

Geneinschaftspraxen

stBA, FS 2, R 1.6.1, 19St5
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Materialverbrauch und
fremde Laborkosten

Einnahmen
Je Praxis

insgesamt

Material -
verbrauchin eigener
Praxis und

eigenem
Labor

Kosten für
frende

Laborarbeiten
insgesamt Löhne und

GehäIter 1 ) gesEtz I iche

Einnahnen
von ... bisunter... Dl,,t

1 000 Dr'1

2 Zah narzt
2.2 Kosten und

Sozialkosten

ijbrige

E der

zahnatzl

darunter: Einzel

N€ue Länder

Lfd.
Nr,

0,2
0,1
0,?
0,2
0.3
0.2
0.2
0.1
0.3
0.2
0.1

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0,

1
1
2
2
3
?
2
I

18.2
20.2
19.0
ta.2
18.2
16. 5
15. 8
16. 5
14, I
16.1
13.8

27
20
23
?4
23
?5
?7
25
23
24
26

2,4
2.6

23,2
20.4
23.4
24,1
23, 6
25,q
27.4
25.4
24.0

( 25.9
24.4

6I
0
1I
4

2.7
3.1
3.0
2,8
2.4
2.6
2.3
2,6
2.2
2,6
2.1

(3.0)
2.2
2.5
2,3
2.42.t

15
77
15
15
15
13
13
13
l2
13
11

15. 4
17. 0
15, 8
15. 1
15. 1
13.6
13.3
13,8t2.t
14,6
72.1

s)I
1
7
3
3

( 14.
72.
13.
12.
12,
11.

4

8
2
1
6
2
7
s
3
5

7
3
2
4
8
6

17
l5
l6
15
7q
13

7
8
8
1
6
4
0
0
6
8
0

4.8
4.3
4.3
4,4
4.3
4.3
4.1
4.5
4,3
3.9
4.1

7
3
3
3
2
3
2
8
2
5
3

4.
4,
4,
4,
4.
4.
4.
s.q.
4.
4.

(s.2 )
3.q
3.5
{.5
3.5
4.0

q
I
2
4I
I
5I
7
1

26.
25.
24.
2A.
27.
23.
31,
25.
27.
24,
30.

27,
25.
2A.
28.
27.
29.
31.
30.
28.
30.
?4,

29.n,
26.r
27.1
27.
30.

181.9
224,0
277.7
348. 3
442.6
550.3
545. I
755. 0
850.6
954.0

1239. 5

772,
224.
277.
347,
442,
549.
644.
753,
844.
958.
197.

(551.7
652.6
763.1
858.2s0.5

1251. 0

f{it
Mil

1
2

200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000

200 000
250 000
300 000
1100 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000I ni]].
2 r{i]l .

100 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
500 000
700 000
800 000
900 000I ttitI.

n 500 000 - 600 00024 600 000 - 700 000ß 700 000 - 800 00026 800 000 - 900 00027 900 000 - I r{ilr.ß tr{i11. - 2t{ill.

900 000
1 Mill.

1
?
3
4
5
6
7
8I

10
11

t2
l3
14
15
tb
17
18
19
20
21
22

2.9
3.1
3.0
2.4

19. 4
20,2
19.0
18.1
18.1
16, q
1tr O

16.5
14.5

(77 .7 )
14.3

I
1
2
5I
7
5
2
1
4I

5
0
7I
7
5I
2
1
3
8

0.2
o.2

2.3
2.6
2.2(2.A't
2,7 0.1

Gemeinschafts

(o.21
0.2
0.1

24.
24.
23.n.n.6.

8
3
5
b
4
4

0.4
0.1
0.1

.) Nicht hochgerEchnetes Ergebnis.- 1) EinschließIich Vergütungen an Auszubildende.- 2) Einschtießlich für Garagen, soHeit praxis

stBA, FS 2, R 1.5.1, 1gg5
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Mieten

insgesamt Hiete für
Praxisräume 2)

l.,lietHert f Ur
Praxisräume in
eigenen Haus 2)

Miete fiir
Apparate, EDV-
E j.nr j.ch tungen,

u. dgl.

Kosten für
Stron, Gas
l{asser und
Heizung 3 )

Beiträge zu
Berufsorgani-
sationen 4)

Kz.t-
Verrial tungs-

kosten

Itleue LändEr

Lfd.

p
Rs

r a x e n .)
rinertrag 1995

Honorare für
gelegentl iche
Assistenz und

Ste 1 Ivsrtretung

Einnahmen

praxen

Nr

6.5
5.7

1
2
3
s
5
6
7
8I

10
11

3
3
2
3
2
2
3
2
3
2
2

1I
I
0
8
8
7
6I
7
6

?,
0,
1.
1.
0.
0.
0.
0,
0.
0.
0,

4
4
5
7
5
0
5
1I
2
2

0.9
0.7
0.7
0.5
0.4
0.ll
0.4
0,3
0.3
0.3
0.3

0,9
0.7
0.7
0.5
0.4
0.4
0.3
0.2
0,2(0.3 )
0.2

(0.s)
0.5
0,5
0.4
0.4
0.3

2.7
0,9
1.1
1.0
0.8
0.7
0.7
0.5
1.2(0.7)
0.4

(r.1)
0.6
0.7
0.5
o.7
0.6

0.,
0.2
0.3
0,1
0,2
0,2
0.0
0.1
0.1
0.1

,
2
3
1
?
2
1
2
0
0

0.
0.
0.
0,
0.
0.
0.
0.(0.
0.

U.
U.
0.
U.
1,
0.].
0.
1.
1.

0.4
0.4
0.5
0.7
0.5
1.0
0,5
0.9
1.3(0.1)
0.9

( 1.5
0.5
t.7
0.11
2.0
7.2

1
1
3I
2
5
8
2I
6
s

6.6
5,1
6.3
3,9
3.2
2.5
2.1
2.4
1.5(r.s)
2.O

2.7
3.8
1.4
2.3
1.4
1.3

6.

6.
2
3.
2.
?.
2.
1.
1.
1.

7.0
5,0
3.8
3.7
3.6
3.3
2,9
2.9
2.7

7.
E

4,
3.
3.
3.
3.
3.
2.
3.

4.3
4.8
3,1
2.8
3.6
2.6

o.o
0.1
0.0
0.0
0.0
0.1
0.0
0.0
0.0

72
13
t4
15
15
t7
18
19
20
21
2?

23
24än
27n

1.3
1.3
7.2
1.3
7,2
7.2
1.3
7.2
1.1(1.1)
1.0

.4)

.5

.4

.5
,2
.2

praxen

(-)
0.4

0.0

bedingt.- 3) fülr Pr8xisanteil.- 4) ohne KU-Ven.sltungskosten.

0
7
0I
8
7
4
4
0
0
0

-
0
1
0
0
0

I
1)
0

0.
0.
0.
0.
0.

0
(0
0

praxen

0
(-
E

.o
,l
.1

0
0
0
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ZL
und

hnar
l(osten

2 Za
2.2

i,lsue Länder

500 000
€00 000
700 000

Sonstige
Kosten

Zahnarzt

darunter: Einzel

6emeinschafts

Lfd
Nr.

f der Einnahnen

5,4
5.5
5.5
4,9
5,2
4.6q.2
5,2
4.1
3.3
4,3

5.8
5.5
5.5
4.9
5.3
4.5
4,2
5.2
3.9

(3.21
3,1

(s.9)
11.0
5.4
4.3
3.5
4,6

t2
16
12
8
8
7
7
7
6
6
5

t2
16
t2
8I
7
7
7
6

(7
6

(9.0 )
8.4
6.2
7.3
5,6
5"5

3
2

s
7
4
4
2
7
3
4

2
2I
5
7
3
2
4II
1

0.6
0.5
0.6
0,5
0.5
0.6
0,5
0.6
0.4
0.4
0.5

0.5
0.5
0.6
0.5
0,5
0,5
0.5
0.6
0.{(0.7)
0.3

2II
6
o
b
5
5
5
s)
4

1,3
0.9
0.8
0,6
0,6
0.6
0.5
0,5
0,6
0,5
0,5

1
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
5
6
3
0
0
2
4
0
I
0

II
1
1
1
1
1
1
1

(0

3,5
4.5
3,8
3.6
3.5
2,4
3.1
3.1
3.3
3.2
2,0

3,1l
4.5
3.8
3.5
3.5
2.7
3.1
3.2
3.6(2,1)
2.0

0.6
0.6
0,7
0,5
0.5
0.4
0.4
0.{
0.3
0,2
0.3

0.
0,
0,
0.
0.
0.
0,
0.
0.
0.
0.

200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 r,riII.
2 r.liI1.

150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 MiII.

12 100 000 -13 200 000 -111 250 000 -15 300 000 -15 ,q00 000 -t7 500 000 -18 m0 000 -19 700 000 -20 800 000 -27 900 000 -22 l tlill,

I
?
3
4
5
6
7
8I
.0I

4
E

5
3
0I
2
4
0I

I
5
7
5
tr
s
4
4
2
2
2 0..:8

(0.4)
'1.3
L.2
L.7
L.2
1,1

200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000r{il

t{i 1
1
2

,('1.A),0.4
0.n
0.3
o-2
0.5

(8.:)) (o.5)
0..7
0,6
o-7
0..7
0.5

i(0.*)
0.5
0.6
0.4
.0.2
0.3

I
l,

I
0I

2.
2..
2.
q.
t.

{'00'0!o
700 000
800 .000
st00 000l rlill.
2 |t{ill.

800
900

000
0001r{ill

a
24äA
27n

!) Nicht hochgerechnetes Ergebnis.- 1) ohne PrämiEn für Gebäude-, Kraftfahrzeug- und privatg Vsrsicherungen.- 2) So{elt praxisbe
Position Enthalten sind.- 4) SoHeit diese nicht erstettet r{urden.- 5) ohne AbsahrEibungen auf Kraftfahrzöuge, die in den'Kostsn fürauf sinen käuflich er'rorbenen Praxlsx€rt.- 7) Für die Alters-, Invaliditäts-, Hinterbliebenen- und Kranksnüeisicherung der

Vers icherungs-
prämlen I )fur Berufs-

haftpf I icht-
und Praxi.s-
vers icherung

Frendkapital-
zinsen 2 )

Kosten für
Kraftfahrzeug-

haltung 3)

Kostenfur Hissen-
schsftl ichs

Kongresse,
Fortbi Idungs-

kurse,
Fachl i. teraturu, d91.4)

AufHendungenfür kleinere
E inrichtungs-
gegenstände

bis zum
E inze IHert
von 800 Dl,1

Ab6chreibungen
auf beHegliche
Anlagegüter 5)

mit einem
Anschaffungs-
Hert von mehr

als 800 Dl,l

E innahmen
von ,. . bisunter.., Dl,l

stBA, FS 2, R 1.6.1, 1995
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Reinertrag Nachricht I ich :

AufHendungenfür Praxisübernehne 6)
Aufriendungenprivater Natur 7)

ReinErtrag
Je Praxis Je Praxis-

inhaber/-in
Anteil der

Praxis inhaber/
-innen bzH,
mit solchen

AufHendungen

Je Praxis-
inhaber/-in
mit solchen

Aufr{endungen

Anteil der
Praxis inhaber/

-innen nit
solchen

AufHendungen

Je Praxis-
inhaber/-in
mit solchen

Aufr{endungen

1 000 0r',1 x 1 000 Dr.1 r 1 000 Dr,,l

tleue Länderr a x g n r)
rinertrag l9sl5

p
Re

Lfd
Nr.

Kosten
insgesamt

praxen

praxen

praxen

I
2
3
4
5
5
7
8I
.0
,1

72
l3
l4
15
15
17
18
19
20
2t
22

19
16
23
23
29
30
31
30
33
32
27

18
16
23
24
29
31
33
33
4Eß
5l

I
3
7
7
0
0
6II
7I

0
3
7
0
2
3
4
8
2
6I

7
7
3
4
7
4
8I
5
7
4

86.
94.o,
91.
91.
90.
83.
9E.
8SI.
85.
83.

86.
911.
97.
91.sl.
91.
85.
92,
81.

100.
92.

(8s.
75.

100,
94.
80.
42.

o
I
I
5
4

7
0
0
4
0
1i

24.0ooo
26.7
29.t
36.7

172.2

s1: 1

;
2
4
1
4
5

;
3
7
0
5

I
8
2
3
5
5
5
8I
3
0

24.
99.
26.
25.
40.

16
16
77ß
27
30
29
29
36
33
39

51

(n.81
31. 1
34,4
34.8
36.45.8

5.5

2.
4.
2.
5,

11.
10.

2'.
4.
2.
q,
5,

8
8
2
0
b
2I
1
5
2
5

II
?
3
6
5
0
8I
3
0

8
5
1
1
0
4

33.
36.
49.
8S.

t21.
157,
170,
190.
206.
214,
251.

27,
36.
49.
s0.

tT3,
168.
193.
219,
304.
317.
472.

(66.
l0l.
126.
149.
173.
22t.

36.
35.
49,
89.

122,
166.
193.
227.
301.
333,
453.

27.
35.
49,
90.\n,

168.
192.
219.
304.

( 317,
472.

(r!l:l.
203.ß2.ffi.
3116.4ß.

2
8
2
8
s
5I
6I
?
5

7l
0
8
3
0
4

I
s
7
8I
3
0
1
5I
6

19
16
t7
25
27
30
30
30
35
34
35

80
83
a2
74
72
69
70
69
64
55
53

1
o
3
2
2
7
0I
5
1
4

7
7
3
2
5
0
6
6
0
0
3

8
6
3
1
1
3
?
8II
6

83.
83.
42.
74.
72.
69.
70.
70.
63.
66,
60.

76.
68.
55.
65.
63.
64.

n
246ß
27n

( 18.9 )
6.O
22.4
27.8
24.8
24.2

(-)
24.0

6.3

(-)
34:8

2I
5
2
6
2

dingt, ohne oarl€henszinsen fur bauliche llaßnahnen.- 3) SoH€it praxisbedingt, ohne Psrsonalkosten, die in der entsprechenden
Kraftfahrzeughaltung enthalten sind.- 6) Ausgaben, die auf das Kalenderjahi 19€E entfallen und/oder Abschreibung€n für das Jahr 1995
Prsxisinhobsr/-innen urd der Fdiili€nenger6rigen, auch B€iträge zu Versorgungseinrichtungen der zahnärzte für das J6hr 19!15.
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Beschäftigte 1) in Durchschnitt des KalenderJahres

Anzah I

2 Zah narzt
2.3 Beschäftigt€ und Personalkosten Je

sonstige
Beschäft ig te

26hnarzt

Geneinschafts

f,l€ue Länder

Lfd.
Nr.

0.3
0.2
0,3
0.4
0.6
0.5
0.6
0,8
0.s
0.8
0,9

0.3
0.2
0.3
0.4
0.6
0.6
0.5
0,8
1.1(0,9)
0.4

10.2)
0.7
0.7
0.8
0.7
1.0

q
4
3
5
5
5I1
I

0.

0.
0.
0.
0.
0,
0.
0,

0.3
0.4
0.3
0.4
0.5
0,5
0.7
0.7
0.8

( 0.9
1.3

0.8
1.1

150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
500 000
700 000
800 000
900 000
1 irill.

III
0.
1.
0.
1.0
0.8
1.1

0
2
5
5
0
0
3
5
2I
2

I
4I
3
3
0

0.9
1.2
1.5
1.5
2,0
2.7
2.3
2.7
2,7
3.1
3.8

1.l.
1.
1.
2.
2,
2.
?.
2.
2,
3.

3.
2.
3.
3.
3.
4,

0.0
0,1
0.0
0.0
0.1
0.1
0.1
0.3
0.?
0.5
0.3

0,0
0.1
0.0
0.0
0.1
0.1
0,2
0.4
0.3(0.s)
0.5

(_)

0.1
0.1
0.4
0,3

0.0
0.1
0.0
0.0
0.1
0.1
0.1
0.2

0,
0,
0.
0,

0.
0,

(0.
0.

0.1
u.1
0,1
0.1

0.1
0.1
0.1
0.0
0.0

0,1
0,1
0.1
0,1
0.1
0,1
0.1
0.1
0.1(0.0)
0.0

1.1

1.0
1.0
1.0
1.1
1.1
1.2
1.5
1.6
1.8

1.0
1.0
1,0
1.0
1.0
1.0
1.0
1.0
1.0(1.0)
1.0

(2,
2.
2.
2.
2.
2,

I
0
?
6
e
b
2
0
6
s
3

2.
?
a
3,
4.
4.
5.
b.
6.
6.
8.

2.7
3.0
3.2
3.5
4.3
4.5
5.1
5.8
6.0
6.6
6.8

(6.1)
6.e
7,0
7.4
7,2
8.7

200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000
1 r.rir1,
2 Hill.

1
2
3
q
5
6
7
8I

10
11

12
13
14
15
16
l7
18
19
20
2t
22

darunter: EinzsI

(-)

0.3
0.2
0,3

t-l
0.2

;
0
0
1
1
1
2

?

200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
500 000
700 000
800 000
900 000
1 ililt.
2 i.rit I .

600 000
700 000
800 000
900 0001r{iIl.
2 r{ill.

100 000
200 000
250 000
300 000
{00 000
500 000
500 000
700 000
800 000
900 000
1 r.ril l.

500 000
600 000
700 000
800 000
900 000I Mitl.

n
24ä6
27n

i
1
2

o.i
0.0

0.
U.

0
0
1
0
0
0

.) Nicht lEchgerechnetss Ergebnis.- 1) ufifaßt alle in der Praxi.s tötigen Psrsonen.- 2) Einschließlich ver!ütung an Auszubildende.-
haben; nur steuerlicher Buchr{Ert am Ends des KalEnderjahres 1995, ohne Beträge für Grundstücke, Kraftfahrzeuge, innaterisllen

Praxis-
inhaber/

- innen

Entgel t
1 fende

Fani I ien-
angehörige

ohne
nithe Assistent ( en )/

-innen
2ahn-

techniker/
-innen

Zahnatzl-
he I ferl
- innen

auszubi l-
dende Zahn-
arzthel ferl

-innen
insgesamt

E inn6hmen
von ... bis
unte r Dl.l

stBA, FS 2, R 1.6,1, 1995
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l.lert der Praxiseinrichtung 3) JB Praxis

Soz ia lkosten
insgesamt

dar. tlert der medizlnisch-
technischen Geräte

Anteil
an den

Löhnen und
Gehä1 tern

Honorarefür oele-
gentl iche
Ass is tenz
und SteIl-
vertretung

an Jahres-
anfang

am Jahres-
ende

am Jahres-
anfang

8n Jahres-
endg

j,nsgesamt gesetzl lche übrige

x 1 000 Dr.r

l,leu€ Lärdsrp r a x € n .)
Praxis soHi.e tlert der Praxiseinrichtung 1995

Lfd
Nr.

1 000 Drl

Personalkos ten

(94.s)
91.8
9s.6
85,I
95.5
93.4

Löhne und
GehäIter 2)

1
2
3
4
5
5
7II
,0
.1

3
8
3
3
3I
4
4
6
4I

54.
47,
55.
58,
59.
57.
55.
72.
57.
73.
87,

68.9
71.47t,
73.
82.
77,
70.
87.
75.
84.
99.

72
77
77
73
83
76
77
76
56
94
53

58
s7
55
58
60
56
53
62
4St

(89
43

100
65t6
56
60

702

( 10s.6 )
66.9

747.4
85.3
77.0

1 111.0

96. I
127,4
123.8
1 14.8
1 17.6
114.3
115.8
726.7
111.7

( 1S8.8
s5.3

s
s

5
6
3
5
7
5

E
4
s
5
2
q
2
5
6
4
4

8
I
0
2
s
1

80.
91.
99.
96.
90.
85.

praxen

praxen

praxen

24.3
38. 1
qq.0
52.4
66,9
74,6
85.8
.04.3
.02.0
.40.2
.115.4

s9.7
127.4
123,8
115.9
117r0
114. 1l
122.1
141 .9
117.5
149.5
137.5

( 117.4)
160, 1
222.3
724.2
111 ,7
149.7

100. {
120.0
100.2
125. 0
731,2

78,5
91.9
99.0
95.2
91.3
84,2
92,3

107,6
105.8

( 174.0 )
90.3

( r03.9 )
1118.8
185.8
92.8
85.8

143.3

-
1
2
0
2
1
5
3
3
5

2
0
2

?
5
7
2

0.

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0,

c
7
0
8
0
7
0
6
5
6
4

18,
18.
?0.
19.
20,
20,
19.
19,
20.
20.to

18.
18.
20,
1S.
20.
20.
13.
10
to

(20,
77.

(27.
19.
20.
27,
20.
19,

5
2
5
5I
7
8
5

72
6
5

4.2
2.3
5.6
5.9
8.8
7.7
8.3
5.3
9.6(8.2)
3,2

(s.s)
4.2q.4

14.9
4.5
6.6

7
3
bI
7
5
3
2
3
3I

3
7
4
2
3
5
7
8
7
7
1

94.
97.
94,
94,
o1
92.
91.
94.
a7.
93.
94.

95.
37.
94.
94.
91.
92,sl.
94.
90.
91.
96.

5.?
7,7
8.8

10. 5
13. 4
15.5
16.3
20.3
2L,6
2A,2
27.7

5,?
7.7
8,8

10.4
13.4
15.4
16.3
20,3
20.2

(29.1 )ß.1

24,
38.
44.c)
67.
75,
85.

103,
105.
727.
742.

0
1
0
8
0
0
5
5
2
1
4

6
7
2I
7
5

7?
13
14
15
lb
17
18
19
20
?7
22

23
24ß
26
27n

4
8
3
5
0
1II
8
5
3

0.
0.
0,
0.

0.
0.
0.

s
7
0
8
0
7
0
5I
8I

8
7
s
1
2
3
7
7
4
8
8

0.1

I
2
8
3
6
0

(-
.9

.6

3

0

6
0
1
4
4I

( 17.6)
15.9
20.2
23.2
23.4ß.1

(81.
83.

100.
r08.
116.
141.

3) In die Darstellung dsr Ergebnisss sind nur Praxen einbezogen Fprden , die vollständige Angabsn zu dsn einzslnen PositionEn gefiocht
PraxisHert.
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Einnahmen aus selbständiger
Tätigkeit
ohne Unlsatzsteuer

Von den Einnahmen aus
selbständiger Tätigkeit

(ohne Un6atzsteuer)
entfielEn auf

Erfaßte
Praxen

Erfaßte
Praxis-
i.nhaber/
-innen

einschl.
Unlsatz-
steuer

Je Praxis je Praxis Je Praxis-
inhaber/-in

Tät igke it

selb-
ständige

t ierärzt-
I iche

iledika-
nenten-
abgabe

Verkauf

Zusalz-
sort i-
nenten

Anteil der
Pr6xis i.nha-
ber/-innennit solchEn
Einnahmen

Anzahl I 000 Dr,r % der Einnahmen r

NeuE Länder

N6chrichtl ich !

Je Praxis-
inhaber/-in mit
solchen

Einnahmen

I 000 Dr{

3 Tierarztpraxen.)
3.1 Erfoßte Praxen, erfaßte Praxisinhaber/-innen und Einnahmen 1995

Einnahmen aus nicht-
selbständioer tier-ärztlicher Tatigfelt f )Einnahmen

von .., bis
unter ... DM

7"
7.
6.
1.
2.
1.

(3.

7"
7.
6,
2,
2,
5.

1.6
43.q
( 1.4
(2.A
( r.0

7.7
3.7
7.0
2.0
2.4
2.2(s.3)

4
0
3I
7
6
5

4
0
3I
5
0
3

5
q
?
7
0
5
5

118.
4q.
61.
60,
63.
60.
74.

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
800 000

25 000
50 000

100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000

soi
44,
63.
65.
58.
50,
77,

7.
18.
50,
3Ft.§.

0.6

(0.
1.
0.
0.
0.
0.
0.

(0.
(

(4.

(0.3)
1.1
0.8
0.3
0.6
0,4
0,9(0.0)

1.(0.
(2.
(0.

(
(0.

(

0.2
0,s
0.5
1.0(0.0)

(0.1)
(0.3)
(0.3)

(-)
(0.3)
(0.4)

3
0I
3
5
3
8
I

;

(0
I
8
8I

L2
8

(8
(8
(6

(0.4)
8.3
8.9
8.8
9.5

11. 4
6.0(7.3)

12.
18.
13.

18.
18.
15.

3
2
1
5
3
8
1
7
1l
7

2
5
4
5
1
7
3
o
3
6

0
4
0
0
0
0
0
0
0
0

(0,3)
8.7
8.1
8.3
9.7

72.4
6.1(7.3)

s.4
3.8(s.r)

13.6 )(3.8)

( 9s.
s0.
91.
91.
89.
87.
93.(92.

s0.0
95.1

(94. s )
(84.3 )
( 95.3 )

1
2
I

5
0
1

(s,9.4)
89.8
91. I
s1.2
90. I
86,9
91. 1

(91.1)
(91,6)
(88.6 )

4)
2
1
4
7
?
0
7l

(33,2
75.9

72?.4
170.9
277.0
229.4
282,5
277.7
315.8
312.7

?
3
4
3
1
2
0
1

3
6
7I
5

(33
76

L??
774
225
269
3115
42?
526
703

(33
76

L22
174
?25
268
346
447

57.3
t22.6

(38
87

140
199
?57
308
397
485
603
806

.1

.6

.1

.6

.9

.9

.0

.0

.1

.6

(38.1
87.2

140.1
199.4
258.0
307.0
395,7

( 512.5

1
2
7')
9)
1)

77.
140.

( r88.
127A.
( 405.

( 11!0.(200.
( 291.

(37.
90.

140.
200.
255,
308.
3§'4,

(512.

(s.
45.
54.
49,
?4,
27,
38.
14.(s.
(9.

(s.
43,
54.q7.
26.
19.

(7,

5
44
54
47
26
19
26

7

(4.
(s.
(s.

(4.
30.
39.
38.
22,
15.
19.(7.

( 10.(12,
(9.

5
45
54
48
27
23
31I

ä
4

t4
11

4
3
5

4
5
5

4
31
39
38
22
15
19

7

7
4
8
s
q
0
E

2t
2
4
3
1

2
0
1)

darunter: Einzelpraxen

darunter: Kleintierpraxen

164.7
242,9
:82.5

(33
77

122
774
?25
268
3115
447

57.
7??,
154.
2q2.fiz.

r22.6
174.5
%4.3

0
4
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0

0
0
0

0
4
0
0
0
0
0
0

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
600 000

100 000
150 000
200 000
300 000
400 000

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
600 000

25 000
50 000

100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000

25 000
50 000

100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000

I
2
0
3
0

1
4
1
s

4.
1.
4.
5.
E

300 000
400 000
500 000

200 000 -
300 000 -
400 000 -

25 000
100 000
150 000
200 000
300 000

(-)
«aol o l

69.1
56.4
68.4
64,2
66,7
57.9

(71.41

(-)
e.qlI

4I
4

( rr.6)(7.2\
( 13.6 )

88
91
86

150 000
200 000
300 000

100 000
150 000
200 000

87
81
86

?I
3

71 1122.6) (3) (174.s) (
I ) (2s4.3) (

(0.3)
1.2
0.9

9§l
90
90
91
90
88
92
92

3
4
?
0
1
2I
7

Groß- urd Kleintierpraxen

(32.9)
80.4

122,3
775.2
223.3
269.0
3113.8(447.1)

(32,
74.

122.
175.
223.
269,
3{13.q47.

I
I
3
2
3

I
1

?
0
4
8
0
1
5

(3,2t
(1.1)
(2.1 )

(3.2)
(1.1)
(2,t1

40. 0
83.3
77.A

7
0
0

5
7
5

6
8
5

8
5
0

133.
144,
190.

(266,4)
(347.6)
(428,71

7
7
5

( 30s
( 398
( 491

( 32s.
( 40s.
(47s.

300 000
400 000
500 000

250 000
300 000
400 000

0
0
0

(6.0)
(10.0)
(7,0)

5
5
4

3
4
3

darunters Groß- und Kleintierpraxen

( 66.
( 100.
( 100.

142,0) (81
143.0) (81
r77.6) (84

0)
5)
4t

(284.
( 357.
( 414.

,) Nicht hochgerechnetes Ergebnis,- 1) Z.B. Schlachttier- und Fleischuntersuchungen.
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Tierarzt
3.2 Kosten und

3Neu€ Länder

tfd, Löhne und
Gehälter 3 )

X der

Tierarz t

darunter:

darunter!

GrofJtier

Groß- und

(-)
3.2

Gemeinschaf ts

darunterr Groß- und

Nr

(-)
3,1
4.9
4.6
5.6
5,8
7.7

(8.6)
(9.1)
(s.2 )

(-)
3,2
4.9
4.6
6.2
6.2
7.7
s.9 )

3.0
(r?.2t
(77 .4)
( 16.7 )

5
4
7

4.2
4.1
4.9
7.0
5,0

( 9.9

(s.
(2,
(2.

(s,2
4.0
6.0
5.4
8,5
7,4
AA

11,0
10. 7
10.8

14,2)
4.1
6.0
5.4
8.1
7.9
8.6(12.9)

I
4
6
s
1

(5.s)
(2.6)
(4.1)

3
8
I
I
5
b
0I

(s.
3.
4.
q,
6.
8,

7?.

10.2t
0.7
0,7
0.3
0.5
0,3
0.6

(0.1 )(-)

,?
,7
,7
.3
.6
.3
1

.0

0.4
(0.4)
(2.s)
(0.7)

(0.3)
0,9
o.7
0,?
0.3
0.4
0.8

(0.0)

?
tr
1
5
0
2
5
8
2
5

0
0
0
0
0
0

I
z
?
5
7
4
8
6
5
1

(34.4)
29.5
32,4
32.9
30.9
34,2
33. 7

(31.9)

34.9 )
35.2
37,7
38,5
36. 7
42,5
38. 5
35.8 )

o
2
0
4I

(0,
5.
4.
tr
7.

(5.
l1
12.

(0.2 )
5.1
s.7
5.2
5.2
8,0
4.0

(3.S)

3,2
2.2(0.8)

(s.7 )
( 2..9 )

(4.3)
(5.5 )

( 10.s)

(0.3)
5.7
4.6
5.6
5.3
6.8
3.5(3.9)

(3.4)
(13.4)
(10,9)

(s.0)
(13,8)
( 11.7 )

(-)
.1

.1

.0

.0
a

(-)(-)
,1)

(-)
0.1
0.1
0.1
0.0
0.0
0.1(-)

(35,4
29.0
32.8
32.6
30, 1
33,8
31.3

127.7(35.3
(27.6

( 36.6 )
32.2
33.4
34, 0
32,t
33.5
35,2

(31,9)

( 34,
35.
37,
38.

41,
aa

( 34.
( 38.
( 34.

?5
31
30
35
3t

la1
76.

72?.
174.
auq
269.
346.
s2?.
526.
703.

( 33.
76.

122.
174.
225.
264.
346.
447.

67. 3
122.6

( 164.7(242.9(s2.5

?
5
4
5
1
7
3
6
J
6

?)
?
s
2
1
2
0
1)

II
3
2
3
0
8
1

50 000
100 000
150 .000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
800 000

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
600 000

37
38
38
40
37
40
39
35

50 000
i00 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
600 000

27 25 0002A 50 000n 100 00030 150 00031 200 00032 250 00033 300 0003q 400 000

300 000
400 000
500 000

300 000
400 000
500 000

25 000
50 000

100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000

1
?
3
q

o
7
8I

10

0
0
0
0
0
0
0
0

11 25 000t2 50 00013 100 00014 150 00015 200 00016 250 00077 300 00018 400 000

q
I

14
2l
20( 0.0

21
zan
27
33

3A
27
:,:l

4
0

s
o
1

I
1
2
0

0
5
s

6
3
2
b
5

100 000
150 000
200 000
300 000
400 000

1S 25 000?0 100 00021 150 00022 200 000?3 300 000

q3
33
43

150 000
200 000
300 000

24 100 000ß 150 000ß 200 000

35 200 00036 300 00037 400 000

38 250 00039 300 00040 400 000

( 0.8
8
3
2

1
7
8

r22,6\
174.5 )
ß4.31

(-)
0.1
0.1
0.1
0.1

2
I
s
0I
7
b
8

I
a
6

1
2
0

31
34
33

3t
37
40

(32
7A

122
175
?23
269
343
qq7

266
347
sza

284
357
q7s

0,2(-)

8I
0

4
4I

(5.
(6.
(8.

2.
7.
4,

(7.3)
(8.s)
(9.1)

3.4 )
9.1)
s.8 )

(0.1)
10.2)(0,2)

(0.3)
(0.3)

2A
1g
2?

32
27
za

t) Nicht hochgerechnetes Ergebnis.- 1) In eigener Praxis und eigenen Labor, sovieit nicht von anderer Seite getragen.- 2) Sperma,
schließlich für Garagen, soieit praxisbedingt.- 5) EinschließIich Kosten für Leasing.- 6) Nur Praxisanteil,- 7) ohne Pränien für

l.tater ia Ikos ten

fÜr
angey{andte
I'led ikamente,Impfstoff,

Verbands-
material 1 )

für
Material für
künstI iche

Besamung 2)
abgegebene

Arzneimi tte I
für

f iir
verkaufte

Zusatz-
sor t imente

insgesamt

E innahmen
aus selb-
ständ iger
Tät igke it

ohne
Umsatzs teuerje Praxis

insges amt
is

Dr.4

E i.nnahmen
von ... b
untsr .,,

1 000 Dl.4
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Mieten

Beiträge zu
Berufsorga-

n isat ionen

r!lngs-
pranlen

fUr

Praxisver-
sicherung

7l
Versiche-

Berufshaft-pflicht und

Miete für
Apparate, EDV-
E inrichtunoenu. dsI.5)

Kostenfür Strom,
6as , ,.lasser,
Heizung 6)insgesamt

Miete für
Praxis-

räume 4)

Mietr{ertfür Praxis-
räune im

e j.genen
Haus 4)ijbrige

für
gen'
Ass
und
vertretung

Honoraregele-
tl iche
is tenz

Ste I I-

l{€ue Länderp r a x e n s)
Reinertrag 1995

Pgrsonalkos ten
Soz ialkosten

gesetzl iche

praxen

Einze Ipraxen

praxen

Kleintierpraxen

praxen

Kle int ierpraxen

Lfd
Nr.

1
2
3
4
5
6
7
8I
0

(-)

11
L?
13
14
15
1b
77
18

(3.s l

2.0
1.5
1.3
1.2
1.1
0.8(0.8

(u,b
(0,7

(3.s
2.7
1.5
1.3
7.2
0.9
0.6

( 0.6

1.8
L,2(r.2

( 0.7
( 0.6

(1.4)
(1.4)
(1.1)

(3
2
1I
1
0
0

(0

7
8
o
b
4
4
q
3
1
3

0.7
0.6

( 0.4)
(0.3)
(0.s)

(0.8)
(0.6)
(0.4)

(1.s)
0.8
1,0
0.5
0.4
0.4
0.4(0.3)

(1.
0,
0.
0.
0.
0.
0.

(0.
(0.
(0.

(1.
0.
U.
0.
0,
0.
0.

(0.

2.3
1.1
0.s
0.9
0.8
0.8
0.s
0.2
0.4

(2.9 )
2.3
1.1
0.9
0.9
0.8
0.8(0.7)

3.7
1.5(1.0)

(7.21
( 1.3)

l1
1.
1.
0,
0.
0.
0.

(0.

(1,?
0,3
0.1
0.4
0.2
0.3
0.4

(0.2(-
( 0.3

(?,2)
2,4
2.2
1.6
2.0
1.8
1.1(0,8)

(1.4)
(6.0)

6
a
3
0

(0.3)
( 1.5)(0.4)

2,3
1,7
1.9
?.?
7.7

(1.4)

(0.9)
(0.2\
(0.5)

(1.s)
(0.2')
(0.7)

2,
I

s.
0.

(6.8 )
4.5
2,1
1.5
1.0
0.4
1.4

(2.41

10
5

(2
(3
(3

(-)
2,5
1.1
7,7
0,7
0.3
1.1(2.s\

(6.8)
4,6
?.1
1.6
1,3
0,6
1.5(3.s)

( 1.3)(1.7)

(10.3)
7.7
s,s
3.6
3.5
2.7
3.1(4.s)

12.71(7.9)

10.3)
7.7
E.4
3.6
3.3
2.6
3.1(4.0)

4I
7
8
s

13
8

(6
(7
(3

8
5
7

8
o
4
5
8
7
1
0

2,
5.
3,
3.
2,
2.
3.
s.

(4,2)
0,5
0.4
0.1
0.6
0.6
0.0(0.8)

(0.1)
(0,?)

ls.
0.
0.
0.
0,
U.
0.(I.

(s.3)
0.2
0,1
0.1
0.7
0.5
0,I(1.0)

2

q
1
6
7
0
0

0.1
0.0
0.0
0.1
0,2

(0.2)
(0.2)

t-,

(-)
.1
,0
.0
.1
.1
.2)

(-)
0,6
0.7
0.9
1,3(1.4)

( 1.4)(1.4)

(-)
0.{
0.6
0.7
1.2
0.9
1?

(1.8)

0.q
0.8

(2.7
( 4.0(?.9

(-)
0.4
0.5
0.6
0.9
1.0
0.8

( 1.8)

7
8I
o
4
4
s
3

(1.2)
0.3
0.1
0.4
0.?
0.2
0.3(0.2)

0.
0.

(3.
(0,
(0.

(_)

0.1
0,0
0.0
0,1
0.2(0.2t

19
20
27
22
Z3

246
26

27
2Aß
30
3l
32
33
34

2
3
3II

0
4
1

4
5
4

9

I
1
0
0

.t

.1

.2

.2

.2
,?,)

(:(-
0,6

0.5
1.0
0.5

(0.21
(-)

(0.3)
1.

(
1.

3

o1

7
2
5
3
3I
6
6

3I
8I
8
7
7

II
1

3
1
3

(2,
(2,
(1.

0.
0.
0.

0.3
0.7
0.3

7
6
2

(1.0)
(0.8)
(0.8)

(1.0)
(0.8)
(0.7)

(0.5 )
(0.6 )
l0.z)

(0,7)
(0,7)
(0.3 )

(0.8)
(2.5)
(3.7 )

2.4
3.0

35
35
37

38
39
40

2.5
2.3

s
1
8

(3.
(3.
(4.

30.
(
(

0
0
0
0
0
0

(0.1 )(0.1 )(o.2\

(-)
(0,2)
(0,2,

(1.1)
(1,s)
(0.9)

(0.s)
( 1.5)(0.7)

4.0

5 3.0
3.5

pipetten, Behä}tnisse usH,, soe{eit nicht von anderer Seite getragen.- 3) EinschließIich Vergütungen an Auszubildende.- 4) Ein-
Gebäude-, Kraftfahrzeug- und private Versicherungen,

4,7

(0.
(
(

-r03-
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(2.2)
2.8
2,?
1,7
2,1
?.0
1,3(1.4)

(0.e) (-)(o.21 ( - )(0.4) (-)



Fremdkapital-
zi.nsen 1)

Kosten für
Kraf tfahrzeug-

haltung 2)

Kostenfür Hissen-
schaft I iche

Kongresse,
Fortbi ldungs-

kurse,
Fachl itraturu. dgl, 3) von 800 DM

AufHendungenfür kleinere
E inrichtungs-
gegenstände

bis zum
E inzelviert

Abschreibungen
auf beHegliche
Anlagegüter 4)

mit einem
Anschaffungs-
Hert von mehr

als 800 Dl4

Sonst ige
Kosten

E innahrnen
von ,.. bisunter.., Dfrl

3 Tierarzt
3.2 Kosten und

Kostsn
insgesamt

Tierarzt

darunter:

Großtier

) (3.7) t58.6)) (3.4) (s6.7)) (3.s) (60.8)

GroB- 'rd

6Ereinschafts

darunter: Grofr- und

tleus Länder

Lfd,
Nr

X der Einnahnen

86.2 )
73.3
68. 7
65. I
64.4
66.7
65.4
bb.b,
64.9 )
65.1 )

10.3
8.4
6.6
5,1
5.4
4.6
4.7(5.s

(s. s(s.s

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
500 000
800 000

1 25 0002 50 0003 100 0004 150 0005 200 0005 250 0007 300 000I 400 000I 500 00010 600 000

2
3
7
I
6
1
5
1

(82,71
73.4
67,7
57.5
611.0
67.4
62.6(70,1)

3I
7

60
54
60

3.7 ) 59.5
58.3

(5.8 )
6.4
5.3
5.4
4,7
4.9
3.5(3.s)

(3.0)
(4.s)

(s.8)
6.3
5.3
5,3
4.6
5,2
3.4(3.e)

7.
6.

(8.
(6.
(3.

(5,6 )
5.7
5. 1
5.3
4.5
5.4
3.3(3.9)

8I
1
4
7

(3.3)
3.5
2.3
3,2
2.1
1.5
3.5(2,6 )(3.6 )

( 1.s)

5.7
3.8(7.1)

(1.7't
G,2'

1)
5II
1I
8
2t

(3.
a
2.
3.
I

1.
3.

(4.

(3.4)
r.t
0.8
0.s
0.8
0.5
0.5(1,1)

(0.s)
(0.2)

0.9
1.1(1.4)

( 1.3)(0.7)

(0.8)
(0.8)
(0,7)

(2.6)
1.1
0.8
0.5
0,5
0.6
0.6(0.7)

10,21(0.3)

3
o
8
4I
o
0
0

?

.3)

.8

.8

.4

.9
1

.9

.s)

la
0.
0.
0,
U.
0,
1,(1.

(0.
(

2
0
0
0
0
0
0
0

2.
(1.
(3,

2,4
0.3
0.5
0.3
0.8
0.5
0.2
0.9

(85.
73.
68.
67,
64,
68.
65.

( 70.

73.9
72.0(77.6

(84.1
(a2.2

3
q
I
2
s
7

2

(3.4)
1.0
0.8
0.9
0.8

(2.6)
1.1
0.8
0.5
0.4
0.5
0.5(0.6)

1.6
1,2(0.4)

(0.4)
(0.s)

(0.9)
(0.3)
(0.3)

(2.4't
0.9
0.7
0.5
0.5
0.5
0.5

(0.5 )

10. 3
8.5
5.6
6.3
5.5
s,q
4.6(s.4

5.4
4.2
4.6 )
3,21
3.4)

(7.8)
(8.6 )(4.4\

5
1
I
6
8
1
4)

( r3.o
7.
6,
5.
s.
5.(s.

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
1100 000
600 000

11 25 00012 50 00013 100 00014 150 00015 200 00016 250 000t7 300 00018 400 000

100 000
150 000
200 000
300 000
400 000

l9 25 00020 100 00021 150 00022 200 00023 :FO 000

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
600 000

27 25 000 -a 50000 -29 100 000 -30 150 000 -31 200 000 -3? 250 000 -trl 300 000 -34 400 000 -

0.5
0.5(0.8)

darunter:

(1.2
12,8
( 0.3

5
s
8
6
7

(Q.lr)
t( -;l
( -,)

24Eß
150fro
300

,Q@
000
000

100 .0u0
150 .0m
200 ,000

(4.3)
(4.0)
(2.5',)

(1.7)
(3.0)
(1.4)

(0
(2
(1

,8
,0
.2

(0.3)
(0.8)
(1.4)

(0.3 )(0.s)
(2,01

(0.8)
(0,9)
( 0,4)

(0.8)
(0.7)
(0.4)

(4.8)
(s.3)
(4.9)

(s.8 )(s.9)
(4.8)

I
8
6

(1.1)
(2.2)
(0.4)

300 000
400 000
500 000

35 200 00036 300 00037 {00 000

300 000
400 000
500 000

38
39
g0

250 000
300 000
400 000 (63,2

3.6 )
1.8 )

') Nicht hochgerechnetes Erqebnis.- 1).SoHeit-praxisbedingt, ohne.Darlehenszj,nsen.für bauliche Maßnahmen.- 2) Soneit praxisbedirbungen äut-xräiiiÄniiäüöel äie in oen rostää-r[i-iiarträniiäughättilq-;;iüäii,en.sind.-.5).Aussaben, die auf ctss Katenderjar,r rsJtt,Hlnterbliebenen- und Kränkenversicherung der Praxisinhaber/-iänen unö oei Fämiiiänaäienoiigäni-äülÄ dättrage zu oen veii6igüngsein

stBA, FS 2, R 1.6.1, 1995
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(4.3)
1.1
0.7
0.9
0.8
0.4
0.4

(0.8 )



p r a x E n r)
ReinErtrag 1995

Reinertrag

praxen

Einzelpraxen

fr,7
31.3
32.9
35.4
31.9

Lfd.
Nr.

76.
97.

(4.5)
20,4
38.3
57.7
80,1
89.8

120.0
141 .3 )
184.9 )
238.3 )

( 13.8 )
26,7
31.3
33. 1
35,6
33.3
34.6

( 33.4 )(3s.1)
( 33.9 )

(4.6)
20,2
38.3
56.5

(-)

(-)

(-)

(-)

(-)

(-)

(6.7)
10.7
15.9
15.9
19.9
17.3
26.0

( 18.0)

(6.
10.
14.
16.
19.
16.
22.

( 16.
( 16.(26.

(5.
10.
14.
15.
19.
19.
26.

( 18.

10.8
8.3(11.0)

( 13.2 )(27.21

( 80.0 )
77.L
87.0
9s.9
89.3
92.6
81 .6

( 8s.7 )
( 100.0 )

( ss.6 )

(80.0)
76.0
87.0
95.7
88.5
8§t.5
73. I

( 100.0 )

78.6
90.9

( r00.0 )
( 100.0 )(40.0)

( r00.0 )
( r00,0)
( r00.0 )

( 7s.0 )
75.7
84.6
94,7
86.4
85,7
78.9

( 100,0 )

(l00.0 )
( 100.0 )(77,8)

(100.0)
( r00.0 )
( 100.0 )

4
6
3
1
5
st
0
6I
3

4)I
3I
0
3
E
0)

( 33.
75.

lz0.
161.ts.
lSE.ß5.

( 20s.
(263.
(2A7.

( 33.
77.

120.
163.
207.
220.
298.(n4,

57.
116.

( r0g.(2G.
(25r.

2
g
6
1
0
5
0
6
2
4

1
2
3
4
5
6
7II

10

ll
t2
13
14
15
16
17
18

l9
20
2l
22
z3

27an
30
31
32
:B
34

(4.6)
20.4
38,3
57.3
79.7
85.5

119.5
( 133.7 )

17.6
34.3

(36.9)
(:8.5)
(62.6 )

77

( 90.
( 110.
( 105.

(4.6)
20.6
!t8.3
57.3
79.7
85.6

119.5
( 133.7 )

17.6
34.3(:€.9)

(:B.s)
( 62,6 )

(38.s)
(75.6)
(sr,.8)

(s.7)
2r.4
39,5
57.0
80.4
87.6tn.s

( r:l:l,7 )

2
5I
8II

13,8 2
3
6
8
8
6I
5

34,5
( 29.9 )

Kleintierpraxen

24.1n,o
(22,41
( ls.9 )
( 17.8)

praxen

praxen

(3r.{)
(43.3)
(:x}.2)

Kleintierprgxen

(39.7) (105.8)(3s.2) (722.21(39.3) ( 158.3)

Kleintierpraxen

( rls.2 )
( r13.4)(1s2.4)

(-) (-)

(-)(-) (-(-

3
2
8)
2t
8)

:8.5 ( 16.0)(20.r)
Q4.71

ttz..6» I za(u4.5) I ß(2s4.3) I A

(32.9)
80.4tzt.7

170.8
196.5
216.9
30§t.6

75.5
99.8

(-)(s.7)
27.0
39.5
57.0
80.4
87.5

128,5
133,7 )

( 17.3)
26.6
32.3
32.5
38.0
32.6
37.4

( 29,9 )

(-)

52
50
74

sI
8

( 57,6 )
( 45.4 )
( 6s.3 )

( 284.5 )

( 14.6) ( 1:ß.2) I ss(15.1) (14q.8) I 36(14.s) (163.1) I 37

( 12.8) ( 11U.0) I S8(14.4) (11ß.0) l3S(14.s) (165.7) I {0
40
31
36

5
7
8

ohns PErsonalkosten, die in der betreffBnden Position enthalten sind.- 3) Sov{eit diese nicht srstattet }iurden.- 4) ohne AEchlei-
äntiatiän. ünafoOer'lOscnieibunoen fur des Jahr 19S15 auf einen käuflich en^prbenen PraxisHert.- 6) Für die Alters-, Invaliditäts-'
;ichtüngeä der Tlerärzte fUr da5 J€hr 1995, ohne Sozialabgaben für Einnahmen aus nichtselbständiger tierärztlicher Tätigkelt.

tleue Länder

Reinertreg l,lachricht I ich :

Aufl{endungenfur Praxisi.ibernahne 5)
AufHendungenprivater Natur 6)

JE Praxis-
inhaber/-in
mit solchen

Aufnendungen

Einnahnen aus
selb6tändig€r

Tätigkeit
( ohne

thrsatzstsu€r )

Je Praxis-
inhaber/-in

soHie
Ass ls tent/-in

Js Praxis Je Praxis-
inhaber/-in

AnteiI der
Praxisinhaber/

-innen mit
solchen

Aufwendungen

Je Praxis-
inhaber/-1n
mit solchen

AufHEndungen

Anteil der
Praxis i nhaber/

-innen mit
solchen

AufHendungen

1 000 Dr{ a 1 000 Dr.r T 1 000 Dtl

stBA, FS 2, R 1.6.1, l9g5

-r05-

(-)(-)(-)

(- )(-)(-)

(-)(-)(-)



insgesamt
Praxis-

inhaber/
- innen

ohne Entgelt
mi. thel fende

Fami I ien-
angehörige

Ass istent ( en ) /
-innen

Tierarzthe I ferl
-innen Auszubi Idende

E innahmen
von
unter

bis
.DM

3 TierarztNeue Länder

Beschäftigte 1) im Durchschnitt des Kalenderjahres

Anzah 1

(-)

3.3 Beschäftigte und PsrsonElkosten soHie

sonstige
Beschäft igte

Tierarzt

darunter:

darunter:

Großtier

Groß- und

Lfd.
Nr,

(-)
.1
.1
.3
.2
.2
.5
.5)
.s)
.6)

(-)
0.1
0.1
0.3
0.3
0,3
0.5(1.0)

0.1
0.0

(0.3 )(0,7 )(0.5)

(0.21
(0.2\
(0.3)

(-)
0.1
0.2
0.3
0.2
0,3
0.5(1.0)

0
0
0
0
0

0
1
0

0
0
0
0
0
0
0

1

0
0
0
0
0
0
0

q
z
2
1

2I

:

0
0
0
0
0
0
0
0

(-)
0.0
0.0
0.0
0.1
0.0
0,1

(0.3 )(-,
(0.s)

0.
0.

(

0,

(-
.U
.1
.1
2

.1

.4

.6(-

(-)
0.0
0.1
0.1
0,3
0,1
0.3(0.3)

.0)

.6

.8

.4

0.1
0.1(0.3)

(0.6)
(0.7)
(0.8)

(0. 1)(0.8)
(0.7)

(_)

,0

.1

.2

.1

.3)

.3)

(1.0)
1,0
1.0
1,0
1.0
1.2

(1.6)
(1.7)
(2.3)

(1.4)
1,3
1,5
1.5
2,0lo
2,5

(3.5 )(3.s)
ls,7\

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
800 000

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
600 000

1 25 0002 50 0003 100 0004 150 0005 200 0006 250 0007 300 0008 400 000I 500 00010 500 000

11 25 00072 50 00013 100 00014 150 00015 200 00016 250 00077 300 00018 1lO0 000

(-)
0.0
0.0
0.0
0.0

(-)0
0
0

0
0
0
0

(1.
1.
1.
1.
1.
1.

(1.

0.2

100 000
150 000
200 000
300 000
1100 000

25 000 -
100 000 -
r50 000 -
200 000 -
300 000 -

19
20
2t
22n

(0.4)
0.2
0.?
0,1
0.3
0,2
0.2

(0.4 )

(0.s)
0,2
0.2
0.1
0.3
0.?
0.2(0.q)

(1,4)
1,3
1.5
1.5lo
1.8
2.3(3.?\

7.2
1.5(2.s)

(2.6)
(4.0)

.s)

.q
t

.5

.9
5
0
2)

0
8
1

6
s
3

0.1(0.1)

0.0
0.1
0.1
0,2
0.2(0.6)

0
1
I
4

0
0
0
0
1

1

I
0,

(
(

0
0
0
0
0

1
1

(1
(1
(1

0.1(0,s)
(0.2)
(0.{)

0.
0,
0.
0.
0.

(-)
(-)

(0.2)

0,
(
(

0
150 000
200 000
300 000

24 100 000ß 150 000ß 200 000

0)

0)

( 1.3
'7.2( 1.3

0,0
0,0
o.o

0.1(0.1)

Gem€ inschafts

0.3 )
0.2J
0.5 )

darunter: Groß- und

0.0

(-)
0.0
0.1
U.I
0,2

0
1
?
1
6

0
0
0
0
0
0
0
0

(1
1
1
1
1
1

(0.2)(-)(-)
(2
l2
\2

(2,0)
(2.s)
12.3)

50 000
100 000
150 000
200 000
250 000
300 000
{00 000
600 000

27 25 000a 50 00029 100 00030 150 00031 200 00032 250 00033 300 0003{ 400 000

300 000
400 000
500 000

300 000
400 000
500 000

(-)
(0.s)
(0.3)

(0.6)
(0.21

(0.1)(-)
t-l

4

(
(

0
E
3

2.(3.

(3.
(3.
(4.

12.(3.
(3.

3s 200 00035 300 00037 400 000

38 250 0003€) 300 00040 400 000

.) Nicht hochgerechnetes Ergebnis.- 1) Umfaßt alte in der Praxis tätigen PBrsonen.- 2) EinschließIich Vergütungen an Auszubildende.-
habeni nur steuerlicher BuchHert am Ende des Kalenderjahres 1995, ohna Beträge für Grundstücke, Gebäude, Rraftlahrzeuge, j.nnateriel

stBA, FS 2, R 1,6.1, 1995
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1.
1.
1,

0.3 )(-)(-)



Neue Ländera x e n s)
der Praxiseinrichtung Je Praxis 1995

pr
t,lert

Lfd
Nr.Löhne und

GehäIter 2)

1 000 Dr,1

praxen

E inze I praxen

Kle int ierpraxen

praxen

Kleint ierprsxen

1
2
3
4
5
b
7
8I
,0

11
12
13
14
l5
16
l7
18

19
20
2L
22
23

(11.4)
18. 7
17.2
18. 4
24.7
77,7
45.0

( 68.6 )

(6.3)
10 0
18.8
18. I
25. I
77.7
40.7

(54.3 )

( 21:3 )

(11.q)
1S. 0
77.2
18, 0
25.3
18. 6
42.5

( s4.4 )

( ls.4)

(9,8)
( r4.9)

(1.4)
0.4
0.5
0,1
1.4
1.6
0.1

(3.3)
(0.3)
(1.7)

1.0
1.9

(0.6)
(1.4)

t-l

0.
0.
0.
1.
1.
0.

( 11.

I
1
1
1
5
3
2
s

(-
12.0
14.8
15.5
20,0
17. 0
?0.7

( 18.3
( 17,5
( 14.9

(-)
72.0
14.8
15. 7
20,0
16.4
20.1
20.6 )

(-
t4, s
1,5

2
0
2
6

o
6
s
8
0I
4
0
0

ÄI
0I
5
6
4
8
4

2.
7.

13,
11,
72.

(

(-
ts. s
1,6
7.4
a.2

ts.4
10.9

8I

;
2

(

100.
85.
98.
o,
93.
86.

( 88.
( 88.
100.

(

100.
85,
98.
98.
91.
85.

( 89.

100,
100,
100.
100.
( 84,

100.
100.
100.

(

100,
74.
97.
97.
90.
91,

( 89,

(95.
192.
( 83.

-)
3I
2
0
7
1
7l
4)
6)

ä
o
3
8
'7

0I

3
0
4
5
3

lt.2)(0.3)
(1.0)

0
0
1
5

5
6
ö
I

(-)
0.3
0.8
7.?
2.7
3.1
3.2(9.1)

(

E

8.
14.
15.
zq.
36,
47,
64.

(6.3)
19,5
18.8
19.3
26.7

1
0
0
0
I
1
0
s

;
5
4
6
8
5
1

i
s

0
7
7
2

L2
11
77
2?
21

(17.1)
(7.3)

( 14.0 )

(

0.

1.
2.

(3.

0.
1.

(3.
(9.
t?.

(

5.
8.

14.
16.
?q.
s4.

0

1)
?)
7l

(6.8
( 4.3
( 6.8

(-)
2.5
5.1
7.3

11.0
18.7
77.4
s4,21

16.5
41 .8(7?,5)

30, 1
18.4

( 34.8
(24.0

25,7
22,9ß.rß.2
79.8

(3
14
18
77
26
77
33
7?

3
1I
7
7
8
5
s

-
4
z
3
3II

7
4
1
8
0

0
0
0
0
2

20
23
13

19
z4
19

(100.0)

(-)(-)

2,
8.

(20.
142.(s8. ( 87.3( ls.8 )

?4
%6

27
2A
29
30
31
32
33
34

(9.2)
t2.8
77.7
16. I
25,3
t9,2
37.5
68.6 )

(6.9
18.6

0
0
0 2,7

(-)
11. 8
15.1
15, 0
18.9
16. 4
78.2

( 20,5 )

21,
2.
2.
9.
8.

10.

(4.
(7,
16.

o
5
8
7
7
1
1

3
2
?

(3,?\
(5.6)
(4.s)

(1.4)
(6.3 )(4.0)

praxen

(0 8

( 91.3 )
( 74.8 )

(8
(2s

3) In die Darstellung der Ergebnisse sind nur Praxen einbezogen norden, die vollständige Angaben zu den einzelnen Positionen gemacht
len PraxisHert.

I
0
0

7
5
0

18
35
2A

(77
(22
(26

4
0
4

15.
24.
3q,

(5.S
?6.310 0

Kle intierpraxen

7
4
4

7
1I

l,lert der Praxiseinrichtung
Je Praxis 3)

Soz ia I kosten

Jahresende
Anteil an

den Löhnen und
Gehä I tern

Honorare fUr
gelegentl iche
Assistenz und

Ste I lvertretung
am

Jahres anfanginsges amt gesetzl iche iibrige

1 000 or.tx

-t07-

stBA, FS 2, R 1,6,1, 1S95

(20.3) I sa
( 18.z) I 39(33.2) I {o

(20.1) I ss(30.8) I SS(30.s) I 37

am



1. Einzelpraxis

2. Gebietsbezeichnung

3. Praxisgrößenklasse

Kostenverg leic h

Kostenarten (auS Tabelle 1.2)
Materialverbrauch in eigener Praxis und
eigenem Labor

Kosten für fremde Laborarbeilen..............

Löhne und Gehälter,

Sozialkosten - gesetzliche....

Sozialkosten - übrige............

Honorare für Assistenz und Stellvertretung

Miete/Leasing (einschl. Mietwert) .............

Kosten fOr Strom, Gas, Wasser, Heizung

Beiträge zu Berufsorganisationen ............

l(\/ - Verwaltungskosten

Versicherungsprämien,............

Fremdkapitalzinsen

Kosten f u r.l«tltfah zeughaltung

frftstEn'ffi F'ortrundr Wd$ildung..........

Geringrrlert§e Wirtschaftsgtlter ...,...........

Abschreibungen auf Anlagen

Sonstige Kosten.............

Surrne der Kosten 1. bis 16.................

Ken nziff ern

Formblatt 1

Praxisvergleich für lhre Arztpraxas
Gemeinschaftspraxis

Einnahmen von bis unter DM

L

2.

3.

4.1

4.2

5.

6.

7.

E.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

2.

3.

4.

Gesamteinnahmen aus selbst. ärä1.
Tätigkeit je Praxis (aus Tabelle 1 .1) .........

Kosten insgesamt
(Prozentsatz aus Tabelle 'l .2 mal
Gesamteinnahmen geteilt durch 100) ......
Reinertrag je Praxis
(Kennziffer 1 minus Kenruiffer 2) ............

Einnahmen (aus Tabelle 1 .1)
- aus Kassenpraxis
- aus Privatpraxis ..

Einnahmen (aus Tabelle 1 .1)
- aus Kassenpraxis je Kassenschein .......

aus Privatpraxis
je Behandlungsfall

Wert der Praxiseinrichtung

5.

6.

Lfd.
Nr.

Merkmal Maß-
einheit

Durchschnittswert
der Kostenstruktur-

statistik

Wert lhrer Praxis
aus der Überschuß-

rechnung

Differenz
pos. / neg.

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

,96

%

%

96

%

%

I

DM

DM

DM

%

%

DM

DM

DM(aus Tabelle 1.3)
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Formblatt 2

Praxisvergleich für lhre Zahnarztpraxis
Gemeinschaftspraxis

Einnahmen von bis unter DM

1. Einzelpraxis

2. Praxisgrößenklasse

Koste nverg leich

Kostenarten (aus Tabelle 2.2)
1.

2.

3.

4.1

4.2

5.

6.

7.

8.

9.

't0.

11.

12.

't3.

14.

15.

16.

17.

Materialverbrauch in eigener Praxis und
eigenem Labor

Kosten fur fremde Laborarbeiten.............

Löhne und Gehälter,

Sozialkosten - gesetzliche

Sozialkosten - Ubrige...........

Honorare ftlr Assistenz und Stellvertretung

Miete/Leasing (einschl. Mietwert) .............

Kosten für Strom, Gas, Wasser, Heizung

Beiträge zu Berufsorganisationen ............

KZV - Verwaltungskosten

Versicherungsprämien

Fremdkapitalzinsen

Kosten ftlr Kraft fahzeughaltung .............

Kosten frJr Fort- und Weiterbildung.........

Geringwertige Wirtschaft sgüter ..............

Abschreibungen auf Anlagen..

Sonstige Kosten.............

Sunme der Kosten 1. bis 16................

Kennziffern

2.

3.

4.

Gesamteinnahmen aus selbst. zahnää|.
Tätigkeit je Praxis (aus Tabelle 2.1).........
Kosten insgesamt
(Prozentsatz aus Tabelle 2.2 mal
Gesamteinnahmen geteilt durch'l 00) ......
Reinertrag je Praxis
(Kennziffer'l minus Kennziffer 2) ............

5.

Einnahmen (aus Tabelle 2.1)
- 0ber I(ZV verrechnet.
- nicht über l(ZV verrechnet

Wert der Praxiseinrichtung
(aus Tabelle 2 3).................

Lfd.
Nr.

Merkmal Maß-
einheit

Durchschnittswert
der KostenskuKur-

statistik

Wert lhrer Praxis
aus der Überschuß-

rechnung

Differenz
pos. / neg.

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

DM

DM

DM

%

%

DM

stBA, FS 2, R.1.6.1,1995
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2.

3

Einzelpraxis

Kleintierpraxis

Praxisgrößenklasse

Formblatl 3

Praxisvergleich für lhre Tierarztpraxis
Gemeinschaftspraxis

Großtierpraxis Groß- und Kleintierpraxis

Einnahmen von bis unter DM

Koste nve rg le ic h

Lfd.
Nr.

Merkmal Maß-
einheit

Durchschnittswert
der Kostenstruktur-

statistik

Wert lhrer Praxis
aus der Überschuß-

rechnung

Differenz
pos. / neg.

%

oÄ

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

oÄ

%

%

%

1.

2.

3.

4.

5.1

5.2

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

'14.

15.

16.

17.

Kostenarten (auS Tabelle 3.2)
Medikamentenverbrauch einschließlich
Material für künstliche Besamung .. ........

Abgabeazneimittel

Kosten für verkaufle Zusatzsortimente....

Löhne und Gehälter,

Sozialkosten - gesetzliche

Sozialkosten - r.lbrige

Honorare für Assistenz und Stellvertretung

Miete/Leasing (einschl. Mietwert).............

Kosten für Strom, Gas, Wasser. Heizung

Beiträge zu Berufsorganisationen ............

Versicherungsprämien

Fremdkapitalzinsen

Kosten frlr Kraftfahzeughaltung .......,......

Kosten für Fort- und Weiterbildung..........

Geringwertige Wirtschafrsguter...............

Abschreibungen auf Anlagen..

Sonstige Kosten.............

Sunyne der Kosten 1. bis 16.................

Ken nziff ern
Gesamteinnahmen aus selbst. tierää1.
Tätigkeit je Praxis (aus Tabelle 3.1).........
Kosten insgesamt
(Prozentsatz aus Tabelle 3.2 mal
Gesamteinnahmen geteilt durch 100) ......
Reinertrag je Praxis
(Kennziffer 1 minus Kennziffer 2)............

Wert der Praxiseinrichtung
(aus Tabelle 3 3) .... .. . .

2.

3.

4.

DM

DM

DM

DM

- ilo-
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lhre Kennummer * M
lm Schriftwechsel bitte stets angeben

Kostenstrukturstatistik 1 995
Arztpraxen

T
Rücksendung an:

Statistisches Bundesamt
Zweigstelle Berlin
lX AG / Kostenstruktur

Postfach 276

W
-t

Telefonisch erreichen Sie uns am besten in der Zeit von
8.30 - 15.00 Uhr (Mo. - Do.)
8.30 - 14.30 Uhr (Fr.)

unter der Durchwahl

Telefax

(0 30) 2324 6265 u d 6244

(o 30) 23246400

L

10124 Berlin

I
o Zweck, Art und Umlang der Erhebung, Rechtsgrundlagen, Geheimhaltung siehe Erläuterungen, die Bestandteil des Erhebungsvordrucks

sind.

a Hinweise für die Ausfüllung: - Eerrchtslahr ist das Kalenderjahr 1995 (siehe Erläuterungen).
- Wenn keine Angabe in Betracht kommt, bitten wir, bei der entsprechenden Position einen Strich (-l einzusetzen.
- Bei den mit O gekennzeichneten Positionen bitte die beigefügten Erläuterungen zum Erhebnungsvordruck beachten.

a Rücksendung: Bitte senden Sie einen ausgefüllten Erhebungsvordruck innerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an das Statistische Bundesamt.
Ein freigemachter Umschlag für die Rücksendung des Erhebungsvordrucks ist beigefügt. Das zweite Exemplar ist für lhre Akten bestimmt.

l. Allgemeine Fragen

1. Kennzeichnung der Praxis

1.1

1.2

108

102

109

Gemei tl)

2. Ausgeübte ärztliche Tätigkeit

2.1 At

2.2 Ardi\rztinlür

mehreren

Arzl/Arzlin

(bitte ergänzen)

3. 19 19 19

4. Datum der ersten Praxiseröffnung bzw. Eröflnung der

ffiffiaooz

Zutret endes bitte ankreuzsn

1

2

0 1

19

5. Zahl der Einwohner des Praxisones (bei Landpraxen Einwohner des Praxiseinzugsbereiches)

5.1 bis unter 5 000

5.2 5 000 bis unter 20 000

5.3 20000 bisunter 100000

5.4 100000 bisunter 500000

5.5 500 000 mehr

Zuirotlendes bitle ankreuz€n

6. Tätlge Personen
im Durchschnitt des Kalenderjahres 1995 O

107

206

216

226

236

246

277

256

6.1 Praxisinhaber/innen

6.2 Ohne mithelfende

6.3

6.4

6.5

6.6

6.7

Technische

Arzthelfer/innen

Auszubildende

soweit nicht unter 6.3 bis 6.5 ertaßt

1

2

3

4

5

Anzahl
Aneaö.i mil cü

O.nm8ldlo

§t81, ;s i, R. 1.6.1; 1gg5
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2
Bemerkungen (besondere Hinweise, lalls außergewöhnliche
Verhältnisse die Angaben beeinflußt haben)

ll. Posten des Jahresabschlusses

Wert der Praxiseinrichtung O(nw steuerlicher Buchwert) ohne Beträge
für Grundstücke, immateriellen Praxiswert

llt. Einnahmen im Kalenderjahr 1995 O
aus selbständiger ärzthcher Tätigkeil (brutto)

l. aus ambulanter und stationärer Kassenpraxis @
vgl. hierzu lVl Kassenscheine

301/302

303/304

ln Yollen DM

am Anfang I am Ende
des Kalenderjahres 1995

ln vollen DM

2. aus ambulanter und stalionärer Privatpraris @,
vgl. hiezu lV.2 abgeschlossene private Behandlungsfälle

405

406

3. aus z.B. aus betriebsäzthcher
durchgangsäztlicher

selbständiger Vertretung, Gutachtertätigkeit

Summe bis

!V. Kessenscheine und private Behandlungsfälle
1. Kallonschain€ - einschließlich Berechtigungsscheine für Voisorge-

untersuchungen - aus der Kasgqnpraxis für die Quartale, für die die Einnahmen
unter lll. 'l engegb€n wurden Q,)
(nicht Anzahl der einzelnen Behandlungsfalle)

407

490

Anzshln [-__l 495IV

2. durch Liquidation
Bchandlungställe

abgeschlossene private^
im Kalenderjahr 1995 QJ 496

V. Kosten im Kalenderjahr 1995
soweit sie die solbständige äraliche Tätigkeit betretten.
Hier sind Betriebsausgaben bezogen auf die einzelne Praxis bzw. Gemeinschattspraxis
orminlung abzugsfähig sind. Autwendungen für private Zwecke dürren nicht aufgoführt

anzugeben, die laut steuerlicher Gewinn-
: werden.

1. Matcrialycö.auch (soweit nicht von anderer Seite getragen)@ und lremde Laborkostan

1.1 Matorialverbrauch in eigener Praxis und eigenem Labor
Verbandmaterial, Chemlkalien, Desinfektions- und Reinigungsmittel

ln vollen DM

u 761

7631.2 Kosten an

-il2-
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2. Personalkosten

in vollen DM2.1 Löhne und Gehälter einschließlich Vergütungen für Auszubildende @
(Bar- und Sachbezüge brutto, d. h. vor Abzug von Sleuern und Sozialversicherungsbeiträgen,
aber ohne le, die nachstehend unter 2.2.1 autzulühren sind)

2.2 Sozialkosten
2.2.1

701

704

705

703

720

gesetzliche
(Arbeitgebera nterle zur Soz

für dre

iche Assistenz und

- sowie
- Kranken-, Renten-, Arbeitslosen- und Pflegever-

Unfallversicherung)

2.2.2 @

2.3 Honorare für

3. Mieten/Leasing
3.1 Miete für Praxisräume sowie Garaqen, soweit praxisbedingt @

o/b - Sat;

5.

6.

7.

3.2 Mretwert lür Praxisräume rm ergenen Haus (auch Garagen, soweit praxisbedingt)@ oder, falls
dieser nicht zu ermitteln ist, Kosten des eigenen Grundstücks und Gebäudes (einschließlich

, soweit sie auf die Praxis entfallen, ohne Kosten für Strom, Gas, Wasser,

3.3 Miete für und einschließlich Kosten für

4. Kosten für Strom, Gas, Wasser, (nur Praxisanteil)

zu ohne

Versicherungsprämien für Berufshaftpflicht- und Praxisversicherung
(Feuer-, Diebstahlversicherung usw.),
ohne Pramien für Gebäude-, Kraftfah und private Versicherungen

soweit sbed , ohne Darlehenszinsen für bauliche Maßnahmen

9. Kosten tür soweit , ohne Personalkosten

10. Kosten lür wissenschaftliche Kongresse, Fortbildungskurse, Fachliteratur und dgl.,
soweit diese nicht erstattet wurden

't1 kleinerer bis zum Einzelwert von 800 DM

12.

721

722

751

792

794

710

740

800

791

820

770

8.

Abschr€ibungon auf bewegliche Anlagegütor mit einem Anschaflungswert von mehr als 8(X) DM
(tt), ohne Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge

13. Sonstige Kosten, soweit vorstehend nicht erfaßt, z.B. Büromaterial, Postgebühren, Berufskleidung,
Reparaiuren, EDV-Kosten (nur fremde Leistungen), Kostenerdanung an Belegkrankenhäuser, Gebühren
an privatäztliche Verrechnungsstellen

(siehe V. 9),
für private Zwecke 830

86014. Summe (1 bis 13)

15. Nachrichtlich
15.1 Aufwendungen rür Praxisübernahme (Ausgaben, die auf das Kalender-

jahr 1 995 entfallen, und/oder Abschreibungen lür das Kalenderjahr 1 995 870
auf einen käuflich erworbenen

15.2 Aufwendungen privater
und Krankenversicherung

Natur für die Alters-, lnvaliditäts-, Hinterbliebenen-
der Praxisinhaber/innen und der

stBA, FS 2, R. 1.6.1, 1gg5 - I 13 -

871
Familienan-
Aztegehörigen, auch Beiträge zu Versorgungseinrichtungen der

tür das Jahr 1 995
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Statistisches Bundesamt
Zweigstelle Bedin
IX AG/K
Postfach 276

10124 Berlin

Zweck, Art und Umlang der Erhebung
Die Kostenstrukturerhebungen werden auf freiwilliger und repräsen-
tativer Grundlage durchgeführt. lhre Ergebnisse dienen der Berech-
nung der Entstehung des Sozialprodukts, der berufspolitischen Ar-
beit von Verbänden und Kammern und nicht zuletzt den Praxen selbst
für Betriebsvergleiche, die Ansatzpunkte für Rationalisierungs- und
Verbesserungsmaßnahmen erkennen lassen.

Rechtsgrundlagen
Gesetz über Kostenstrukturstatistik (KoStrukStatG) in der irn'Bun-
desgesetzblail Teil lll, Gliederungsnummer 708-3, veröffentlichten be-
reinigten Fassung, zuletzt geändert durch Artikel 6 der Verordnung
vom 26. März 1991(BGBI. 15.846) in Verbindung mit dem Gesetz
über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG)
vom22. Januar 1987(BGB|. 15.462, 565), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 2 des Gesetzes vom 17. Januar 1996 (BGBI. I S. 34).
Die Erteilung derAuskunft ist freiwillig gemäß § 5 Abs. 1 KostrukstatG
in Verbindung mit § 15 Abs. I Satz 1 BStatG.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 1 6 BStatG geheimge-
halten. Aus Grunden der Geheimhaltung sind die Erhebungsvordrucke
durch eine Nummer gekennzeichnet, deren Schlüssel bei dem Zentral-
institut für die kassenäztliche Versorgung in der Bundesrepublik
Deutschland unter Verschluß liegt. Etwa erforderliche Rückfragen wer-
den dem Zentralinstitut in einem verschlossenen, nur mit der Ken-
nummer versehenen Briefumschlag zugeleitet, den dieses mit der
Anschrift der betreffenden Antpraxis versieht und weiterleitet.

Berichtskrcis
Die Erhebung erstreckt sich auf Praxen von Arzt(en)/innen, die im
Kalenderjahr 1995 in eigener Praxis tätig waren.

Ausfüllungshinweise
Sind die zur Beantwortung der einzelnen Fragen notwendigen Daten
nicht unmittelbar der Buchführung oder sonstigen Unterlagen zu ent-
nehmen, genügen sorgtältige Schätzungen.
Die folgenden Hinweise zu einzelnen Punkten des Erhebungsvor-
druckes sollen die Ausfüllung erleichtern.

@ ln einer Gemeinschaftspraxis zusammenarbeitende Azt(e)/innen tül-
len für die Gemeinschaftspraxis nur einen Erhebungsvordruck aus.
Gemeinschaftspraxen sind Praxen, in denen sich mehrere Azt(e)/in-
nen zur gemeinsamen Ausübung des ärztlichen Berufes zusammen-
schließen. Arbeiten hingegen mehrere Arzt(e)/innen in einer Praxis-
gemeinschaft oder Apparategemeinschaft bzw. Laborgemeinschaft
zusammen, so füllt jeder für Sich einen Erhebungsvordruck aus.

@ Der Jahresdurchschnitt errechnet sich aus der Anzahl der Vollzeit-
tätigen an den Monatsenden geteilt durch zwölf . Personen, die 1995
den Grundwehr- oder Zivildienst ableisteten, sind für diese Zeit nicht
mitzuzählen.
Als Vollzeittätige gelten Personen, die während der vollen, in der
belragten Praxis üblichen Arbeitszeit tätig waren. Zu den Teilzeit-
tätigen rechnen Personen, die stundenweise, halbtags oder nur an
bestimmten Tagen tätig waren. Sie sollen auf Vollzeittätige umge-
rechnet werden. Für die Umrechnung können z.B. die geleisteten bzw.
bezahlten Arbeitsstunden herangezogen werden.

@ tn Oer Praxis tätige Familienangehörige, die in einem vertraglichen
Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis standen, sind nach der
Art der Tätigkeit in den Zeilen l. 6.3 bis 6.6 einzutragen.

@ Hier werden die Angaben nach dem Verzeichnis der abschreibungs-
tähigen Anlagegüter crbcten.

@ Sottte Oie Trennung der Einnahmen aus Kassenpraxis und privatpraxis
in lhrer Einnahmen-Ausgaben-Uberschußrechnung nicht vorgenom-
men worden sein, bitten wir, die Bruttoeinnahmen mit einer Schät-
zung aul die Positionen lll. l bis lll. 3 aufzuschlüsseln.

@ Bitte gqUen Sie hier die Bruttoeinnahmen aus Kassenpraxis (siehe
auch G) ) der Einnahmen-Ausgaben-Überschußrechnung an. Soll-
ten aus lhrer Buchführung nur Nettoeinnahmen direkt ablesbar sein,
so bitten wir, ie einen - gägebenenfalls sorgfättig geschätzten - Be-
trag für die unter V. 6 anzugebenden ,Kv-Verwaltungskosten" und
für die "Gebühren für privatäräliche Verrechnungsstellen" und son-
stige vergleichbare Ausgaben, die unter V '13 ,,Sonstige Kosten" er-
beten werden, zuzurechnen.

Kostenstrukturstatisti k 1 995
Arztpraxen

Erläuterungen zum Erhebungsvordruck
@ Zu Oen Einnahmen aus ambulanter und stationärer Privatpraxis

(siehe auch (9) gehoren auch die Entgelte für in Rechnung gestellte
Medikamente. Verbandstoffe usw.

@ Al. Kr.r"nrcheine gelten solche der Krankenkassen gemäß Reichs-
versrcherungsordnung (RVO), der Sozialhilfeträger und die Bundes-
beh a ndl ungsschei ne.

@ Zu Oen LiqLridationen aus der Privatpraxis gehören auch die
Behandlungsfälle aus der Mitgliedschaft der Postbeamten-
krankenkasse, der Krankenversorgung der Bundesbahnbeamten usw.

@ Der ron den Krankenkassen zur Verfügung gestellte oder auf de-
ren Rechnung von den Apotheken gelieferte Sprechstundenbedarf
ist hier nicht mit aufzunehmen.

@ Einschließlich aus Verlustzuweisungen aus Laborgemeinschaften.

@ Die den Arbeitnehme(n)/innen gewährten Sachbezüge sind mit dem
Wert einzusetzen, der dem Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt wur-
de. Die als Spesenersatz anzusehenden Vergütungen sind unter
V 13 mit anzugeben.

@ Dl" tiUrigen Sozialkosten für die unter l. 6.3 bis 6.6 aufgeführten
Personen sind hier nur anzugeben, soweit sie steuerlich als Betriebs-
ausgaben zugelassen sind. Hierzu rechnen u.a.
Fahrtkostenersatz und -zuschüsse für Fahrten zu und von der Ar-
beitsstätte,
Wegezeitentschädigung,
Kosten für zusätzliche Alters-, lnvaliditäls- und Hinterbliebenen-
versicherungen und dgl.,
Zuwendungen aus Anlaß von Familienereignissen,
Unterstützungen in Notfällen,
Beiträge zum Einkauf von Arbeitnehme(n)/innen in Unfall-, Lebens-
und Altersversicherungen,
freiwillige Aufwendungen für Unfallverhütung,
Kosten für Unterbringung und Wohnung des Personals, Mietbeihil-
fen und dgl.
Hiezu zählen nicht Prämien zur Lebens-, Alters-, Krankenversiche-
rung und dgl. des Arztes/der Aztin für sich und seine/ihre Familie.

@ es ist die Miete einzusetzen, die für die Bereitstellung und Nutzung
der gemieteten Praxisräume und Garagen auf das Jahr 1995 entfiel.
Miete für Räume, die nicht praxisbezogen benutzt wurden, darf hier
nicht eingerechnet werden.

@ Der Mietwert richtet sich nach der üblichen Miete für Räume in glei-
chem Umfang und gleicher Lage.
Stößt die Angabe des Mietwertes auf Schwierigkeiten, so sind die
Kosten des eigenen Grundstückes und Gebälde-s, soweit sie auf
die Praxis entfallen, hier nur in einer Summe anzuleb-en. Zu diesen
Kosten zählen: Abschreibungen, lnstandhaltungskosten, Prämien für
Gebäudeversicherung, Grundsteuer, Gebühren und Beiträge für Ge-
bäude, Hypotheken- und Grundschuldzinsen (ohne Tilgungsbeträge).

@ Zu den Fremdkapitalzinsen, die nicht mit Zinserträgen zu saldieren
sind, gehören alle betrieblichen Schuldzinsen einschließlich Diskont
(ohne Wechselspesen) und Provisionen für Bankkredite (insbeson-
dere Kredit-, Uberziehungs- und Kreditbereitstellungsprovisionen)
sowie Zinsen für Lieferantenkredrte.
Bankspesen (2.8. Kontoführungsgebühren, Provisionen aus dem
Zahlungsverkehr) sind dagegen unter V 13 anzugeben.
Fremdkapit.llzinsen aufgrund reiner Finanzgeschäfte sollen ebenfalls
niclrt cr]lhaltcn cein.

@ Zu den praxisbedingten Kosten f ür Kraftfahrzeughaltung zählen an-
teilig Kfz-Steuer, Hattpflicht-, Kasko-, lnsassenunfall- und Rechts-
schutzversicherung, Abschreibungen auf das Kraftfahrzeug, Repa-
ratur- und lnstandhaltungskosten, Kraftstoff- und sonstige laulende
Betriebskosten. Liegen Leasingverträge für Krattfahzeuge vor, ge-
hören auch die anteiligen Mietraten (Leasing-Baten) zu den praxis-
bedingten Koslen für Kraftfahrzeughaltung.

@ Hier bitte gegebenenfalls die Sonderabschreibungen angeben, z.B.
Sondervergünstigungen gemäß Fördergebietsgesetz.

-l14- stBA, FS 2, R. 1.6.1, 1995



lhre Kennummer + N

lm Schriftwechsel bitte stets angeben

Kostenstru kturstatistik 1 995
Zahnarztpraxen

M
Rücksendung an:
T -1

Statistisches Bundesamt
Zweigstelle Berlin
lX AG / Kostenstruktur

Postfach 276

Telefonisch erreichen Sie uns am besten in der Zeit von
8.30 - 15.00 Uhr (Mo. - Do.)
8.30 - 14.30 Uhr (Fr.)

unter der Durchwahl

Telefax

(0 30) 2324 6265und 6244

(0 30) 2324 6/00

JL

10124 Berlin

a Zweck, Art und Umlang der Erhebung, Rechtsgrundlagen, Geheimhaltung siehe Erläuterungen, die Bestandteil des Erhebungs-
vordrucks sind.

o Hinweise für die Ausltillung: - Berichtsjahr ist das Kalendedahr 1995 (siehe Erläuterungen).
- Wenn keine Angabe in Betracht kommt, bitten wir, bei der entsprechenden Position einen Strich (-) einzusetzen.
- Bei den mit O gekennzeichneten Positionen bitte die beigefügten Erläuterungen zum Erhebnungsvordruck beachten.

o Rücksendung: Bitte senden Sie einen ausgefüllten Erhebungsvordruck innerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an das Statistische Bundesamt.
Ein treigemachter Umschlag für die Rücksendung des Erhebungsvordrucks ist beigefügt. Das zweite Exemplar ist für lhre Akten bestimmt.

l. Allgemeine Fragen

1. Kennzeichnung der Praxis

1.1

1.2 o
Einzel 1

2

Zutr€ffendes bitte ankrouz€n

108

192 Approbationslahr
mehreren Praxisinhabern

3. Datum dor Grston Praxlceröflnung bzw. Eröflnung der Gemeinschaftspraxis

19 19 109

4002

4. Zahl der Elnwohner des Praxisortes (bei Landpraxen Einwohner des Praxiseinzugsbereiches)

4.1 bis unter 5 000

4.2 5 000 bis unter 20 000

4.3 20 000 bis unter 100 000

4.4 100 0@ bis unter 500 000

4.5 500 000 und mehr

Zutreftenclos bitte ankr€uzen

107

5. Tätlge Perronen
im Dlrchgchnitt deo Kalenderjahres 1995 @

5.1 Praxisinhaber/innen

5.2 Ohne Entgelt mithelfende Familienangehörige @

5.3 Assistent(€n)/innen

5.4 Zahntechniker/innen

5.5 Zahnarzthelfer/innen

5.6 Auszubildende Zahnarzthelf erlinnen

5.7 Sonstige Beschäftigte, soweit nicht unter 5.3 bis 5.6 erfaßt

5.8 Summe I bls 5.7)

206

216

226

229

236

246

277

256

1

2

3

4

5

Aruahl
Mmh.iröuii.Hdh

st8A, rs 2t R.1.6.1t 1gg5
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Bemerkungen (besondere Hinweise, falls außergewöhnliche
Verhältnisse die Angaben beeinflußt haben)

ll. Posten des Jahr.esabschlusses

Wett der o steuerlicher Buchwert) ohne Beträge
für Grundstücke, immateriellen

darunter: Wert Geräte

lll. Einnahmen im Kalenderiahr 1995

aus $lbständlgor zahnärälicher Tätigkeit (brutto) @

1. über Kar' vereinnahmte

2. nicht über l(ZV vereinnahmte

Summc und

t. Materialvcör1.uch (soweit nicht von anderer Seite getragen) und tromdo Isborkosten

1.1 Materialverbrauch in Praxis und Labor

301/302

303/304

ln vollen Oü

tV. Kosten im Kalenderiahr 1995

soweil sie die rclbrtändlgc zahnäräliche Tätigkeit bekottgn.
Hier sind Betriebsausgaben bezogen auf die einzelne Praxis bzw. Gemginschaftspraxis anzugeben, die laut stouorlicher Gewinn-
ermittlung abzugslähig sind. Aufwtndungen für private Zwecke dür{en nlcht aufgeführt werden.

405

406

rl90

in vollen DM

761

763

am Anfang I am Ende

des Kalenderjahres 1995
ln vollen OM

1.2 Kosten für fremde Laborarbeiten

-l16-
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2. Personalkosten

2.1 Löhne und Gehälter einschließlich Vergutungen für Auszubildende @
(Bar- und Sachbezüge brutto, d. h. vorAbzug von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen,
aber ohne Arbeitgeberanteile, die nachstehend unter 2.2.1 aufzulühren sind)

an Yollon DM

2.2 Sozialkosten
2.2.1

2.2.2

gesetzliche
(Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten-, Arbeitslosen- und Ptlegever-

- sowie Prämie lür die gesetzliche Unfallversicherung)

701

704

705

703

720

2.3 Honorare tür gelegentliche Assislenz und Stellvertretung
(ohne Personalkosten der unter l. 5.3 angegebenen Assistent(en)/innen)

3. Mieten

3.1 Miete für Praxisräume sowie Garagen soweit praxisbedingt @

3.2 Mietwert für Praxisräume im eigenen Haus (auch
dieser nicht zu ermitteln ist, Kosten des eigenen
Garage), soweit sie auf die Praxis entfallen, ohne Kosten für Strom, Gas, Wasser, Heizung

3.3 Miete für und einschließlich Kosten für

4. Kosten lür Strom, Gas, Wasser, Heizung (nur Praxisanteil)

5. Beiträge zu Berufsorganisationen, ohne

6.

7 Versichorungsprämien lür Berufshaftpllicht- und Praxisversicherung
(Feuer-, Oiebstahlversicherung usw.),
ohne Prämien lür Gebäude- und private

8. sowert praxisbedingt @, ohne Darlehenszinsen für bauliche Maßnahmen

9. Kosten ftir Kraftfahrzeughaltung, soweit praxisbedingt @ , ohne Personalkosten

10. Kosten tür wissenschaftliche Kongresse, Fortbildungskurse, Fachliteratur und dgl.,
soweit diese nicht erstattet wurden

1 1. Anschaffung kleinerer Einrichtungsgegenstände bis zum Einzelwert von 80O DM

Garagen, soweit praxisbectingt)@ oder, lalls
Grundstücks und Gebäudes (oinschließlich

12. AQschreibungen auf bewegliche Anlagegüter mit einem Anschattungswort von mehr als 8OO OM
Q), ohne Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge

721

722

75'l

792

794

710

740

800

791

820

770

13. Sonstige Kosten, soweit vorstehend nicht erlaßt,2.8. Büromaterial, Postgebühren, Berufskleidung,
Reparaturen, EOV-Kosten (nur fremde [.eistungen), Gebühren an privatzahnärztlicho Verrechnungsstellen

(siehe lV. 9),
für private Zwecke

830

86014. Summ6 (1 bis 131

15. Nechrichtlich
'15.1 Aurwendungen lür Praxisübernahmo (Ausgaben, clie aul das Kalender-

Jahr 1995 entfallen, und/oder Abschreibungen für das Jahr '1995 auf

15.2 Aufwendungen privater Natur für die Alters-, lnvaliditäts-, Hinteöliebenen-
und Krankenversicherung der Praxisinhaber/innen und der Familisnan-
gehörigen, auch Beiträge zu Versorgungseinrichtungen der Zahnäzte
für das Jahr 1 995

870
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Statistisches Bundesamt
Zweigstelle Berlin
IX AG/K
Posttach 276

10124 Berlin

Zweck, Art und Umlang der Erhebung
Die Kostenstrukturerhebungen werden in vierlährlichem Turnus auf

, lreiwilliger und repräsentativer Grundlage durchgeführt. lhre Ergeb-
nisse dienen der Berechnung der Entstehung des Sozialprodukts, der
berufspolitischen Arbeit von Verbänden und Kammern und nicht zu-
btzt dän Praxen selbst für Betriebsvergleiche, die Ansatzpunkte fÜr
Rationalisierungs- und Verbesserungsmaßnahmen erkennen lassen.

Rechtsgrundlagen
Gesetz über Kostenstrukturstatistik (Kostrukstatc) in der im Bun-
desgesetzblatt Teil lll, Gliederungsnummer 708-3, veröffentlichten be-
reinigten Fassung, zuletzt geändert durch Artikel 6 der Verordnung
vom 26. März 1991(BGBI. 15.846) in Verbindung mit dem Gesetz
über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG)
vom22. Januar 1987(BGB|. I 5.462,565), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 2 des Gesetzes vom 17. Januar 1996 (BGBI. I S. 34).
Die Erteilung der Auskunft ist freiwillig gemäß § 5 Abs. 1 Kostrukstatc
in Veöindung mit § 15 Abs. 1 Satz 1 BStatG.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG gehermge-
halten. Aus Gründen der Gehermhaltung srnd die Erhebungsvordrucke
durch eine Nummer gekennzeichnet, deren Schlüssel bei der Kassen-
zahnäralichen Bundesvereinigung unter Verschluß liegt. Etwa error
derliche Rückfragen werden der Kassenzahnärztlichen Bundesverei-
nigung in einem verschlossenen. nur mit der Kennummer versehenen
Briefumschlag zugeleitet, den diese mit der Anschrift der betreffen-
den Zahnardptaxis versieht und weiterlertet.

Bcricht!krsi!
Die Eöebung erstreckt sich auf Zahnaräpraxen, die im Kalender-
iahr 1991i in eigener Praxis tätig waren.

Ausltillungshinweise
Sind die zur Beantwortung der einzelnen Fragen notwendigen Daten
nicht unmittelbar der Buchführung oder sonstigen Unterlagen zu enl-
nehmen, genügen sorglältige Schätzungen.
Oie folg€nden Hinweise zu einzelnen Punkten des Erhebungsvor-
druckes sollen die Ausfüllung erleichtern.

O ln einer Gemeinschaftspraxis zusammenaöeitende Zahnäzt(e)/in-
nen füllen für diese Gemeinschaftspraxis nur einen Erhebungsvor-
druck aus. Gemeinschattspraxen sind Praxen, in denen sich mehre-
re Zahnäzt(eyinnen zur gemeinsamsn Ausübung des zahnärztlichen
Berufes zusammenschließen. Arbeiten hingegen mehrere Zal]r]'ätzle
in einer Praxbgomeinschatt oder Apparategemeinschaft zusammen,
so füllt ioder für sich ernen Erhebungsvordruck aus.

@ D", J.t r""durchschnitt errechnet sich aus der Anzahl der vollzeit-
tätigen an den Monatsenden geteilt durch zwölf . Personen, die 1995
den Grundwehr- oder Zivildienst ableisteten, sind für diese Zeit nicht
mitzuzählen.
Als Vollroittätigo gelten Personen, die während der vollen, in der
betragten Praxis üblichen Arbeitszeit tätig waren. Zu den Teilzeit-
tätigen rechnon Personen, die stundenweiso, halbtags od€r nur an
bestimmten Tagen tätig waren. Sie sollen auf Vollzeittätige umge-
rechnet werden. Für die Umrechnung können z.B. die geleisteten bzw.
bezahlten Arb€itsstunden herangezogen werden.

@ tn 0", Praxis tittige Familienangehörige, die in einem yertragtichon
Lohn-, Gehahs- oder Ausbildungsverhältnis standen, slnd nach der
Art der Tätigkeit in den Zeilen l. 5.3 bis 5.7 ernzutragen.

@ Hier ,,rerden die Angaben nach dem Verzeichnis der abschreibungs-
lähigen Anlagogüter erbeten.

Kostenstrukturstatisti k 1 995
Zahnarztpraxen

Erläuterungen zum Erhebungsvordruck

-4-

@ Unt"r. Einnahmen sind die Bruttoeinnahmen (Gesamtumsatz), d.h.
die Höhe aller Praxiseinnahmen vor Abzug von Kay'-Verwaltungs-
kosten, die ihrerseits unter lV 6 gesondert erscheinen, oder sonsti-
gen Beiträgen einzutragen.
Sollten die über KZV vereinnahmten Beträge und die nicht Über die
KZV vereinnahmten Beträge in einer Einnahmen-Ausgaben-Uber-
schußrechnung nicht getrennt vorliegen, bitten wir die Einnahmen
mit einer Schätzung auf die Positionen lll. 'l und lll. 2 aufzuschlüs-
seln.

@ Die oen nrbeitnehme(n)/innen gewährten Sachbezüge sind mitdem
Wert einzusetzen, der dem Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt wur-
de. Die als Spesenersatz anzusehenden Vergütungen sind unter lV
13 mit anzugeben.

@ Di" übrig"n Sozialkosten für die unter l. 5.3 bis 5.7 aufgeführten
Personen sind hier nur anzugeben, soweit sie steuerlich als Betriebs-
ausgaben zugelassen sind. Hiezu rechnen u.a.
Fahrtkostenersatz und -zuschüsse fÜr Fahrten zu und von der Ar-
beitsstätte,
Wegezeitentschädigung,
Kosten für zusätzliche Alters-, lnvaliditäts- und Hinterbliebenen-
versicherungen und dgl.,
Zuwendungen aus Anlaß von Familienereignissen,
Unterstützungen in Notfällen,
Beiträge zum Einkauf von Arbeitnehmer(n)/innen in Unfall-, Lebens-
und Altersversrcherungen,
f reiwillige Aufwendungen f ür Unfallverhütung,
Kosten für Unterbringung und Wohnung des Personals, Mietbeihil-
fen und dgl.
Hiezu zählen nicht Prämien zur Lebens-, Alters-, Krankenversiche-
rung und dgl. cles Zahnar^es/det Zahnäztin und sein€r/ihrer Fami-
lie.

@ es ist die Miote einzusetzen, die für die Bereitstellung und Nutzung
der gemieteten Praxisräume und Garagen auf das Jahr 1995 entfiel.
Miete für Räume, die nicht praxisbezogen benutzt wurden, darf hier
nacht eingerechnet werden.

@ O"r Mietwort richtet sich nach der üblichen Miete für Räume in gloi-
chem Umfang und gleicher Lage.
Stößt die Angabe des Mietwertes auf Schwierigkeiten, so sind die
Kosten d€s eigenen Grundstückes und Gebäudes, soweit sie auf
die Praxis entfallen, hier nur in einer Summe anzugeben. Zu diesen
Kosten zählen: Abschreibungen, lnstandhaltungskosten, Prämien lür
Gebäudeversicherung, Grundsteuer, Gebühren und Beiträge lür Ge-
bäude, Hypotheken- und Grundschuldzinsen (ohne Tilgungsbeträge).

@ Zu a"n Fr€mdkapitalzlnsen, die nicht mit Zins€rträg€n zu saldieren
sind, gehören alle betrieblichen Schuldzinsen einschließlich Diskont
(ohne Wechselspesen) und Provisionen lür Bankkredite (insb€§on-
dere Kredit-, Ubeziehungs- und Kreditbereitstellungsprovisionen)
sowie Zinsen für Lieferantenkredite.
Bankspesen (2.8. Kontoführungsgebühren, Provisionen aus dem
Zahlungsverkehr) sind dagegen unter lV 1 3 anzugeb€n.
Fremdkapitalzinsen aufgrund reiner Finanzgeschäfte sollen ebenfalls
nicht enthalten sein.

@ Zu den praxisbedingten Kosten für Kraftfahrzoughaltrng zählen en-
teilig Kfz-Steuer, Haftpflicht-, Kasko-, lnsassenunfall- und R€chts-
schutzversicherung, Abschreibungen auf das Kraftfahzeug, Repa-
ratur- und lnstandhaltungskosten, Kraftstoff- und sonstige lauronde
Betriebskosten. Liegen Leasingverträge für Kraftfahzeug€ vor, ge-
hören auch die anteiligen Mietraten (Leasing-Raten) zu den praxis-
bedingten Kosten für Kraftlahzeughaltung.

@ ni", bitte gegebenenfalls die Sonderabschreibungen angeben, z.B.
Sondervergünstigungen gemäß Fördergebietsg€setz.

-lr8-
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lhre Kennummer * 0
lm Schriftwechsel bine stets angebon

Kostenstrukturstatistik 1 995
Tierarztpraxen

Rücksendung an:
T -t

WStatistisches Bundesamt
Zweigstelle Berlin
lX AG / Kostenstruktur

L

Telefonisch eneichen Sie uns am b€sten in der Zeit von
8.30 - 15.00 Uhr (Mo. - Do.)
8.30 - 14.30 Uhr (Fr.)

Postfach 276 unter der Durchwahl (0 30) 2324 6265 und 62t14

(0 30) 2324 640010124 Berlin Telefax

-J

oZweck, Ad und Umlang der Erhebung, Rochtsgrundlagen, Geheimhaltung siehe Erläuterungen, die Bestandteil des Erhebungsvor-
drucks sind.

o Hinweice lür die Ausltillung: - Berichtsjahr ist das Kalendorlahr 1995 (siehe Erläuterungen).
- Wenn keine Angabe in Betracht kommt, bitten wir, bei der entsprechenden Position einen Strich (-l einzusetzen.
- Bei den mit O gekennzeichneten Positionen bitte die b€igetügt€n Erläutorungen zum Erhebnungsvordruck b€achten.

o Rück3endung: Bitte senden Sie einen ausgefüllten Eöebungsvordruck innsräalb yon 6 Wochen nach Erlralt an das Statistisch€ Bundesamt.
Ein lreigemachter Umschlag für die Rücksendung des Erhebungsvordrucks ist beigefügt. Das zweite Exemplar ist für lhre Akton b€stimmt.

l. Allgemeine Fragen

l. Kennzelchnung der Praxis

1.1

1.2

1.3

1.4

1.5

o

L
mehreren

'l

2

Zuü€llond€s titto ank €uzon

19 19

108

't02

109

I

2

3

19

Monal JahrTag
3. Datum der

bzw.

4. Zahl der Einwohner des Praxlsorles (bei Landpraxen Einwohner des Praxiseinzugsbereiches)

4.1 bis unter 5 000

4.2 5 000 bis unter 20 000

4.3 20 000 bis unter 100 000

4.4 100 000 bis unter 500 000

4.5 500000 undmehr

4@2

Zut oftsldG bitto ank ruzon

5. Tätlgc Personen
lm Dtrchschnitt dee Kalenderlahres 1995 @

5.1 Praxisinhaber/innen

5.2 Ohne Entgelt mithelfend€ Famili€nangehörige O
5.3 Assist€nt(en/innen

5.4 f ieraathelfer/innen

5.5 Auszubildende

5.6

5.7

sow€it nicht unter 5.3 bis 5.5 erfaßt

§umme 1bl3

107

206

216

226

236

2ß
277

256

1

2

3

4

5

Anrahl
^notr 

nh ai üörmm

§t8A, ts 2t R.1.6.1,1995
- l19-
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Bcmerkungen (bosonders Hinwaisa,
lalls außergewöhnliche Verhältnisse
dio Angaben beolnrlußt haben)

l!. Posten des Jahresabschlusses

Wort dor Praxlselnrichtung O (nur steuerlicher Buchwert) ohn€ Beträge
tür Grundstücke, Gebäude, Krattfahrzeuge, immateriellen Praxiswert 301/302

lll. Einnahmen im Kalenderjahr 1995

1. aus aolbsländiger kuratrver tierärälicher Tätigkeit (bruttö) O
(aus kurativer Tätigkeit, staatlich gelenkten Bekämpfungsvedahren und instru-
menteller Besamung, jedoch ohne Schlachttier-, Fleischuntersuchung u.ä.)

1.1 cincchlieBlich Umsatzsteuer

'1.2

2. gl,Js tlcdlkmontonausgabe

2.1 oin chllü8llch Umsatzsteuer

2.2 oh'ncUmsatzsteuer

3, aus l/bdoul von Zusatzsortimenten (2.8. Diätfuttarmittel, Fellpflegemittel)

ln vollen DM

401

402

3.1

3.2 Umsatzsteuer

406

407

405

450

403

M

761

762

763

771

Summc 2.2und

.1. aus nichE lbständiger trerärztlicher Tätigkeit (Uruno) l----------_-l(Schlachttier, Fleischuntersuchung u.ä.) I I

lV. Kosten im Kalenderjahr 1995
6owait 6ie di€ rlbrtändige tierätrtliche Tätigkeit betreffen.
Als Kosten geb€n Sie bine die auf das Kalenderiahr 1995 cntlallenden und nicht die in diesem Zeitraum
gozahlton Beträge an. Nachzahlungen und Vorauszahlungen dürfen daher in den Zahlenangaben nicht onthalten s€in.
Aufwendungen für private Zwecke dürten nicht aufgeführt werden.
Di6 Kosten sind ohn€ Umsatzssteuer, die als Vorsteuer abzugsfähig ist, anzugobon.

l' Ko't'n füt 
rn yo[on DM

1.1 angewandte Medikamente, lmpfstoffe, Veöandmaterial, Desinfektions-, Reinigungsmittel
u.ä. in eigener Praxis und eigen€m Labo( soweit nicht von anderer Seite getragen I

1.2 verbraucht€s Material für künstliche Besamung (Sperma, Pipotten, Behätnisse usw.),
aoweit nicht von anderer S€ite

Arzn€imittel1.3

1.4 Yerkautte Zusatzsortimente Diätfuttermittel

-120-
JruAr r s z, n. t.6.t, 1995



2. Personalkosten
2.1 Löhne und Gehälter

(Bar-
aber die nachstehend unter 2.2.1 aufzuführen sind)

-3-

einschließlich Vergütungen für Auszubildende @
d. h. vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsb€iträgen,

ln vollen DM

70'l

2.2 Sozialkosten
2.2.1 gesetzliche

(Arbeitgeberanteile
- sowre

2.2.2 o
2.3 Honorare für

3. Mieten/Leasing
3.1 Miet6 für Praxisräume sowie Garagen, soweit praxisbedingt @

zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten-, Arbeitslosen- und Ptlegever-
für

Assistenz und

704

705

703

720

5.

6.

7.

3.2 Mietwert tür Praxisräume im eigenen Haus (auch
dieser des eigenen

3.3 Miete für

4. Kosten für

zu

ohne Prämien für Gebäude-,

9. Kostenfür

10.

t1 klolnerer

12.

Garagen, soweit praxisbedingt)@ oder, falls
Grundstücks und Gebäudes (einschlleBlich

EDV-Einrichtungen und elnschließlich Kosten für

Wasser, Heizung (nur Praxisanteil)

und

soweit ohne Darlehenszinsen für bauliche Maßnahmen

soweit ohne Personalkosten

bls zum Einzelwert von 8(n DM

721

722

75'.1

792

731

7'to

740

800

791

820

770

Versicherungsprämien lür Berufshaftpflicht- und Praxisversicherung
(Feuer-, Diebstahlversicherung usw.),

8.

Koston für wlssenschaftliche Kongresse, Fortbildungskurce, Fachlitoratur und dgl.,
soweit dies6 nicht erstattet wurden

Abschreibungen auf bewegliche Anlagegüter mit einem Anschaflungswert von mehr ats 8ü, DM
Q2) , ohne Abschreibunqen auf Kraftfahzeuqe

t3. Sonstige Kostcn, sow€it vorstohend nicht erfaßt, z.B. Büromaterial, Postgobühren, Berufsbekleidung,
Reparaturen, EDV-Kosten (nur fremde Leistungen) und Kosten der tierärztlichen Venechnungsstellen
Nicht anzugeben sind
Kosten für Reparaturen an Gebäuden (siehe lV. 3.2), an Kraftfahneugen (siehe lV. 9), Einkommensteuer,
Versicherunosprämien sowie Postoebühren und dol. für orivate Zwecke 830

86014. Summe bis

15. Nach7ichüich
15.1 Aurwondungon r.ir Prarisübernahme (Ausgaben, die auf das Kalenderjahr

1 995 entfallen, und/oder Abschreibungen für clas Jahr 1 995 auf einen käuf- 870lich

15.2 Hinterbliebenen-
der Famili6nan-
der Tierärzte
aus nichtselb-

stBA, ts 2, R. 1.6.1, 1gg5

-lzt-
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Statistischos Bundasamt
Zweigstelle Berlin

Postlach 276

10124 Berlin

Zweck, Art und Umfang der Erhebung
Oie Kostenstrukturerhebungen werden in vierjährlichem Turnus auf
treiwilliger und repräsentativer Grundlage durchgeführt. lhre Ergeb-
nisse dienen der Berechnung der Entstehung des Sozialprodukts,
der berufspolitischen Arbeit von Verbänden und Kammern und nicht
zuletzt den Praxen selbst rür Betriebsvergleiche, dre Ansatzpunkte
,ür Rationalisierungs- und Verbesserungsmaßnahmen erkennen las-
sen.

Rechtsgrundlagen
Gesetz über Kostenstrukturstatistik (Kostrukstatc) in der im Bun-
desgesetzblatt Teil lll, Gliederungsnummer 708-3, veröfientlichten be-
reinrgten Fassung, zuleta geändert durch Artikel 6 der Verordnung
vom 26. Mäz 1991(BGBI. 1S.846) in Verbindung mit dem Gesetz
über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstalistikgesetz - BStatc)
vom 22. Januar 1987(BGB|. I 5.462. 565), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 2 des Gesetzes vom 17. Januar 1996 (BGBl. I S. 34).
Oie Erteilung d6r Auskunft ist freiwillig gemäß § 5 Abs. 1 KoStrukstatc
in Verbindung mit § 15 Abs. 1 Satz 1 BStatG.

Geheimhaltung
Oie erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG geheimge-
halten. Aus Gründen der Geheimhaltung sind die Erhebungsvordrucke
durch eine Nummer gekennzeichnet, deren Schlüssel bei dem
Planungs- und lnformationszentrum der tieräztlichen Hochschule
Hannover (Pla unter Verschluß liegt. Etwa erforderliche Rückfragen
werclen dem PIZ in einem verschlossenön, nur mit der Kennummer
versehenen Briefumschlag zugeleitet, den dieses mit der Anschrift
der betreflenden Tieraräpraxrs versieht und weiterleitet.

Bericht3kreis
Oie Erhebung erstreckit sich auf Praxen von Tierärä(en)/innen, die im
Kalcndcrlahr 1905 in eig€ner Praxis tätig waren.

Ausfüllungshinwaise
Sind die zur Beantwortung der €inzelnen Fragen nolwendigen Oaten
nicht unmittelbar der Buchführung oder sonstigen Unterlagen zu €nt-
nehmen, g€nügen sorgtältig. Schätzungen. Oie folgenden Hinwei-
s€ zu oinzelnon Punkten des Erhebungsvordruckes sollen die Aus-
füllung erleichtern.

@ ln einer Gemeinschaftspraxis zusammenarbeitende Tierärzt(e)/in-
nen füll€n bitte nur einen Erhebungsvordruck aus. Eine
G€meinschaftspraxis stellt als Praxis eine Einheit dar, die nur von
einer Praxisstelle aus unter dem Namen der Praxispartner betrieben
wird. Aö€iten mehrer€ Tierärzt(eyinnen in einer Gruppenpraxls oder
Praxlrgcmelnschaft zusammen, so füllt jeder für sich einen Er-
hebungsvordruck aus. Die Gruppenpraxis oder Praxisgemeinschaft
ist ein Zusammenschluß mehrerer Praxisinhaber zu einem bestimm-
ten Zweck (2.8. gemeinsame Benutzung von Praxiseinrichtungen und
lnstrumenton sowie gemeinsame Beschäftigung von tierärzllichem
Hilfspersonal). Oie Abrechnung der Behandlungsfälle verbleibt i.c,.R.
dem b€handelnden Tierarzt oder der behandelnden Tierärztin.

@ Oer JanrorOurchschnitt enechnet sich aus der Anzahl der Vollzeit-
tätigen an d€n Monatsonden geteilt durch zwölf. Personen, die 1995
den Grundwehr oder Zivildienst ableisteten, sind für di€se Z€it nicht
mitzuzählen. Als Vollzeittätige gelten Personen, die während der vol-
l€n, in dor b€fragten Praxis üblichen Arbeitszeit tätig waren. Zu den
Teilzeittätigen rechnen Personen, die stundenweis€, halbtags oder
nur an bestimmten Tag6n tätig waren. Sie sollen aut Vollzeittätige
umgorechn€t werden. Für die Umr€chnung können z.B. die geleiste-
ten bzw. b€zahlten Arb€itsstunden herangezogen werden.

@ tn Oer Praxis tätig6 Familienangehörige, die in €inem vortragllchen
Lohn-, Gehalts- odgr Ausbildungsverhältnis standen, sind nach der
Art der Tätigksit in clen Zeilen l. 5.3 bis 5.6 einzutragen.
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Erläuterungen zum Erhebungsvordruck

@ Hier werden die Angaben nach dem Vezeichnis der abschreibungs-
fähigen Anlagegüt€r erbeten.

O niel. sind die Bruttoeinnahmen anzugeben, d.h. die Einnahmen vor
Abzug der Kosten Iür di€ tierärälichen Verrechnungsstellen, die un-
ter den ,,Sonstigen Kosten" (lV. t 3) erscheinen.

@ Die den Arbeitnehmer(n)/innen gewährt€n Sachbozügo sind mit d6m
Wert einzusetzen, der dem Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt wur-
de. Die als Spesenersatz anzusehenden V€rgütungen sind unter lV.
13 mit anzugeben.

@ Die übrigen Sozialkoston für die unter l. 5.3 bis 5.6 aufgeführten
- Personen sind hier nur anzugeben, soweit sie steuerlich als Betriebs-

ausgaben zugelassen sind. Hierzu rechnen u.a.:
Fahrtkostenersatz und -zuschüsse für Fahrten zu und von der Ar-
beitsstätte,
Wegezeitentschädigung,
Kosten lür zusätzliche Alters-, lnvaliditäts- und Hinterbliebenen-
versicherungen und dgl.,
Zuwendungen aus Anlaß von Familienereignissen,
Unterstützungen in Notfällen,
Beiträge zum Einkauf von Arbeitnehme(n)/innen in Unfall-, Leb6ns-
und Altersversicherungen,
freiwillige Aufwendungen lür Unlallverhütung,
Kosten lür Unterbringung und Wohnung des Personals, Mietbeihil-
fen und dgl.
Hierzu zählen nicht Prämien zur Lebens-, Alters-, Krankenversiche-
rung und dgl. des Tierarzteyde( Tieräräin tür sich und seirVihre Fa-
milie.

@ es ist die Miet€ einzusetzen, die für die Bereitstellung und Nutzung
der gemieteten Praxisräume und Garagen auf das Jahr 1995 entfiel.
Miete für Räume, die nicht praxisbezogen benutzt wurden, darl hier
nicht eingerechnet werden.

@ Der Mietrrert richtet sich nach der üblichen Miete für Räume in glei-
chem Umfang und gleicher Lag6. Stößt di€ Angab€ des Mistwerles
auf Schwierigkeiten, so sind die Kosten des olgcncn Grundstückos
und Gebäudes, soweit sie auf die Praxis entfallsn, hier nur in siner
Summe anzugeben. Zu den Kosten zählen:
Abschreibungen, Instandhaltungskostsn, Prämien für Gebäudever-
sicherungen, Grundsteuer, Gobühren und Beilräge lür Gebäude, Hy-
pothek€n- und Grundschuldzinsen (ohne Tilgungsb€träge).

@ Zu den Fromdkapltaltin3on, die nicht mit Zinserträgen zu saldieren
sind, gehören alle betrleblichen Schuldzins€n einschließlich Diskont
(ohne Wechselspesen) und Provisionen tür Bankkrodit€ (insbeson-
dore Kredit-, Ubeziehungs- und Kroditbereitstellungsprovisionen)
sowie Zinsen für Ueferantenkredite. Bankspesen (2.8. Kontotührungs-
gebühren, Provisionen aus dBm Zahlungsverk€hr) sind dagogen un-
ter lV. 13 anzugeben. Fremdkapitalzinsen aufgrund reiner Finanz-
geschäfte sollen ebenfalls nicht enthalten sein.

@ Zu den praxisb€dingtsn Kosten für Kraftlahrzeughaltung zählen an-
tellig Kfz-Steue( Haftpflicht-, Kasko-, lnsassenunfall- und Rechts-
schutzversicherung, Abschreibungen aut das Krattfahzeug, Repa-
ratur- und lnstandhaltungskosten, Kraftstoff- und sonstigo laufende
Betriebskosten. Liegen Leasingverträge lür Kraftfahzeuge vor, ge-
hören auch die anteiligen Miotraten (L€asing-Raten) zu don pra)(is-
bedington Kosten für Kraftlahzeughaltung.

@ Xier bitte gegebenenfalls die Sonderabschreibungen angeben, z.B.
Sondervergünsti gungen gemäß Fördergebistsgesetz.
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Gesetz über Kostenstrukturstatistik
( KoSt rukstatG )
Vom 12. Mai 1959

(BGBI. III Gliederungs-Nr. 708-3)

Der Eundestag hat. das folgende Gesetz be-
schlossen: ;

§rr )

ln der gewerblichen Wirtschaft sowie bei sonsti-
gen Arbeitsstätten (mit Ausnahme der land- und
forstwirtschaftlichen Arbeitsstätten) werden be-
ginnend mit dem Jahr 1959 (1. Erhebungsjahr)
jährlich Kostenstrukturerhebungen als Bundes-
stätistik durchgeführt. Die Erhebungen erstrecken
sich
l. lm ersten Erhebungsjahr auf Unternehmen des

produzierenden Handwerks, die nicht aufgrund
des § I Euchstabe B Ziff. I oder des. § 5 Buch-
stabe A Ziff. I des Gesetzes über die Stati-
stik im Produzierenden Gewerbe vorn 6. Nov.
1975 (Bundesgesetzbl. I S. 2779) erfaßt wer-
den, sowii auf die Unternehmen des übrigen
Handwerks ;

2. im zweiten Erhebungsjahr auf das Verkehrs-
gewerbe und die übrigen unter den Nunmern l,
f und 4 nicht genannten Arbeitsstätten;

f. im dritten Erhebungsjahr auf den Großhandel
(Einsch.lie0lich Verlagswesen) sowie das Han-
delsvertreter- und Handelsmaklergewerbe;

4. im vierten Erhebungsjahr auf den Einzelhandel
sowie das Gaststätten- und Eeherbergungsge-
werbe.

In den folgenden Jahren wiederholen sich die Er-
hebungen bei den unter den Ntrrrnern I bis 4 be-
zeichneten Eereichen in der gleichen Reiehenfolge
Bei Unternehmen im Sinne des § I Oes Gesetzes
über eine Pressestatistik vorn l. April 1975 (Bun-
desgesetzbl. I S. 777) werden die Erhebungen alle
zwei Jahre durchgeführt

§z
Der Bundesminister für L,lirtschaft kann zum Zweck
einer zeitlichen Anpassung der Kostenstruktur-
erhebungen an andere statistische Erhebungen
durch Rechtsverordnung die Reihenfolge der Er-
hebungen bei den vier in § I bezeichneten 8e-
reichen abändern.

§:
(l) Die Kostenstrukturerhebungen nach § I er-
fassen folgende Tatbestände:

I. den tdert
a) des steuerlichen und wirtschaftlichen

Umsatzes,
b) des Warenbestandes,
c) der selbst erstellten Anlagen;

2. den Wert des Wareneingangs;
l. die Kosten, untergliddert nach Kostenarten;
4. die beschäftigten Personen

(2) Bei Gruppen von Unternehmen und sonstigen Ar-
beitsstätten, bei denen ihrer Art nach die unter
Absatz I bezeichneten Tatbestände zur Eeurteilung
des Kostengefüges nicht ausreichen, werden zu-
sätzlich Posten der Jahresbilanz (Anlagen, Au8en-
stände, Schulden) erfragt.
(l) Außer den in Absatz I und Absatz 2 bezeich-
neten Tatbeständen werden Angaben zur Kennzeich-
nung der Art der Unternehmen und sonstigen Ar-
beitssLätten erhoben, die zu einer zutreffenden
Beurteilung der statistischen Zuordnung erforder-
lich sind.

§4
Die Angaben zu den in § I Abs. I und 2 bezeich-
neten Tatbeständen beziehen sich jeweils auf ein
dem Erhebungsjahr vorangegangenes Kalenderjahr
oder Geschäftsjahr.

§:
(l) Dle Erteilung der Auskunft durch die Befrag-
ten zu den Erhebungen nach § I ist freiwillig im
Sinne des § 7 Abs. 2 des Gesetzes über die Sta-
tistik für Bundeszvrecke vom ). September 195)
(Bundesgesetzbl. I S. lrl4).
(2) Die Erhebungen vrerden mit dem Ziel durchge-
führt, von 5 vom Hundert der Gesamtzahl der Unter-
nehmen der gewerblichen Wirtschaft und sonstiger
Arbeitsstätten (§l) für die einzelnen !'lirtschafts-
zweige repräsentative Gesamtergebnisse zu er-
langen.

§ :.2)
(1) In dem in Art. I des Einigungsvertrages ge-
nannten Gebiet wird die Zaht der nach § 5 Abs. 2

einzubeziehenden Erhebungseinheiten fÜr die
Jahre l99l und 1992 um zusätzlich höchstens 5 vom

Hundert der in diesem Gebiet ansässigen Unter-
nehmen nach § I Nr.l bis 4 erhöht.

I) Geändert durch § 5 des Gesetzes vom I. April f975 (BGBI. I 5.77'?) und durch § l) des
Gesetzes vom 6. November 1975 (8GBl. I S. 2779).

2) Eingefügt durch Art.5 § i der Statistikanpassungsverordnung vom 26. März l99I (8GBl. I S.845)
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(2) Diese Regelung tritt am JI. Dezember 199)
außer Kraft.

§e
(l) Der Bundesminister für Wirtschaft kann für
den Bereich des Saarlandes zur Gewinnung reprä-
sentativer Landesergebnisse im Benehmen mit der
Regierung des Saarlandds durch Rechtsverordnungen
den Beginn, die Ze:itfolge und den umfang der Er-
hebungen abweichend von den Vorschriften der §§ I
und5Abs.2regeln.
(2) Absatz I gilt für die Dauer von fünf Jahren
nach Inkrafttreten dieses Gesetzes im Saarland
(§e).

§7
Die Kostenstrukturstatistik wird vom Statisti-
schen Bundesamt durchgeführt.

§a
Dieses Gesetz gilt nach t{a0gabe des § ll Abs. I

des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar
1952 (Bundesgesetzbl. I S. l) auch im Land Berlin.
Rechtsverordnungen, die aufgrund dieses Gesetzes
erlassen werden, gelten im Land Berlin nach s 14
des Dritten Uberleitungsgestzes.

§s
Dieses Gesetz gilt im Saarland vom Ende der
Ubergangszeit nach Art. I des Saarvertrages.vom
27. Oktober 1955 (Bundesgesetzbl. II S. 1587)an.

§ro
Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün-
dung in Kraft.

Die verfassungsmäOigen Rechte des Bundesrates
sind gewahrt.

tung der cinzelnen Kostenfaktoreu in dei Produklion in Ansehungder tc(hnisöen Entwi*lung zu geben. Die eigenen Betriebsver-gteiöe der Wirtsdraft, die vorzugsweise für kleinere homogene Er-
zeugnisgruppen aufgesiellt werden, gewinnen rn Bedeutung, wenn
sidr ihr Söema aufgrund von Kostenstrukturstatistiken in äas Ge-
samtsöema der Brandre einfügeu läßt. Insbesondere ,ür die mittel-
ständisöe gewerbliöe Wirtsörft dürlte dabei die notwendige Klä-rung ihrer Situ!tion Grleiötert werden. da in diesem Bereiö
Sdrwierigkeiten in der Gesöäftspolitik zum Teil von derr mangeln-
den Uberbli& über die Kostcnstruktur herrühren.

Gesteigerte Bedeutung ist diesen durdr Kostenstrukturerhebungen
zu vcrmittelnden Kcnntnissen inr Hinblicli äuf die Bildung wirt-
söaftlidrcr Zusanrmcnsölüssc (Gemeinsamer lvlorkt,,Freihandels-
zone) zuzumcssen lür eine zutrcffcndc Beurtcilung der Lage der
deutschcn Wir tsdrältzh eige im Vergleidr zu den,icnigen anderer
Länder, die z. T. bcreits über Untcrlagen diescr Art ver(ügen.

Für die Beredrnung der Entstehung des Soziaiprodukts und der
dafür geleistetcn Beiträge der einzclnen wirtsdraltsbereidre bilden
Kostenstrukturstatistiken (in Vcrbindung mit den bestchenden Um-
satzstätistikcnl dic s'iötigste Grundlage. Die Beiträgc der Wirt-
sdraltsbereidre zum Sozialprodukt müssen durdr Dif{erenzbildung
€rmittelt rverden, indem von dcn addicrten Bruttoproduktions-
urertcn (bzlv. Gcsamtleistungen) aller zu einem Wirtsöaftsbcreich
gehörenden Unternehmen der Wert allcr jcner Warcn und Dienst-
leistungen abgezogen u'ird, die die Untcrnchmen des betref{enden
Bereichs lür laulende Produktionszrvede von anderen Unternehmen
gckauft und im Beriötszcitraum verbrauät haben (,Vorlcistungen(
im Sinne der Sozialptoduktsbcrcdrnungl. Die verbleibende Dit{c-
teoz umta0t die .lvcrtsööpfung« des Bercidrs (Löhne und Gehälter
einsölie0liö Soziallcistungcn, Frcmdkapitalzinsen und Betricbs-
gcwinnl. dic verbraudrsbedingten Absdrreibungen und die indirek-
tcn Steuern. Diese drci Bestondtcilc §erdcn in der Sozi.rlprodukts-
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Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.

Bonn, den t2. Mai 1959

Der Bundesprräsident
Theodor Heuss

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers
Ludwig Erhard

Der Bundesminist€r fÜr Wirtschaft
Ludwig Erhard

Begründung des Gesetzes vom 12. Mai 1959 (BTDrucks. Nr. 770 vom 5. Januar 1959)

A. Allgemeincr Teil

t. Dlc Bedeutung der Kostcnstruktut3talistik ln betrieblictrcr und
volkswirtsörltliöer Sicht

Die amtliöc Stltistik ist Ecreiö der Wirtsöalt ist vornehmliö
aut die statistisöe Messung der Leistungen (Produktion, Umsatz
usw.) ausgeriötet. Statistikan, die den dalür erforderlidrcn Auf-
wand und-dessen 3trukturelle Entwicklung zum Gegenstand haben,
gehöreo bisher niöt zuE lesten Be3tandteil der (ür die Beobaötung
äes Wirtsöattsablaufs in gröBerem Rahmen durögeführten amt-
lidlcn Slatistik. Der Gruod da!ür ist hauPtsäölidr darin zu sehen,
daß siö der Wirtsöattsverlaul und das Mörktges(hehen anhand
der Leistuagen einfaöer etnitteln und söncller übersdrauen lassen
als anhand-von Statistiken über den Aufwand. Die Ansidlt, daO
damit aber nur Teilkenntnisse über die Zusamroenhänge des Wirt-
söaltsablauts vetnrittelt *'erdcn können und da0 die traditionellen
Unterriötrrngen über Produktion und Umsatz einer Ergänzung durdt
Kcnntnisie über die Entwi*lung der Kostenstruktur und der
Kostenrelationen bedürfeu. um z. 8. Ma0oahmen der Wirtsöafts-
politik und detcn Nebcnwirkungen in einer hoötedrnislcrten und
koErpliziett€n Wirtsöart riötig erkennen und beurteilen zu kön-
nen. besleht söon seit längerer Zeit sowohl bei der Verwaltung
wic bei der Wirtsdlaft.

Neben dcr Kcnntnis der Kosten- und Preisrelationen [ür die ein-
zelnen Erzeugnissc gcwinnt die Beobaötung dieser Zusammen-
h5nge im Rahmen von Wirtsöattszwelgen und ganzen Wist5örlts-
bcrciöen eudr in der Wirtsörft irnmir mchr an Bedeutung. Ein
Uberblid über dle Koslcnstruktur in gröOerem Zusaresr,:nhang der
Wirtsdlaltszwcige vermrg den Unternchmen Anhaltspunkte über
die Entwicklung der Wirtsöaftlidrkcit lm ganzen und Iür die Bedeu-
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beredtnung getrcnnt ouslJcwicsr.r:, dd nrt ihr(:r hlill<: dic üblidrcrr
Sozialproduktsgrö0en (Ncttosozialprodukt zu Faktorkosten odr:r
Volkseinkomme'n. Netlosozialprodukt zu Marktproisen, Bru(to-
so?.ialprodukt zu Maiktpreiscn) gebllde't werdcn.

Aus dcr Summe rler Bciträge dcr Wirtsdta(tsbercicfic ergibt sidr
cin zusammcngelaßtcs Bild dcr Entstchung dcs Sozialprodukts irrr
Produkiionsproze0. Die Bcredrnung führt nicht nur zu Angabcn übcr
die Hohe und Entwicklung dcs gcsamtcn Sozialprodukts; sie zeigt
viclmehr audl die Bedeu(ung der einzelnen WirtsdralLsbcreiöe inr
Rahmen des Ganzcn und die Untcrsdricdc in der Enth'i*lung dicser
Bereiche. Sie bietet ferncr gewisse Anhaltspunkte für Fragen dcr
Einkommensverteilung. r

Sozialprodukts- bzw. Volkseinkonrmensz,lhlen und von ihnen ab-
geleitete Produktivitätsme0zitlern werdcn für viele Zwed<e der staat-
lidren Wirtsdra[ts-, Finanz- und Sozialpolitik gebraudrt, so z. B. für dic
laulende Beobadrtung der gesamtwirtsöartlidren Entwicklung durdr
das Bundeswirtsdraltsministerium, die Bundesbank usrv.. Iür die Be-
urteilung der Auswirku:rgen finanzpolitischer Maßnahmen aul den
Wirtsdlaftsablauf und als Grundlagc lür Slcuervoraussdlätzungcn
durdr das Bundesfinanzministerium, als gesetzlidl festgelegte Untcr-
lage für die Anpassung der Renten an die Entwickluog des Volks-
einkonrmens usw. durdr das Bundesarbeitsministerium und den
Sozialbeirat. öls Ma8stab Iür einen Vergleidr der Wirtsdlaftskraft
der Bundesländer durö Bundes- und Länderministerien usrv. Audr
die internationalen Organisationen, wie dcr Europäisöe Wirtsöafts-
rat (OEECI. die l'lontan-Union (EGKS) und neuerdlngs die Euro-
päisöe Wirtsdraltsgemeinsdraft (EWG]. braudren in starkem Maoe
Sozialprodukts- und Produktivitätszahlen und auf ihnen aufgebaute
Voraussdlätzungen als Unterlage für einen Vergleiö der wirtsdra(t-
lidren Lage und der wirtsdraftlidren Entwi*lung ihrer Mitglieds-
lände;.

II. Aufbau uDd ADlage der Kostenslrukturstatlstlk
Für die Sozialproduktsbcreönungen muß eine ausreiöende Zahl

von laufenden Statistiken zur Verfügung stehen, um aktuelle, me-
thodisdr vergleidrbare und zuverlässige Ergebnisse zu erlangen.
Auf die Bedeutung von Kostenstrukturerhebungen ist in diesem Zu-
sammenhang bereits hingewiescn worden. Die erste und bisher
einzige Kostenstrukturerhebung in der Nadlkriegszeit (durdrgelührt
aufgrund des Volkszählungsgesetzes 1959, BGBI. S.335) hat Daten
tür 1950 erbradrt. Der Wert der bisher lediglidr durö Fortsörei-
bung gewonnenen Ergebnisse ist inzwisdren reöt zweifelhaft
geworden. Die Kostenrelationen könuen siÖ iE Laule der Zeit
ändern, weil siö die Zusammcnsetzung der Produktion (des Sorti-
ments usu,.,. die Produktionsmethoden, der KaPitaleinsatz usw.
ändern und weil sidr die Preise Iür die einzelnen Kostenbestand-
teile untersdriedlidl entwid(eln. Mit deo vorliegenden Gesetzent-
wurf sollen Kostenstrukturerhebungen iu regelmä0igem Turnus als
dauernder Bestandteil der allgemeiaen Wirtsöaftsstatistik einge-
führt rverden. Die Erhebungen sollen, um die Wirtsöaft so wenig
wie höglidl zu belasten, auf repräsentativer Grundlage in der
Weise durdrgelührt werden, da0 der gleiöe Bereiö in der Regel uur
alle rl Jahre einmal befragt wird. lnaerhalb der 4 Jabre sollen
die Erhebungen in den Bereidren jeweils uadreinander stattfinden.
um eine glcidrmä0ige Arbeitsvcrteilung bei der erhebenden Stelle
zu erzielen und die Lieferung aktueller Ergebnisse zu ermöglidten
(§ l). Der Gesetzentwur( sieht eine Ermeötigung lür den Bundes'
minister für Wirtsöart vor. die Reihenfolge dcr Erhebungen bei den
einzelnen Bereiöen im Bedarfsfall durdl Redltsverordnung den
technisöeä und sadrlidren Erlordernisseu aDzupassen (§ 2).

Die Kostenstrukturerhebungen erstrecken siö auf Nadrweisungen
über den wert des steuerliöcn und wirtsöaftliöen Umsatzes. des
Warenbestandes und dcr selbsterstellten Anlagcn, übet den Wert
des Worcnr.ingangs und ubcr die Kosten. die nöö Kostenarten un-
tcrgliedert weiden ({ 3 Abs. ll, atso aul Angaben, die sidr aus det
Buähaltung entnchmcn lassen. rowie auf die besdlärtigte-n-Per-
sonr:n. tn B-ereidren, in denen ca notw€ndig is(. Posten der Jahres'
bilanz zur Beurleilung der Kostcnstruktur heranzuziehen. aollen
audr diesc crlragt werden (§ 3 Abs.2l.

Dic Kostenstrukturerhebungen rollen wae sdron im Jahrc 1950
naö dcm Prinzip det Freiwiliigkeit durögerührt werden. Dasle-b'
h.lltc lntercssr' det WittsÖatt on den Kostenslrukturuntersudtungen
laßt cinc (rustcic+rcndc Betcitigung etwatten, um den für notwendig
gehaltcncn Rcprü§cntationtgrad von ctwa 5 vom H-undert der Ge'
famtzohl dcr in § I bezctdrnetcn Unternehmen und sonstigen Ar-
bcitsstJtten zu crrcaöon (0 51.

tn Anbetrd<ht der klcinen Zahl det jährlidl an(allenden Er-
hcbungsbogen und im Hinblick auf die Notwendigk-eit einer einheit'
tiarcn -Xtar-ung von Zweifelsfrlgen, die wegen der Sdrwierigkeit der
Materre und dcr Untcrsöiedliökeit des betrieblidlen Redrnungs'
wescns bei der Prütung der Erhebuogsbogen auftreten können. ist
einc zcntralc Duröttfhiung dcr Kostenstruklurstatistik durdr das
Statistirdte Bunderamt vorgeseheo (C 61.

B. Bc3oßdcrcr TGll
Zu!l

ln § I wird die Statistik angeordnet; dabei werden die Bereiöe ln
ihrcr tadrlichcn Abgrenzung und in der Reihen[olge lestgetegt. in
dcr dic Kostcnstrukturerhcbunqen durdrgelührt werden. tm Regel-(all wird dcr.jewcilige Bcrcidr nur alle 4 Jahre zu den Erhebungen
hcrangezogcn. Die 4 Bcrciöe sclzcn sidl so zusamcren. daO von
Jahr zrr Jahr eine mogllchst glciömäßige Arbeitsverteilung bei der
crhebcnden Srelle (§ 6) erzielt wird.

Irn crstcn 4-Jahrcs-Turnus werden nur diejenigen Teile des Ver-
kchrsgewerbc's (§ I Nr. 2) 2ur Kostcnstrukturstatistik herangezogen,
dic nröt durö dic für 1959 vorgcsehene besondere »Statistik d€r
Kosten und Leistungcn im Güterverkehr mit Krafttahrzeugen. mit
Binnensöiflen und mit Eisenbahnen. erfaßt werden.

Zu[3
In C 3 wcrden die durö dic KostenstrukturerhebuDgen zu erfas- 

1

scndcn statistisdren Tatbestände an der bei statistlsö€n Gesetzen:
übliöcn Weise im Rahrncn lestgelegt.

Dio Angöben über den steuerliöcn Umsatz (§ 3 Abs. t Nr. I Buö-
stabe a) werden gebraudrl. um die Ergebnisse der auf sdrmaler
repräsentativer Basis beruhenden KostenstrukturstatistikeD mit
Hilte der iährlidrcn totaleo Umsälzsteuerstatistite! !u[ GesatDt-
ergcbnisse heraulsöätzen zu könneu.

Die Angaben über dcn wirtsöattlaöen Umsatz, über die Verönde-
rungen der Bestände rn eigenen Erzeuguissen und über die selbst-
crstellten Anlagcn (§ 3 Abs. I Nr. t Budrstabe a bis c) dieaen dazu.
den Bruttoproduktionswert (bzw. die Gesamtleirtungl zu erredrnen.
Der wirtsöaltliöe Umsatz wird dcn Vcrhältnisien des ieweiligeD
WirtsdraItsbereidls entspredtend aulgegliedert. da riÄ hieraurwiölige Aufsdrlüsse ,üs dic Kostenstruktür erg€ben.
. Der_Warcneingöng (! 3 Abr. t Nr. 2) wlrd im altgeocinen nus i!den Bereidren erhoben. in deneo der Materirl.-verbrauö bzw.Wareneinsrtz nidlt direkt erfragt werden L.ano, sondern lus Wareo-

eingang und Veränderuogeo dir Bestärde an Rohstoüen usw. undHandelsware eroittclt werdea ouo.
Die Kosten (C 3 Abs. I Nr. 3) werden nadr Kostenartea gegliedert,

z. B. naö Stoflverbraudr uod ungesetzter Handetsware. Velrbrauövon Brenn- und Treibstoüea, Energie u. dgl.. tnstladbrttungskosten,
Mieten, Paöten, Personalkosten, SteuerL (soweit sie Kosien siad).Absöreibulgen usw. Wo cs im Hinblid< aut den Vcrweadungi-
zwed( der Ergebnisse oder aug erhebunEsteönisdea Gräudea 12.-8.zum Zwe&e der PrüIuag der Angabea) crlordertiÖ ist, werden dieaufgetührten Kostenarteu Doö wciter unterteilt. so t. B. die pcr-
soaalkosten in Löhne, Gebälter, gesetzllöe Sozialkostcn. übrige
Sozialkosten. Bei der Gliedcrung naö KostenarteD utrd auf djeEigenart der Wirtsöartsberciöe und die Besonderhelten des be-
trieblidren Reönungswesens Rü&,riöt ge[oBEea.
- Aagaben über die besöärtigten Persooen (C 3 Abs. I Nr. {) wer-

den zu_r Beurteilung der Persoaalkostea und für die Bildung'wiö-tiger Beziehungszahlen (Produl,tivltätszablen. Uroratz je Besöäf-
tigteD usw.l benötigt.

Posten der Jahresbilanz (l 3 Abs.2). bei denen cs sldl iE w€seDt-
lidren um Angaben über ADlrge!, Außenstäode uud Sdrutden hrn-
delt, werdeu aur bei solöeo Wirtsöattsb€reiöen ertragL bei deneues lür eine zutref€nde Beurteiluug der Kosteustruktur notwen-
dig ist.

Zu!5
Der Repräsentrtionsgrld voa durösönittliö 5 voo Huudert derGeslmtzabl aller ia C I bczeiöDcten UnternehEeu und 3onstig€n

Arb€itsstätten ist Je naö dea saÖliöen Erforderulssen in den iin-
zeloen WirtsöartszweigeD u.ud UEsatzgröEenklassen uatersöiedliö.
So müssea z. B. ia BereidreD Eit uDeinheitliöer KosteDstrultur vcr.
hältnismäßig oehr UnteracbmeD crfagt werdeo als l.o Bcrciöeu mit
überwiegend ciDheitliöcr Koitengestaltung. Uo die ootwcndige
Zahl brau&bar beantwortetcr Fragebogea zu crhalten - bei der
Freiwilligkeit der Erhebuogeu (! 5 Abs.2) und der uDtersöiedliöeD
Qualität des bekiebliöeo Rcönuugsyresear ist crfahruagsgeoä0Eit gIö0ereo Ausfällea zu tcölcu -, roll lm Bedartsfdl cia- grö-
Eere Zahl voa Unteruehaea (höösteus t5 vom Huudcrt dcr Gesüt-
zahl) zur Teilnahoe aa der Erhebung aulgcfordcrt werdca.

C. EoslcEbctc(ttu.ag
An neueD Ausgaben cDtstchen lär die Kosterstrutturstatirtll

nadr Beredruung der Stlti3tisöen BundeslEt3 ciDoatige Aufwcn-
lungen ia Höhe voa l6OmODM uad lautcadc Aulweaduugeo ia
Höhe voa jährlicb lmO0O DM. Dic Kostca trägt der 8uad.

stBA, rs 2, R. 1.6.1 | 1995
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Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten
Reihe 1: Kostenstruktur in ausgewählten Wirt-
schaftszweigen
Die nacheinan der in vierjährlicäem Turnus durchgeführten
Erhebungen über die Kostenstruktur der Unternehmen
vermitteln ein Bild von dem Leistungsaufwand und seiner
Zusammensetzung. Dabei nimmt der Nachweis der Kosten
nach Kostenarten den größten Raum ein. Weitere wichtige
Tatbestände sind der Umsatz, ausgewählte Posten der
Jahresbilanz (Sachanlagen, Bestände, Forderungen und
Verbindlichkeiten) sowie der Material- und Wareneinsatz.
Als Bezugsgrundlage für die Kosten werden die Gesamt-
leistung oder die Einnahmen herangezogen. Die Gruppie-
rung der Unternehmen erfolgt nach Gesamtleistungs- bzw.
Einnahmengrößenklassen; bei einigen Erhebungsbereichen
(2. B. Handwerk) auch nach Beschäftigtengrößenklassen.

Reihe 1.1: Kostensüukfur im Handwerk

Reihe 1.2.1: Kostenstruktur im Gro0handel und im
Verlagsgewerbe

Reihe 1.2.2 Kostenstruktur bei Handelsvertretem und
Handelsmaklem

Reihe 1.3: Kostenstruktur im Einzelhandel

Reihe 1.4: Kostenstruktur im Gastgewerbe

Reihe 1.5.1: Kostenstruktur der nichtbundeseigenen
Eisenbahnen, des Stadtschnellbahn-, Straßenbahn-
und Omnibusverkehrs, der Reiseveranstaltung und
-vermittlung

Reihe 1.5.2: Kostenstruktur des geweölichen Güter-
kraftverkehrs, der Speditionen und Lagereien, der Bin-
nenschiffahrt (Güterbeförderung) und der See- und Kü-
stenschiffahrt

Reihe 1.6.1: Kostenstruktur bei Arzten, Zahnärzten,
Tierärzten

Reihe 1.6.2: Kostenstruktur bei Rechtsanwälten und
Anwaltsnotaren, bei Wirtschaftsprü{em, vereidigten
Buchprü,fem, Steuerberatem und Steuerbevollmächtig-
ten, bei Architekten und Beratenden lngenieuren

Reihe 1.6.3: Kostenstruktur der Untemehmen der Wirt-
schafts- und Untemehmensberatung sowie der Heil-
praktikerpraxen

Reihe 1.6.4: Kostenstruktur der Design-Untemehmen
und der Praxen von Psychotherapeuten

Reihe l: Sonderberichte
Erstmalig werden für die neuen Länder und Berlin-Ost die
wichtigsten Wirtschaft szweige dargestellt.

Die Ergebnisse der jährlichen Kostenstrukturerhebungen
im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe sowie im
Baugewerbe und bei Unternehmen der Energie- und Was-
serversorgung werden in Fachserie 4:"Produzierendes
Gewerbe' veröffentlicht.

Reihe 2: Kapitalgesellschaften
2.1 : Abschlüsse von Kapitalgesellschaften

2.2: Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften

Mit den Daten tür das Berichtsjahr 1991 bzw. 1993 legte
das Statistische Bundesamt letztmalig lntormationen über
die Bilanz- und Bestandsstatistiken der Kapitalgesell-
schaften vor; im Zusammenhang mit der Überprüfung des
Programms der Bundesstatistik wurde u. a. die Einstellung
der Bilanz- und Bestandsstatistik der Kapitalgesellschaften
beschlossen.

Reihe 3: Absch!üsse der öffentlichen Versor-
gungs-, Entsorgungs- und Verkehrsunternehmen

Die Bilanzstatistik der ötfentlichen Versorgungs-, Entsor-
gungs- und Verkehrsunternehmen erstreckt sich auf die Fi-
nanzen der staatlichen und kommunalen Einrichtungen
und wirtschaftlichen Unternehmen, die als Eigenbetriebe
oder in rechtlich selbständiger Form geführt werden. Die
jährliche Verötfentlichung gruppiert die Jahresabschlüsse
nach Betriebsarten und gliedert die Daten nach den Po-
sten der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen.
Den Zahlen für das Berichtsiahr sind die jeweiligen Ver-
gleichszahlen für das Vorjahr gegenübergestellt.

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten

4.1 : lnsolvenzvorfahren

Über Konkurse sowie erötfnete Vergleichsverfahren wird
monatlich berichtet. Zugleich enthalten die Juniausgabe
das Halbiahresergebnis und die Dezemberveröffentlichung
das Jahresergebnis. Die lnsolvenzverfahren werden nach
Rechtsform, Alter und Wirtschaftszweig der Unternehmen,
nach Größenklassen der Forderung sowie nach Bundes-
ländern gegliedert. Außerdem werden Angaben über
Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks gebracht.

4.2: Finanzielle Abwicklung der lnsolvenzverfahren

Die jährliche Verötfentlichung über die finanziellen Ergeb-
nisse der eröffneten und abgewickelten Konkurs- und
Vergleichsverfahren enthält in der Gliederung nach Rechts-
form, Alter und Wirtschaftszweig der Untemehmen sowie
nach Bundesländern u. a. einen Überblick über Forderun-
gen, Teilungsmassen und Verluste sowie Deckungsquoten.

Reihe 5: Gewerbeanzeigen
Berichtet wird (1996 vierleljährlich) ab 1997 monatlrch über
Gewerbean-, -um- und -abmeldungen in der Untergliede-
rung nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen, Ländem
und für Einzelunternehmen über deren Staatsangehörig-
keit.

Einzelveröff entlich ungen
Die Ergebnisse der Arbeitsstättenählung vom 25. Md
1987 werden in mehreren thematisch gegliederten Heften
veröffentlicht. Eine Titelliste steht auf Anforderung zur
Verfügung.

Klassifikationen
Klassifikation der Wirtschaft szweige mit Erläuterungen,
Ausgabe 1993.

Alphabetisches Verzeichnis der Betriebs- und ähnlichen
Benennungen zur Systematik der Wirtschaftszweige,
Ausgabe 1979.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den
Verlag Metzler-Poeschel, Verlagsauslieferung SFG -
Servicecenter Fachverlage GmbH, Postlach 43 43,
7 27 7 4 Reullingen, erhältlich.

wdyt(-Fl Dl


	lnhalt
	Vorbemerkung
	Textteil
	1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
	1.1 Rechtsgrundlagen, Periodizität, Erhebungsbereiche
	1.2 Erhebungszweck
	1.3 Erhebungsbereich, Erhebungseinheit, Erhebungsmerkmale
	1.4 Erhebungs- und Auswahlverfahren
	1.5 Vergleich der Stichprobe mit der Grundgesamtheit
	1.6 Durchführung der Erhebung und Aufbereitung der Ergebnisse 
	1.7 Gruppierung der Praxen, Darstellung der Ergebnisse
	1.8 Hochrechnung der Kostenstrukturdaten: Methoden und einige Eckwerte
	1.8.1 Vorbemerkungen
	1.8.2 Methodik und Ergebnisse für Arztpraxen
	1.8.2.1 Hochrechnungsrahmen und Methodik
	1.8.2.2 Hochrechnungsrahmen und Methodik
	1.8.3 Methodik und Ergebnisse bei Zahnarztpraxen
	1.8.3.1 Hochrechnungsrahmen und Methodik
	1.8.4 Ermittlung des Medians (Zentralwert) der Beziehungszahlen Reinertrag je Praxis und Reinertrag je Praxisinhaber/-in
	1.8.4.1 Hochrechnungsrahmen und Methodik
	1.8.4.2 Hochgerechnete Eckwerte f0r Tierarztpraxen
	2 Aufbau und lnhalt der Tabellen
	2.1 Aufbau und lnhalt der Tabellen bei Arztpraxen
	2.1.1  Erfaßte Praxen und Einnahmen
	2.1.2 Kosten und Reinertrag
	2.1.3 Beschäftigte und Personalkosten je Praxis sowie Wert der Praxiseinrichtung
	2.2 Besonderheiten der Tabellengestaltung bei Zahnarzt- und Tieraräpraxen
	2.2.1 Besonderheiten bei Zahnarztpraxen
	2.2.2 Besonderheiten bei Tierarztpraxen

	Tabellentei!
	Früheres Bundesgebiet und Berlin
	1 Arztpraxen 
	1.1 Erfaßte Praxen, erfaßte Praxisinhaber/-innen und Einnahmen 1995
	1.2 Kosten und Reinertrag 1995
	1.3 Beschäftigte und Personalkosten je Praxis sowie Wert der Praxiseinrichtung 1995
	2 Zahnarztpraxen 
	2.1 Erfaßte Praxen, erfaßte Praxisinhaber/innen und Einnahmen 1995 
	2.2 Kosten und Reinertrag 1995
	2.3 Beschäftigte und Personalkosten je Praxis sowie Werl der Praxiseinrichtung 1995
	3 Tierarztpraxen
	3.1 Erfaßte Praxen, erfaßte Praxisinhaber/innen und Einnahmen 1995 
	3.2 Kosten und Reinertrag 1995
	3.3 Beschäftigte und Personalkosten je Praxis sowie Wert der Praxiseinrichtung 1995

	Neue Länder
	1 Aztpraxen
	1.1 Erfaßte Praxen, erfaßte Praxisinhaber/-innen und Einnahmen 1995
	1.2 Kosten und Reinertrag 1995
	1.3 Beschäfiigte und Personalkosten je Praxis sowie Wert der Praxiseinrichtung 1995
	2 Zahnarztpraxen
	2.1 Erfaßte Praxen, erfaßte Praxisinhaber/-innen und Einnahmen 1995
	2.2 Kosten und Reinertrag 1995
	2.3 Beschäfligte und Personalkosten je Praxis sowie Wert der Praxiseinrichtung 1995
	3 Tierarztpraxen 
	3.1 Erfaßte Praxen, erfaßte Praxisinhaber/-innen und Einnahmen 1995
	3.2 Kosten und Reinertrag 1995
	3.3 Beschäftigte und Personalkosten je Praxis sowie Wert der Praxiseinrichtung 1995


	Anhang
	1 Formblätter für einen Praxisvergleich
	2 Erhebungsunterlagen Arztpraxen
	2.1 Erhebungsvordruck
	2.2 Erläuterungen zum Erhebungsvordruck
	3 Erhebungsunterlagen Zahnarztpraxen 
	3.1 Erhebungsvordruck
	3.2 Erläuterungen zum Erhebungsvordruck
	4 Erhebungsunterlagen Tierarztpraxen 
	4.1 Erhebungsvordruck
	4.2 Erläuterungen zum Erhebungsvordruck
	5 Rechtsgrundlagen: Gesetz über Kostenslrukturstatistik vom 12 Mai 1959


